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ün Sie Sozialdemokratie
in Preußen .

Parteigenossen ! Nach Beratung mit den Vertrauenspersonen
in Berlin und Umgegend haben wir beschlossen , einen Parteitag
der Sozialdemokratie in Preutzen auf

Mittwoch , den 28 . bis Freitag , den 3V . Dezember

nach Berlin einzuberufen .
Als vorläufige Tagesordnung für die Beratungen desselben

wurde festgesetzt :
1. Der Wohnungsgesetzentwurf . Berichterstatter H. H e i m a n n.

L. Der Gesetzentwurf betr . die Bestrafung wegen Annahme

kontraktbrüchiger Arbeiter . Berichterstatter A. Stadt -

Hägen .
8. Der Schulgesetzentwurf bezw . der Schulgesetzkompromiß der

maßgebenden Parteien im Landtage . Berichterstatter
Dr . L. A r 0 n s.

4. Das Landtagswahlrecht . Berichterstatter G. Ledebour .

Parteigenossen ! Wir fordern Euch hiermit auf , zu dem an -

gegebenen Zeitpunkt Eure Vertreter , die in gleicher Weise

zu wählen sind , wie dieses zu den deutschen

Parteitagen geschieht , nach Berlin zu senden .

Die Kosten der Vertretung haben die Kreise zu tragen . Von der

erfolgten Wahl der Delegierten ersuchen wir , dem Partcibureau ,

Adresse :
I . Auer , Berlin 8W . 47 , Kreuzbergstr . 30

baldigst Anzeige zu erstatten .

Die Adresse des L 0 k a l k 0 m i t e e S , das die Wünsche der Ver -

treter in bezug auf Wohnung zu erfüllen bestrebt ist , lautet :

Engen Ernst , Berlin 8W . « 8 , Bnchdrnckcrci Vorwärts ,

Lindenstr . 00 .

Der Parteitag wird Mittwoch , den 23. Dezember , vormittags
. ö Uhr , im Saale des Gewerkschaftshauses , Engel - Ufer IS , eröffnet

werden .
Parteigenossen ! Wir sind überzeugt , daß Ihr die Situation

voll zU würdigen versteht und unserer Einladung durch die Wahl

zahlreicher Vertreter entsprecht .
Hoch die Sozialdemokratie !

Berlin , den IS . November 1904 .

Der Parteivorstand .

Sozialdemokratie und Volksschule .
Die ZentrumSblätter schmieden still und unauffällig an

dem Eisen weiter , mit dem der preußischen Volksschule dem -

nächst einige ihrer bescheidenen Triebe abgeschlagen werden

sollen . In der öffentlichen Diskussion über das Schul -
tompromiß ist gegenwärtig eine Pause eingetreten . Die

«Kölnische Volkszcitung " versucht deshalb während dieser

Zeit von hinton herum und weniger auffällig dem sehnlichst
' '
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erstrebten Ziele der völligen Klenkalisierung der Volksschule
näher zu kommen .

Sie geht dabei ganz zeitgemäß von den Hamburger
Jugendschriften - Bestrebungen aus . Die „ Hamburger Nach -
richten " haben , entsprechend ihrer tiefschwarz - rcaktionären
Tendenz , die Hamburger Lehrer angegriffen , weil diese die

BundeSgenoffenschaft von Gewerkschaften und sozialdemo -
kratischen Buchhandlungen in der Ausrottung der Schund -
literatur und des Grossobuches mit Freuden akzepttert hatten .
Beiläufig bemerkt , hat auch in anderen Städten die Lehrer -
schaff mit der klassenbewußten Arbeiterschaft in dieser Frage
um so lieber Hand in Hand gearbeitet , als sie dadurch am

unmittelbarsten auf die eigentlichen Volksmassen wirkte . Außer -
dem hat sich keine bürgerliche Korporatton der künstlerischen
Bestrebungen der Hamburger und übrigen deutschen Lehrer in

derartig liebevoller und tatkräftiger Weise angenommen als

gerade die Arbeiterschaft und die als kulturfeindlich verlästerte
Sozialdemokratte .

Die „Kölnische Volkszcitung " ist natürlich nicht so dumm

wie das Hamburger Blatt der ranzig gewordenen Bismarck -

Tradition . Das ZentrumSblatt ist besser mit dem Einfluß der

Masse verttaut und weiß deshalb , daß es ein ganz über -

flüssiges und lächerliches Beginnen wäre , die Volksschule der

sozialdemokrattschen Großstädte wider die Sozialdemokratie
mobil machen zu wollen . In diesem Konflikt zwischen Haus
und Schule würde am letzten Ende das Haus obsiegen . Das

Kölner Zentrunisblatt hütet sich auch im weiteren vor der ge -

schmacklosen Denunziation , die Hamburger Lehrer beförderten
durch die Art ihres Unterrichts die Sozialdemokratie . Aber — und

damit kommt der schlaue Jesuit zum Vorschein — das sei
auch gar nicht nötig : „ warum sollte er ( der Lehrer ) so plump
vorgehen und sich Unannehmlichkeiten aussetzen , wenn er das -

selbe Ziel auf Umwegen weit bequemer , sicherer und un -

gefährlicher erreichen kann ? " Und was sind das für Um -

Wege ? Im Sinne der Erziehung zur Sozialdemokratie wirkt

nach der Meinung des Zentrumsblattes „vielfach unbewußt
die ganze moderne Schule , auch dort , wo die Lehrer eifrige

Widersacher der Sozialdemokratie sind . Ich spreche natürlich
von der „ modernen " Schule im Gegensatz ' zur christlichen
Schule . Statt des alten Ouadrivinms Religion , Lesen ,
Schreiben and Rechnen scheint heute das Ziel zu sein , daß die

Kinder aus allen Töpfen nippen , von den Anfangsgründen
jeder Wissenschaft ein klein wenig lernen und nichts ordent -

lich . " Die aus der Schule entlassenen Volksschüler seien in

der Mehrzahl kaum imstande , einen halbwegs verständlichen
und richtig geschriebenen Brief aufzusetzen . Statt dessen
lernten sie mehrstimmigen Gesang , ein klein bißchen Anthropologie
und Zoologie , ein wenig Botanik und Mineralogie , eine kleine

Kostprobe Physik und Chemie , sodaß sie mit starkem Selbst -
bewutztsein ins Leben hinausträten und — Sozialdemokraten
würden . Nach dieser lustigen Beweisführung komntt dann der

Fuchs vollends zum Loche heraus :
„ Die Sozialdcmokrcitie kann sich bei der preußischen Volks -

schule , soweit sie im Gegensatz zum Christentum steht , nicht
genug bedanken . " Wenn die Sozialdemokratie bei nnS
stärker ist , wenn die „ Genossen " bei uns erfolgreicher zu kämpfen
verstehen als in anderen Ländern , so verdankt sie das
lvesentlich der Volksschule . Trotzdem ist für unsere
nationalliberalen Scharfmacher die jedem kirchlichen Einfluß ent -
zogene „ moderne " Volksschule das Ideal . Sie lvollen die Quelle ,
aus der die Sozialdemokratie ihre Kraft schöpft , recht kräftig
sprudeln machen , aber den gereisten , erwachsenen Sozialdemokraten
mit Knütteln zu Leibe gehen . Das heißt das Pferd am Schwänze
aufzäumen . Soweit , daß die Volksschule nationalliberale Kinder er -
zieht , wird man es nun einmal doch nicht bringen ! Wer die von der Kirche
losgelöste „ moderne " Schule will , arbeitet der Sozialdemokratie in
die Hände , aber wenn man das Huhn seine Eier ausbrüten läßt ,
soll man sich auch über die vielen Küchlein nicht wundern .

Ob die Scharfmacher und die Nationalliberalen das selber
nicht einsehen ? Sie sollten wenigstens nicht so dumm sein . Was
sie immer in die Irre gehen läßt , ist der Umstand , daß sie gegen
„ ultramontane " und „ orthodoxe " Jugenderziehung einen noch
größeren Widerivillen haben , als gegen sozialdemokratische . Zuletzt
ober werden sie doch in einen dieser beiden sauren
Aepfel beißen müsse 11. "

Das Zentrum arbeitet nicht übel , uni die noch immer

nicht bedingungslos an den Segen des Schulkompromisses
glaubenden nationalliberalen Scharfmacher zu sich herüber -

zuziehen . Es packt die Herren dort , wo sie am empfindlichsten
sind , und es legt dadurch allerdings auch gleichzeitig den Kern

des gegenwärtigen Schulkampses bloß . Entweder Religion
oder Sozialdemokratie , so lautet die Formel . Nun war den
nattonalliberalen Fabrikanten persönlich bisher herzlich wenig
an der Religion gelegen , aber dem Volke wollen sie sie nach
bewährter Theorie gern erhalten . Und wenn schon die Ber -

kirchlichung der Volksschule das einzige Mittel ist , um ihre
Sozialdemokratisiernng zu verhindern , so — in Gottes Namen
— möge die Volksschule verpfafft werden ! Was ist uns
schließlich Hekuba l Das alte Quadrivi um Religion , Lesen ,
Schreiben und Rechnen soll ja bleiben . Das genügt schließ -
lich mit einigen Ergänzungen für unsere kapitalistischen Aus -
beuterzwecke .

Aber diese den Nattonalliberalen von ihren intimsten
Feinden aufgemachte Rechnung ist doch ohne den Wirt ge -
macht . Es ist eine ganz törichte Annahme , daß die heutige
Volksschule durch sich selbst die Kinder für die Sozialdemo -
kratie prädisponiert . Von 1834 bis 1872 haben die Schul -
regulative in Preußen geherrscht , und ihre Wirkung war zweifcl -
loS noch verheerender , als die des Schulkompromisses schlimmsten -
falls werden kann . Haben die pädagogischen Wirkungen dieser
reaktionären Schulepoche auf das preußische Volk die Ent -

stehung und die gewaltige Ausbreitung der Sozialdemokratie
verhindert ? Die durch die Zeit der Schulrcgulattve gegangenen
Männer haben das Hcldenzeitalter der deutschen Sozialdemo -
kratie , die zwölffährige Schmach des Sozialistengesetzes , be -

standen . Die Falkschen Allgemeinen Bestimmungen haben
hernach ebensowenig wie die Raumcrschcn Regulative das

Wachstum der Sozialdemokratie hindern können . Und den

gleichen Erfolg werden die vereinten konservativen , frei -
konservativen , nationalliberalen , liberalen und ultramontanen

Schulverderber in einem Jahrzehnt und später hinsichtlich der

Wirkung der jetzt beabsichtigten Schulverschlechterung kon -
statieren können .

'
Das Wachstum der Sozialdemokratte hängt

nicht von der kapitalistischen Volksschule ab . Bis zu einem

gewissen Grade vielleicht . Je besser die Volksschulen , um so
leichter wird daS Volk für die Wahrheiten des Sozialismus
gewonnen werden können . Aber umgekehrt werden schlechte
Volksschulen doch das Fortschreiten und den endlichen Sieg
der Sozialdemokratte nicht verhindern .

Wenn dem nicht so wäre , dann stände es gewiß viel

schlechter um die deutsche Sozialdemokratie . Denn mit der

heuttgen Volksschule ist fürwahr kein Staat zu machen . Die

„Kölnische Volkszeitung " hat gar nicht so unrecht , wenn sie
sich über die Ergebnisse des achtjährigen Schulbesuchs und
über den eklektischen Charakter des heutigen Lehrstoffs in den

Volksschulen lustig macht . Nur sind die Schlußfolgerungen
des Zentrumsblaties durchaus falsch . Nicht rückwärts , rück -

wärts , Don Rodrigol darf angesichts der Mangelhaftigkeit
der heutigen Volksschule die Parole lauten . Sondern wir

müssen die Volksschule innerlich und äußerlich zu heben und

vorwärts zu drängen bemüht sein . Und darum als nächste
diesbezügliche Aufgabe : Kampf den gescheitelten und den gc -
schorenen Schulkompromißlern und ihren Helfershelfern !

politiscke ( lebersicbr .
Berlin , den 17 . Dezember .

„ G«manla " - Scheitkrhn »fen !
Ob Exzellenz Studt die Bücher wohl gelesen hat ? Mi dieser

empörten Frage denunziert die . Germania " die bekannte Sammlung
von Biographien , die unter dem Titel . Geisteshelden " erscheint ,
insbesondere die Biographien Schillers, : von Otto Harnack verfaßt ,
und Leffings , die Borinski herausgegeben hat . Diese Sammlung ist

durch den Regierungspräsidenten den Landräten der Kreise ArhauS ,

Borken , Recklinghansen , Lüdinghausen , Beckum , Coesfeld . Burgstein -

furt , Tecklenburg und dem Bürgermeister von Münster zur An -

schaffnng für die größeren Volksbibliotheken empfohlen worden . In

dem Gesuche der Verlagsbuchhandlimg an den Regierungspräsidenten

wird darauf hingewiesen , daß der Kultusminister und das Provinzial -

Schulkollegium zu Münster die Anschaffung befürwortet habe . Nun

zitiert die „ Germania " ans den beiden Biographien antikatholische

Neußernngen . In dem „ Machwerke " über Lessing heißt eS z. B.

Seite 3 :
Die Mutier der Hierarchie im Abendlande , die römische

Kirche , antwortete mit entschlossener Hinwendung zum selbstherr -

lichen Aberglauben und Fratzenschrcck und einer den Geschmack
wie die Verminst gleichermaßen geflissentlich herausfordernden
Dogmatil .

Seite 48 :
Kein Tenfel hat Platz in einer von Gott gegründeten

Schöpfung . „ Der heidnischen und altvettelischen Fabeln entschlafe
Dich " . In der heiligen Schrift nach ihrer prinzipiellen Lehre ist
kein Grund für den Lüaenspuk des papistischen Heidentums und
der in diesen Bann verstrickten , hierin nicht reformierten Eiferer
für das Bibelwort .

Die „ Germania " findet , daß damit der katholischen Kirche , ja
dem Christentum überhaupt die schmählichsten Beleidigungen ins

Gesicht geschlendert werden , und sie ist der ganz bestimmten
Meinung , als ob sie wirklich noch im Mittelalter lebe , daß in Volks -

bibliotheken nur zenttumsreine Literatur aufgenommen werden
dürfe . ES handelt sich wie gesagt nicht etwa um Schulbücher ,
sondern nur um Biographien deutscher Klassiker , die in Volks -

bibliotheken aufgenommen werden sollen . Allerdings sind die

heutigen Biographen eher frommer , als die Helden , die sie
darstellen ; denn sowohl Lessing und Schiller wie sämtliche andere

Klassiker sind erbitterte und grundsätzliche Gegner des KlertkaliSmus .

Also wird die „ Germania " sich wohl dazu entschließen müssen ,

auch deren Schriften aus den Volksbibliotheken zu entfernen .

Indessen ist die Unduldsamkeit der „ Germania " noch aus einem

sehr triftigen Grunde recht unvorsichtig . Wir haben wiederholt das
Blatt darauf hingewiesen und eS hat unseres Wissen » bisher keine
Antwort darauf gefunden , daß sogar in katholischen Lehrbüchern , die

offiziell in preußischen Volksschulen eingeführt werden , der

Protestantismus alS die Quelle aller Unfittlichkeit dargestellt wird .

Muß die „ Germania " gemäß ihrer Ueberzeugung nun nicht verlangen ,
daß in einem überwiegend protestantischen Lande solche schmählichen
Beleidigungen des Protestantismus aus der Schule hinausgeworfen
werden ? Ob Exzellenz Studt diese katholischen VolkSschulbücher

wohl gelesen hat ? —
_

Zwei Abgehalfterte .
Ein ergötzlicher Streit wird gegenwärtig in den Spalten des

„ Berliner Tageblatt " ausgekämpft . Es handelt sich darum , wer als
der eigentliche Besieger der Hottentotten im Jahre
1894 anzusprechen sei . Bisher wurde in den amtlichen Darstellungen
dem Major L e u t w e i n dieses Verdienst zuerkannt . Sowohl in der
amtlichen Denkschrift über das südwestafrikanische Schutzgebiet für
das Jahr 1394/9 », als auch in den Loebellschen Jahresberichten der
militärischen Wissenschaften wird der Major Leutwein als der
Sieger bezeichnet . Gegen diese Darstellung wendet fich nun
ber ehemalige Land - Shauptmann von Deutsch « Südwestafrika ,
Major a. D. von FranqoiS . �Er behauptet , daß eigentlich
ihm die Palme des Siegers zukäme und daß von einer Nieder -
w e r f u n g der Hottentotten durch Leutwein absolut keine Rede
sein könne . Im Februar 1894 seien nämlich die Hottentotten
bereits so gut ivie niedergeworfen gewesen , sie
seien auf nicht mehr als 190 Gewehre zusammengeschmolzen gewesen ,
während er , FranyoiS , ihnen gegenüber über 2S0 Reiter und
100 Bastard und - Hottentotten verfügt habe . Die vollständige Unter -
werfung der WitboiS sei nunmehr leicht gewesen , da es ihnen auch
vollständig an Vieh gemangelt hätte . Da aber habe man ihm
daS Kommando und die Landeshauptmannschaft
genommen und an seine Stelle Major Leutwein gesetzt , der mit
Verstärkungen von 400 Mann die WitboiS zwar nicht niedergeworfen ,
sondern ste durch günstige Friedensbedingungen mit beruhigt habe ,
wodurch das Ansehen der deutschen Macht untergraben und
der jetzige Witboi - Anfftand verschuldet worden sei . Allerdings
habe der Telegraph in den Septembertagen 1894 die W i t b 0 l «

Unterwerfung nach Berlin gekabelt , aber das sei eine vollständig
falsche Darstellung der Tatsachen gewesen .

In den gesamten amtlichen Darstellungen finden wir . wie gc -
sagt , eine vollständig andere Darstellung . Nach ihnen hat
Major Leutwein trotz seiner mehr als verdoppelten Truppenzahl noch
schwere Kämpfe mit den WitboiS zu bestehen gehabt . Erst nach einer
ganzen Reihe von Scharmützeln , bei denen die Schutztruppe 14 Tote
und 25 Verwundete gehabt habe , sei Hendrik Witboi zu der Ueber -
zeugung gebracht worden , daß fernerer Widerstand unmöglich sei ,
worauf er sich dann unterworfen habe .

Der ganze Streit beweist , wie verschiedenartig von verschiedenen
Leuten eine koloniale Kriegslage beurteilt zu werden vermag . Man
wird also gut tun , alle Äeußernngen über die Lage des gegen -
wärtigen Witboi - Aufstandcs und auch des HererokriegeS sehr
skeptisch aufzunehmen . Wie es aber auch um die Richtigkeit oder
Unrichtigkeit der Behauptungen deS Herrn v. FranooiS stehen mag .
er wird es jedenfalls als eine gerechte Nemesis bettachten ,
daß nun auch den Major Leutwein . der ihn damals aus seiner
Stellung verdrängte , dasselbe Schicksal erreicht hat , das ihn seinerzeit
urplötzlich aus Südwcstafrika verschwinden ließ . Wie Major
v. FraucoiS seiner Landeshauptmannschaft und seiner Kriegsführung
beraubt wurde , so wurde auch eines schönes Tages dem Major
Leutwein der Oberbefehl entzogen , der dann dem General Trotha
übertragen wurde . Wenn Oberst Leutwein nach Deutschland zurück -
gekehrt sein wird , können sich die beiden Abgehalfterten gegenseitig
Kondolenzvisiten machen . Mit besonderem Verttauen in die Leitung
unserer Kolonialpolitik vermögen allerdings solche Vorgänge nicht zu
erfüllen .

Erivähnt sei noch , daß Major v. Francois erklärt , daß der letzte
Sieg bei Rietmond über die Witbois durchaus keine ent »



scheidende Niederlage der Witbois bedeute . Seien
ihnen auch ISMO Stück Vieh , meist Schafe und Ziegen , abgenommen
worden , so hätten sie doch den wertvollsten Teil ihres Raubes
hunderte von Pferden , den größten Teil der Rinder
und reichliche M u n i t i o n s w a g c n in Sicherheit gebracht .
Durch das Verdrängen der Witbois aus der Stellung bei Rietmont
sei im Gegenteil den Deutschen die Hoffnung ae -
nommen worden , den Witbois noch ernstlichenS ch a d e n z u z u f ii g e n . da bei der Verfolgung durch ungüichig «
Wasser - und Geländeverhältnisse die größten Schwierigkeiten ent -
ständen .

* « «

Deutfebes Reich .

Der Block der Rechten . Einen wirklichen Liberalismus gibt es
in Deutschland nicht . Das freisinnige Bürgertum ist eine Fabel , die
vielleicht auch schon gestern nicht wahr war . ' Aber es gibt eine liberale
Presse , die kapitalkräftig ist , und deren regsame Ausführungen täuschen
den Schein vor , als ob es eine liberale Partei gäbe . Allerdings
beweist der Inhalt dieser Darlegung sofort wieder , daß
dieser Liberalismus nur das Wort , nicht den Sinn des Begriffes
besitzt .

Die Freisinnigen haben vor ein paar Tagen in Berlin einen
Stadtverordnetensitz in der dritten Klasse gegen die stark an -
gewachsene Sozialdemokratie behauptet , weil ihnen die Antisemiten
zu Hülfe kamen . Im dritten magdeburgischen Reichstags - Wahl -
freiie ist der Freisinnige Merten durch den Zufall in die
« tlchwahl mit der Sozialdemokratie geraten , weil die anderen
bürgerlichen Parteien sich zersplitterten . Merten hat in der Stich -
wähl , wie neuere Meldungen besagen , mit 1ö 224 Stimmen unseren
Genossen Voigt , der 6769 Stimmen erhielt , geschlagen .

Diesem großen Erfolg lvidmet die „Vossische Zeitung " einen
Leitartikel , in dem sie den Gedanken eines „ Blocks der Linken " be -
kämpft . Die beiden Erfolge feien der Beweis für die Richtigkeit ihrer
Taktik . Für Frankreich möge eine derartige Taktik wohl
passen . Hier zu Lande aber heiße die Empfehlung des Blockes der
Linken , der die Sozialdemokratie einschließt , nichts anderes als das
Aufgehen der bürgerlichen Linken in die Sozialdemokratie . Und für
diese nationalsoziale Politik sei einstweilen das freisinnige Bürgertum
und , sohofftdie „Voss. Ztg. ",auchdiefreisinnigeVereinigungmcht zuhaben ,
Iväre es doch für sie nichts anderes , als die Politik des Selbst -
mordes .

Zu einem Block der Linken gehört in erster Linie die Sozial -
deinokratie , und die ist schwerlich geneigt , mit den Freisinnigen
mehr als vorübergehend eine gemeinsame Aktion zu riskieren .
Wenn aber die „Vossische Zeitung " meint , daß solch ein Znsammen -
gehen das Aufgehen der Freisinnigen in die Sozialdemokratie bedeute ,
so beweist das nur , daß die Freisinnigen es vorziehen , in dem Block
der Rechten aufzugehen . Tatsächlich ist die Behauptung zum
mindesten Übertriebelt . Es wäre Ivohl möglich , die Reste der frei -
sinn ' gen Partei zu sammeln und durch einen Stichwahlpakt mit
der Sozialdemokratte so zu stärken , daß es bei den Reichstags -
Wahlen gelingen würde . eine nicht unerhebliche Schwächung
der Parteien in der Rechten herbeizuftihren . Auch bei den
preußischen Landtagswahlen ist dies möglich . Aber die „Vossische
Zeitung " und die freisinnige Volkspartei wollen eben in erster Linie
kein� Sozialdemokraten und darum führen sie jenen Kampf nach
zwei Fronten , in dem sie selbst zerrieben werden und die äußerste
Reaktion gewinnt . Bei den letzten Reichstagswahlen haben die
Freisinnigen mehr als ein Viertelhundert Wahlkreise an die
Reaktion ausgeliefert , und bei den preußischen Landtags -
Wahlen haben sie verhindert , daß auch nur ein Sozialdemokrat
in das preußische Abgeordnetenhaus einzog . Die Politik des Frei -
sinns unter Eugen Richters Leitung ging seit jeher dahin und seine
Epigonen setzen diese Politik in noch ungeschickterer Weife
fort , zwar von den Sozialdemokraten jede Wahlhiilfe an -
zunehmen und auf ihren Krücken ins Parlament zu ziehen ,
aber keinerlei Gegenleistung zu bieten . Das wäre ein Block der
Linke », der nach dem Geschmack der „Vossischen Zeitung " sein würde .
Weil aber die Sozialdemokratie nicht im niindesteii die Neigung hat ,
sich auf solche faulen Geschäfte einzulassen , darum stürzt sich jetzt der
Freisinn mit Bewußtsein iit den Abgrund der Rechte n. Wenn
der deutsche Liberalismus nun einmal zugrunde gehen ivill , so möchte er
loenigstens die Genugtuung haben , auf einem vornchinen Kirchhof be -
graben zu werden . Ein Block derLinkcn wäre freilich in den engeir Grenze »
gelegentlicher Wahlhülfe und augenblicklicher gemeinsamer politischer
Aktion denkbar , aber er ist tatsächlich unmöglich , weil der
deutsche Liberalismus aus Furcht vor dem Proletariat sich längst
dem Block der Rechten verschrieben hat . Der scheinbare Kampf de ?
Freisinns nach zwei Fronten ist in Wahrheit der betrügerische Vcr -
such von links Wahlhiilfe zu erhalten und »ach rechts Wahl -
hülfe zu gewähren . —

Schöustedt - Wäsche !

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bringt
heute an der Spitze ihres Blattes die folgende lustige Be -
schwichtigungsnotiz , die durchaus den Stil des Juftizininisters
verrät :

Herr Rechtsanwalt Dr . Liebknecht erhebt im „ Vorwärts " die
Beschwerde , daß Stellen aus seiner in der Volksversammlung vom
29. Juli dieses Jahres über den Königsberger Prozeß gehaltenen
Rede in der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 19. d. M. durch
den Herrn Justizminister auf Grund eines ungenauen ZeitungS -
berichtes und deshalb unrichtig mitgeteilt worden seien .

In der Tat war das Zitat des Herrn JustizininisterS die

wörtliche Wiedergabe aus einein dem „ Berliner Tageblatt " über

jene Versammlung erstatteten Bericht , in welchem der von Herrn
Liebknecht angeblich vorgetragene Wortlaut eine . ? von dem Ersten
Staatsanwalt zu den Gerichtsakten gegebenen Ersuchungsschreibens .
um das es sich handelt , in Anführungszeichen wiederholt ist .
Dieser Bericht ist auch in andere Zeitungen übergegangen und

nirgendwo , insbesondere auch nicht in den Organen des Herrn
Liebknecht , beanstandet worden . Es sind daraus in der Presse die -

selben Schlüsse gezogen worden , die der Herr Justizminister im

Abgeordnetenhause zum Ausdrucke gebracht hat und die sich jedem
Leser des Berichts von selbst aufdrängen mußten . Wenn diese dem

Herrn Liebknecht nicht patzten , so hätte er wohlgetan , alsbald mit
einer Berichtigung hervorzutreten . Mit seiner verspäteten Richtig -
ftellung wird er wenig Erfolg haben .

Herr Schönstedt hält es nicht für notwendig , den Vorwurf der

Zitatenfälschung zu entkräften , er hat auch noch keines seiner Organe
angewiesen , sich zu der Anklage zu äußern , daß im KönigSbcrgcr
Prozeß die falsche » Paragraphen trotz Information über die richtigen
angewandt worden sind . Aber die „ Norddeutsche Zeitung " wird

vorgefchickt, um die Gewissenhaftigkeit des Justizministers darin zu
beschwören , daß er kurze Versamnilnngsreferate der Press « gleich¬
wertig Stenogrammen in diplomatischer Treue erachte .

Dem Genossen Liebknecht wird vorgeworfen , daß er gegen den

ungenauen Wortlaut in der Tagespresse nicht protestiert habe . Er hatte
dazu nicht im mindesten Anlaß , denn nur Herr Schönstedt hat
im preußischen Abgeordnetenhaus den ungenauen Wortlaut für eine

Fälschung erklärt , um daran den Versuch zu knüpfen , die daraus

gezogene Folgerung zu verwirren . Wir haben im Gegenteil darauf
hingewiesen , daß der Wortlaut jener Aeußerung ganz gleich -
gültig war und daß die Folgerung , welche die Abhängigkeit des

Königsberger Prozesses von dem justizministeriellen Einfluß doku -
mentierte , so oder so gezogen werden mußte . Es hatte niemand ,
auch Genosse Liebknecht nicht , irgend einen Grund , gegen
die Folgerungen aus jenem Bericht zu protestieren , da sie
unabhängig waren von der Genauigkeit des Wortlautes des Be -

richteS .
Auf Herrn Schönstedt bleibt dagegen wiederum der Vorwurf

sitzen , daß er kurze Zeitungsberichte über Versammlungen als

authentische Informationsquelle , ohne daß er über die Art seiner
Quelle Auskunft gegeben hätte , dem preußischen Abgeordnetenhause
aufgetischt hat . _

Tie Opfer des Pokerus . lieber den Strafvollzug gegen den
„ Resid « nzboten " - Redatteur Schweynert wird dem „ Norddeutschen
Volksblatt " aus Vechta mitgeteilt , daß Schweynert in der Vechtaer
Strafanstalt noch immer weder Selbstbeköstigung noch
Selbstbeschäftigung eingeräumt sei ; aucki dürfe er
keine Zeitung halten . Schweynert erhalte jetzt Krankenkost .
lieber die Behandlung könne er zwar nicht klagen , wohl aber über
die Beschäftigung . Augenblicklich befasse er sich mit der Herstellung
von Schreibhefte », es sei ihm aber bereits angekündigt , daß er das
Schneidern erlernen solle . — Ob das Schneidern eine „ den
Fähigkeiten und Verhältnissen " eines Redakteurs „ angemessene " Be -
schäftigmig ist , lvie der Gefangene sie nach Z 16 des Reichs - Straf -
gesetzbuchcs verlangen kann , dürfte zweifelhaft sein . —

Ein Bcrmuckcrungsprojckt . Eine theologische Schule
mit ausgesprochen positiver Tendenz will Pastor v. B o d e l -

schwingh in Verbindung mit seiner Anstalt in Bethel errichten .
Sie soll zunächst für junge Theologen bestimmt sein , die soeben
vom Gymnasium kommen und „sich im Worte der Wahrheit be -
festigen möchten " , wie Herr v. Bodelschwingh in einer diesbezüg -
lichen Veröffentlichung sagt . Die vorgeschriebene akademische
Studienzeit soll natürlich nicht abgekürzt werden . Die Schule soll
außerdem aber auch solchen Studenten offen stehen , „ welche während
der Studienzeit oder am Schluß derselben in theologische
Zweifel geraten und in i h r e in B e r u f unsicher g e -
worden sind , um hier auf dem Boden praktischer christlicher
Liebestätigkeit neuen Mut und neue Freudigkeit für ihren Berus zu

tewinnen". Zwei „positiv " theologische Lehrer , „ denen die Heilige
-chrift göttliche Offenbarung ist ", einer für das Alte und einer fiir

das Neue Testament , sollen an die Schule berufen werden . Die
entsprechenden Verhandlungen sind mit einigen Herren schon im

Gange .

LandfrirdenSbruch - Prozeß . Die „ Norddeutsche Allgemeine Ztg . "
schreibt : Durch sozialdemokratische Blätter ist die Behauptung ver -
breitet worden , der Justizminister habe eine generelle Anweisung
gegeben , überall da , wo es irgend angängig sei , den Landfriedens -
brnchS - Paragraphen zur Bekämpfung des Streikpostenstehens in An -

Wendung zu bringen . Diese Behauptung entbehrt jeder tatsächlichen
Unterlage .

Das Dementi ist so abgefaßt , daß man nicht weiß , ob es sich
auf irgend ein Wort bezieht , um über die Sache selbst zu täuschen .

Wir fragen also : Gibt es irgend eine justizministerielle Kund -
gebung . auf die die gegenwärtig sich ganz auffällig häufenden
Landfriedensbruch - Prozessc zurückzuführen sind ? —

Bcrpreußung des Lottcriewcseus . Zurzeit schweben zwischen
Preußen und den übrigen Bundesstaaten Verhandlungen über eine
Verprentzung des Lotteriewesens . Preußen fühlt sich in seinen Ein -
nahmen aus dem Lottericwesen beeinträchtigt durch die Konkurrenz
der Lotterien der Einzelstaaten . Es hat es auch bereits fertig
gebracht , mit Mecklenburg - Strelitz und Lübeck ein Uebercinkommen

zu erzielen , wonach diese Staaten ihre Lotterien ein -
gehen lassen und sich damit begnügen , die preußische Lotterie in
ihren Gebieten zu vertteiben . Sie sollen dafür eine in Berück -
sichtigmig ihrer bisherigen Lotterie - Einnahmen angemessene Jahres -
r e n t e erhalten . Mit den übrigen Staaten schweben die Verhandlungen
noch . Nach einer Mitteilung der „ Hamburger Nachrichten " ist in -
dessen Hamburg nicht gewillt , auf diese Verprentzung des
Lotteriewesens einzugehen . Hamburg stellt aber gerade auf diesem
Gebiet eine wesentliche Konkurrenz Preußens dar : während nämlich
die Nettoeinnahmen der preußischen Lotterie 9 Millionen Mark be¬
tragen , erzielt Hamburg durch sein Lotteriewesen eine Reineinnahme
von 2 399 999 M. Diese Verpreußung des LotteriewesenS erinnert
an die Machinationen Preußens gegen die Eisenbahnen der Einzel -
staaten . Wie man auf dem Gebiete deS Eisenbahnwesens die übrigen
Einzelstaaten zur Kapitulation zu zwingen versuchte , so versucht man
dies jetzt auf dem Gebiete des Lotteriewesens . —

Bei der RrichStags - Ersavstichwahl in Jerichvw I und II sind nach
der vorläufigen Zusammenstellung insgesamt abgegeben
worden 23 692 gültige Stinimen . Hiervon entfielen aus Lehrer
Merten - Berlin sfrs . Vp. ) 16 S29 , auf Stadtverordneten Voigt «
Gommern ( Soz . ) 7973 Stimmen . Gewählt ist somit Merten

(srs . Vp. ) .
Die cntgültige amtliche Feststellung das WahlergebnisieS dürfte

am Montag , den 19. Dezember , erfolgen .
Bei der Hauptwahl im Jahre 1993 wurden abgegeben für den

Kandidaten der Deutsch - konservativen Partei 19 429 Stimmen , für
den Kandidaten der Freisinnigen Volkspartei 6489 und für denjenigen
der Sozialdemokratie 8149 Stimmen . In der Stichwahl siegte der
Konservative , Fürst Bismarck , mit 14 665 Stimmen , während der

sozialdemokratische Gegner 9742 Stimmen erhielt .
Bei der Hauptnachwahl am 6. Dezember 1994 erhielten

v. Brauchitzsch st . ) 6969 , vom Rath snatl . ) 3593 . Merten sfrsi Vp. )
6376 , lWohlfarth sAnt . ) 2634 , Voigt <Soz . ) 6899 Stimmen . Auf
die vier Kandidaten der bürgerlichen Parteien waren somit insgesamt
18 482 Stimmen entfallen . —

SelbstvcrwaltungSfragen — Verfassung der großen Städte — Oktroi .

Stuttgart , 17. Dezember . fPrivatdepesche . )
In der heutigen Landtagssitzung schienen die Rollen der Parteien

vertauscht . Zentrum und Konservative traten für das Selbst -
verwaltungsrecht der Gemeinde ein und warfen der Linken vor . daß
sie dieses Recht beschränken wollen . Es handelte sich um die von
der Sozialdemokratie und Volkspartei bekämpfte Bestimmung , daß
die Stadtgemeinden die lebenslängliche Anstellung der Polizeibeaniten
( Polizeidirektoren ) zwar nicht zur Vorschrift machen , aber für zulässig
erklären . Wenn in der Reform der „ lebenslängliche Ortsvorstcher "
preisgegeben werden mußte , so wollte die Regierung sich wenigstens
einen kleinen Ersatz dafür im „ lebenslänglichen Polizeidirektor "
schaffen und so auch die letzte Möglichkeit für die Gemeinde -

Verwaltung beseitigen , auf diese von ihr angestellten und bezahlten ,
aber den staatlichen Behörden untergeordneten Beamten irgend -
welchen Einfluß auszuüben .

Einen Stich ins Komische erhielt die Debatte um diesen
Punkt , als gegenüber unserem Genossen Kloß , der an mehreren
Vorkommnissen der letzten Jahre , insbesondere an dem Tramway -
Streik in Stuttgart , die großen Gefahren der Lebenslänglichkeit des

Polizeidirektors nachwies , der Zentrimrs - Abgeordnete Nieder als

Berichterstatter erklärte , man dürfe den Gemeinden die Selbst -
Verwaltung nicht beschränken , indem man ihnen das Recht nehme ,
einen Beamten lebenslänglich anzustellen . Konservative und national -
liberale Redner stimmten diesem mit ernsthaften Mienen vorgetragenen
Ulk begeistert zu.

Schließlich einigte man sich auf einen Vermittelungsantrag , der
die Lebenslänglichkeit ausschließt , aber nach einer Dienstzeit von
19 Jahren , sofern eine Kündigung nicht erfolgt , die stillschweigende
Verlängerung der Amtstätigkeit um weitere 19 Jahre vorsieht .

In der Landtagskommission , in welcher heute der Abschluß
der Verfassung der großen Städte vor sich gehen sollte , sind heute
von dem neuen Referenten , dem Volksparteiler Lisching , neue Vor -

schlüge eingegangen , ein Zeugnis von der völligen Ratlosigkeit der

Volkspartei , die sich bei der Sorge um Erhaltung ihrer Herrschaft
auf dem Stuttgarter Rathaus in eine Sackgasse verrannt hat .
Der Lischingschc Entwurf hält an der bestehenden Koordinierung von
Gemeinderat und Bürgeransschuß fest , durchbricht aber dieses Prinzip
mehrfach zugunsten des Einkollegialsystems . Der Gemeinde -
rat solle verkleinert werben und in Städten mit mehr als 199 999

Einwohnern ans 15 —29 Mitgliedern bestehen , die alle zwei Jahre
wiedergewählt werden . Die Proportionalwahl bei der auf diese Art
in Frage kommenden geringen Zahl von Mandaten hat natürlich ihre
Schwierigkeiten und es ist nicht unmöglich , daß sie gerade deshalb
von der Volkspartei vorgeschlagen wird .

Die Abschaffung des Fleisch - Oktrois wird den württembergischen
Städten durch die am l . Januar in Kraft ttetenden neuen Steuer -

gesetze auferlegt , sofern nicht noch vor dem 1. Jaimar um Gc -

nehmigung für weitere Erhebung beim Ministerium nachgesucht wird .
In Eßlingen und Heilbronn hat die Mehrheit , zu der sich auch ein
Teil der Volkspartei gesellte , die weitere Erhebung beschlossen . In

Stuttgart dagegen beschloß der Gemeinderat in nicht offentkuh «

Sitzung den Verzicht auf die Stenern , deren jährlicher Ertrag etwa

799 999 M. betrug , mit allen gegen die nationalliberalen Stimmen
'

Verfassungsrevision .

Stuttgart , 17. Dezember . In der Frage der BerfassungSrevifion

ist , wie der „ Schwäbische Merkur " meldet , als Grundlage für die

weiteren Verhandlungen seitens der Regierung folgende Zusammen -

setzung der Stände vorgesehen : Die Erste Kammer soll künftig aus

48 Mitgliedern bestehen und zwar aus 4 Prinzen , 29 Standesherren ,
6 vom Könige gewählten lebenslänglichen Mitgliedern , 6 ritter -

schaftlichen Abgeordneten . 2 Prälaten , dem Präsidenten des

Konsistoriums , dem ersten Präsidenten der evangelischen Lande ? -

synode , einem katholischen Bischof , dem ältesten Domkapiwlar , dem

Rektor der Universität , dem Rektor der technischen Hochschule , je einem

Vertreter der Landwirtschaft , des Handels , des Handwerks und der

Arbeiterschaft . Die letzteren sind von den Handels - und Handwerks -
kammern bezw . durch die zukünftigen Gewerkschafts - und Arbeits -

kammern zu wählen . Die Zusammensetzung der Zweiten Kammer soll

folgende sein : Abgeordnete der Landämter und großen Städte ,

ferner drei Abgeordnete der Stadt Stuttgart mrd 19 Abgeordnete ,
die durch Kreiswahlen zu wählen sind . Im ganzen 93 Abgeordnete . —

Wie Teutschland Kolonialaufstände provoziert !

In der „ Frankfurter Zeitung " lesen wir :

„Kürzlich ist ein Buch unter dem Titel : „ Die Deutsche

Niger - Benue - Tsadsee - Expedition 1992 bis

1993 "
erschienen , dessen Verfasser F. Bauer eine im Au k «

trage eines kolonialen Komitees ausgeführte wwt -

schastliche Studienreise nach dem Norden von Kamerun schildert .
Das Buch — Herr Bauer ist Kaufmann — erhebt sich trotz der An -

spruchslosigkeit , init der es auftritt , weit über die nichtssagenden
amtlichen Berichte im „ Kolonialblatt " und ist in vieler Hinsicht
von Interesse . Denn manches neue hat der Verfasser zu er -

zählen , darunter aber auch wenig erbauliche Dinge . So wird

<S. 77 ) berichtet , der damalige Leiter der Station Garua habe
den L a m i d o ( Fürsten ) von M a d a g a l i , der seinerzeit die

Ankunft der Deutschen sehr gern gesehen , hinrichte » lassen , weil

er , dem Verbot der Station zuwider , dem flüchtigen Emir von

I o l a , Sibern , Schutz und Unterkunft gewährt habe .
Da " aber wäre eben mit dem Tode bedroht gewesen . Zur Er «

läuterung sei hinzugefügt , daß Sibern von den Engländern ver «
trieben war , weil er feine Unabhängigkeit nicht preis -
geben wollte , und daß er im deutschen Gebiet Anhang suchte .
Nun war der Lamido von Madagali Lehnsträger des Siberu :
als er seinen verfolgten Herrn nicht von der Tür wies und ihn
nicht vierriet , tat er also etwas , das hierzulande als Untertanen -
treue dem angestammten Herrscher gegenüber in den höchsten
Tönen — und mit Recht — gepriesen wird . Unter deutschem

„Schul ! " in Afrika büßt er dafür fein Leben ein ! Zwar fügt
Bauer hinzu , der Stationsoffizier habe das Todesurteil

an dem „ prächtigen a l t e n H e r r n " mit „ schmerzliche m
B e d a n e r n " ausgesprochen und vollziehen lassen , um seine

Drohung einzulösen . Wir aber fragen : Warum verstieg er sich
überhaupt zu der Drohung ?"

Die „ Frankfurter Zeitting " verlangt amtliche Aufklärung über

diesen eigenartigen Akt deutscher Kolonialjustiz . Wir schließen uns
diefer Forderung mit aller Entschiedenheit an ! Denn wenn sich der

Vorfall fo zugetragen hat , wie er in dem Buch geschildert wird , be «

deutet er einen unerhörten Exzeß des deutschen Stationsoffiziers .
Wie England solch ' ungeheuerliche Liebedienerei vergilt , beweist ja
die Ablehnung der Kapregierung , den südwestafrikanischen Rebellen

Morenga auszuliefern . —
_

Der Typhus in Südwestafrita .
Nach einem amtlichen Telegramm aus Wüidhuk sind am Typhus

gestorbe » : Reiter Paul Sangkuhl . geboren b. April lüKg - u
Silbitz , am 8. Dezember im Lazarett Epukiro ; Sanitätsunteroffizicr
Wilhelm Müller , geboren 4. Februar 1889 zn Kübz, am
8. Dezember im Lazarett Epikuro ; Reiter Karl Schultz , geboren
3. September 1882 zu Ballwitz , am 13. Dezember iin Lazarett
Swakopmnnd ; Militärkrankenwärter Josef Der Held , geboren
29 . August 1881 zu Lodz , am 14. Dezember im Lazarett Otjimbinde .

An Skorbut ist gestorben Reiter Walter Loeck , geboren
26 . Juli 1839 zu Kolberg , am 14. Dezember im Lazarett Kanbib . —

Erklärung .
In dem Streit der Fraktion mit der Redaktton der „ Leipziger

VolkSzeitung " scheint es mir dringend geboten , den Wortlaut meiner
Rede in der Sitzung des Reichstages vom 19. d. Mts . , soweit sicy
derselbe auf den Vorgang mit der „ Leipziger Volkszeitung " bezieht ,

zum Abdruck zu bringen .
Ich will hierbei konstatieren , daß der Fraktton der Wortlaut

der von mir gemachten Aeußernngen vorher nicht vorgelegen hat ,
d a ß a l f o d' i e Fr a kti o n für dieselben nicht verant «

wortckich gemacht werden kann , sondern die be -

treffenden Angriffe sich allein gegen mich zu
richten Hab en .

Ich sagte am 19. Dezember : . Bevor ich aber auf die Ein «
wände und Entgegnungen des Herrn Reichskanzlers näher eingehe .
muß ich namens meiner Freunde eine kurze Erklärung abgeben .
Der Reichskanzler hat gestern Bezug genommen auf einen Artikel
der „ Leipziger VolkSzeitting ". in dem sowohl der Herr Reichskanzler
wie eine Anzahl Mitglieder dieses Hauses in heftiger Weise

angegriffen wurden . Ich erkläre , daß wir lebhaft bedauern , daß
dieser Artikel veröffentlicht worden ist . ( Hört ! hörtl rechts imd in
der Mitte . ) Ich erkläre weiter , daß wir den Inhalt dieses Artikels

nicht verantworten können . Aber wenn gegen ein Blatt meiner

Partei , das sich einen Uebergriff erlaubte , so losgeschlagen wird , wie
das gestern seitens des Herrn Reichskanzlers mit einem gewissen
Recht geschah , so erlaube ich mir , zu bemerken , Sie möchten daraus
die Lehre ziehen, daß auch Ihre Presse nicht in der gleichen Weise
gegen uns loshant . lvie das gestern der Herr Reichskanzler seitens
der „ Leipziger Volkszeitung " konstatterte . ( Sehr richtig I b. d. Eoz . )
Wenn wir all die Angriffe , die gegen unsere Personen und unsere
Partei gerichtet werden , hier wiedergeben wollten , dann würden die

Schimpfworte und die beleidigenden Angriffe , die in der bürger »
lichen Presse gegen uns erschienen sind , noch _

weit das übertreffen ,
was in der „ Leipziger Polkszeitung " gestanden _ hat . ( Zuruf
rechts . Sehr wahr ! sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Heilte ist es der „ Vorwärts " , der eine bezügliche Notiz
aus einem Zentrumsblatt veröffentlicht . die ich, Ihnen

vortragen will . Ich kömtte ganze Stunden Zitate ähnlicher Art

auch ans der konservativen Presse vortragen . Der Vorfall hat sich
im Rheinland ereignet . Meine Parteifreunde haben dort gratts
unter der Bevölkerung Kalender verteilt . Während früher manche
meiner Parteifreunde dabei sehr üble Erfahrungen machten ,
ist es diesmal einem passiert , daß er in einem Hause
sehr freundlich aufgenonimen und sogar bewirtet wurde . Das
kam zur Kenntnis der „ Koblenzer BolkSzeitung " , deren Chef «
redakteur ein Mitglied dieses Hauses , der Zentrumsabgeordncte
Marcour , ist . Diese äußerte darauf : „ wir wissen ganz bestimmt .
daß viele Moselaner , nachdem sie den sozialdemokratischen auf

Massenverhetznng abgesehenen Blödsinn gelesen , den Wisch sofort
verbrannt habe » . Wenn ihnen in dieser Sttmmung der sozial «
demokratische Agitator in die Hände gefallen wäre , so würden

sie ihn anstatt mit Schinken , Obst und Wein mit einer kräftigeren
Kost , nämlich mit ungebrannter Holzasche , traktiert haben " .

( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) So und in ähnlicher Weise
wird in der katholischen wie in der konservativen Presse gegen meine

Parteigenossen fortgesetzt gehetzt . Bei den vorjährigen Wahlen sind
im Rheinlande mehr wie einmal Parteigenossen von mir bei der

Berteilnng von Flugblättern blutig geschlagen worden , und kam es

zu Schlägereien rohester und brutalster Art . Und was das Schimpfen
anbetrifft , so erinnere ich daran , daß , als hier die Verhandlungen über
den Zolltarif zu Ende waren , in der sogenannten Ordnungspresse ein

Lexikon mit Schimpftvorten gegen uns losgelassen wurde , f » stark ,



wie die deutsche Sprache c-Z überhaupt nur zusammenzustellen ver¬

mag . sSehr lvahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Also , meine Herren ,
wenn einmal Ordnung geschaffen werden soll — es wird innerhalb
und außerhalb Jlion gesündigt , da- Z gebe ich Ihnen zu — , dann

sorgen auch Sie dafür , daß eine Kampfesweise erfolgt , lvie sie
zwischen Parteien , die gegenseitig die Ueberzeugung haben sollten ,
daß jede nach ihrer Art das Beste für die Allgemeinheit zu wollen

glaubt , geführt werden sollte . "
Zugegeben , daß der Satz : „ Ich erkläre weiter , daß wir den Inhalt

dieses Artikels nicht verantworten können " , mit dem der Zeituugs -
bericht über jene Sitzung unsere Ausführungen abbrach , zu Miß -
Verständnissen Veranlassung geben konnte , so wissen sowohl die
Redakteure der „ Leipziger Volkszeirung " , wie die Redakteure der
anderen Parteizeitungen , die sich kritiklos auf die Seite der
Redaktion der „ Leipziger BolkSzeitung " stellten , daß die Sitzungs -
berichte der Zeitungen sich nie mit dem wirklichen Inhalt der Reden
decken und nicht decken können , weil der wörtliche Abdruck der Reden

räumlich unmöglich ist . Meine Ausführungen im Zusammenhang
gelesen , lassen aber gar Peine Zweifel , wie sie gemeint waren und

nur gemeint sein konnten . Man hätte also von einer loyalen Re -

daktion , wenn sie noch einigermaßen ihrer Nerven Herr ist , erwarten

können , daß sie zwar auf Grund jenes Berichts Verwahrung ein -

legte , daß sie aber hinzufügte , sie behalte sich ihr Endurteil vor , bis

der stenographische Bericht vorliege .
Nachdem aber auch durch die gemeinsame Sitzung des Partei -

Vorstandes mit Milgliedern der Redaktion der „ Leipziger Volks -

zeitung " und der Leipziger Parteileitung am Mittwoch , den 14. De -

zember festgestellt > urde , welchen Menschlichkeiten der Zoll - Arkikel
der „Leipz . Volksztg . " vom 2. Dezember seinen Ursprung verdankt ,

hätte die Redaktion der „Leipz . Volksztg . " allen Grund , sich etwas

weniger stark in die Brust zu werfen und blindlings d,e Verteidigung
jenes Artikels mit den beleidigendsten Unterstellungen gegen die

Fraktion aufrecht zu erhalten , wie das wieder m ihrer Nummer vom

16. Dezember geschieht . , v- , ■. * u t r •
Es würde auch der Sache sehr dienlich gewesen sein , wenn die

Redakteure der Parteiblätter , die glaubten , auf Grund eines unvoll -

ständigen Berichtes gegen die Fraktion und mich als Redner der

Fraktion losschlagen zu dürfen , zuvor auf zwei Minuten ihre Denker -

slirnen in den Bericht der Reichstagssttzung vom 5. d. MtS . verlenkt

hätten , demzufolge sich an jenem Tage folgende Szene abspielte :

Abg . Bebel : . . .
Der Zeitpunkt des Abschlusses der Handelsverträge ist schon ein

ganz anderer , als ihn die Herren damals in jenen berühmten

Dezembertagen vom Jahre 1902 angenommen haben . Wer war es

denn der mit so großer Emphase in jenen Tagen der

Zollvorlage erklärte : spätestens im Juni wird der neue Reichs -

rag sämtliche Handelsverträge zur Beratung unterbreitet be -

kommen ? Das war der Führer der nationallibcralen Partei , der

Herr Abgeordnete Baffermann , einer mit derjenigen , die damals

unter dem Bruch der Geschäftsordnung und der Verfassung jene

Zollvorlage zustande brachten . �Lebhaftes Oho I rechts und bei den

Nationalliberalcn Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Meine

Herren , darüber hat bereits die Geschichte ihr Urteil gesprochen .
lNnruhe . Glocke des Präsidenten . )

Vizepräsident Dr . Paasch « : Herr Abgeordneter . Sie haben

nicht das Recht , einem Abgeordneten vorzuwersen . daß er unter

Bruch der Verfassung ein Gesetz hier zustande gebracht habe .
Bebel . Abgeordneter : Erlauben Sie . ich habe nicht einem

bestimmten Abgeordneten das zum Vorwurf gemacht , sondern der

Mehrheit des Reichstages .
Vizepräsident Dr . Paasch « : Herr Abgeordneter . Sie haben

aesagt der Herr Abgeordnete Bassennann ist schuld daran , daß hier

unter Bruch der Verfassung die Geschäftsordnung geändert werden

konnte . Ick , nehme von dem , was ich gesagt habe , lein Wort zurück

und rufe Sie zur Ordnung !

Bebel . Abgeordneter : Meine Herren , durch den Ordnungsruf
wird nur unterstrichen , was ich gesagt habe . ( Lebhafte Unruhe

rechts . Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )
Es ist doch ein sehr starkes Stück , einem Redner der Partei

zuzutrauen , das , was er am Montag einer Woche vor der ganzen
Welt anklagte , er am Sonnabend derselben Woche preisgeben
werde . � � r. . , � r

Der Vorgang zeigt mir nur , wie wenig dazu gehört , daß em

Teil unserer Pnrteiredakteure auch das Unmöglichste für möglich

halten , ivenn dabei vorgefaßte Meinungen in Betracht kommen .

Ich erivarte von der Loyalität der betreffenden Parteiblattcr ,

daß sie wenigstens den Wortlaut unserer Ausführungen in der

Sitzung vom 10. Dezember für ihre Leser wortlich zum Abdruck

bringen , wenn die Scham über ihre Leichtherzigkeit sie verhindern

sollte , auch meine übrigen Ausführungen wortlich zum Abdruck zu

bringen .
A. Bebel .

Husland .

Schweiz .
Kein sozialidemokratischrr Bundesrichter .

Bern , 13. Dez . ( Eig . Ber . ) Unser Genosse Otto L a ng Ivurde

und st i m m t e n mit d e n K o n s e r v a t i v e n und Katholiken

für den ultramontanen Dr . Schmid von Altdorf , der mit 108 gegen
70 Stimmen , die auf Lang fielen , gewählt wurde . Von den 120 Radi -

' kalen hat nicht einmal die Hälfte für den offiziellen Kandidaten ihrer
! Partei gestimmt . Mit der Disziplin der herrschenden Partei steht es

also schlecht . Im Interesse unserer Partei freuen wir uns

darüber , daß Genosse Lang uns erhalten bleibt I Freilich nicht für

immer , denn in nicht ferner Zeit wird er doch ins Bundesgericht gc -

wählt werden . — Zum Bundespräsidenten für 1903 wurde der jetzige

Vizepräsident Bundesrat Ruchat , als Vizepräsident Bundesrat Forrer

gewählt .
l Das Verbot des Mitnachhausegebens von

Arbeit an die Fabrikarbeiter nach geleistetem Tagewerk in der

Fabrik will die bezügliche ständerätliche Kommission in der Form
aussprechen , daß es untersagt sein soll , den Elfstundentag des

Fabrikgesetzes und den Neunstundentag am Sonnabend dadurch zu
umgehen , daß den Arbeitern Arbeit nach Hanse niitgegeben wird . —

Rustland .
Der Kampf um die finnländischc Berfaffung . Am 13. Dezember

ist den Präsidenten der vier Stände des Landtages eine von den

meisten Abgeordneten unterzeichnete Petition für Wiederherstellung
der verfassungsmäßigen Rechtsverhältnisse in Finnland überreicht
worden . Die Petition hat in , wesentlichen folgenden Inhalt :

Mit Beiseitesetzung des Rechts der Stände sind eine Menge

Gesetze und Maßregeln durchgeführt worden , die tief eingreifen in

die Rechtsordnung Finnlands sowie in das öffentliche Leben und in
�die Rechte der einzelnen Bürger . Das ist der Fall mit dem

Manifest zur Einführung der russischen Sprache für die Behörden ,
der Verordnung über allgemeine Zusammenkünfte , der neuen Wchr -

pflichtsordnung , der Entlassung von Richtern und Beamten , den

verschiedenen Änklagen . sowie der Gewährung des Rechts zur Be -

kleidung von Aemtern an Russen . Alle diese Verhältnisse konnten

der Verfassung gemäß nur unter Mitwirkung der Stände geregelt
werden - Dazu kommt die Aenderung des Reglements für den Senat ,
eine neue Instruktion für den Generalgouverneur und sckiließlich die

Verordnung zur Aufrechterhaltung der staatlichen Ordnung , durch die

Verhältnisse geschaffen wurden , die d e m Belagerungszustand
gleichen ; außerdem noch die Verordnung , welche der fremden
Institution des Gendarmeriekorps Polizei -
autoritär gibt . Diese Maßregeln haben die gesetzliche Ordnung
schwer geschädigt , die Garantien für die Rechte und Freiheit der

Staatsbürger zerstört . Das nationale Leben ist durch allerlei

Schranken eingeengt morden und Usurpationen sind auf dem Gebiete
des Landtags , ivie auf dem der kommunalen Selbstverwaltung geniacht
worden . Alle Gesellschaftsklassen haben schwere Prüfungen erdulden
müssen , Pflichtkollisionen und Gewissensnot als Folge der gesetz -
widrigen Befehle . Unter solchen Berhältnissc « fehlt es an den not¬

wendigen Voraussetzungen für eine normale Tätigkeit des Landtages .
— Schließlich wird vorgeschlagen , daß die Stände so schnell wie

möglich die Wiederherstellung der verfassungsmäßigen Verwaltung
und gesetzlichen Ordnung beantragen sollen .

Dein entschiedenen Ton der Petition nach zu urteilen , verlangt
die Mehrheit des Landtages erst gewisse Rechtsgarantien von der

russischen Regierung , bevor der Landtag seine Arbeiten beginnt . Be -

harrt sie auf diesem Standpunkt , so muß die Regierung entweder

nachgeben oder den Landtag auflösen . —

Eine Märtyrerin der Freiheit . Unlängst wurde die bekannte
Vera Figner aus der Schlüssclvnrg . in der sie über zwanzig
Jahre geschmachtet hatte , entlassen . Am 29. September öffneten sich
die Pforten des „ Steinsarges " , um eine der wenigen Gebliebenen

herauszulassen . Aber bereits am 17. Oktober befand sie sich wieder
in Archangelskim Gefängnis . Sie sagt , daß sie noch die kräftigste
von allen sei , obwohl sie an den entsetzlichsten Krankheiten , an
Skorbut , Rheumatismus und Nervenstörungen leidet . Man gab ihr
alle Ucbersetziliigen zurück . Ihre Memoiren und ihr Roman :

„ Wanderungen im Volk " wurden ihr entrissen . Es wurde ihr be -
deutet , daß sie keine Erinnernngen mitnehmen dürfe . Aus dem

zweiten Gefängnis wurde sie nach einer entfernten Gegend ( PatczorSky )
gebracht , wo sich in dem Umkreis von 30 Werst kein Mensch befindet .
Man isoliert sie aus Angst vor einer Flucht und ihrer geistigen
Macht auf das Volk . Sie erklärt aber , Rußland viel zu sehr zu
lieben , um zu entfliehen und seinen Boden zu verlassen . —

Die Berflissungsbrwcgung , die sich die politische Befreiung Ruß -
lands zum Ziel gesetzt hat , ergreift alle Schichten der Bevölkerung .
Das beweisen die Kundgeblliigen , die täglich zahlreicher werden .
So haben 7 00 Studentinnen aus Moskau einen offenen
Brief an den Semstwo - Kongreß geschrieben . Und der Aufruf eines
Unbekannten , den die „ Jskra " oringt , lautet folgendermaßen :

Hochgeehrter Herr Vorsteher des Semstwo - Kougresses I

In diesen schweren Augenblicken wenden wir uns an die Ver -

samnilung , der sie vorstehen , mit folgenden Bitten : Verlanget die

Beteiligung des ganzen denkenden und arbeitenden Rußlands und
der Führer des Volkes an der Gesetzgebung .

Verlanget die Freiheit des Gewissens und des Wortes .
Und verlanget die Unantastbarkeit der Person .
Wir sind überzeugt , daß Ihr unserem Verlangen mit un -

erschütterlicher Ruhe zur Seite stehen werdet . "
Dieses Flugblatt ging in Samara von Hand zu Hand und

wurde , von 600 Personen gezeichnet , au den Kongreß gesandt .
Eine Versammlung von 103 Moskauer Advokaten er -

innerte in ihrer Resolution an die „politischen Verbrecher " , die
ersten , die für die Freiheit kämpften , und die in alle Winde zer -
streut sind . —

Charkow . In der juristischen Gesellschaft sollte ei » iuter -
essanter Bericht vom Semstlvo - Kongreß vorgelesen werden . Vor

Beginn legte der Professor Gredesknl im Namen der Gesellschaft ein

Dankestelegramin an den Minister Swiatopolsk Mirsky vor . Er
suchte die Erlaubnis dazu nach , jedoch drei der Anwälte : Perewersew .
Walz und Gontarew traten vagegen auf . Gontarcw sagte : Es sei
jetzt nicht Zeit zu danke », sondern die Schulden an das Volk
ei n zu fordern . Ebenfalls in Charkow fanden Demonstrationen
einer taufendköpfigen Menge statt . Man hörte Rufe wie „ Nieder mit
der Negierung " . Und schließlich durchzogen die Leute mit roten
Fahnen unter Absingen revolutionärer Lieder die Stadt . Die
Polizei schritt aber ein und verhaftete einige . —

Afrika .

Die Becrdiginig Ohm Krügers .
Pretoria , 16. Dezember . Bei der Beisetzung des Leiche Krögers

sprachen nach dem Geistlichen Schalk Burger , de Wer und Botha .
Burg er pries den versöhnlichen Charakter des Toten , de Wet
erklärte , die Ideale Krügers seien die der Bevölkerung
der beiden früheren Republiken . Botha verglich den

Krüger der Buren mit dem Moses der Israeliten ; die Hoffnung
auf ein großes Reich nördlich des Baalflusses , das von Meer zu
Meer reiche , sei sein Ideal gcivesen ; auch mit Treue gegen Euglaud
lasse sich dies heute noch durchführen . Die Einheit der tveißen Raffe in
Südafrika sei uotivcndig , und er begrüße es mit Freuden , daß englische
und holländische Kolonisten gemeinsam dem großen Toten die letzte
Ehre erwiesen . Botha ermahnte zur Einigkeit , damit das
clivids et impera niemals den Buren gegenüber wirksam angewendet
werden könne . Er verlas sodann den letzten Brief Krügers , der als
dessen politisches Testament anzusehen sei . Dieser Brief mahnt zur
Eintracht , zur Weiterarbeit an dem begouuenen Werke zum Wieder -
aufbaii des Gestürzten und zur ' Pflege der b u r i s ch e n
Nationalität und Sprache . Während der Beerdigung
wurde ein vom König Eduard befohlener Geschützsalnt von 21 Schüssen
abgegeben . An der Beerdigung nahmen Delegierte aus allen Teilen
Südafrikas , der englischen Regierung und der Kolonien teil . Die
Zahl der Personen , die beim Leichenzuge Spalier bildeten , wird auf
30 000 geschätzt . -

Der Krieg in Ostasien .
London , 13 . Dezember . ( Eig . Ber . ) Die gestrigen

» » d heutigen Blätter bringen Korrespondenzen aus Jentai und
Mukden über die um die Mitte Oktober stattgefundene Schlacht
am Schaho . Ein klares Bild läßt sich indes ans den Be
richten nicht gewinnen , da die wenigen Korrespondenten nicht
den ganzen Kriegsschauplatz umfassen konnten . Nur soviel geht
hervor , daß der letzte Kampf einen viel tieferen Eindruck auf
die Russen gemacht hat , als alle früheren Kämpfe in diesem
Feldzuge .

Der Korrespondent der „ Morning Post " , Mr . Maurice
Naring , der im russischen Lager sich befindet und durch seinen
engen Verkehr mit den russischen Offizieren über die Stimmung
in der russischen Armee sehr gut unterrichtet ist , schreibt
unterm 13 . November aus Mukden : „ . . . Vor allem steigt
der Gedanke auf , daß es ein Segen für die Welt wäre , wenn
irgend jemand diesem Kriege ein Ende machen könnte . Was
können denn die beiden Gegner einer vom andern gewinnen ?
Vor dem Kriege wurden zwei Möglichkeiten in Betracht
gezogen : 1. Die Russen werden nicht imstande sein , die

nötige Truppenzahl mit der Transsibirischen Eisenbahn nach der

Mandschurei zu bringen . 2. Die Russen werden einfach die

Mandschurei mit Truppen überschwemmen und die Japaner
zu Paaren treiben . Die erstere Ansicht hat sich nicht be -

stätigt . Was die zweite Ansicht betrifft , so wird es den Russen
nicht mehr möglich sein , die Japaner aus ihren gewonnenen
Positionen herauszuwerfen . Und wenn die Russen noch so
viele Truppen nach der Mandschurei bringen , so wird es

ihnen im besten Falle nur gelingen , die Japaner bis zur
koreanischen Grenze zurückzudrängen . Aus Korea werden die

Japaner nimmermehr verdrängt werden können , da das
Land gebirgig ist und im Gebirgskriege sind die Japaner im -

stände , mit einer geringen Truppenzahl aller nizmerischen lieber -

legenheit der Russen zu trotzen . Da es sich den Japanern
vor allen : um Korea handelte , so haben sie ihr Ziel bereits

erreicht . Ich glaube nicht , daß Rußland den Japanern eine

vernichtend « Niederlage bereiten könnte , oder daß Japan die

Russen vernichten könnte . . . Unter den russischen Soldaten

finde ich nicht die geringste Spur von Bitter ' - it gegen
die Japaner . . . . Aber man wird sagen , wenn Ruß -
land nachgibt , wird es sein Prestige verlieren . Und
wenn z. B. eine deutsche Armee den Russen solche
Niederlagen bereitet hätte , würde das russische Prestige
dann in die Brüche gehen ? Nun , Japan ist so groß wie

Deutschland und die japanische Arnes ist ebenso tüchtig wie

die deutsche und besitzt die modernsten Errungenschaften fec

Zivilisation . " . „ . . _ .
Man muß bedenken , daß Baring hier die A n s : ch t « »

russischer Offiziere , besonders der Kosaken -

offi ziere wiedergibt . Denn nach allem , was er bisher

geschrieben , betrachten ihn die Kosaken als einen der ihrigen
und behandeln ihn demgemäß . Der Umschwung in den

russischen Ansichten über Japan ist demnach ein vollständiger .
*

L- nd - n , 17. Dezember . „ Daily Telegraph " meldet aus Tschifu

vom 17. ds. , General © tö ff ei fei durch einen Gewehrschuß ver¬

wundet worden ; doch sei die Verwundung nicht schwer . Die

frühere Kopfwunde heile aus . Die japanischen Schiffe

beteiligte, , sich an dem Bombardement . Ein Blokadebrecher brachte

1000 Tonnen Mehl nach Port Arthur . Dort träfen viele Dschunken

ein , an deren Besitzer die Rusieii für jede Fahrt etwa 300 Pfund

bezahlten .
Tschifu , 16. Dezember . ( Meldung der „ Reuterschen Bureaus " . )

Die aus Port Arthur eingetroffenen Russen bestätigen die Ver -

scnkung der russischen Kriegsschiffe . Sie erklären , die Japaner hätten

dies schon vor zwei Monaten fertig bringen können , offenbar aber

die Beschießung der Forts vorgezogen . Die Zerstörung der Schiffe

durch die Japaner lasse nach Ansicht der Russen erkennen , daß

die Japaner die Hoffnung aufgegeben haben , die Festung zu er -

obern . (?) In den letzten dreißig Tagen hätten die Japaner drei

Torpedoboote verloren : das dritte sei bei dem Nachtangriff

ain 14. Dezember gesunken . Am Hohen Hügel hätten die Japaner
einen Verlust von 12 000 Mann gehabt , sie könnten den Hügel nur

als Beobachtnngsposten benutzen . Von den Hauptforts fei keinS

gefallen . I » den letzten 14 Tagen seien drei Dampfer mit Munition

und Lebensmitteln in Port Arthur eingetroffen . Die Russen hoffen ,

daß die Festung sich noch viele Monate halten werde . Das Boot

verließ Port Arthur bei einem Schneesturm : die Russen waren bei

ihrer Ankunft in Tschifu nahezu erfroren und überbrachten zahlreiche

Depesche ».

Petersburg , 17. Dezember . ( W. T. B. ) Außer dem Vize -
admiral Kaznakow begeben sich noch Baron Taube ,

Schtenger und Mandelstamm , die ebenfalls in die Kom -

Mission zur Untersuchung der Hull - Affäre gewählt sind , sowie
vier Marine - Offiziere , die Zeugen des Vorfalles waren , Klado , Ott ,
Ellis und Schramtschenko , heute abend nach Paris .

Kapitän Klado

ist die gegen ihn verhängte Arreststrafe erlassen worden !
Dem „Berl . Tagebl . " wird gemeldet : Die Wiederaufhebung der

Strafe des Kapitäns Klado durch den Großfürsten Alexis wird

auf den direkten Einfluß des Zaren zurückgeführt ,
der über die B e st r a f u n g des von ihn , soeben
e r st dekorierten Offiziers auf das höchste überrascht
gewesen sein soll . Man ist auch in allen einsichtigen Kreisen hier der

Meinung , daß die der Bestrasimg zu Grunde liegenden ZeitungS -
artikel KladoS , mochten sie in ihrer Kritik auch stellenweise zu
scharf sein , doch einer edlen Vaterlandsliebe entsprangen , die
den offeiikundigeil Fehlgriffen in der obersten Leitung der
Marine - Angelegenheiten entgegenwirken wollte . Die durch
den Theater skandal mit der Valetta bereits
ohnehin gegen den Großfürsten Alexis in Petersburg
stark erregte öffentliche Meinung nahm iir einer so
scharfen Weise für Klado Partei , daß der Zar sich ihrem Drucke
Ivohl nicht entziehen konnte und eine nochmalige Prüfung
der Angelegenheit anordnete , die dann zu der überraschenden
Aufhebung der Strafe führte . Diese macht allerdings vom
Standpunkte der Flottendisziplin einen sehr merkwürdigen Eindruck ,
der »aiiientlich�im Seeosfizierkorps ein gewaltiger sein muß . In
jedem anderen Staate würde sie zur Amtsniederlegung deS
Flottenchefs führen .

parte ! - Nachrichten .
ParteigenössischeS Verfahre ».

Einige Parteiblätter haben in jüngster Zeit den „ Vorwärts " be -
sonders aufs Korn genommen , weil er in der Gemeindevorsteher -
Angelegenheit des Genossen Hug in Bant nicht ihrer Meinung war .
Wir haben darauf nicht reagiert , weil wir es für unersprießlich
halte », solche vom Kern der Sache stets ablenkende Polemiken zu
führen , lieber unsere Auffassung der Angelegenheit HugS haben
wir keinen Zweifel gelassen . Jetzt hat sich dagegen das „ H a r -

burger Volksblatt " ein Stück parteigenössifcher Polemik gegen
u » S geleistet , das wir doch einmal mit aller Entschiedenheit zurück -
weisen müssen .

Bekanntlich haben auch die oldenburgischen Parteigenoffen in

einigen Orten zu der Angelegenheit Beschlüsse gefaßt , die sich teils

gegen , teils für Hug aussprachen . Wir haben diese Beschlüsse ein -

fach registriert . In der am Donnerstag an uns gelangten Nr . 293
des „ Harburger Volksblattes " vom Mittwoch ist nun unter Partei -
Nachrichten folgendes zu lesen :

Der „ Vorwärts " verbreitet heute an die Parteipresse folgende
Meldung :

Der sozialdemokratische Wahlverein in Bant beschloß folgende
Resolution :

„ Der Wahlverein billigt es , daß Genosse Hug bereit
gewesen ist , im Interesse der Arbeiterklasse das Amt eines Ge -
meindevorstehers von Bant zu übernehmen . Die Versammelten
protestieren aber dagegen , daß das Ministerium die Selbstverwal -
tung mit Füßen getreten und durch Verweigerung der Bestätigung
die Gemeinde Bant schwer geschädigt hat . Dieser bureaukratische
Absolutismus gibt aufs neue Anlaß , alle gesetzlichen Mittel an -
zuwenden , um die politische Macht für das Proletariat in Reich ,
Staat und Gemeinde zu erkämpfen . "

Bant ist die Domäne des Genossen Hug . Auf das ent -
schiedene Mißtrauensvotum , das ihm die Delmenhorstcr Genossen
ausgestellt haben ( siehe Sonnabend - Runiiner des „Volksblatt " ) ,
hat Paul Hug sich in Baut schnell ein Vertrauensvotum geholt .
Der „ Vorwärts " hat nun nichts eiligeres zu tun , als dieses Ver -
trauensvotmn schleunigst der Parteipresse zu übermitteln , während
derselbe „ Vorwärts " das Delmenhorster Mißtrauensvotum mit all
den begleitenden Nebenumständen , wie die gewaltsame Unter -
drückung der Delmenhorster Proteste durch die Redaktion des
Banter Parteiorgans usw . einfach unterdrückt hat . Wie nennt
man doch gleich eine solche eigenartige „ Berichterstattung " ? Un -
anständig ?

Selbst wenn wir die Delmenhorster Resolution nicht ver -
öffentlicht hätten , wäre das Verfahren des Harburger Parteiblattes
gegen uns unanständig : weiß doch jeder Redakteur , wie leicht es
ist , einmal eine Mitteilung in der großen Zahl unserer Parteiblätter
zu übersehen . Deswegen gleich absichtliche Unterdrückung der Wahr -
heit anzunehmen , ist mindestens äußerst leichtfertig . Die Harburger
Redaktion ist ja selbst ein lebendiges Beispiel dafür , daß man etwas
übersehen kann . Denn wir haben die Delmenhorster Resolution
v- ffächlich abgedruckt in unserer Nummer 291 vom vorigen
Sonntag , die Montag früh auch der Harburger Redaktion in die
Hände gekommen sein muß . Weil wir nun selbst in diesem
Falle trotz der leichtfertigen Anschuldigung die Entschuldigung de «
Uebersehens gelten lassen wollten , wollten wir dem Harburger
Parteiblatte Gelegenheit geben , selbst seine Vorwürfe gegen uuS

zurückzunehmen , ohne daß wir erst eine Aktion aus der Sache
machten . Wir teilten deshalb der Redaktion postwendend mit , daß
ihre Behauptungen unwahr seien und daß wir die Delmenhorster
Resolution veröffentlicht hätten . Dieser Brief muß Freitag früh
mit der ersten Post in der Harburger Redaktion eingegangen fern .



T » otzdem steht in dem Freitag mittag gedruckten
Blatte kein Wort der Richtig st ellung . Statt dessen
erhalten wir Sonnabend abend , das heißt zu einer Zeit , wo auch
das am Sonnabend gedruckte Blatt schon fertig war , folgendes
Iklegramm :

Berichtigung in Sachen Bant wird zetracht , sobald die
Notiz im „ BorwärtS " gefunden .

„ Volksblatt " Harburg .
DaS heißt , die erst so leichtfertige Redaktion ist mit einem Male

so gewissenhaft geworden , daß sie unserer Versicherung , wir hätten
die Delmenhorster Resolution abgedruckt , keinen Glanben schenkt ;
sie wills erst schwarz auf weiß sehen . Vermutlich denkt sie : „ der
„ Vorwärts " traut sich nicht öffentlich zu behaupten , daß er diese
Resolution abgedruckt habe , deshalb schreibt die Redaktion nur an
uns , um uns unter der Hand zur Zurücknahme einer Behauptung zu
veranlassen , die doch wahr ist . "

Derselben Leichtfertigkeit und Unanständigkeit , die die Harburger
Redaktion bekundete , machen sich auch die Redaktionen der „ Dort -
m u n d e r A r b e i t e r - Z e i t u ng " und der „ S ch l e S w i g - H o l -

steinischen V o l k s z e i t u n g " schuldig . Ohne den Versuch einer
eigenen Orientierung über die Tatsachen übernehmen sie den
Vorwurf des Harburger Blattes . Die „ SchleSwig - Holsteinische VolkS >
zeitung " aber sagt aus eigenem noch dazu :

„ Wenn ein bürgerliches Blatt so handelt , schreit der „ Bor -
wärtS " über unanständige Mache . Wenn zwei dasselbe tun ,
ist ' s nach dem Worte Schönstedts anscheinend auch beim „ Vor -
wärts " nicht dasselbe . "

Wir hatten auch an die Redaktion der „SchleSwig - Holsteinischen
Volkszeitung " geschrieben und wollten von einer Kennzeichnung dieses
Verfahrens absehen , wenn unser Brief eine Richtigstellung bewirkte .
Ob das geschehen wird , ist uns zurzeit noch nicht bekannt . Da unS
aber die Antloort aus Harburg zwingt , mit unserer Meinung zur
Sache nicht länger zurückzuhalten , so mußten wir auch die beiden
anderen Blätter jetzt erwähnen .

Die Redakttonen dieser Blätter glauben ja natürlich , mit ihrem
Auftreten den Interessen der Partei zu dienen . Aber das sei
ihnen nun einmal allen Ernstes gesagt , daß diese Methode
der Kritik den Interessen der Partei nicht im geringsten dient . Wer
glaubt , daß irgend eine Handlung eines Parteigenosien oder eines
Parteiorgans der Kritik bedarf , der übe ruhig Krittk , wiewohl wir
der Meinung sind , daß da auch oft des Guten zu viel getan wird .
Aber wenn man schon krittsiert , dann muß diese Kritik auf dem
Grunde der Wahrheit ruhen und sie muß in den Formen gehalten
sein , die durch das parteigenösfische Zusammenarbeiten un »
bedingt geboten sind . Wir haben uns stets bemüht , diese
Grundsätze in der Kritik anzuwenden und die Krittk
auf das uns unbedingt notwendig erscheinende Maß ein -
zuschränken . Dafür sind wir von Hitzköpfen , denen die „ Selbst -
krittk " — an anderen natürlich — über alles geht , oftmals gerüffelt
worden . Wir hoffe » jedoch , dieser neueste Vorfall werde dazu bei -
tragen , daß an Stelle der gekennzeichneten Art Selbstkritik endlich
einmal Selbstbesinnung trete , die Besinnung darauf , daß wir zu
unserem Kampfe gegen die Reaktton auch der Einigkeit bedürfen .

Weitere Gemeindrwahl - Ersolgc in Schweden . In dem nicht weit
von Stockholm gelegenen Städtchen Södertelje sind zwei
Sozialdemokraten gewählt worden . Die Wahl erstreckte sich
auf acht Mandate . In Karlskrona wurde unter IV Stadt¬
verordneten ein Sozialdemokrat gewählt .

Berichtigung . Zu der Mitteilung über die Beschlüsse des

Zentral - Wahlvcreins für den Kreis Potsdam - Spandau ist be -

richtigcnd zu erwähnen , daß die Resolution zur Frage der Landtags -
wählen nicht als Antrag an den preußischen Parteitag gedacht ist ,
sondern nur als eine Direktive für die Delegierten des Kreises für
den Fall , daß diese Frage erörtert wird . Die von uns als Resolution
zur Wohnungsfrage , bezeichnete Resolution befaßt sich auch noch
mit der Schulfrage und den : Kontraktbruchsgesetz .

Hub Induftric und Handel .
Oberschlesischer Stahlwerksverband . Seit einigen Tagen der -

handeln hier in Berlin die Vertreter sämtlicher oberschlesischer Stahl -
und Walzwerke über die Errichtung eines „Oberschlesischen Stahl -
werksverbandcs " , der als lokale Vereinigung dem ry ? inischen „ Stahl -
Werksverband " angegliedert werden soll , aber in einer Form , die
ihm , wie es heißt , die Selbständigkeit sichert . Für die Produkte A,
d. h. Rohstahl , Puddclluppen und vorgewalzte Rohblöcke , besteht
bereits ein Abkommen , doch sollen nun auch die Fabrikate der
Gruppe ö , also Stabeisen , Walzdraht Bleche , Röhren , Schienen ,
Stahlfasions , Guß - Halbzeug usw . kartelliert werden . Bisher ist
nur erst über das Produkt Stabeisen dieser Gruppe ein Ein -
Verständnis erzielt ; betreffs der übrigen wird noch verhandelt . Der
gemeinsame Verkauf des StabeisenS soll durch die Verkaufsstelle dcS

Oberschlesischen Stahlwerksverbandes G. m. b. H. zu Berlin vom
1. Januar nächsten Jahres ab erfolgen . Dem Syndikat wird neben
allen bisher schon geeigneten oberschlesischen Werken die Königs - und
Laurahütte angehören , welche bisher dem Oberschlesischen Walz -
Werksverband ferngeblieben war .

Zuckermarkt . Obgleich der anfangs der Woche veröffentlichte
Bericht der internationalen Vereinigung für Zückerstatistir das Er -

gebnis der neuen Kampagne für Europa um 38 vvv Tonnen niedriger
einschätzt , als die erste von ihr veröffentlichte Statistik , sind doch in
den letzten Tagen die Preise nicht unbeträchtlich gefallen . Am
äO. Dezember notierten in Magdeburg Kornzucker , 88 Proz . , ohne
Sack 14,10 — 1. 4,50 M. , gestern 13 70 — 18,95 M. pro 100 Kg. Man

hatte in den Kreisen der großen Spekulanten auf ein noch weit un -

günstigeres statistisches Ergebnis gerechnet und ging dann , als diese
Erwartungen sich nicht erfüllten zu umfangreichen Verkäufen über .
Es trat eine Ucberschwemmung der Märkte mit Verkaufsorders ein ,
denen ein Widerstand nicht entgegengesetzt wurde . Belgische ,
Pariser und auch österreichische Firmen , waren Abgeber . Einen

ferneren Angriffspunkt auf die Preise gaben auch die französischen
Zahlen , die bis Ende November nur 35 000 Tonnen geringere Pro -
duktion austveisen , so daß man eine spätere Erhöhung der um -
laufenden Schätzungen für möglich hält , und endlich verstimmte die

Nachricht , daß für Kuba die Erreichung einer Produktion von
1400 000 Tonnen sdie bisherigen Annahmen bewegten sich um
l 250 000 Tonnen ) ins Auge zu fassen wäre , wenigstens nach dem
Stand der Rohrfelder .

Der Flaschenpfandvertrag der Berliner Brauerelen , der be -

kanntlich von der Schultheih - Brauerci zum I . April nächsten Jahres
gekündigt worden ist , wird , wie das „ Berk . Tgbl . " erfährt , demnächst
erneuert werden . Ter Flaschenpfandvertrag wurde am 17. Februar
1902 von den Berliner Brauereien geschlossen und im Dezember
1902 durch Beitritt der Potsdamer Brauereien erweitert . Sein

Zweck war die Einschränkung der durch Abhandenkommen von

Flaschen entstandenen , teilweise sehr beträchtlichen Verluste . Diesen
Zweck hat der Vertrag bis jetzt erfüllt . Der neue Vertrag ist in allen

seinen Punkten bereit » festgelegt . Der erste Vertrag war auf drei

Jahre geschlossen , der neue Vertrag sieht eine wesentlich längere
Dauer vor . Er stellt eine Vereinfachung de » bisher bestehenden dar .
Neben einigen unwesentlichen Aenderungcn wird in Zukunft die bis -

her bestehende gegenseitige Entschädigungsverpflichtung für Ausfälle
im Flaschenbiergeschäft in Fortsall kommen . Damit hat cS folgende
Bewandtnis : Die Brauereien , die durch Einführung deS Flaschen -
Pfandes einen Ausfall am Flaschenbiergeschäft zu verzeichnen hatten ,
erhielten für diesen Ausfall von solchen Brauereien , die keinen AuS -

fall erlitten eine Entschädigung , und zwar insoweit , als sie den

Ausfall nicht durch erhöhten Umsatz von Faßbier decken konnten .
Die Folge war , daß die großen Brauereien den kleineren Ent -
schädigungen zahlten , bis sich heute die Unterschiede im allgemeinen
ausgeglichen haben , sodaß die Entschädigungsbcstimmung für ent -
bchrlich erachtet wird . Fast sämtliche Brauereien haben sich zur
Unterschrift des Vertrages auf der neuen Basis brieit erklärt , die
Zustimmung der noch ausstehenden wenigen Brauereien soll m
sicherer Aussicht stehen .

Die Zahl der ausländischen Wanderardeiter , die jährlich von
den deutschen Landwirten beschäftigt werden , gibt das Amtsblatt
der Landwirtschaftskammcr für die Provinz Pommern auf mindestens
300 000 an . Für Galizien wird der jährliche Abgang von Land -
arbeitern nach Preußen für das Jahr 1903 auf 60 000 beziffert .
Ungleich höher ist die Zahl der russisch - polnischcn Arbeiter . Nach
Mitteilungen der Eisenbahn - Direktionen in Königsberg , Brombcrg ,
Posen und Breslau dürften im Jahre 1902 schätzungsweise 250 000
russisch - polnische Schnitter vorübergehend nach Deutschland ein¬
gewandert sein . Für die Zahl der in Teutschland beschäftigten
Slovaken , Deutsch - Ungarn und Böhmen gibt es kaum irgendwie zu -
verlässige Anhaltspunkte . Ihre Zahl dürfte sich indes schwerlich
über 10 000 pro Jahr stellen . Insgesamt kämen mir also auf eine
Summe von 320 000 ausländischen Wanderarbeitern . Bei der
starken Wirkung , welche diese Arbeitermassen auf den ländlichen
ArbeitSmarkt ausüben , wäre es höchst erwünscht , wenn über die
Zahl der im Laufe eines Jahres über die preußische Grenze tretenden
fremdländischen Arbeiter eine fortlaufende Statistik aufgemacht
würde . Aufgabe der Abteilung für Arbcittrstatistik im kaiserlich
statistischen Amte wäre es , diese Statistik recht bald in die Wege
zu leiten .

_

Huö der frauenbeweejung .
Parteigenossinnen des Kreises Teltow - Becskow - Storkow -

Charlottenburg ! Sonntag , den 18. d. M. , nachmittags 5 Uhr , findet
in Britz , Werde rstrahc 27 bei Weniger , die Kreisversammlung statt .
Tagesordnung : Vortrag der Zentral - Vcrtraucnspcrson Ottilie
Baader über den preußischen Parteitag und Wahl der Delegierten .
Bericht der Orts - Vertraucnspcrson von Britz und Neuwahl der -

selben . Da die Tagesordnung für uns Frauen und Mädchen be -
sonders in der Schulfrage sehr wichtig ist , ist es notwendig , daß
die Versammlung recht zahlreich besucht wird , auch die Männer
werde » hierzu eingeladen .

Frau Marie Thiel , Kreis - Vertraucnsperson .

WaS ist Religion ? Leider werde ich erst heute zufällig auf die
Bemerkungen aufmerksam gemacht , die der Genosse Adolf
H o f f m a n n in der Nummer vom 7. Dezember an den Bericht über
einen Vortrag von mir über obiges Thema geknüpft hat . Ich be -
merke dazu , daß meine Kritik die Freireligiöse Gemeinde
im ganzen und nicht nur den Jugendünterricht getroffen hat . Ich
habe zwei Punkte nebeneinander gestellt , die der Berichterstatter
um der Kürze willen zusammengezogen hat , nämlich erstens die
„ Mystik " , die den Erwachsenen geboten wird , und die ich als absolut
unproletarisch ablehnte , und zweitens die Art , wie die Kinder zur
„ Bravheit " erzogen werden dadurch , daß ihnen eine Geschichte vor -
gelesen wird , in der eben eine solche Bravheit eines armen Kindes
sich dadurch belohnt , daß es einen einflußreichen Wohltäter findet .
Das weise ich erst recht als unproletarisch empfunden zurück .

SllS Beweis für beide Behauptungen zitierte ich je einen Vor -

trag , den ich in der Gemeinde kürzlich gehört hatte , natürlich ohne
sie zu nennen . Es war die Rede W i l l e s über Campanella , in der
unter anderem die „ harmonische " Weltauffassung dieses Philosophen
gepriesen wurde svon seinem Kommunismus war freilich nur
nebenbei die Rede ) : alles Leid löst sich schließlich in Harmonie aus ,
es gibt kein Uebel usw . Ich brauchte , um diese Anschauung weiter
zu skizzieren , einige Anspielungen auf Wille » „ Offenbarungen des
WacholvcrbaumS " , ebenfalls absichtlich ohne sie zu nennen . Ich
,agte etwa : DaS ist die Wcltaufsassung des Satten . Das Proletariat
kann nur eine Weltanschauung brauchen , in der das Nebel wirklich
Nebel und der Schmerz wirklich Schmerz genannt wird . Das aber

ist in jener modernen „ Mystik " nicht der Fall .
Bezüglich des Jugcnduntcrrichtes zitierte ich die „Vorlesung ",

die ich an demselben Tage , wie den Campanclla - Vortrag , gehört

hatte . Da der Genosse Hoffmann sagt , daß die Manuskripte dieser
Vorlesungen vorhanden sind , kann er za nachlesen , ob er wohl als

proletarischer Vater einen solchen „ Moralunterricht " für seine
Kinder sich wünschen möchte .

Dies alles nur zum Beweise , von wie geringer Sachkenntnis
mein Urteil getrübt ist . M a x M a u r e n b r e ch e r .

DaS Franenstimmrecht .

Man schreibt der Wiener „ Arbeiterzeitung " aus Rußland : Bei
der hervorragenden Rolle , die die Frau im politischen und sozialen
Leben Rußlands spielt , ist es nur selbstverständlich , daß sie angesichts
der Verfassungsbewegung , die gegenwärtig ganz Rußland im Atem

hält , auch ihre wohlverdiente politische Gleichstellung mit dem Manne

fordert . Für die männlichen bürgerlichen Politiker ist es gewiß be -

schämend , daß sie in ihren zahlreichen Verfassungsresolutionen der

Gleichstellung der Frau keine Erwähnung tun , während doch auch in

diesem politischen Lager die Frau im politischen Kampfe oft mehr
als ebenbürtig an der Seite des Mannes gestanden hat . Eine rühm -
liche Ausnahme hat in der Hinsicht bloß das Scmstwo von Tambow

gemacht , wo gelegentlich der Besprechung einer Erweiterung des

Wahlrechtes in die SemstwoS auch das Stimmrecht für die Frauen
gefordert wurde . Sonst aber ist die bürgerliche Frau genötigt , sich

selbst in dem allgemeinen Ruf der russischen Bourgeoisie nach einer

Verfassung Gehör zu verschaffen , wo sich ihr dazu Gelegenheit bietet .

Allen voran gehen die Hörerinnen der Moskauer Frauen - Hoch -

schule , die allerdings von jeher von der Agitation der Sozialdemo -
kratie , die auch im gegenwärtigen Verfassungskampf die Gleich -

berechtigung der beiden Geschlechter zu betonen nicht unterläßt , in

hohem Grade beeinflußt ist . In einer Adresse an die versammelten

Semstwovertreter . die von 700 Hörerinnen der Moskauer Frauen .
Hochschule beschlossen wurde , heißt es nämlich unter anderem :

... . . Die notwendigen Reformen können jedoch nur vom gesamten
Volk durch dessen Vertreter ausgearbeitet und verwirklicht werden .

Unsere Meinung geht deshalb dahin , daß das erste , was ihr Vcr -

treter der SemstwoS fordern müßt , die Einberufung der kon -

stituierenden Versammlung auf Grund dcS allgemeinen , direkten ,

geheimen , für beide Geschlechter gleichen Wahlrechte » zu sein hat .
Nur eine solche Versammlung kann alle Bedürfnisse dcS russischen
Volkes beraten und die zu ihrer Befriedigung entsprechende Vcr -

fassung ausarbeiten . "
Auf dem jüngst abgehaltenen Literatenbankctt zu Petersburg

war cS die Schriftstellerin Sinowjcwa . die in einer aufsehen -

erregenden Rede für die politisch - Gleichstellung der grau eintrat

und den russischen Politikern den Vorwurf machte , daß sie in dem

gegenwärtig so bedeutsamen politischen Augenblick die Frauen vcr -

gcssen . Trotz dieses eindringlichen Vorwurfes erwähnt die

Resolution , die auf diesem „ Bankett " gefaßt wurde und die sonst in

recht radikaler und detaillierter Weise auf den Inhalt der geforderten
und erwarteten Verfassung eingeht , der politischen Gleichstellung der

Frau mit dem Manne mit keiner Silbe .

ÄewerKscbafHicbes .
Breite und schmale Streikposten .

In Königsberg standen diesen Sommer zwci ' Bau - Unter -
nehmer von riesenhaftem Umfang Streikposten und unter¬

hielten sich dabei mit einem Schutzmann . Zwei Maurer

kamen daher , von denen einer genötigt >var , auf den Danim

zu gehen , um den postenstehenden Meistern auSzulveichen .
Der andere drängte sich jedoch durch die die Passage
Sperrenden hindurch und stellte sie dann wegen ihrer Verkehrs -

hindernden Tätigkeit zur Rede .

Nun erhielten nicht etwa die Meister , fondern eS erhitlt
der Passage erheischende Geselle ein Strafmandat von
2 M. , das später das Amtsgericht auf 10 M. erhöhte . Auch
die Strafkammer , an die er sich wandte , sprach ihn nicht frei ,
sondern setzte nur die Strafe auf 6 M. herab .

Man ersieht daraus :
Ein spindeldürrer Arbeiter . der auf dem Fahrdamm

Streikposten steht , ist ein Verkehrshindernis und wird des -

wegen bestraft .
Zwei Unternehmer mit drei Meter Taillenweite und ein

Schutzmann sind auch aus dem Trottoir kein Hindernis . Und

wenn ein Arbeiter im Vorbeigehen an dem streikposten -
stehenden Unternehmertum rührt , trifft die Strafe i h n.

Von Rechts wegen ! _

OeutMiea ReUb .

Aus den Breslauer Gerichtssälen .

Wir haben von einem halben Dutzend Breslaucr Terroristen »
Prozesse keine besondere Notiz genommen , weil sie das alte Bild

zeigten — Verfolgungen und harte Bestrafungen wegen der nichtig -
stcn Vorgänge , wie sie aus der schlesischen Hauptstadt hinreichend
bekannt sind .

Am vergangenen Freitag ist jedoch wieder ein Urteil ergangen ,
welches der Oeffentlichieit nicht vorenthalten werden darf , weil es

anzeigt , zu welchen Konsequenzen die Verfolgung organisierter Ar »
bciter nach und nach führt . Der gerichtlich festgestellte Vorgang
bei der letzten Straftat ist folgender : Ein organisierter Maurer er -
fuhr auf seinem Vcrbandsbureau , daß ein nicht ' näher bezeichneter
Kollege auf seinem Bau mit den Verbands -

beitragen neun Wochen im Rückstände sei
und erhielt den ? luftrag , ein wenig an das Pflicht -
gcfühl zu erinnern . Diesen Auftrag führte er zwar in nicht ganz
korrekter Weise , aber doch in einem Tone aus , der auf Bauten als

höchst harmlos gilt und täglich vorkommt . Er sagte ungefähr :
„ Unter uns find welche , die nicht zur Stange hatten . Den Stunden »
lohn von 55 Pf . , den wir erkämpft haben , den sacken sie «in , aber den
Perbandsbeitrag wollen sie nicht bezahlen . Diejenigen , die ihre »
Verpflichtungen gegenüber dem Verband nicht nachkommen , sind
Schweine ! " Diese im Ton etwas kräftige , in der Sache aber sehr
berechtigte Ansprache kam auf irgend einem Wege zur Kenntnis von
Polizei und Staatsanwalt , und damit war ein Verfahren wegen
Terrorismus gegen den Sünder fertig . Das Schöf cngericht als erste
Instanz sah die Sache als so harmlos an , wie ie in Wirklichkeit
liegt , erkannte aber doch wegen einfacher Beleidigung auf 2 0 M.

Geldstrafe . Mit diesem Urteil gab sich jevoch der Staats -
anwalt nicht zufrieden , er legte Berufung ein und verlangte von der

Strafkammer die Bestrafung des Maurers auf Grund des § 153

der Gewerbeordnung . Mit den inkriminierten Worten sollte zweifel »
los , so argumentierte der Anwalt des Staates , ein Druck auf den

Restanten ausgeübt werde » , damit dieser seine schuldenden Beiträge
bezahle , und für dieses terroristische Verfahren beantragte er —

sechs Wochen Gefängnis . Die Berufsrichter schlössen sich
seiner Ansicht an und verurteilten den Angeklagten tatsächlich zu
einem Monat Gefängnis ?

Welche Art Leute sich unter den Schub deS berüchtigten § 153

schleichen , zeigte eine Brcslauer Verhandlung , die zwei Tage vor
der obigen stattfand . Diesmal sollte der Vorsitzende des Zimmerer -
Verbandes am Orte , Genosse S ch w o b , sich der Beleidigung , KöiPer -

Verletzung und Nötigung schuldig gemacht haben , indem er einen

Arbeitswilligen angeblich mit einem Hammer auf den Kopf schlug
und ihn „ Lump " , „ Klunker " und „ Vagabund " schimpfte . Hauptzouge
war der Arbeitgeber der beiden , Zimmermeister Florfchütz .
Dieser schilderte den angeklagten Genossen und den klagenden Arbeits -
willigen so : Der Streikbrecher ist ein bekannter Mndaubruder , der
schon frühmorgens betrunken zur Arbeitsstelle kommt , und oen er
nur in höchster Not eingestellt habe . Seine Arbeit habe er nur durch
den Bauzaun beobachtet , reinzugehen traute er sich nicht , da er sich
mit dem Menschen doch nicht hernmprügeln könne . Als der Arbeit -

gebcr den Arbeitswilligen aber doch anredete , hat ihn dieser mit dem
Hammer bedroht , so daß er entlassen werden mutzte . Das war die

StaatSstützc . Und nun die Aussage des Arbeitgebers über den Ver -

bandSvorsitzenden : Schwöb ist ein ruhiger und nüchterner Arbeiter .
dem eine Körperverletzung überhaupt nicht zuzutrauen ist . Aber

auch eine Beleidigung ist ausgeschlossen , da der Messter der fraglichen
Szene beigewohnt habe und nichts dergleichen vorgekommen ist .
Dieser Mensch , der unseren Genossen auf die Anklageban ! gebracht
hatte , konnte schließlich gar nichts beweisen , war aber noch dreist

genug sich die Anwesenheit des Gauleiters der Zimmerer , des „ Re .

ferenten Schmidt " zu verbitten . Der Staatsanwalt widersprach

schließlich selbst der Vereidigung dieses nützlichen Elementes und be »

antragte die Freisprechung des Genossen Schwöb , die auch erfolgte .

Auch um diesen edlen Arbeitswilligen hät sich die Breslauer

Staatsanwaltschaft bemüht ! _

Weihnachten wirft auch km gewerkschaftlichen Leven — hier km «

man wirklich so sagen — seine Schatten voraus . Der Möbel -

fabrikant E g e r . alleiniger Inhaber der Möbelfabrik von Eger u. Koch

in Wilsdruff , legte seinen organisierten Arbeitern einen Revers

zur Unterschrift vor , nach dem sie sich verpflichteten , aus dem Holz »
arbeiter - Verbande auszutreten . Allen denen , die dieses Schriftstück

nicht unterschreiben wollten , wurde erklärt , daß sie am 84 . Dezember
iam WcihnachtS - Heiligabend I) entlassen seien . Da Herr Eger noch
eine größere Zahl Arbeitswilliger in seinem Bettiebe beschäftigt , di «

in der flauen Zeit nach Weihnachten vielleicht imstande wären ,

wenigstens die nöttgsten Arbeiten fertig zu stellen , und in Rücksicht
darauf , daß die Arbeiter erst einen fast V, jährigen Streik hinter sich

haben und nun gerade zu Weihnachten wieder arbeitslos geworden
wären , haben sämtliche dort beschäfttgten organisierten Arbeiter

dieses Schriftstück unterschrieben . — Wo ist der Staatsanwalt , der

gegen Herrn Eger auf Grund de ? § 153 der Gewerbe - Ordnung

vorgeht ?

Die Zahl der den freien Gewerkschaften angehörigen Arbettc « in

Köln , wo dieselben mit dem skrupellosen TerrortSmuS der „Ehrlst .

lichen " zu kämpfen haben , nimmt andauernd zu. Im Jahre 1901 .

wo mit 3600 Orgauifierten gerechnet wurde , zahlten 2927 Personen

Beiträge für daS Kartell und daS Arbcitersekretariat , l902 Ovaren es

3297 , in der ersten Hälfte 1903 5702 . im dritten Quartal 1903 «812 .

und im dritten Quartal 1904 10 500 . Da die »ach dem

Durchschnittsbestand deS Quartals , nicht nach den Endzahlen be »

rechnet werden , dürfte die Zahl der Freigewerkschafttr m Köln am

Jahresschluß etwa 14 000 betragen .

Letzte Nachrichten und Depefchen .
Berlin , 17. Dezember . ( ©. T. » ) In der heutigen Verband »

lung der Vertreter der Oberschlesischen Walzwerke wurde auch be «

züglich der anderen Artikel der Gruppe B eine Einigung erzielt .

doch erfolgte die notarielle Verlautbarung heute noch nicht . Morgen .

Sonntag , wird über Einzelheiten beraten werden .

Ein neuer Truppentransport .

Hamburg . 17 . Dezember . ( W. T. B. ) Heute abend 10 Uhr

verließ der Dampfer „Wittclind " mit nach Südafrika bestimmten

Truppen den hiesigen Hofen . Der kommandierende General des

neunten Armeekorps , v. Bock und Polach . hatte die Truppen am

Nachmittag am Petersenkai mit dreifachem Hurra auf den Kaiser

verabschiedet .JUU- Cllllvtil , CHIC *5nil | U,JUv4y"o»| }f uttu givut , IllsUtUtll , U» v | »c vcoi O
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Börsenspekulation .
New Dorker Börsenpanik . — Herr Lawson alias Levison . — Ueberspckulation
in Wallstreet . — Trustphantasien . — Die Berichte vom New Darier Eisen -

markt . — Wallstreets Einfluß aus Berlin .
Die New Dorker Börse bot an mehreren Tagen der letzten

Woche wieder das Bild wilder Panik . Noch vor zehn , zwölf Tagen
konnte man in den Zeitungen lesen , das Wirtschaftsgetriebe der Ver -
einigten Staaten stände im Anfang einer neuen glänzenden Auf -
schwungsperiode : die großen industriellen Werke vermöchten viel -
fach den an sie gestellten Anforderungen kaum zu genügen , selbst
die Eisen - und Stahlindustrie wäre gut beschäftigt ; die Betriebs -
einnahmen der Eisenbahnen seien in schnellem Aufsteigen begriffen
und bereits dächten , wie ihre Bestellungen auf Eisenbahnbau -
Materialien bei den großen Eisenwerken bewiesen , die Verwaltungen
wieder an große Erweiterungsbauten , die der Stahlindustrie für
die nächste Zukunft bedeutende Aufträge sicherten . Zugleich wurde
auf den beträchtlichen Umfang der von den Bahngesellschaften seit
der Präsidentenwahl herausgebrachten neuen Emissionen , an das
Anziehen der Seefrachtsätze , die Förderungszunahme der Kohlen -
gruben hingewiesen , und aus dem allen die Folgerung abgeleitet ,
daß die seit mehreren Wochen andauernde Hausse in Industrie - und
Bahnenwerten ganz berechtigt sei ; besonders in den Anteilen solcher
Bahnen , die in starkem Maße an Kohlen - und Erztransporten be -
teiligt sind oder die bei den Baumwollversendungcn aus den Baum -
Wolldistrikten in Betracht kommen , wie z. B. die Southern Pacific .
die St . Louis South Western , die Missouri , Kansas and Texas , die
St . Louis and St . Francisco , die Louisville and Nashville , die Texas
and Pacific sowie die Southern Railway .

Seitdem sind , wie gesagt , noch nicht vierzehn Tage vergangen
und eine ganze Reihe der Bahnenwerte , deren geschäftliche Aussichten
damals als besonders günstig geschildert wurden ,
recht starke Kursverluste erlitten .
Dorker Börse :

So standen z.
haben inzwischen
B. an der New

an » 3V. Noveinber am 15. Dezember
Southern Pacific . . . . . .67 ' /j VI ' / «
Southem Railway Pres . Sh . . 95 % 95 %

Com . Sh. . gö ' /g 33 %
Missouri , Kansas und Texas . . 33' / « 29 %
Louisville und Nashville . . . 141 % 138 %
Illinois Central . . . . . . 156 % 152 ' / «
Atchison , Topeka und St . Fo . 87 % 83 %

Den Anstoß zu den Kursstürzen gaben am 7. Dezember starke
Verkäufe des Bostoner Großspckulanten Thomas W. Lawson vormals
Levison in den Hauptwerten des Kupfcrtrustes , den Shares der
Amalgamates Copper - und Anaconda Copper Company ; ein An -
griff , der sich seitdem mehrmals wiederholte und alsbald , unterstützt
von einer breiten Klique in Wallstreet , auch verschiedene Bahnen -
werte in sein Bereich zog . Die Kurse für die obigen Kupferanteile ,
die am 5. Dezmber noch auf 80 % und 115 Proz . standen , fielen
am 8. Dezember auf 66 und 103 , und stellten sich gestern auf 64 %
und 100 Proz .

Mr . Lawson oder , wie er eigentlich heißt , Levison , gilt als mehr -

facher Millionär . Er hat gute Verbindungen in den Kreisen der

Großspekulation und findet meist bei seinen Zügen eine kräftige

Gefolgschaft . Dennoch erklären diese Tatsachen nicht allein den

starken Erfolg , den seine Baissekampague hatte , selbst nicht , wenn

tatsächlich diesmal hinter ihm , wie es heißt , die jüngere Generation
der Rockefellers gestanden haben sollte . Die Angriffe Lawsons und
ioiner Klique können nur als der äußere Anstoß zur Panik gelten ,
nicht als deren Ursache . Der eigentliche Grund liegt vielmehr in
der lleberspekulation , wie sie sich allmählich seit mehreren Monaten
an der New Dorker Börse entwickelt hat .

Die sich , je mehr der Termin der Präsidentenwahl herannahte ,

desto günstiger gestalteten den Chancen der Wiederwahl Roosevelts
weckten in den Kreisen der Trustmagnaten . die zugleich ja auch

meistens die Spekulationsdirigenten Wallstreets sind , eine opti -

mistische Haussestimmung . In der Zuversicht , daß nach der Wahl

Roosevelts die Kurse der Trust - und Bahnenwerte beträchtlich

steigern würden , gingen sie große Hausse - Engagements ein . Die

Folge war , daß die Kurse der in diese Spekulation hineingezogenen

Wertpapiere sich höher und höher emporschlängclten . Vergleicht man

die Kursnotierungen vom Ende Oktober mit denen vor dem Beginn
der letzten Kursstürze , so ergibt sich ein fast stetiges Aufsteigen der
Kurse , das sich bei den meisten größeren Trustanteilen auf 10 bis
20 Proz . beläuft . Das Ende war naturgemäß eine Ueberlastung
dieser Spekulantenkreise mit großen Haussepositionen , deren Umfang
für sie mehr und mehr lästig wurde , so daß sie , als sich vor zirka
zwei Wochen eine lebhaftere Nachfrage aus den Kreisen des großen
Publikums nach Trust - und Bahnenanteilen einzustellen schien , zur
Lösung ihrer Engagements schritten . Diese Situation benutzte
Lawson .

Die letzten Kursstürze sind also im wesentlichen nur als ein
Rückschlag gegen die voraufgegangene Ueberspckulation zu betrachten ,
und tatsächlich sind durch ihn auch die Kurse nur ungefähr wieder
auf das Niveau zurückgebracht worden , das sie Ende Oktober hatten
— allerdings noch nicht ganz ; die meisten wichtigeren Bahnenanteile
stehen immer noch mehrere Prozente höher und ebenso , bis auf die
speziell angegriffenen Kupferaktien , die meisten Trustwerte .

Der Börsenphantasie , die gern nach besonderen geheimnis -
vollen Zusammenhängen sucht , genügt solche einfache Erklärung jedoch
nicht ; sie vermutet hinter den Vorgängen die Absicht der großen
Trustfinanziers , den neugewählten Präsidenten Mores zu lehren
und ihm abzugewöhnen , sich als etwas anderes , denn ihr zu strengstem
Gehorsam verpflichteter politischer Agent zu fühlen . Im Weißen
Hause zu Washington , heißt es , würde auf Roosevelts Initiative
über allerlei Antitrustpläne gebrütet , und um zu verhindern , daß
das Ergebnis dieser Brüterei in der Präsentierung fauler Eier
bestände , hätten die Trustkönige beschlossen , Mr . Roosevelt ihren
Einfluß auf das amerikanische Wirtschaftsleben zu demonstrieren .
Die Mär klingt allzu unwahrscheinlich , denn sie unterstellt , daß erstens
Roosevelt und das Kabinett , das doch größtenteils aus Designierten
der Trustpartei besteht , so wenig über die Macht der Trustfinanziers
unterrichtet seien , daß ihnen diese erst an einem Beispiele vor
Augen geführt werden müsse , und zweitens , daß die heutige Re -
gierung das von ihr hin und wieder aufgeführte kleinliche Ge -
plänkel gegen sogenannte Trustübergriffe als mehr betrachte , denn
eine inhaltlose Konzession an einem Teil der öffentlichen Meinung .
Die Trusts sind sich ihrer wirtschaftlichen Macht und ihres Einflusses
auf die kapitalistische amerikanische Presse zu gut bewußt , als daß sie
nötig hätten , mit derartigen in ihrer Kleinlichkeit ganz unzuläng -
lichen Demonstrationen zu arbeiten . Sie können jederzeit diktieren ;
Hie Roosevelt , hic saltal Hier Roosevelt , hier tanze l

Eine ernste Gefahr für den amerikanischen Markt bedeuten die
Vorgänge im Wallstreet nicht , derartige Spekulationsrückschläge ge -
' ören zu jenen Ausgleichshülfsmitteln . ohne welche keine kapitalistische
"irtschaft , die über ihre Anfangsstadien hinausgelangt ist , auszu -

kommen vermag . Das amerikanische Wirtschaftsleben beginnt die
im Juni vorigen Jahres ausgekrochene Eisenkrise mehr und mehr
zu überwinden und fast überall zeigen sich die Ansätze zu erneuter
Aufwärtsbewegung ; auch in der Eisen - und Stahlindustrie , wenn -
gleich die Berichte über die Eisenmarktlage größtenteils allzu rosig
gefärbt sind . Sie gehen meist von der Preissteigerung der Haupt -
eisen - und - Stahlsorten auf dem amerikanischen Markte aus ; da aber
auf diesem die Zufälligkeit der Nachfrage und die künstlichen Be -
einflussungen durch die Trusts und Händlerringe eine große Rolle
spielen , sind die Preisgestaltungen der unsicherste Matzstab für die
Beurteilung der Gesamtlage . Weit bessere Barometer sind die
monatlichen Produttions - , Vorrats - und Außenhandelsziffern , und
legt man diese zugrunde , ergibt sich ein anderes Bild , als
die Preissteigerung vorgaukelt . Die Produttion von Roheisen z. B.
hat seit August zwar nicht unbeträchtlich zugenommen , sie betrug nach
der Fachzeitung „ Jron Age " im September 1 352 677 Tonnen ,
135 100 Tonnen mehr als im August , und im Ottober ( für
November fehlt noch die Zusammenstellung ) ist sie auf 1 448 973
Tonnen gestiegen , während gleichzeitig die Vorräte etwas ab -
genommen haben — im Oktober erneut um 26 000 Tonnen ; aber
im Vergleich zur Leistungsfähigkeit ■der amerikanischen Hochofen -
iverke ist das immer noch recht ivenig . Im vorvorigen Jahre betrug
die jährliche Gesamtproduttion bereits 18,3 Millionen , also
1 525 000 Tonnen pro Monat , und seitdem hat sich durch Neu -
anlagen die normale Prödukttonsfähigkeit um mehr als 30 Proz .
gehoben . Außerdem kommt aber in Betracht , daß regelmäßig im
Oktober/November die Produkttonstätigkeit steigt , da sich dann die
Bestellungen für das Frühjahrsgeschäft häufen . Ferner besteht ein
zieinlicher Teil der Bestellungen ans Aufträgen auf Eiscnbahnban -
inaterialie » ( Schienen und Konstruktionseisen ) , und ob diesen als -
bald neue Orders folgen werden , ist noch recht zweifelhaft .

Auch im April und Mai dieses Jahres setzte bekanntlich in der

amerikanischen Eisenindustrie eine lebhaftere Tätigkeit ein . und

schon wußte die amerikanische Presse zu verkünden , die Krise sei

überwunden , als im Juni/Juli ein neuer Rückschlag eintrat . Im

letztgenannten Monat fiel die Produktion wieder auf 1 106 297

�"stuf pie deutschen Börsen , speziell die Berliner , haben die Vor -

gänge in Wallstreet nur geringen Einfluß ausgeübt . Am Dienstag

erlitten zwar auf verschiedenen Gebieten die Kurse nicht unbedeutende

Abschläge , vornehmlich natürlich die Kurse der amerikanischen

Bahnenwerte , außerdem aber auch der deutschen Hütten - und Bank¬

aktien ; im ganzen besteht die Rückwirkung jedoch mehr in einer all -

gemeinen Zurückhaltung und Flaue , als in einem direkten Kursdruck .

In Anbetracht der rein spekulativen Natur der New Dorker Deroute

erscheint aber selbst dieses Matz der Rückwirkung schon als zu groß

und erklärt sich nur daraus , daß einerseits die hiesige Spekulation

sich teilweise in letzter Zeit recht erheblich in New Dork und London .

engagiert hat — speziell sind die Anteile des amerikanischen Stahl -

trusts als Spekulationswerte recht beliM geworden — . und daß

andererseits man sich auch hier durch die in fröhlicher

Haussestimmung allzu reichlich vorgenommenen Käufe den Magen

überladen hat und nun an Verdauungsstörungen leidet . Tat .

Versammlungen .
Die Zentralt - mmissi - n der Krankenkassen legte einer am Freitag

abgehaltenen Versammlung der Krankenkassen - Vorstände und Ver -

waltungsbeamten den Entwurf eines Vertrages mit den Bade -

anstaltsbcsitzern vor . Der Vertrag setzt die allgemeinen Bedingungen

fest , unter denen die Krankenkassen die Badeanstalten für ihre Mit -

glieder in Anspruch nehmen , ferner enthält er einen Preistarif für
die verschiedenen Arten der Bäder . Die Preise sind derart gestellt .

daß in jedem einzelnen Falle außer dem Preise des Bades auch die

dem Badediener zustehende Gebühr für Bedienung benannt ist . Diese
wird ehenfalls von den Krankenkassen gezahlt , so daß die Kassen -

Mitglieder den Angestellten der Badeanstalten gegenüber keine Ver -

pslichtungen haben . — Die Zulassung von Badeanstalten und die

Aufnahme in die Kassenliefcranten - Verzeichnisse erfolgt erst , nachdem
die Zentralkommission eine fachmännische Untersuchung der Anstalt

veranlaßt und diese ergeben hat , daß die Badeanstalt den an sie

gestellten Anforderungen entspricht . Für die Kassenmitglieder mutz
in jeder Badeanstalt ein Beschwerdebuch ausliegen , in das die Be -

schwerdekommission oder die von ihr Beauftragten jederzeit Einsicht

nehmen können . Ferner besttmmt der Vertrag , daß die Badeanstalts -

besitzer verpflichtet sind , die zwischen ihnen und der Gewerkschaft der

Badeangestellten vereinbarten Bedingungen über Entlohnung , Ar -

beitszeit usw . während der Vcrtragsdauer innezuhalten .
Gegen diesen Passus erklärte sich Direktor Norden von der

Aktiengesellschaft Admiralsgartcnbad . Er erklärte namens der von

ihm vertretenen Gesellschaft , daß sie diese Bestimmung nicht an -

nehmen könne . Das Admiralsgartcnbad wolle den Badegästen nicht
vorschreiben , wieviel sie den Angestellten zu entrichten hätten . Der
eine Gast gebe mehr , der andere weniger , und das Personal stände
sich gut dabei . — Diese Ausführungen veranlatzten eine längere
Debatte , in der allgemein , auch seitens der Zentralkommission , erklärt

wurde , daß man auf die erwähnte Bestimmung nicht verzichten werde .
Wenn das Admiralsgartenbad mit seinen sieben Anstalten diesem
Vertrage nicht beitreten wolle , dann gebe es ja noch 73 Badeanstalten
in Berlin . Das werde wohl für die Kassenmitglieder ausreichen .

Vor Eintritt in die Beratung des Vertrages hatte A l b r e ch t

namens des geschästsführenden Ausschusses des Gewerlskranken -

Vereins erklärt , daß diese Vereinigung gegen jede Erhöhung der

Bäderpreise ist und daß sie es für angebracht hält , selber Verträge
mit den Badeanstalten abzuschließen . — Diese Haltung des Gewerks -
kranken - Bcreins fand in der Versammlung keine Zustimmung . Man

sprach die Erwartung aus , daß sich der Gewerkskranken - Verein doch
noch dem allgemeinen Vorgehen anschließen werde , wie er es auch
beim Apothekenboykott getan habe .

Der Vertragsentwurf wurde schließlich einstimmig angenommen .
Er wird nun den einzelnen Kassenvorständen sowie den Badeanstalts -
besitzern vorgelegt , damit dieselben erklären , ob sie dem Vertrage
beitreten oder nicht . Am 1. April soll der Vertrag in Kraft treten .

Wie S i m a n o w s k i mitteilte , wird am 5. Januar in der

Nähe des Bahnhofes Eichkamp eine Erholungsstätte für den Winter -

aufcnthalt eröffnet . Es ist dies der erste Versuch dieser Art . Bisher
waren diese Erholungsstätten nur für den Sommer geöffnet .

Sozialdeniokrat ValM

IlUeriieielistapalreis
( Sttd - Ost ) .

Die Beerdigung des Genossen

Ehrenfried Behrendt
findet umständehalber heule nach -
mittag ' l -ß Uhr statt .
262/8 Der Vorstand .

Verein Berliner

Den Mitgliedern die traurige
Nachricht , daß am Donnerstag
früh 8 Uhr unser Kollege

GiizW Brehmer
nach langer Krankheit verstorben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 18. Dezember , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
Markus- KirchhoseS in Wilhelms -
berg aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
36/18 Der Borstand .

Seerdigungs- Ukrtin
Kerliuer Iimmerleute.
Am IS. d. Mts starb nach

längerem Krankenlager im Alter

von 62 Jahren unser Mitglied ,
der Zimmerer Herr

znton Ramputh.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 18. , nachmittags 12 % Uhr ,
vom Krankenhaus Tt . Marien ,
Lausitzerstr . 41, au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
830b Der Borstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters ,
lagen wir unseren herzlichsten Dank .

Bermine Haack
8056 und Kinder .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltunjsstelle Berlin .

Todes - AnzeI » e .
Den Kollegen zur Nachricht , datz

unserMitglied , derSchraubcndreher

Ernft Geiseler
am 17. d. Mts . gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am

Montag , den 19. Dezember er. .
nachm . 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Emmaus - Kirchhoscs »n
Britz aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
193/1 Die OrUverwaltung .

Zentral - Verband

deutscher Brauerei -Arbeiter
Zweigverein Berlin

Sektion I ( Brauer ) .
Am Dienstag , den 13. Dezember ,

verstarb infolge eines Betriebs -
Unfalles in der Brauerei König -
stadt unser Kollege

Stefan Jeschonek ,
im Alter von 45 Jahren .

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 18. Dezember , nachmittags
3 % Uhr , von der Leichenhalle des
? lndreaS - Kirchhofes in Hohen -
Schönhausen - WIlhclmsberg auS
statt , und nicht von dem Katho -
tischen Kirchhos in Wcihensee . wie
durch Karten an die Vertrauens -
leutc bekamit gemacht wurde .

Um rege Beteiligung ersucht
42/11 Der « orftand .

Am Freitag , den 16. d. Mts . .
starb nach kurzem schweren Leiden
unser inniggeliebtes Kind

Frieda Günther
im Alter von S Jahren . 823b

Die Beerdigung findet am
Montag nachmittags 3 Uhr von
der Halle des neuen Thomas -
KirchhoseS . Hermmmstraße , aus
statt .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Deutscher

Buchbinder - Verband .
( Zahlstelle Berlin . )

_Den _ Mitgliedern hiermit zur
t, dag unser langjähri¬

ges Mitglied , die Falzerin

F' ° u Klara Kober
am 15. d. Mts . verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , nachmittags ' 1,4 Uhr .
von der Leichenhalle des Luisen -
städtischen Kirchhofes in der
Hermannstratze aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
25/10 Die Ortsverwaltung .

Verein zarWahrnnod . Interessen
der Maurer Berlins u. Dmg.
Am 10. Dezember verstarb

unser Mitglied 130/9

Emil Scheel
im Moabit er Krankenhause an den
Folgen der im Unteffuchungs -
gcsängnis erlittenen Armbrüchc .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 19. Dezember , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
halle des Zentral - Friedhoscs in
Friedrichsseide auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Nach langem Krankenlager ver -
schied am 16. Dezember meine
inniggeliebte grau , unser « gute
Mutter ft46

Aibertine Ratlay
geb. Garbe .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 19. d. Mts . , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenballe der königl .
Chatttö aus aus dem Fnedhos
Seestraße , Ecke Müllerstraße , statt .

Um stilles Beileid bitten
Der tiefbetrübte Gotte

nebst Kindern .

_ _

Am Freitag , den 16. Dczbr . d. I .
starb plötzlich am Gehirnschlag
unser lieber Bater , Groß - und
Schwiegervater , Schwager u. Onkel

Karl Grumbach
im 69. Lebensjahre . 8276

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 18. d. Mts . , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Georgen - Kirchhofes ,
Landsberger Allee , aus statt .

Männer - Gesangverew
„Namenlos�.

Am 16. d. MtS . abends 6' , . Uhr
starb nach kurzem Leiden am Ge »
Hirnschlag unser langjähriges Mit .
glied 829b

Varl Grumbach
im 69. Lebensjahr .

Wir werden das Andenken des
Verstorbenen stets in Ehren halten .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 18. d. M. , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Georgen - KirchhoseS ,
Landsberger Allee , auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borftand .

Gestern abend 8 % Uhr entschlies
sanst nach langen schweren Leiden
meine liebe Frau , unjre guteMutter ,
Tochier und Schwester S44b

Wübelmiue Friederici
geb. Bergholz

im 46. Lebensjahre .
Dies zeigen iiefbetrübt umfülle

Teilnahme bittend an im Namen
der Hmterbliebenen

Karl Friederici
nebst Tochter Gertrud .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 20. d. M. , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen .
halle des alten St . Thomas -
Kirchhofes in Rixdorf . Hermann -
straße , auS statt .

Zentral - Verband
d. Zimmerer Dentschtavds
Zahlstelle Berlin «. Umgegend .

Am 15. d. Mts . verstarb unser
Mitglied

Anton Ramputh .
Ehre feinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
hellttgen Sonntag , mittags 1 Uhr ,
vom St . Marten - KrnnkenhauS in
der Lausitzerstr . 41 aus statt .

Um rege Beteiligung bittet

255/15 Der Borftand .

Beutseber

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Schleis «

Fritz Griinhagen
am 15. d. Mts . gestorben ist.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet am

Sonnlag , de » 18. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen¬
halle des ZionS - KirchhoseS in
Nieder - Schonhausen aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
93/13 Die Drtaverwailung .

Für die vielen »ewefie inniger Teil -
nobme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau

Wübelinjue Redcpennig
sage hiermit meinen herzlichsten Dank

Berlin . 17. 12. 1904. 880b
Hch . Redcpennig .

vcrleififart
Ii pinzelncPlatien
- V ■ALFRED DAE6E'

Charlorrcnburq ,
Pcsralozzisfr J5.

Zentralverein aller in der Hut-

branche bescbältlgten Arbeiter
und Arbeiterinnen.

( Filiale Berlin . )
Den Mitgliedern zur Kenntnis ,

daß der zugereiste Kellege

Gustav Gabel

welcher am 7. Dezember tot -
gefahren wurde , am Sonntag ,
den 18. Dezember , nachm . 2 Uhr ,
von der Leichenhalle bei Bartho -
lomäuS - KirchhoseS , Falkenfteiner -
straße , Weißensee auS beerdigt wird .

Um zahlreiche BeteUigung «sucht
294/15 Der Borstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Teil -

nähme beim Begräbnis meines lieben
Mannes , unleres BaterS , Groß - und
Schwiegervaters und Bruders , des
828b SichankwirtS

Albert Böhl
sagen wir hiermit allen , insbesondere
den Genossen vom vierten Berllner
Reichstags . Wahlkreis « ( Osten ) , speziell
vom 173. Bezirk , dem Rauchllub
„Kernspitze - , dem Schwimmklub
„ Vorwärts " , den streikenden Holz -
arbeiten ! der Finnen Henn . Schulz
und Lennig u. Jatzky , dem Maschinen -
personal nebst Ehes der Firma Lühr
u Wiese , des » sozialdemokrattschen
Gastwirts - Berein , OrtSvenvalwng
Berlin , den Brauereien Hllsebein ,
Psesserberg und Vereinigte Werdersche
Brauereien , sür die reichhalttgen
Kranzspenden , den , Gesangverein
„ Nordwacht " sür den erhebenden Ge -
sang und dem Trompeterkorps ( des
Genossen Raab « ) unseren besten Dank ,

llit! traiieriideii Hinterbiiebeoeii .

— Gardinen ! —
enorm billig ! 803d »

1 — Reste i i
für 1 bis 5 Fenster .

Gardinen - Veraandhaas
Kraueenstr . 36, Flur - Eing ,



Für den Inhalt der Inserate
ttberniinmt die Redaktion dem
Piiblitnui gegenüber keinerlei

Bcrantwortnng .

UKeater .
Sonntag , 18 , Dezember ,

Freie Volksbühne , nachm , 2' lt Uhr :
t . Abteilung : im Mctropol - Theatcr ,

Die Juden ,
7. Zlbteilung : im Berliner Theater :

Die Karlsschüler ,
Reue freie Volksbühne , nachm ,

2- , . Uhr :
Neues Theater . Extra - Vorstcllung :

Nachtasyl .
5, Abteilung : im Schiller - Theater Iis, :

Mutter Erde .

Ansang VI , Uhr :
ivdernhaus . Der Roland von Berlin ,

Montag : Siusoniekonzert der
königlichen Kapelle .

Mittags 12 Uhr : Sinsoniematinee ,
Neues königl . Opern - Theater .

Die Journalisten ,
Montag : Doktor Klaus .

Deutsches . Maskerade .
Nachmittags 2' / , Uhr : Der Ver -

schwender ,
Montag : Maskerade .

Neues . Die Morgenröte ,
Montag : Kabale und Liebe .

Berliner . Ein Teusclskerl .
Montag : Zapsenstreich .

Lessiug . Der Biberpelz ,
Nachmittags 21/J Uhr : Rosenmontag ,
Montag : Korian Geyer ,

Westen . Wiener Blut ,
Nachmittags 3 Uhr : Der Struwwel -

Peter .
Montag : Wiener Blut .

Thalia . Der Weiberkönig ,
Nachmittags 3' / , Uhr : TharleyS

Tante ,
Montag : Der Weibcrkönig ,

National . La Traviata .
Nachm , 3 Uhr : Der Waffenschmied ,
Montag : Der Troubadour .

Zcntrat . Die Fledermaus ,
Nachmittags 3 Uhr : Die Geisha ,

Montag : Die Geisha ,
Ansang 8 Uhr :

Belle - Rlliance . Die Tugendglocke .
Nachmittags 3 Uhr : Minna von

Barnhelni ,
Montag : Die Tugendglocke ,

Schiller « . ( Wallner . Theater . )
Die Haubenlerche ,
Nachmittags 3 Uhr : Don Carlos ,
Montag : Das Sciratsnest ,

Schiller Äl. ( Friedrich Wilhelm -
städtisches Theater ) , Die Grojj -
stadtlust .

Nachm , 3 Uhr : Mutter Erde .
Montag : Die Haubenlerche .

Kleines . Salome .
Nachmittags 3 Uhr : Familienidhll .

Ltebesträume . Serenissimus .
Montag : Nachtasyl .

Residenz . HerkulcSPillen ,
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Earl Weist . Aus der Märchenwelt .
Montag : Dieselbe Vorstellung ,

Lustspielhaus . Der Familientag .
Nachmittags 3 Uhr : Das böse

Prinzesichen .
Montag : Der Familicntag .

Triauo » . Gastpns Frauen ,
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Deutsch - Ameritanisches . New- Aork ,
Nachmittags 3 Uhr : Ueber ' n großen

Teich .
Montag : New Jork ,

Metropol . Die Herren von Maxim ,
Montag : Dieselbe Vorstellung ,

Kasino . In Vertretung ,
Nachmittags 4 Uhr : Schwarzer

Peter . Blumenstrauß ,
Luisen . Doktor Fausts Zauber -

käppchen ,
Nachmittags 3 Uhr : Das Käthchen

von Heilbronn ,
Montag : Die Reise durch Berlin

in 80 Stunden ,
Apollo . Berliner Lust . Amerikanische

Scnsations - Novitäten ,
Montag : Dieselbe Vorstellung ,

Palast . Spezialitäten .
Herrufeld - Theater , Prinz Levy in

Ahlbeck,
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Passage > Theater . Die Gesangene .
Spezialitäten . Ans. 5 Uhr .

Wintergarte » . Spezialitäten .
Reichshallrn . Stettincr Sänger .
Urania . Tanbenftraste 48/�S .

Um 8 Uhr abends : Frühlingstage
an der Riviera ,

Montag : Dicsewe Vorstellung ,
Jnvalidenftraste 57162 . Stern¬

warte , Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr ,

In » Hörsaal : Tierleben in der
Wildnis ,

Montag : Dieselbe Vorstellung ,

MionsI - TKester
Wcinbergsweg 12a —13b .

Sonntag , den 18. Dezember 1904,
nachmittags 3 Uhr :

Oer Wsttenschimeä .
Ab e nd s 71/ , Uhr :

■ V l - etzteM HS
Gastspiel Kränzest hina

Prevostis
l . a Traviata .

Montag : Der Troubadour .

sen - fhealer .
Nachmittags :

; hen vonHeilbroun .
Abends :

Faust ' s ZauMäppehen.
: Die Reise durch Berlin in
unden ,luiüeu .
g: Dr , Fausts Zauberkäppchcn ,

Achtung t

| Uhren und Goidwaren
V fotvicMenzenhauor Zithern

zu sehr billigen Preisen .

chlung aus Wunsch gestattet .
Deiniulnerstr . 3

« rn I Trepp «.

Urania , Taubenstr . 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater :

Frühlingstage an der Riviera .

Sternwarte irS
Hörsaal :

Tierleben in der Wildnis .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

) CASTAN S

ANOPTICUM .
Imedrichstr . 165.

Achmet Effendi
mit sein , sprechenden Puppen .

Abdnl Chan ,
der geheimnisvolle Zauberer

aus Bagdad .
Orientalische Märchenwelt .

Passage-Panoptikum,
Der Riese

Machnow .
Oer gröSte Mensch ,

der je gelebt hat !

Ohne Eitra - Enlree !

Berliner jlparium
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Straße No. 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis ;

« r 50 Pfg . - m
Reichhaltigste AussteUung der

Welt an lobenden Seetieren ,
Reptilien etc .

Zentral - The ater
Nachm . 3 Uhr in erster Besetzung :

Die lZesstia .
Operette in 3 Akten v, Sidney Jones ,

Abends 7 h, Uhr :

Die Fledermaus .
Operette in 3 Akten von I . Strauß ,

Montag z, 1033, Mal : Die Deisha ,

Apollo -Theater.
Abends 8 Uhr :

Berliner Luft -
Musik von Panl Ldncke .

Hierauf : Die
amerikanischen Sensations - Novitäten !

Wuiideratcrnc , 40 Damen .
The Holloways , Drahtseil - Akrobr .
Mis Oriona , modernste Tänzerin .

Geo Schickleys komische Bären .
MeSlers Kosmograph . Neue Bilder .
Kasseneröfin . 61/, Uhr . Auf . 8 Uhr .

IHetropol - Theater

rn
Große Ausstattungsposse mit Ge¬
sang und Tanz in 5 Bildern von

Julius Freund .
Musik von Viktor Hollaender .

Inszeniert vom
Direktor Richard Schultz ,

Henry Bender.

Jose! Joseph!.
Josef Giampietro.

Anton Grlinfeld.
Frid Frid. Frltzi Massary .

Das Fest des Lichts . ( Ballett . )
Rauchen gestattet . Anf . 8 Uhr .

Deutseb- Amerikanisches Theater .
Köpenickerstr . 67.

Gastspiel Adolf Philipp . Anf . 8 Uhr .

» YORK
Sonntag nachm . 3 Uhr ! Halbe Pr .

Ueber ' n grossen Teich .

Kasino �Theater
Lothringerstrab�37 ( Rosenthaler Tor ) ,
Täglich 8 Uhr , <sonnt , 7 ' /, —8 Konzert ,

Zu ilttiretiiug .
Militärschwank In 3 Akten von Gordon .

Sonntag nachm . 4 Uhr : Blumen -
strauS : „ Schwarzer Peter « .

Trianon - Thealer .
Heute und solgcnde Tage :

Sastons Trauen .
Ansang 8 Uhr ,

Donnerstag : On revient toujours . . .

Residenz- Theater .
Dir . : Bichard Alexander .

Heute und solgende Tage 8 Uhr :

Herkulespitten .
Schtvank in 3 Akten von Paul Bilhaud
und M, Henncquin , Deutsch von

M. Schönau .

V. Noschs Theater .
Direktion : Roh. Dill . Brunnenstr , 16.

Der Bummelfritze .
Volksstück mit Gesang von Jacobson

und Willen .
Ansang 8 Uhr , Entrcc . 10 Pf .

Mr « all . - » ß
Moittag . 19. Dez , : Letzte Vor -

stellung vor Weihnachten : » Ter
Leiermann und sein Pflegekind . '

KoWUer - DItSate » ' .
Schiller - Theater BT.

( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater )
Sonntag , nachm , 3 Uhr :

Mutter Erde .
Drama in 4 Auszügen von Max Halbe ,

Schiller » Theater O.
( Wallner - Theater ) .

Sonntag , nachm , 3 Uhr :
Bon Carlos .

Ein dramatisches Gedicht in 5 Akten
von Friedrich Schiller ,

Sonntag , abends 8 Uhr :
IHe Haubenlerche .

Schauspiel in 4 Akten von Ernst
v. Wildenbruch .

Montag , abends 8 Uhr :
Has Heiratsnest .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Mutter Erde .

Kleines Theater

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die drossstadtlnft .

Schwank in 4 Akten v, Oskar Blumen -
thal und Gustav Kadelburg .

Montag , abends 8 Uhr :
Die Haubenlerche .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Heimx ' funden . _

Neues Theater .

Vereinigte Bühnen unter der Leitung von Max Beinhardt .

Ansang 8 Uhr ,
Nachm . 3 Uhr bei ermäßigt . Preisen :

Famiiisnidyil . Liebesträume .
Serenissimus - Zwischenspiele .

Zlbends 8 Uhr : Salome .
Montag : Nachtasyl .
Dienstag : Salome .

Ansang 8 Uhr .

Die Morgenröte
Montag : Kabale und Liebe .
Dienstag : Die lustigen Weiber von

Windsor .
Mittwoch : Die MorgenrBte . _

Zirkus Sehutnann .
Heute , Sonntag , den 18, d. Mts, ,

nachmittags 3' / , Uhr :
Erste groste brillante Clown - u.

Komiker - Vorstellung .
Motto : Man soll und muß lachen , U. a . :

ver Lsrhier von 8e?ills .
August als Kunstreiter vor 50 lahren ,
Die Straßen - Akrobaten Adolf und
C o e o. — August der Dumme in

taufend Aengsten tc .
Abends VI , Uhr :

Wiederholung der am Freitag , den
16, d. Mts , stattgefundenen

Gllla -Ftst -Zlorsttlluug .
In beiden Vorstellungen

Opilg in den MOHÖ
mit dem Moto - Cycle ,

« s = He . Hdlene.

Liliputaner .
Nachmittags auf allen Plätzen ein
Kind frei . — Montag : Gala -
Parforce - Vorstellnng , Münstedts Eo-
libris . Der Sprung in den Mond zc,

DanhsajgunK . 1730
Allen denjenigen , die an der Bc -

crdigung unseres lieben Bruders ,
Schwagers . Onkels , des Klempners

�Vilhcin » Eothe
teilgenommen haben , sowie dem Ches
Herrn Hos- Klempnermeistet Thiele -
mann , seinen Kollegen , dem Rauchklub
. Eugenia " unseren herzlichsten Dank .

Karl Fothe , Magdeburg ,
Hermann Fothe , Hamburg .

Lustspielhaus
Friedrichstratze 236.

Sonntag , den 18. Dezember er. ,
nachmittags 3 Uhr :

Das böse Prinzehchen .
Abends 8 Uhr :

Der Fanailientag .
Morgen und die solg . Tage : Der

Familientag .
Mittwoch und Donnerstag nach -

mittag : Das böse Frinzebchen .

Carl Weiß - Theater .
Große Frankfurter Straße Nr, 132.

Aus der Märlhemvktt .
( Rotkäppchen . )

Märchenspiel mit Gesang in 5 Alten
von Will ,

Ansang 8 Uhr ,
Montag : Aus der Märchenwelt,�

Bernhard Rose - Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Wilhelm Teil .
Schauspiel in 5 Aufzügen von

Friedrich v, Schiller ,
Mitwirkung d. gesamten Personals

des Bernhard Rosc - TheaterS .
Ansang 8 Uhr,

Nach der Vorstellung : <»r . Bali .
Entrce 40, Parkett 75 Pf, , Sperrsitz t M.

Morgen Montag : Große Schüler -
Eytra - Vorstellung : Wilhelm Test .
Ans, 3 Uhr , für Schüler Entree 15,
numerierter Ptatz 30 Pf, _

Passage-Ibealer .
Anfang d. Abendvorst . 8 Uhr .
Anf . nachm . Wochent . 5 Uhr ,

Sonntags 3 Uhr .

Üudolf laldtnatm
Carla Li ngen
14 neue erstklassige Nummern .

Palast - Theater
Burgftr . 22 , früher Feen - Palast .
Das glänzende Dezember - Progr .

uhr - Eingeschneit .
Weihnachtsbiid in l Akt,

uWher - tyMialitaten I. Ranijes.
O. C. Shield » , Komik - Juggler
Mary Elly » . Erzentrik - Soubrett ».
John Bartl , Manipulator und Magier ,
Eatnia , indische Zauberin .
Booa Honnet , Melange - Akt .

liUdwig Oraniniep ,
der bayrische Herkules , zahlt 1000 M,
demjenigen , der seine Leistungen nach -

macht ,
Sonntqg , nachm , 3 Uhr , kl, Preise :

Zlschenbrödel . Märchenspiel in sechs
Bildern , Jeder Erwachsene ein Kind
frei ! Zwei Kinder ein Billett ,
Ansang 8 Uhr , Kassenöffnung 7 Uhr,

Entree 50 PI .

Zirkus Busch .
2 gr . Gala - Torstellnngen .
Nachm . 4 Uhr ( aus Sitzplätzen 1 Kind

frei ) und abends VI , Uhr ,

Nachmittags 4 Uhr : Züdwcst - Asrikn .
Mends VI , Uhr :

Katharina II .
Die Original - Japaner .

Die dress, Assen und Tiergruppen ,
Der Wunderkessel des Clown Daniels
und die vorzüglichen Programm -
nummern .

( Zebfüäer

HmH- TlNlir .
Die stürmisch bejubelte
Sitnations - Komödie :

Schwank in drei Akten von Anton
und Donat Herrnfeld , ,

Hauptrollen :
Magnus Prinz Lebt , : ,

Donat Herrnfeld .
Prahidal - dessen Reisebegleiter :

Anton Herrnfeld .
Anfang 8 Uhr, Vorverkauj 11 —2 Uhr .

Skala - Theater .
Liitieustr . 13 ! 2 (a, d, Fricdrichstr . )

Sensationelles Propnim!
Moderne Banspeknlanten .

Posse mit Gesang in einem Akt,
sowie

30 iDternation . Spezialitäten.
Anfang 71/, Uhr ,

Vor der Vorstellung : Konzert .

III . Wahlkreis .
Sonntag , den 25 . Dezember im grossen Saale •

von Buggenhagen ( Moritzplatz ) :

Grosse Matinee
ausgesührt von den ?riti Stcidl ' Sällycrll .

Anfang II Uhr . • Programm an der Kasse. » Entrec 30 Ps,

Rege Beteiligung erwartet Da « Komitee .

> « • «

Danlin ( Mitglied des Arbeiter - Radfahrer - Bundes
» vlllll „ Epelhelt ' ' ) ,

Sitzung jeden Mittwoch nach dem 1, u. 15, jeden Monats in
den „Berolina - Sälen " , Schönhauser Allee 28, abends 9 Uhr . Am 2, Weihnachts -

Achmchtsbrschrrm « " BBT "
Mittwoch , den 4. Januar 1905 : ©CHCtltllJCCfrtlUllltüllQ »
Vorstandswahl . _ I , A, : 0. Menck , Swinemünderstr , 23, nt ,

Reichshallen - Theater .

Stettiner Säuger.
Neu ! Oer Bassisten¬
kampf in Perleberg . Zum
Schluß : Exzellenz kommt

e ®

Montag , 26. Dezbr . (2. Feiertag ) ;

Große Benefiz - Fest - Soiree .
Zum erstenmal : Bei Batern .

Ein Weihnachtsbild von M e y s e l,
Anfang 12 Uhr. Entree 50 PI.

erlineri llk - Trio .

Felix Scheuer
u Straliulmtr . I

Viktoria - Brauerei
liittzowstr . 111 - 11 %.
Heute sowie jeden Sonntag :

Gr. Militär - Streich »
Konzert .
Jeden Montag ,

Donnerst , u, Freitag :
Horsts Nordd . Sänger .
Täglich : Gr. Bürger¬
licher Mittagstisch .

Säle zu Vereinsfestlichkeiten , Ver¬
sammlungen :e, z, kulant , Bedingungen ,

Otto I ' l - ltZlUMVS

nieit - telellii

Ha nsso ncl .

Kottbuser Tor — Slat . der Hochbahn .
Sonntag , Montag ,

Donnerstag :

Hoffmanns

Norddeutsche Sänger
u. TanzUränzchen .
Dienstag und Mittwoch :

IvtihimrljtslMlder .
An diesen beiden Theater -
abenden hat jeder Er¬

wachsene ein Kind frei .

. , Münzsttoße IC .

? ägt ' ch' Vorsletttln, ,

lehender Kuriositäten!
Medizinische Rätsel ,

anatomische Winider .

Riesen ! Zwerge !

Urania .
Wrangclstrasse 1V 11 .

Jeden Sonntag : 471L *

Grosser Ball .
Ansang . 4 Uhr , Tanz frei ,

C. F . Walter .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen ,

Älhambra
Wallner - Theaterstraße 15. •

Sonnlag : M%\ Ball
bei doppelt besetztem Orchester .

Ansang 5 Uhr . A. Zamcltat .

Grolle Vogel - Bnsstetlmig
( Kanarien , Tauben )

vom 17 . bis IS . Dezember , AndreaSstr . 21 , geöffnet von 9 —8 Uhr ,
verbunden mit Verkauf von Tauben und Kanarien .

Einttitt öS Pfennige .

14S9L '
. Eauarla " . „ Verein Berliner Tanbcnztichter "

„ Verein DentKcher Kanarlenziichter " .

Märkischer Hof, Admlral - Slr . 18 c .

F . Schulz .
Empsehle meine 8aie , 100 bis 500 Personen sassend , zu Ver -

sammlungen und Festlichkeiten ; desgleichen Vereinsrnnme von 10 bis

. 100 Personen . Jede « Sonntag großer Ball .

MHse _ _ _ __ _ _„ B � a
"

Brandenbnrgische Straffe 100 .

WilmerSfilQrf . Restaurant Felke .

Angenehmer Familien - Aufenthalt . ♦
Vercfn . zlnvnier ( 80

~ . Musikalische Unterhaltung
Personen ) . ♦ Billurdzlinnier .

Warme Küche zu solide » Preisen . 47SL »

TUglich

Wettrennen
zwischendem

amerikaiiisebenRiiilfahrerffalthoiir
und

1. Berliner Bennfahrern ,
2 . dem amerikanischen

Bcnnpferd „ Dolly " ,
geritten vom Jockey Kreamer .

Das Dezember - Programm
enthält 15 hervorragende Nummern .

Guslav
Behrens

Spezialitäten-
Theatep ,

Frankfurter -
Allee 85.

Das neue Dezember-Prograiii .
Neu ! Mr. Isano mit temen

lebensgroßen sprechenden Automaten .

NeuIBerBellirimllcliler .

Moritzplatz .
Täglich von 12 —4 Uhr : Mittagstisoh .

In den unteren Sälen
jeden Abend 8 Uhr :

AMlitar - Konzert .
Dienstag , Donnerstag ,
Sonnabend , Sonntag :

IVitx Steidl - Sänger .
Nach jeder Vorstellung im Kaisersaal

MW - Tan » . - M »

Nur seidene Blusen .
Serien - Verkauf mehrerer hundert seidener Blusen und bietet derselbe
auch Privaten Gelegenheit zu ganz besonders vorteilhaste » Weihnachts -

Einkäufen ,
Serie I : Elegante Seiden - Blusen . , . früh , bis 15,V0, jetzt 7,50 , 9,50 .
Serie II : Reinseid , aparte Schottenblusen . , 25,00 „ 13,50 , 18,50 .
Serie III : Reinseidene elegante Theater -

und Gesellschasts - Blusen . . . . 20. 00 . 12,50 , 15,50 .
Serie IV : Schicke Saminet - Blusen . . . „ ,, 30,00 „ 12,50,22,50 ,

Aenderungen sofort in meiner Konsektions - Abteilung .
Will Adresse genau beachten ! 11932

Heute Monntag von 8 —141 and IL — 8 l ' hr geUffhet .
8eidcn - EngroN - Hnus Hermann Herzog , Berlin ,

nur Spandanerstr . 33 . 35 , 1 Tr . links , Ecke Simons - Zlpvtheke .

Treffpunkt

tmif
aller

Aagaststtranse 78
8135 Jakl Faistaner .

AujÜFC | „ ach

Paletots | Maß

. . . 27 - 36 »» tk
unter Garantie tadellosen Sitzes bei
peinlichst gewissenhafter zweimaliger
Anprobe siesere ich von prima mo-

dornen StOffreSfGtl die elegan¬
testen Anzüge und Paletots nach
Maß zu obigen Preisen , 10968 *

Lewkovltz , Herren-Schneiderei
nach Mab.

�IfKUlhfrftr. 14*, Blumensir .

o "
ygien . Bcdarfsartik .

Illnstr . Preisl . frei
Gustav Engel ,
Berlin 172,

Potsdamerstraße 131.

Sltzöneberg , « erli » w .

Meiner werten Kundschaft zur gefl ,
Nachricht , daß ich mein seil 13 lahren

bestehendes 11611611 - U- KslSböll"

Garderoben - Geschäft w

größerten Räumen mit dem heutigen
Tage von Gollistr . 3 ? nach Goltz -
straffe 42 verlegt habe und bitte

ich, das mir bisher geschenkte Wohl -
wollen auch fernerhin zu bewahren .

lila» Wassermann , Goitzstr . i « .

Herren - Moden

Wilhelm Seide ,
A, örealeiierslr . 20, „ „ . SU *

Empfehle mein großes Lager
Daletotn u . dachett - Anxttge
M 9, - . 12, —. 15, —,20, - . 25 . —b,30, —
Boele - u, chiehroch - AnxOge
von 18 M. an, in Tuch u, Kammgam
von 30 H. an, — Maßanfertigung zu
soliden Preisen . Großes Stofflager .

Frack - u, Gesellschatts - Anzüge
werden verliehen . Tfl 1124L *

Dr . SifnmelTS " " ; :
Spezialarzt für

Unat - and Harnlcldei « .
10 —2 , 5 —7 . « oimlag » 10 —12 , 2 —4 .



6. Wahlkreis
Montag , 26 . Dezember (2. Weihnachtsjeiertag )

präzise 1 £ Uhr mittags :

8 Matineen
in folgenden Lokalen :

Moabit:
Paters Gesellschaftshaus , Wiclefstr , 24.

Unter Mitwirkung der Theater - Gesell¬

schaft Strzelewicz , des Gesangvereins
Vereinte Sangesbrüder Moabits und Mit¬

gliedern des Turnvereins Fichte .

Billett 25 Pf. , an der Kasse 30 Pf.

Mütig :
Feldschlößchen , Mätlerstraße 142.

Unter Mitwirkung des Gesangvereins
Freiheit - Nord u. der Herren Gebr . Biedel .

Billett 25 Pf. , an der Kasse 30 Pf .

Oranienburger Vorstadt :
Germania -Säle, Ghatisseestraße 103.

Unter Mitwirkung der Hamburger Sänger
und des Gesangvereins Nordwacht ,

Billett 25 Pf . , an der Kasse 30 Pf .

Sebönhauser Vorstadt :
Brauerei Königstadt u. Berliner Prater .

Auftreten der Norddeutschen Sänger
( Dir . Horst ) , des Berliner Ulk - Trio und
des Gesangvereins Linde I ( M. d. A. - S. - B. )

Entree 30 Pf .

Kassenverkauf findet nicht statt .

Rosenthaüer Vorstadt und Gesundbrunnen:
Ballschmieder , Badstraße 16; Bernhard Rose, Badstraße 58 ; Weimanns

Volksgarten , Badstraße 56.

Billett 25 Pf. , an der Kasse 30 Pf . Billetts haben in allen Lokalen Gültigkeit .

Tische und Stühle dürfen nicht reserviert werden .

Um recht zahlneichen Besuch bitten Die Komitees .

ÄMcmlmlWtr Wchmei « iliiiorf .
Dienstag , den 20 . Dezember 1904 , abends 8Vz Uhr :

Mitglieder - Versammlung
im Lokale des Herrn 7biel . Bergstr . 151 —152 .

Tagcs - Ordnung :
1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Vortrag des Genossen Max Grnnwaid über : „ Tie Theorie

her Handelsverträge " . 3. Bekanntgabe der Wahlresultate des K. und 13. Bezirks . 4. Vercinsangelegenheiten
und Verschiedenes . 23S/8

Gaste haben Zutritt . — Zahlreichen Besuch erwartet Der Voestaad .

Achtung ! [ Putzer . Achtung !

Die KezirKsnersammlnngen
finden am Mittwoch , den 21 . Dezember , abends 8 Uhr , in sämtlichen Berliner Bezirken und

Vororten in den bekannten Lokalen statt und ersuche ich die Kollegen vollzählig und pünktlich

in denselben zu erscheinen .

Gleichzeitig bitte ich zu beachten , daß bei etwaiger Arbeitslosigkeit die Karten Freitag
oder Sonnabend abends bis 5 Uhr in den Bczirkslokalen oder im Bureau zwecks Abstempelung

vorzulegen sind ; des weiteren ersuche ich die Kollegen streng darauf zu achten , daß die fiir die

Wintermonate im Tarifvertrag der Maurer festgesetzte Arbeitszeit nicht überschritten wird .

134/16 _ _ Die örtliche Verwaltung . I . A. : H. Neumann .

f

Cigarren zn Engrospreisen .
Wiederverkauf , ra und Konsumenten empfehlen wir unsere im Geschmack ,

Qualität und Brand bekannt vorzüglichen Cigarren - Fabrikate bei aussergewöhnlich
billigen Preisen . Jeder Versuch führt infolge der gediegenen feinen Qualitäten zu
dauernden Nachbestellungen . — Versand pr . Nachnahme von lOO Stück an .

( 300 Stück portofrei . ) — Bei i Mille , auch verschiedene Sorten , 5 % Kabatt
I

Haban ero , garantiert rein amerik . Einlage , lOO Stück M. 2 . 50 .

Criola , rein amerikan . Einlage , mittelkräftig und fein M. 3. 50 .

Specialmarke , sehr fein und aromatisch , mild M. 4. 60 .

Hamb . : Mischung , etwas kräftig . M. 2. 50
Bremer Consum - Cigarre , mild „ 3 —
Waidmannsheil , fein . Mischung „ 3. 50
N 24 , Vorstenl . etwas voller , pikant „ 3. 50

t Charmant , kl. Format , feine Qual . „ 3. 70
Nora - Kegal . ,leichtn . mitt sehrbelicbt „ 4 . —

' Amerika , extra gross , fein u. arom . „ 4. 20

Holländer .
Hollander No. . M. 7 . —
Holländer I . , „ 6. 50
Holländer II . . „ 5. —
Holländer III . . „ 4 . —

Gerda , kl . Bockform , Casino - Cigarre M. 4. 30
Sport - Regal . , f. Specialmarke , mild
ßritanika , sehr mild n. angenehm
Kron - Kegalia . mild u. äusserst fein
Elegantes , pikant , etwas kräftig .
Korona , Mäbana - Misch . Handarbeit
Nobleza , Habana - Miseh . Handarbeit

Schuss - Cigarren .

4. 60
6 . -
6 . —
6. -
7. 50
S. ¬

Cosa Schuss mittel M. 3 . —
Sport Schuss mittel „ 3. 90
MexicoSchussmittelkr , 4. 40
Diana Schuss leicht M. 4. 60

Auf Wunsch Special - Preisliste . . Farbenangabe erwünscht .
Lieferanten zahlreicher Officier • Casino » , Cantinen n. vieler Geschäfte ,

Cubana Schuss mit . M. 4,80
Hab . Schuss kräftig „ 6 . —
Corona Schuss mild „ 6. —
Nobleza Schuss dto . „ 6. —

Krause Sachs , Zigarren - Fabriklager .
Berlin , Krausenstrasse 30 . Hamborg , Schanzenstrasse 119 .

Preise fiip 100 stück . 1

!! Von an ! !
liefere Herrenanzug oder Winter -
pafetot . ohne Konkurrenz ,
neueste Muster , nur reinlv . Stoffe ,
feinste Zutaten . LAnproben . Für guten
Sitz bekam goldeneMedallls . V. ndxvle
Engel , Prenzlauerstraffe 23 II
( Aleranderblatz ) . Gegründet 1892 .
GroffeS Tuchlager . � 1321g *

Wichtie für Händler und
Wiederverkäufer !

Lametta ( Engelhaar ) 100 o. 2,25 an
Nußhaller 100 . . . . . .70 Ps.
Laufende Mäuse Dtzd. . . . 25 Ps.

Knarren , Nuffknacker , Weihnachts -
männer mit Nadeln , Bilderbücher ,
Neujahrsspitzen . Buch - und Slbreiff -
kalender zu allerhilllgslen Preisen .
B . u A. Cohn , Grenadiersl . 38/39,Lad .

Neu ! Spiritus- u. Petroleuin-

GlQliliebt ,
aus jede Lampe passend .

Große Auswahl von

7iseli - ii. Hängelampen.
Echte Bronze - Gaskronen

3- flamm ! g M. 18,50 .

W. Jimsemark ,
SO. , Oranienstr . 202 .

Reparaturen billigst .
Telephon Amt IV , 1039.

KnHantkn WW
als Spezialität außergewöhnlich billig
Ilnx Hrluner , Icrnsalemerstr . 42.

Gegründet 1863. sll71L *
Der Rus der Firma bürgt sür strengste

Rcellität . von
Ringe , mass . GoId,14 f. m. lBrill . 8 M. an
Ohrringe „ . „ 2 . 16 . „
Brosche .. „ „ I 18 ..
Herr . - Nadel „ „ ,. 1 „ 14 „ „

usw. bis zum feinsten Genre .

Abendkursus sür Chauffeure . Theo ,
retische und praktische Ausbildung .
Beginn 1. Januar . Prospekt srci .
Technikum Elektro , Neander -
StraBe 4. 102/9 *

Nur bis Weihnachten !
Großer Ipielioaren - u. Puppen -

Ausverkauf , aus Engros - Mustcr -
lagern stammend , zu staunend
billige » Preise » . 1336L *

♦»r . Frankfurt e tn tr . 14,0 .

Will
Montag , den 19 . Dezember , abends S' /a Uhr :

General - Versammlung
in Cüräuuiäuua FesTtsälcn . Naunynstraße 27.

Tages - Ordnung :
1 Ersatzwahlen des Vorstandes und der Revisoren . 2. Der Stand

unseres Streiks . 3. Vereinsangelegenheiten .
Mitgliedsbuch legitimiert .

Wir erwarten , daß die Mitglieder in Anbetracht der jetzigen
Situation vollzählig erscheinen .

Dienstag , den 27 . Dezember ( 3 Weihnachtsseiertag ) , .
in SchnegelabergB Festsälen , Hasenheid - 21, Ecke Jahnstraße :

Großtg Wchnchls- VkWiigtii
verbunden mit Kinderbescherung .

Anfang a Uhr . Garderobe frei . Danz fret . Billett 2 » Ps .
Streikende Kollegen haben freien Zutritt . Streikkarte legitimiert .

142/14 _ _ _ Der Borstand .

Wahlkreis Brieg-Namslau.
Parteigenossen aus oben genanntem Kreise werden

gebeten , ant dritten Weihnachts - Feiertag , nachmittags
1 Uhr , im Lokal von Oskar Beier , Skalitzerstraße 22 , zn
erscheinen . 282/17 I . A. : M. Kahlert .

Filiale Berlin . 56/12 *

Mittwoch , den 21 . Dezember 1901 , abends 8 Uhr . bei Feind ,
Weinstraffe II ;

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung : t. Wie gedenken wir für fernerhin unseren

Arbeitsnachweis zu gestalten ? 2. Älusslellung der Kandidaten zum Jnnungs ,
irir . . . . .Ü

"
Schiedsgericht pro 1S05. 3. Verbandsangelegenheiten .

Um zahlreiches Erscheinen ersuch ! Der Ortsvorstand .

Neinrich kranck
Berlin V. . Srutmcnstr . 185.

Besichtigen Sie bitte sofort :
Decke , Ite rein »

Vollblntt , » = Lange , farbig ,

dunkel bis schwarz .
Tadellos weißer Brand !

■ ! Seltenes Angebot ! >
Roh » Tabak

E. Nauen , Templinerslr . 3,
a. d. Schwedterstraße .

Bob - Tabak .

DeckeNr . 5230
rötlich . Hell, reinsarbig , Vollblatt ,

unter l ' h Pfd . deckend ,

ä 2 M. verzollt .

W. r,
Berlin O. , Magazinstrasse 14.

Hoyer - Zigaretten , beliebte
Marke , Berlin - Schöneberg , Gutzkow -
straffe 5. Bitte um frühzeitige Bestellung .

Roh - Zabak
Max Jacoby , Strelitzerstr . 52

( Slttttrtlrit von 1. 30 an. mit
WMUian : « / 3 deckend .

sowie alle Tabake billigst . sl25L '

wöchentliche Deilzahlung liefere

fertige
Bestellungen n. Maß , tadell . Auss .

in eigener Werkstatt . *

Spezialgeschäft sür

Herren - Bekleidung .
Kein CClaren - Kreditbaus .

J . Kurzberg ,
An der Jannowitzbrücke I , I .

W > Bahnhos Jannowitzbrücke . M

Warmes Zimmer
besser wie Kohlen gibt Buchen - und
Eichenholz . Zu den billigsten Preisen
liefert dasselbe ofenrecht zerkleinert die

Hol�d ' ungU . �nenlz�M
524L * Bärwaldstr . 65.

Sngliseh. Unterrieht
( Konversation it . Ztnfangs - Ilnter -
richt ) erteilt und Uebersetznngen

übernimmt s5516L *
Sentfuct Swienty ,

lSchüncbcrx , SedanftratzeS ? , Hl

Kinderwagen - Huhlicke .
Hauptlager : lleue Kenig

slraBe 43. Zweites Lager :
Kömggrätzerste . lM.

Riesenauswahl
in Puppenwagen ,

Sportivagen ,
Kindertischen und
- Stühlen , Kinder -

ivagen , Bett -
stellen . Bei Vorz ,
d. Inserats 5 Proz .

fathau Mand
129 Skalitzerstr . 12 » .

Die schönsten 16172 * |

Herren - Winter - Paletots

und Anzüge l0lll%' eiiea
lMonats - Garderobe |
j von Kavalieren getragene Sachen ,
I fast neu , sür jede Figur passend ,
I speziell Bauchanzüge sind in
j großer Auswahl stets zu staunend

billigen Preisen zn haben .

fatkau Man
129 Skalitzerstr . 129 .

zochbahnstation Kottbuser Tor .
Sitte aus Hausnummer zu achten .

I Sonntag bis 8 Uhr abends
geöffnet .

1
j

SeihliausK. Graft
Berlin SW. , Benthstr . 5 .

Brillanten , Uhren ,
Goldwaren , .

bedeutend unterm Ladenpreis .

Zahn- Atelier
von 12062 *

Emil Schaefer
Urbanftr . 133 , vis - a- vis d. Fichtestr .
Künstliehe ?ähne . Plomben ( Teil .

zahlung ohne Preiserhöhung . )

Musik - Jnstrumente .
Geigen , Cellos , Bässe , Zithern , Man -
dolinen , Klarinetten , Flöten , Bogen ,
alle Blech - Fnstrumente billigst . Großer
Posten Zieh - und hUmdharmonikas

WM - sehr billig . " VS *
Bothsleswcr . Skalitzerstr . 24 a.

Preise •
beliebige Teil¬

zahlung .

Olga Jacobson , SX ,

Zalm-Klii .

� Hygienische
™ veoarisarniel . Neuest . Katalog

m. Emps . viel . Aerzte u. Pros . grat . u. fr .
II . I nger , Gummiwarcnsabrik ,* Berlin N. , Friedrichstr . 131c .

1 Ptlfol f femste . 5 Pfund 25 - 40 Pf. ,
A » P I ' 1 • Amerikaner , Faß ca. 145 Pfd .
13 M. , Kartoffeln , Ztr . 3. 20, ' Apselskn. bill .
LünehurgerstraSe,8ladIhahnhogen3S3 .

Textilarbeiter - VerdsnU
Berlin III ( klekateure ) .

Dienstag , de » S0 . Dezember , abends 8 » Hr . im GewertschaftS .
Hanse , Engel - Nfcr IS ( Saal III ) :

AuPerorSeMeliö Göneral- Venammlung.
Tages - Ordnung : l . Bericht des Vorstandes . 2. Neuwahl des

Gesamt - Borstandes . . 3. Vereinsangelegenheiten 197/9
Der Vorstand .

NationaI = Phonogramni
= SprechapparatesPlatten =

Größte Auswahl * » Billigste Preise 1513L *

Friedrich - Straße 226 , Laden .

1



soweit der Vorrat reicht :

Grosse Postenl ; Gemusterte

to
im Tl mit dazu passendem

ige Kpoen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

gestreift und gemustert
4 Mtr . für eine Bluse
im Karton

Kunst -
guss

Sachet8 { Suv . 25 u. 50,Än - 45 pf .

Bau de GoIogne� " ,4G pf .

Parfümzerstäuber 80pf . b . 4 mu.

Puderdosen 60 , 70 pr . 1 mu.

ParfÜm - AnhängeflakoneSO bis 80 pr .

Etuis mit Instrumenten

zur Nagelpflege 40 Pf. bis 6 Mk.

Ein grosser Posten Porzellan -

Figuren
Vasen

Jardinteren
bedeutend unter regulären Preisen

Ein grosser Posten

Kannen , Römer , Vasen etc .

mit modernen Zinnbeschlägen

bedeutend unter regulären Preisen

Vkrantw . Redakteur : Paul Bütttirr , Berlin . Für den Inseratenteil veranrw . : Th . Glecte , Berlin . Druck u. Berlag : Borwärt » Bud�öruaerer u. Berlagsaujtalr -jjais « » Ufr Li &) . . Berlin SMfc
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Soldatenbriefe aus Südweftafrika .
Vom südwestafrikanischcn Kriegsschauplätze liegen uns einige

Soldatenbriefe vor , die gerade nicht viel Angenehmes von dem

Kriegsleben zu melden wissen . In dem einem Briefe , der vom
4. Oktober stammt , hciht es :

„ Wie wir nach Okahandja kamen , wurden wir beritten gemacht
und dann ging es los . Der Proviant kam auf offene Wagen ,
Vor jedem Wagen sind 20 Ochsen . Diese Ochsen werden

meistenteils von Boeren , Hottentotten , _ Klippkaffern , Witbots

und Bastards getrieben und so geht es über die höchsten Berge
und den tiefften Sand . Alle24bis30Stunden kommen
wir ans Wasser . Dieses Wassqr sieht aus wie M o d e r .
welcher mit Milch vermischt ist . Wenn man das Wasser manchmal
ansieht , dann vergeht einem schon der Appetit .
Aber was soll man machen , wenn man Durst hat . Trinkt man
das Zeug , so kann nian sich gefaht machen , daß man krank

wird oder sogar Typhus bekommt , und wer einmal TyphuS hat ,
der ist so zu sagen rettungslos verloren . . . .

Hier im Südwesten befinden sich furchtbar große Berge . In
diesen Bergen sollen Kupferminen sein . Was sonst das Land

anbetrifft , so wachsen hier nur D o r n e n st r ä u ch e r und die
Dornen sind bis 10 Zentimeter lang . Ueberall . wo man hinsieht .
ist nichts weiter zu sehen , als Wrldnrs über Wildnis

und hohes Gras , aber nicht grün , sondern wie trockenes

Heu . . . . Du schreibst , ob wir auch Kartoffeln und

Brot bekommen ? Ja , wenn wir das bekämen , dann

würden wir schon gern zufrieden sein , aber hier im

Sandfeld dauert es bald drei Wochen , ehe die Proviant -

wagen von Okahandja hinaufkommen und da kannst Du

manchmal hungern , daß Du nicht weißt , was Du anfangen sollst .
Den ganzen Tag mit zwei Mann einen halben Becher Reis und

mit IS Mann eine Erbswurst , die ungefähr ein Pfund hat . und

da soll einer noch Kräfte behalten , was vollständig ausgeschlossen

ist . . . . Wir liegen jetzt ungefähr fünf Monate rm Felde und Tag
und Nacht unter freiem Hinunel und zwei Decken hat man zum
Zudecken . Wir haben im Juli Nächte gehabt , wo das Wasser
im Kochtopf gefroren war und das Eis 1 om dick war

und dagegen am Tage eine Hitze , daß man bald ver «

rückt wird Das ist eben das Ungesunde dieses Klima ? .

Ich denke manchmal an Euch . Ihr lebt im Lande der Kultur und

ich im Lande der s ch w a r z e n B e st i e n . wo nichts als Dornen

wachsen , wo man manchmal wirklich verzagen kann .

Es ist hier im Affenlande nicht so wie China , wie es ver -

schiedene Herren dachten , aber da haben sie sich eklig in die Finger
geschnitten . . . Vorläufig ist der Krieg mit den Hereros z u

Ende , denn sie sind nach allen Himmelsrichtungen

zersprengt . Auf jeden Fall werden wir wohl nach
dem Süden machen , wo zurzeit die Bondelzwarto
und Witbois im Aufstand sein sollen . Denen sollen auch
die Gewehre abgenommen werden und da wird eS auch noch

manchen Tropfen Blut kosten . "

In einem anderen Briefe vom 22 . Ottober heißt es :

„ In den Zeitungen schreiben sie . unsere gut berittenen

Truppen könnten den Feind verfolgen . Bei Hamakari war bloß noch die

Hälfte beritten und zuletzt bloß 10 Pferde an der Zahl , jetzt haben wir

einiae zubekommen . Bon den ersten lebt keines mehr und von den

Menschen sind bloß noch 20 Mann und 5 Unteroffiziere . Die

meisten sind am T Y p h u s e r k r a n k t und p e r w u n d e t , alle

anderen sind neue Leute . Ich bin noch gesund und das ist die

Hauptsache hier . Von Glück kann sagen , wer in seine Heimat
gesund zurückkehren kann . Ich könnte ein Buch voll

schreiben , was Dich interessieren würde . Mit den Hereros
hat eS jetzt so ziemlich ein Ende . Du schreibst von
Ergeben . Das wollten sie im Juni , aber es war Befehl ,
eS gibt keinen Pardon . . . ES ist nicht so wie in 70 .

Hier in Afrika sind keine Weihnachtsbäume . Ich glaube , wir

können froh sein , wenn wir die Feiertage was zu kauen haben .

Die Kleider sehen nicht mehr so auS , wie ich von dort fort -

aeaangen bin . Die Hose hat man Tag und Nacht an und schon

sieben Monate . Tressen und Schwalbennester habe ich nicht mehr

dran . denn solche Leute . die was Buntes an sich haben ,

die nehmen die Kaffern sich aufs Korn . Hier ist jeder

einer wie der andere ausgerüstet . derOfftzrer

wie der Mann . Die Offiziere haben keine

Litze keine Achselstücke mehr . . Das erste Regiment

müßte so mal in Berlin einziehen . Der eme hat lange Stiefel ,

der andere kurze , der eine hat Schnürschuhe und der andere hat

keinen Hosenboden mehr . Die Hosen sind alle nicht mehr ganz .

Ich laufe schon drei Wochen auf den Brandsohlen . Der eme hat

eine Mütze , der andere einen Hut , wie eine Zigeuncrbande . Da

kannst Dil Dir ein Bild machen . Sie schaffen Proviant und Be -

kleidung schon lange nicht mehr , aber immer mehr Truppen .

Endlich heißt es in einem dritten Briefe vom 5. November :

„Hoffentlich geht es Dir besser wie mich , denn wir müssen
des Nachts iminer reiten bis vormittags 10 Uhr . Um 1 Uhr geht
es wieder weiter , bis am anderen Tage um 10 Uhr , denn keinen

Schlaf gibt eS hier nicht viel , wie die paar Stunden am Tage ,
und dann kann man auch noch nicht viel , denn es müssen dann
die Pferde gefüttert werden und wir müssen uns Essen kochen .
Also hat man höchstens drei Stunden übrig . Das Wasser ist hier
manchmal sehr knapp , manchmal 40 bis 50 Kilometer und
dann auch noch der reine Mist . Viel ist auch noch nicht drin , denn

zum waschen für uns ist nicht oft was , denn wir waschenuns
manchmal acht Tage lang nicht . Man sieht auch schon bei -

nahe so aus . wie die Schwarzen hier , denn das Wasser ist so teuer wie
das Bier . Denn es kostet eine Flasche Bier 1,50 M. und das Wasser
auch . . .

Das alte Vieh frißt uns hier beinahe auf . Des Nachts freffen
einen die Schakale , am Tage die Fliegen und Würmer , die es

hier gibt . Am Tage eine Hitze von 50 bis60Grad und
des Nachts friert es Eis und etwas anderes wie unter

freiem Himmel gibt - es doch nicht . Ich würde Dir ja noch
mehr mitteilen , aber die Zeit erlaubt es nicht und man

darf es auch nicht schreiben . Hoffentlich kann ich Dir das andere

mündlich sagen , wenn ich gesund bleibe , denn wir habe » noch
viel mit durchzumachen , denn mit die HereroS ist es bald vorbei
und mit den Witbois und den Wambos ( gemeint sind Ovambos )
gebt es wieder loS . "

Wie man sieht , ist in diesen drei Briefen , die von drei ver -

schiedenen Soldaten stammen . von K r i e g s b e g e i st e r u n g
keine Rede . Jeder wünscht , sobald als möglich aus dem trost -
losen Lande fortzukommen .

Was die Briefe über den Charakter des Landes mitteilen , ist ja
nicht neu . Auch die haarsträubenden Wasserverhältniffe sind schon oft

genug geschildert worden . Ebenso sind die Klagen über ungenügende
Verpflegung . Kleidung und mangelhaften Schutz gegen die Witlerung
schon oft erhoben worden . Inwieweit sich diese Mißstände hätte »
vermeiden lassen , ist zur Zeit schwer zu beurteilen .

Jntcressaiit ist die Mitteilung , daß die Offiziere alle

Kennzeichen ihrer Würde von ihrer Uniform ent «
fernt haben , um nicht vom Feinde besonders aufs Korn ge -
nommen zu werden . Wir finden das . was auch dagegen vom

Standpunkte der besonderen OffizicrSehre gesagt werden mag .
ganz vernünftig . Wahrscheinlich wird inan auch bei späteren
Kriegen so verfahren , dann sollte man aber auch in Friedenszeiten
auf die nachgerade zahllosen Schnüre , Litzen und Tressen verzichten .
die keinen anderen Zweck haben , als bei Paraden opcrcttenhaft
dekorattv zu wirken .

Interessant ist auch die Mitteilung , daß bereits im Juni die

Hereros ihre Unterwerfung angeboten haben , daß aber
der Befehl ergangen sei , Pardon nicht zugeben . Natürlich
können wir nicht nachprüfen , inwieweit diese Darstellung den Tat -

fachen entspricht . Jedenfalls steht sie mit der Darstellniig des

Scherl - Blattes , daß bewaffnete HereroS gehängt ,
unbewaffnete dagegen wieder in die Wildnis

hinauSgetrieben worden feien , nicht gerade im

Widerspruch .
Wenn die Soldatenbriefe im einzelnen keine sensationellen Mt -

teilungen enthalten , so hat dies offenbar seinen Grund in dem Ver -
bot , derartige Dinge in Briefen zu erwähnen , aus das der letzte
Brief anspielt . Das kriegs - und kulturhistorisch Interessanteste wird
man erst nach der Rückkehr unserer Soldaten erfahren . —

Versammlungen .
Die Settion der Fliesenleger des Zentralverbanbes der Maurer

hielt am 15 . Dezember im Gewerkschaftöhaufe eine Versammlung ab ,
auf deren Tagesordnung stand : „ Bericht von der am 12 . Dezember
stattgefundenen Sitzung zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
des Fliesenlegergewerbes . " Der Sektionsvorsitzende Rabe und der
Vorsitzende Thons vom Zweigverein gaben den Bericht . Rabe
trug ausführlich seine Korrespondenz mit Vertretern des Lokal -
Vereins ( Verein der Mosaik-Fliescnlegcr ) vor und schilderte die
Versuche , die gemacht worden sind , um eine Verständigung mit den
Vertretern jener Bereinigung über eine eventuelle Kündigung des
mit 15» Unternehmern abgeschlossenen Tarifes und über gemeinsames
Vorgehen vorzubereiten . Statt ihn . gemäß seinen mehrfachen
Wünschen , zu einer regelrechten Verhandlung heranzuziehen , sei ihm
vom Vettreter der Lokalisten einfach mitgeteilt worden , daß eine
Sitzung mit Arbeitgebern stattfinde , zu der er erscheinen möge .
Einseitig hätten die Lokalisten den Tarif gekündigt . Er sei schließlich
in die Sitzung gegangen und habe Thöns mitgenommen , der von
den Verttetern der Arbeitgeber auch zugelassen worden sei . Außer -

dem seien Schulz und Wegner von den Lokalisten dagewesen . In
einer schnell ermöglichten Sonderverhandlung mit ihnen seien die -

selben dabei geblieben , daß an ihren und ihrer Freunde Entschluß
nichts zu ändern sei . Darauf sei man wieder zu den Arbeitgebern
hineingegangen . Er und Thons hätten den Arbeitgebern erklärt .

daß nach Scheiterung des letzten Versuches , eine Verständigung mit
den lokalistischen Kollegen zu erzielen , sie an weiteren Verhandlungen
kein Interesse mehr hätten . Da sie den Vertrag nicht gekündigt
hätten , so bestehe er auf ein Jahr weiter . ( Die Kündigungsfrist
lief am 1. Dezember ab . ) Uebrigens hätten Arbeitgeber - Vertreter
die Kündigung durch die Lokalisten , wegen nicht Beteiligung deS

Zentralverbandes daran , nicht anerkennen wollen , da der Vertrag
mit beiden Organiationen abgeschlossen worden sei . Thöns und er

seien gegangen . Nachher solle es noch zwischen den Lokalisten und

den Arbeitgebern zu erregten Szenen gekommen sein . — Rabe

und Thöns sowie alle Redner in der folgenden Diskussion machten
die Leitung der Lokalisten dafür verantwortlich , daß die VerHand -

lungen so elend gescheitert seien und daß es unmöglich geworden
sei . die zweifellos nach dem Februar eintretende günstige Kon «

junktur auszunutzen . Es solle , meinten Thöns und Silber -

s ch m i d t . durch eine aktenmäßige Veröffentlichung des Materials

der Kollegenschaft gezeigt werden , wer die Schuld daran trage , daß
die Bewegung diesmal so erfolglos ausgehen mußte . Allgemein
fprach man sich für eine schärfere Agitation für den Verband aus .

Folgende Resolution wurde einstimmig angenommen :
„ Die Versammlung nimmt Kenntnis von . dem Verlauf der

Unterhandlung mit den Unternehmern und verwirft die HandlungS -
und Denkungsweise der Lokalisten , durch die es unmöglich wurde .

die heutige gute Konjunktur zur Schaffung eines neuen Vertrages

auszunutzen . Die Versammlung meint , daß das verurteilenswerte

Gcbahren der Lokalisten der Absicht entspringt , die Verbandskollegen .
die sich bis jetzt in jeder Hinsicht mit ihnen solidarisch fühlten , im

Fliesengcwerbe unmöglich zu machen . Die Versammlung beschließt :

Auf Grund der letzten Vorkommnisse ist ein Flugblatt heraus -

zugeben , das der Oefsentlichkeit zeigen soll , wie die Lokalisten , die

stets das Schild der Sozialdemokratte hervorsuchen , besttebt sind .
die Settion des Verbandes zugrunde zu richten . "

Dep Verband der Bäcker hielt dieser Tage eine Vertrauens -

inannerversammlung ab , welche sich zunächst mit der Einführung
eines neuen Kassierersystems beschäftigte . Dieses soll den Mit -

gliedern eine bequemere Beitragsleistung ermöglichen . Zu dem

Zweck sollen die Bäckereien nach Bezirken eingeteilt werden , ähnlich
wie dies bei dem Zahlstellensystem der Parteiorganisation ist . DeS
weiteren befaßte man sich mit der Gründung eines Fonds , der bei
der nächsten Lohnbewegung dazu dienen soll , in den Straßen , wo
keine Bäckerei bewilligt hat , für Errichtung eigener Bäckereien zu
sorgen . Die letzte Lohnbewegung hat gelehrt , daß dies unbedingt zur
Durchführung der Forderungen der Bäckergesellen nötig ist , damit
die Bäckermeister nicht , wie beim letzten Streik , bewilligen , wieder

zurückziehen , dann wieder bewilligen usw . Die Bersammlung hieß
diesen Antrag gut und beschloß dementsprechend , daß eine Kommission
von 9 Mann gewählt werden soll , welche die Gelocr verwaltet und
alle Vorbereitungen zur entsprechenden Verwendung derselben trifft .
Es sollen zunächst Gutscheine von b — 10 M. ausgegeben und mit
W» Proz . verzinst werden . �

Schmiede . In einer ungewöhnlich starkbesuchten Versammlung
der Jnnungsgesellen sprach Genossin Lily Braun unter starkem
Beifall über „ Wohnungsnot und Wohnungsreform " . Darauf wurde
eine Ergänzungswahl zum Gesellenausschuß vorgenommen und
wurden die Kandidaten der Organisation einstimmig gewählt . DeS

ferneren wurde seitens des Gesellenausschusscs Bericht über den

Arbeitsnachweis der Innung erstattet : insbesondere wurde betont ,
unter welch schwierigen Verhältnissen die ArbeitSvermittler zu
leiden hatten , was alles seitens einzelner Meister sowie gewiffer
Auch - Kollegcn versucht wurde , um die Arbeitsausgabe durch den
Gesellenausschuß unmöglich zu machen . Aber alle diese Künste haben
nicht verfangen ; nach wie vor gibt der Gesellenausschuß die Arbeit
auS und versucht durch seine Tätigkeit den einst so verrufenen Ar -
beitSnachweiS zu einer Stätte für alle Kollegen zu machen . Aus
der sehr regen Diskussion ging hervor , welch hervorragendes Interesse
für den Arbeitsnachweis vorhanden und wie man bemüht ist , auch
den kleinsten Fehler auf dem Arbeitsnachweis zu beseitigen und zwar
nicht nur auf dem JnnungsarbeitsnachweiS , sondern auch auf dem
Arbeitsnachweis des Verbandes . Nach dem noch vom Vorsitzenden der
Organisation eine recht rege Agitation empfohlen wurde , wurde be »
schloffen , auch zum Schluß noch eine Tellersammlüng vorzunehmen
und den Gesamtbetrag den Kindern der kämpfenden Kollegen von
Gotha als Weihnachten zu überweism .

fraktisdie weihnaehts - Geschenke
zu erstaunlich billigen Preisen .

Garantiert nur solide Qualitäten .

Käuferstoffe I

Velour , Tapcstry und Wolle

D inmndecken I

Plüsch , Wolle und Caramani

a St . 6, 8, 10 bis 35 M.

Kettvorlogen !
Smyrna , Velour , Tapcstry zc.

- 1 , 2. 3 bis « « .

Felle als Uorlngcn !
Alle Arten und Größen

a 2, 3. ° ° . « bis 10 JB.

Kofa - Kiye «!
Seide , Plüsch und Tuch

1. ° ° . S. °«. 3bi - «. ° ° M.

Teppichhaus B . Hurwitz .

12692 *

Telegramm - Adresse : Teppich " Harwite - BERLIN C «

Rotes Schloß « vis - a - vis dem National - Denkmal .
Telepboo : I » 8311 «



SmpfeMenswerte WmacbtsQe

Bei Einkäufen von

5 Mark an :

Gratis - Zugabe- irtikel .

Heute , Sonntag , geölTnot

8 - 10 - »- > 12 8 ühr .

Brunnen = Strasse 198 ( Rosenthaler Thor ) .

Es naht das schöne Weihnachtsfest . jeder möchte den Seinen eine Freude

bereiten . Aber in der gegenwärtigen schweren Zeit heißt es , mit dem Gelde hübsch haushalten . Der sorgende Familienvater und die sparsame Hausfrau legen

stets den Hauptwert auf ein t * � 1 S C Ii C S W C 1 h Jl . Ä C Fl t S 6 S C Ii C 11 Ii « Als solches sind in erster Neihe
die verschiedenen Maggi - Produkte zu empfehlen .

Maggis altbewährte Würze 18� 111111161 * willkommen ; das hübsche Fläschchen

ist eine Zierde für jeden Weihnachtstisch . Auch Maggis Suppen - und Maggis Bouillon - Kapseln bieten ein wirklich nützliches Geschenk namentlich

zur Winterzeit und sind Cl &S �168�6� was es in dieser Art gibt .

ekul - lornisier
Rindleder 6 Mk .

iklen - , Holen - , Kolleg - Mappen
C . A . Flemming , ■ " Ä- Ärfi "

— — Gegründet 1828 . —

Zum QIcibnacbtö - fcrtc
empsichlt die

Tein - Säckerei u . Konigkuchen - Tabrik
Paul I < iebe ,

Christftrafte 18 ( Telephon 2640 )
Dresdener Christstallen per Pfund 70, Honigkuchen auf t M. 40 Pf. Rabatt .

Vorlcilhasteste Bezugsquelle für Wiederverkäuser . 13322 *

Zum bevorstehenden Wcihnachts -
sesle empfiehlt gediegen gearbeitete
Vliobel und Polsterwaren eigener
Fabrik 13822 *

Am Schulz ,
Reichcnbergcrjlr . 5 .

Billige Preise . Kulanteste Bedingung .
Sonntags bis 8 Uhr abends geöffnet .

H . Esders & Dyckhoff
Leipzigerstraße 50, Ecke Jerusalemerstraße

rönhoapiau » Oranienstraße 48, Ecke Luckauerstraße

firöptes Spezialfalls für Herren- und Wnahen-ßarderohen
fertig und nach Mass .

Winter - Paletots , > und 2 reihig

am
Moritzplatz .

in marengo Cheviot und Eskimo , besonders elegant und preiswert

Winter - Paletots , \ reih » «

. Mk.

Mk. 16 . - . 21 . —, 27 . —

in ersten Neuheiten , kariert und gestreift Cheviot , schick gearbeitet , Glockcnform . i . l . . . Mk.
Mk. 21 . —, 27 . —. 33 . —. 39 . —

Winter - Paletots , i und 2 reihig
auf Seide u. la rein well . Plaidlutter in den vornelunsten Eskimo - u. Fantasie - Stoffen , Maßarbeit ersetzend , Mk.

Mk. 33 . - , 39 . - , 45 . —, 52 . - , 65 . -

12. 50
. - , 21

16 .
27 . -

27 . -

Winter - Loden - Joppen
warm gefüttert , besterLoden , I 0(1
in verschiedenen Farben Mk. v. OU

Mk. 6. 50, 9. 90, 12. 50, 15 . —

Arbeiter - und Berufs -

Bekleidung .

Kinder - u . Jünglings -
Winter - Paletots

in enormer Auswahl und äußerst
preiswert .



Bekannte Met - SUttge Deisel IIyesZWÄhZUs LekMAMN
* _ _ _ _ __ _ miRT *

Weihnaehts - Wäsehe
seit 15 Jahren

Unter den Linden 21 , II . ♦

neben der Passage .

Zu Geschenken geeignet für Familien - Angehörige ,
Angestellte , Wohltätigkeitszwecke in großer Auswahl

und bester Ausführung in allen Abteilungen ausgelegt .

Bestellungen für besondere Anfertigungen , auch

für Namen - Stickereien , erbitte möglichst frühzeitig .

F . V . GRUNFELD
Landeshuter Leinen ' u . Gebild - Weberei , BERLIN W. 8, Lelpzigerstr . 25 .

Enorme Ersparnisse im HaushaBte
erzielt man durch die überall und von jedermann unbestritten als beste und unübcrtrofjcn anerkannten Xoas
O r i g I n a i - E x t r a U t c zur linderlcichtcn , mühelosen Sclbflbcrcitung von Kognak . Rum , Brannt¬

wein . echt. Likören sowie allen alkoholhaltigen und alkoholfreien
Getränke » zc. ' Preis p. Fl. , reichend zu 2ll2 Liter und mehr jertigem
Likör :c. , je nach Sorte Ä5 . üh , 40 , 50 , 00 , 75 Ps. :c.

lieber 500 verschiedene Sorten erhältlich .

Zweiggesehsste AnterhsUen wir nicht .

Hochvornehme Herren - Paletots und - Anzüge
aus feinsten Maßstoffen 25 bis 40 M.

Hocheleganie Beinkleider 9 bis > 2 M.

Vorjährige Herreiigarileroben wesentlich
� An den beiden letzten Sonntagen vor Weihnachten : Am 11 . und

�18 . Dezember bleibt unser Geschäft bis abends 8 Uhr geöffnet . ,

Rezept zu Rum k la Jamaika
ca. 2 Llr . :

1 Ltr . Weingeist
1 Ltr . Wasser
1 Orig . - Fl . Noas Rum- Extrakt ,

Preis 75 Ps.

Rezept zu Ananas - Punsch
ca. 2' / , Ltr . :

2 Psd . Zucker gelocht in
' I, Ltr . Wasser
1 Ltr . Weingeist
1 Orig . - Fl . Rons Ananas - Punsch -

Basis , Preis 75 Ps.

Rezept zu aikohottreiem Kaiser -
Punsch , ca. 2' / . Ltr .

4 Pfd . Zucker gekocht in
1' / . Ltr . Wasser
1 Orig . - Fl . iVeaä Kaiser - Punsch

Basis , alkohvisrei , Preis 75 Ps.

Rezept zu alkeholarmem Glühwein -
Punsch , ca. 2' /t Ltr . :

4 Pfd . Zucker
!■/ , Ltr . Wasser
' It —' U Ltr . Weingeist
1 Orig . - Fl . Noas Glühiveln - Pnnsch

Basis , alloholarin , Preis 75 P' <
Llllc 5 Arten sind inil Ananas - , Kaiser - , Schlununcr - , Schtvcdisch - , Glühwein - , Erdbccr - , Vanille - :c. Aroma

erhältlich . 1 Teil der so erhaltcncii Punschextraltc werden mit 2 Teilen kochendem Walser gemischt und ergeben
dann Getränke von »nübcrtreislichcm , wirtlich hervorragendem , köstlichem Wohlgeschmach und allerhöchster
Bekömmlichkeit . Jeder kleine Versuch eine grosse lleberraschung l — Millingen » » möglich ! —

Wer ZVaa » vr - lglaal - Extr - alct « : nur einmal versuchte , wird niemals wieder eiwaS anderes verwenden .
Begeisterte Anerkennungen aus hohen und allerhöchsten Kreisen des In « und Auslandes . Wertv . illustr . 160 seit.
Rezeptbiich . 10. Auslage , „ IM « DcstUIation im Haushalte " , fämtl . Rezepte enlhalteud , gratis . Bis
til . Dezember erhält jeder Kunde bei Einkaus von 5 Mark ab . außer dem üblrchen Bon , noch ein sehr will
kommenes , nützlichcs Weihnachtsgeschenk .

i «erfaüf,b Max Xoa , Berlin N. , Elsasserstrasse S, - . �ai " 3

Niederlage auch in meinem ehemaligen Detail - Geschäst , Reinickendor - serstr . 48.
Rosenthaler Tor .

vis

Firma . G. Cyliax
Berlin N. , Schwedterstr . 35 a

empfiehlt ihre

ty ~ als ttnsserst preiswert mt « ! gnt bekannten Fabrikate ' WE in :

Honigkuehen, Marzipan, Cakes
zum bevor

Kakao - Pulver
zum bevorstehenden Woihnachtsfeste .

sehr bekömmlich , daher auch Kranken

aufs wärmste zu empfehlen .

per Va Ko . von M. 1,20 an .

Filialen In allen Stadtteilen , - » ß 1278L *

Bernhard Kcilich
0; : s„s; ; : ' w": IS Schaufenster

nur Spielwaren
kein Bazar

Cr.HaHiliupgersfr .2I-2yranlenliüiwstr. llJ
bietet tatsächlich eine Auswahl bestgoarb

Eckhaus beim Monbijouplatz ,
_ _ _ _ _ _ _ _Hackescher Markt , Bahnh . Bürsa

_ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _jestgoarbeiteter Spielwaren , wie sie

größer in der ganzen Welt nicht anzutreSen ; dabei zu , denkbar

billigsten Preisen .
Heine praehtigDoo - » » » - » - , sind entschieden sehöner

— » , - . � u | 8 die Pariser Hodellegekleideten

fiesellsehafts - und Sesehäftigungs-Spiele
für jedes Alter , von 10 Pf . an bis zu den feinsten Ausführungen .

t Ii naturgetreu mit höchst originellen Zeichnungen

. nfl ! anpr - /p tP - d Skalpen 23,50 Mark . Indianer - Speere , - Keulen ,
ClltUHIIICi MwlIC -Schilde in verschiedenster Ausführung .

Ritter - Küstimgen und Kürassierpanzer , " Äe . ' spoTen
nsw . aus Metall in vorzüglicher Arbeit zu außergewöhnheh billigen
Preisen , z- B. Brust - und Rückenpanzer , vernickelt , von 2,40 Mark an .

«», o moderne Personen - . Geschäfts - , Feuenvehr - Automobilo ,
jM üHl rn- mechanisch , od . Dampfkraft . Autoschwostern , neuestes
if • FSwWsoj mechanisch . Automobil m. 4 bewegl . Figuren , nur 90 Pf.

Rotkäppchen mit Wolf, 7ou &ndc
Besondere Neuheit für
Kinder u. Erwachsene :

a la Musöo
tintarrmaresquo

1: 5. 50. 18 , 32,50 - 150 M.
Auch kompl . mit Betten .

K M
v. 3,00 an . v. 3,50 an .

In großer ZluLtvohl .

m
43, - , 07,50 90 - , 8 00 , 10 - 80,00 1

HO, - , 121,50, - , 170 . - .

Meihuachts - �ttsstellMng .
J eder Käufer erhält ein hübsches Geschenk .

| /iQderwagen-Bazar„ßaby"
8 . KalSski . Invalidenstr . 160 n

2. Lager Gr . Frankfurterstr . 115 an der Andreasstraße .
3. Lager Oranienftr . 31 an der Adalbertstraße .
4. Lager Bciiiiclstr . 18 an der Thurmstrane .
5. Nciiiickendorjerstr . 3e neben d. Marlthaite� Auf Nummer achten .
6. Lager PotSdamcrstr . 83b an der Göbenstraße .
7. Lager Bclle - Zlllianccstr . 107 am Halleschen Thor .
8. Lager Tanenzienstr . 7 » an der Nürnbcrgerstraße .
9. Lager Brunneastr . 02 an der Nngenerstraße .

10. Lager Spanda » , Havelstr . 20.

Atlerdtlllgst « Cassaprelse auch bei grösserer Ratenzahlong .

Unter facliinünuischer Leitung
I Special - Abteilung Tür Singer - Syst . , Bobbln - , Adler - , Weeler -

&. Wilson - , Schuhmacher - Maschinen , mit 5 jähr . Garantie .

Auch ohne Anzahlung 1 Mark wöchentlich an .

Unterricht wird gratis crthcilt . — Reparaturen in eigener Werl -
stattbilligst . — Alte Zltajchincn nehme bis zu 30 Mk. tit Zahlung .

= Auf Wunsch kommt Vertreter mit Catalog .
' Liefcraut der Lehrer - , Postbeamten - und des Rabattverolns Norden . bSA

-i rfy ? 1�4

Deutsche Bierbrauerei
A . sQ .

( Absatz im letzten Geschäftsjahre 210912 Hektoliter )

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Biere 1113L *

in Fässern und Flaschen . " HBg]
Adresse für Flaschenbier :

Kaiserin Angnsta - Allee 15/10 .
Telephon ; Amt II , 3066 .

Adresse für Paßbier :
Alt Koablt OO.

Telephon : Amt II , 1615 u. 1618.

Ida ; H« Richter,

Soeben erschien ; 3tes Causend

ß/e Harnleiden
Ihre Sefahren , Verhütung und

Beseitigung uen

Dp . med . Schaper .

- Preis 1 Mark .

Blankes -
einzig um] alloin zuverlässig , machon

'

Solbst�nfertlgung aller Kleider spie¬
lend leicht . Tausende Frauen ioben
Bief — Viele tOO neue Modelle zeigt
Blank' s Modenalbum , für M. 1,20 (Brief¬
marken ) Frank o- Zusendung durch

R. BLANK, Abth . 2. Borlln SW. „
iommandantenstr . 84. i

£ rste ältosle , gretste , verbroltcfs ! «,

whmÄ « . Grossfirma

Jacobsohn , Berlin,
Llnlen5tr . l26tLiefer . v. Post - ,

Preuss . Staats - u. Reichseisen¬
bahn - Beamten - Vereinen ,
Lehrer - , Militär - , Krieger -
Vereinen ganz Deutsch¬
lands versendetd , neueste
dtjeh . hocharmig . Singer -
Nähmasch . Krone für alle
Arten Schneiderei 40, 45,
48, 50 Mk. , 4 wöchentl
Probezeit , S Jahre Garan¬

tie, W« s ch- . Rollmangel , neueste
Kohlen - Oten ohne Abzugsrohre ,
garant . geruchlos , gcringjKohlen -
verbrauch . Heizen , Kochen , Braten ,

u Zwecke verwendb . , brennend
transportb . Enorm billig . Kataloge ,

7 Anerkennung gratis . Maschinen
>zu beiiohtigen . 50 % Ersparnlss .

Knecht Knppreeht
bringt

Ffllr
den Vater

einen

_ _ von M. 8,50 , 13 , ÄO, 30

t

. . . . .

"

einen modernen Teppich
M. 8,50 , 13 , 20 , SO , 50

für die Mutter
hübsche Stepp «

u. s. w.

teppdeckcn und Gardinen
von M. 5,50 , 0,50 , S, 10 u. s. w.

1 für den Sohn
� eine schüno Rciscdccke
u von M. 4,75 , 6 , 7 , 8,50 a a. w.

| für die Cochtcr
_ eine elcg . Tischdecke n . prachtvolles Fell
� von M. 2,50 , 3,75 , 5 , O, 7 u. s. w.
jj Ferner kommen zum

i mr Ausverkauf - mt
«- die durch persönlichen Einkauf in den Fabriken erworbenen

gr . PartiesPosten
® Teppiche , Portieron in Wolle , Tuch u. Plüsch , Tisch - u. Diwan - ,decken etc . als seltenes Angebot

| praktischer Weihnachtsgeseheuke
zu fabelhaft billigen Preisen .

1 Teppldiliaais
Iß . A < ller & Co .

I Köttigstrasse 20 - 21 , an der Jüdenstrasse ,
SnHBSBB Sonntags bis 8 Uhr abends geöffnet .

Berlin N .
empfiehlt ihr © vorzüglichen Biere , aus bestem Malz und Hopfen hergestellt , als :

Hagrer - Bier ( g - oidgeib ) /

pilfcner Bier < « p — m

Bof bratl ( nach JVIüiicbcncr Hrt ) |

Kerantw . Redakteur : Paul Büttticr , Berlin . Mr den Inseratenteil veraMv . : Th . Gjeckc , Berkin . Aruck u. Berlag : BsrwgrtS Buchdruckerci u. B. erlagsaiijtalt Paul Singer Li Cv, . Berlin LM



V

Chausseestrasse 24a - 25
Zwischen Invalidenstrasse und Schillertheater N.

Pique - Westen
Vlel»«iligste Muster 4 75

o. - 5. —4. — a - Im .

Plüsch - Westen
und AöO

* M.

Leinene Kragen
Prima Leinen. Vierfach gearbeitet
tl neueste Formen 4 80

«!das ' /• Dtid . Im

Leinene Manschetten
Prima Leinen, Vierfach gearbeitet .
Neueste Formen 4 45

Im .das V« Dtzd.

Herren- Ober- Hemiteii
Gutes Hemdentuch mit prima
leinenen Einsätzen 55

4L m.5. - 3. 75

Garnitur - Salon
bestehend aus 1Serviteur mit Falten .
I Paar Manschetten u. 1Kragen 4 75
Vorzüglicher bunt PercalstofT 1 M.

Gestrickte Westen
für Alltag , Jagd , Sport

250M.9 — 7. 25 5. 25 4. 25 3. -

Die 24 . Winter - Preisliste
Ober gesamte Herren - und
Knaben - Kleidung und Aus¬

stattung mit 200 Abbildungen
wird kostenlos zugesandt .

* 11 Brückenstrasse 11 * Gr . Frankfurterstr . 20
Zwischen JannowitzbrOcke u. Köpenickerstr . ( Ecke Rungestr . ) Ecke Koppenstrasse , am Bürger - Hospital ,

Speziolhous jtössfen Hicmtabes für Herren - ». Knabenhlelduns
EN GROS — EN DETAIL EXPORT — IMPORT

Dankbarste , nützlichste

Gleihnochts-Festgesclieiilie
Imitat . Feiner Eskimo

mit Breitschwanz
Astrachanfutier u. echt .
Sealbisam - CA

Kragen VV M.

Gute Tuchbezüge mit
echt , verschiedensten
Fellen durchweg ge¬
füttert und besetzt

175 . -
125 . - 85 M.

Unüberfroffen reichhalt ,
Auswahl

in vielen Tausenden

Exemplaren .

NeuestaMode i. Stoffen ,
Fapone und Futterartan

SS . - 60, - 55 . - SO . -
45 . - 40 - 36, - 33 . -

30 . - 27 . - 24 -

21 - 18 . - 15 - O50
12 . - Om .

Schönstes

Festgeschenk

Reichhaltigste Auswahl
in molligen , angenehmen
Stoffen . Sehr hübsche

Facons mit verschieden¬

artigsten Besätzen

33 - 30 . - 27 . - 24 -

2i, - i8 - 765
15 - 12 - f m,

Vielseitigste Auswahl für

Alltag , Beruf
und Festlichkeit ,

Neueste Geschmacks¬
richtungen .

Moderna Verarbeitungen
in vielen Tausenden

Exemplaren .
50 - 45 - 40 - 36 -
33 - 30 - 27 .

24 - 21 - 18 - Q
15 - 12 - VM .

Warme Loden¬
stoffe mit dicken
molligen Futter¬
arten . Praktische
Fapona . Schutz

gagen Erkältung .
Riesen - Läger .

Riesen - Auswahl .

21 . - 18 - 15 -
13 . 50 12 -

10 - 9 - 6 -

t . 50 M.

Durchweg mit
Pelz gefüttert .
Gute Düffel¬
oder Loden -
Bezüge , Ver¬

schiedenste
haltbarste
Pelzarten .

Jiinglings-Kleidung. Jünglings -Palelots
Melton«, Doubles ,
Eekimo 77. 13,15. 12.

7 m

JOngllngt-Mhtei
Delhi und

Tuche
50, 28. 13. 14, 10,

6 m.

JOngllBgs-AnzOge
all * Arien Statt , und

F«aon *
30, M, 18, 12,

7 . 50 M.

Inzüge

Satins und Kamm¬

garne in modernst ,

Ausführung .

70 . - 60 - 50 . .

45 . - 40 . - 36 .

33 . - 27 . -

21 M.

Fertige

Hmhosen
Gute Stoffe .

Moderne Muster ,
Neuestar Schnitt ,

14 - 12 . - 10 - 8 - � M.

Knaben- Anzüge
Neueste Fapons u. Stoffe

14 - 10 - 8 - 6 - 4 - M.
2

Knaben- Hüntel
Neueste Modelleu . Muster

15 - 12 - 9 - 6 -
4

M.

Hosen
nach Mass .
Auserlesene Auswahl

erstklassiger Erzeugnisse .
Tadellose Ausführung .

24 - ;
13 .

». - 21 . - 18 - 15 - 950
Z - 12 - 10 - S - f m.

Wegen Aufgabe der Serien oder Beschädigung sind ganz bedeutend im Preise herabgesetzt , teilweise weit unter
dem Herstellungs - Preise :

Grosse Mengen �4622611 ** J�3t6t0tS

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

von an

Grosse Mengen

Gross « Mengen

j ( er2en - : jtazQpe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

von 9

3 [ nabeii - Anzüge und - Paletots
M. an

2 M. an

Heute Sonntag bis Abends 8 Uhr geöffnet .

Herren-Morgenröcke
Beliebtastes Geschenk für
Ehemänner u. Junggesellen .

Kleidsame Fassons ,

Mollig * Stoff «. >7 sc
24 . - 18. - ( 2. - i M.

Herren - Hüte
Unübertroffen preiswert .

Neueste Formen 4 90
Im .6. - 4. 25 2. 90

Zylinder - Hüte
«i, - ta —«>. - a — e. - 4 m.

Regenschirme
für Herren und Damen

Prima Taffstgloriau
Reinseidene « Futteral . Zwei 0 90
Jahre Garantie

. . . . . .

v m.

Rtliie Seide . IDOOTageGarantie .
Reinseidene » Futteral , Hohl - K90
gestell ' M.

Unter - Hemden u. Unter - Hosen
Nur beste Erzeugnisse .
6. 50 6. - 4S0 4. - 3. SO QQ �3. - 2. so a - 1. 50 125

Der illustrierte

Berliner Almanach 1905

Führer durch Berlin und Nach —
• chlagsbuch , In elegsnter Aus¬
stattung wird unseren Kunden

koetenlos zugesandt



Nr. 297 . 21. Jahrgang. 3. Mße dkg Lamick " Knlim KlttlM Zonutag . 18. Dezember 1W4 .

Zur Weihnachtsbefchernng
fiir die Kinder der ausgesperrten und streikende » Metallarbeiter , Holz -

arbeiter und die Kinder anderer ausgesperrten Arbeiter

gingen bei der Berliner Gewerkschaftskommission folgende Bei -

träge ein :
llO . Stadtbezirk 2. Teil 20, —. Stenzel 1,30. Zigarrenarb . von Paul

Juhl , Pankow 7, —. Verb . d. Mühlenarb . 8,90 . Perband der Lederarbeiter
100, —. R. Träger 3. 73. Verb . d. Krankenkassenangestellten Berlin - Branden

Lüttmann u. Planus 11,65 . A. S. 1, —- G. . Rohde 17,80 . Sparoerein
„Fester Wille " 5. 05. Von den Schristgießereiarb . u. . Arbeiterinnen 192,10 .
Verb . d. Steinsetzer . Filiale Berlin I 50 . - . Marmorarbeiter Berlins 50, - .
Frl . Spichalsli 10,75 . Fink 10,05 . Im Freundeskreise 10, —. Pwnosortearb . d.
sickseld 13, —. Anders , Liste 1300 13,55 . Angestellt - d. A. O. - K. zu Berlin
25 . —. . Krankenkassenbeamte , 1. Rate 2,50 . Krankenkassenbeanlte , Lifte 1758
13,85 . Desgleichen aus Liste 1760 22,60 . Desgl . auf Liste 1762 5. —. Vor -
stand des Dachdeikerverbandes 14. 50. Käsches . F. Karpe 7,15 . Märkische
Gauvereinigung des Gärtnervereins d. Janson 50, —. Janson , Liste 834
30 — . Pers . v. Heymann u. Schmidt d. Schönau 39,55 . Bautischlerei von
Knoll u. Bitwer 14. 90. Holzarb . - Verband Zahlst . Stargard 10 . —. Adolj
Wehle . Ober - Schöneweide 3,05 . L. und K. Kautsky , Friedenau 5. —. N. N. ,
- ine Kindersreundin 5, —. Von den Rammern Berlins 50, —. Gewerk -
schastSkartell Riydors 100, —. Verband der Kiwserschmiede d. Hecht 100, —.
ülluckcrbrüder 3,50 . Buchdruck - Hülssarbeiter Zahlstelle 2 50 . —. Kassen .
beamte d. Schultzli 30, —. Verband d. Mobelpoliere 250, —. Kopie ,
Pankow 5,75 . Zentralverband der Maschinisten u. Heizer , 1. Rate 100, —.
Z- ntralverb . d. Maschinisten u. Heizer . 2. Rate 100, - . Förster . Dalldorfer -
slrage 7,10 . F. Göttch 9,90 . Ullrich , Pücklerstr . 0,o0 . Vom Frauen - Spar¬
verein 23,95 . Tannenbauer Rettingcr 5,65 . Verb . d. Musiker . Ortsverw .
Berlin 30, —. Teuert 4, —. Verb , der Töpfer D. Kundi 178,85 . Stadt -
bezirt 106 Teil 1 u. 3 21, —. Bauarbeiter Mundkowski 11,20 . Gesang -
verein Rote Nelke , Schönebirg 10, —� jjlauch ». Pfeifendetfel 2, —, Putzer¬
kolonne Ramm 6, —. Bautischlerei Schüler 7,50 . Tischlerei Thierigens 6,25 .
D- witt u. Herz , vom Kran , 8, - . sparoerein Freundschaft , Skalitzerstr .
6 — Hilgendorf 2 50 Geburtstagsieier d. Tapezierer bei schimming 2, —.
Berbani , der Tapezierer 75, - . ß - S. Schulz 9,02 . Bautischlerei Müder
3 — A E. - G. . Abt Tischlerei Brunnenstr . 67,40 . Minkwitz . Liste 1447
19 85. K N. 2, — H. N. I, —- Tischlerei Feldmann , Hagelsbergerstr . 8,10 .
Hästke , Liste 1400 15,25 . Kollegen von Bär - «. Stein 28 03 Kol . Schuster
9,50 . Radsahrv . Stern 1903 7ch0. Aus d. Sechserkasse d 93. Bezirks 5. - .
liauchkl . Fidelibus , Strahmannstr . 6�- . 7. Bez. � Wahlv . Charlottenburg 10 . —

' stfte 1477 9 50 Rabitzputzcr . Kriminalgericht 10,40 . Werkzeugmacher
v� BlstL Solzhüter Liste 1338 26,40 . Alscher . Rixdorf , Liste 1139
28 20. Solzbear�itungs-Maschinenarbeiter -Verband Vorschub aus Listen
50 ' — Genossen des 147. Stadtbezirks 3,70 . Zentraloerband der Maurer ,
Sektion der Puber 200, —. W. G. B. 14 3, —. Tanzlehrerverein Solidarität
10, —. R. AdlerSboi 2 — . Rauchklub Eldorado , M. d. A. - R. - B. 10, —. Tschepe
Lifte 1393 15 20 Seeliger Liste 979 37,20 . Liste 980 16,20 und Liste 972
4, —. Reckasch Liste 199 8, —. K. Dräbelsdors Liste 823 7,85 . Männer -
Gesangverein Wilhelmsberg 8, —. Hausdiener und Kutscher vom Handtuch -
vcrlcib - Fnstttut Fteaner 2. Rate 20, —. O. Simon Liste 357 16,50 . Verband
der Bäcker Vorschub aus Liften 250 . —. Lindenham , Grünau 6, —. M. Mäker
Liste 1534 15,70 . Verein Mikado d. Dolz 10 . —. R. Schidbach 11,40 .
Deutscher Holzarbeiter - Verband , Zahlstelle NowaweS 50, —. H. Pohland
Lifte 260 17,25 . Tischlerei Zahn , Elisabeth - User 18, —.

Summe 3078 62. Bereits quittiert 8229,15 . Gesamtsumme 11 307,77 .
Weitere Beiträge werden entgegengenommen im Bureau der Berliner

Gewerkschaftskommission Engel - User 15. 11 —1 und 6 —8 Uhr .
Geldsendungen find zu richten an Alwin Körften .

Der Ausschuß der Berliner Gew- rtschastskommisfion .

ßerUncr partci - Hncfelcgcnbcltcn .
Zur Lokalliste . Die Parteigenosfeii in Berlin und den Vororten

werden dringend ersucht , Veröffentlilhimgen in Lokalangelegenheiten
n i e m a l « der Redaktion direkt zugehen zu lassen , sondern sie stets
an W. Hinz , Prinzenftr . 66 IV , Berlin S. , zu senden . Genosse Hinz
wird dann das weitere veranlassen . Die Redaktion überweist ihm
ebenfalls alle ihr in Lokalangelegenheiten zugehenden Mitteilungen .

Richtigstellung . In der Lifte der Parteifunktionäre , die wir in

Nr . 294 veröffentlichten , muß es unter E. heißen : Vorsitzender des

Wahlvereins vom vierten Wahlkreis Osten : Wilhelm Mann . Frieden -

straße 61. _

Achtung , Parteigenossen iu Rixdorf !

Dienstag , 20 - Dezember finden im 6. und 13 . Bezirk die

Nachwahlen zur Stadtverordneten - Versammlung statt . Nachdem

es uns gelungen ist , geeignete Kandidaten zu finden , ist es

Pflicht der Arbeiterschaft , dafür zu sorgen , daß auch diese

Nachwahlen unter regster Beteiligung erfolgen . Unsere

Kandidaten sind für den 6. Bezirk der Hauseigentümer Gast -

Wirt Keil , Ziethenstraße 29 , für den 13 . Bezirk der Haus¬

eigentümer Christbaumschmuck - Fabrikant Iben , Hermann¬

straße 21 .
V M T-

Die Wahl für dsn 6. Bezirk ( Neckarftratze und Berlmer -

ftraße 1 —40 und 62 —107 ) ist im Rathauskeller . Berlmer -

ftraße 62 . die für den 13 . Bezirk ( Handjerystraße ) Prinz

Handjerystraße 69 . Die Wahlhandlung dauert von 11 Uhr

vormittags bis 7 Uhr abends .

Rixdorf . Die Parteigenossen machen wir ans die am Dienstag ,

den 20. Dezember , im Lokale von Thiel , Bergstr . 161 , stattfinDenbe
Mitgliederversammlung des Wahlvereins aufmerksam .

Näheres im heutigen Inserat .

Charlotteniurg . Am Montag abend findet im Bokkshause
der letzte Vortrag de » wissenschaftlichen Kursus vom Genossen
Dr . ConradS ckmidt über die volkswirtschaftlichen « nschauunaen
des Sozialismus statt . An diesem Abend wird „ Das kommunistisch «
Manifest " zur Erörterung gelangen . Wir weisen die Genossen noch
einmal besonders daraufhin . Der Eintritt ist unentgeltlich .

Schöneb »»g. Dienstag findet bei Obst , Meiningerstr . 8. eine

Versammlung des Wahlvereins statt . Auf der Tages -
ordnung steht ein Bortrag des Reichstags - Abgeordneten Molken »

buhr : » Die bevorstehenden Aufgaben des Reichstages . "

Wahlverein Britz . Dienstag abend S' /z Uhr findet die Mitglieder -
Versammlung im Lokale des Genossen Weniger , Werderstr . 27, statt .

Vortrag über : „ Friede auf Erden . " RefereM : Genosse Kiesel .

Teltow . Heute Sonntag ist bei Piekenhagen in der Berliner -

straße eine Volksversammlung , in der Schriftsteller Hilde-
brandt aus Zehlendorf einen Voyrag hält . Nach langer Zeit der

Sperre steht uns jetzt das Lokal wieder zur Verfügung .

Erkner . Dienstag abend 8Vz Uhr findet die Vereinsversammlung
de « Wahlvereins bei Kurzhals . Wilhelm - , Ecke Hübnerstraße , statt .

Lokales .
Der „ golde «" Smmtag .

Die Weihnachtsstimmuug . die uns sett Wochen umfängt ,
erreicht am Sonntag vor „Heiligabend " einen ihrer Höhe -
punkte . Für die Geschäftswelt , die ja von dem Weihnachts -
geschäfte ihre Haupternte erwarten muß , hat dieser Sonntag
feine besondere Bedeutung . Er bringt Gold in die Kasten ,
wie schon sein Name „ goldener Sonntag " andeutet .

Ob - S wirtlich nötig ist . bie WvihnachtSeinküufe so
auf wenige Wochen oder gar einzelne Tage zusammen -

zudrängen , wie sich das leider immer mehr einbürgern zu
wollen scheint , das muß man billig bezweifeln . Käufer wie

Verkäufer leiden darunter in gleichem Maße . Schon um den

kaufmännischen Angestellten die Sonntagsruhe zu sichern , die

sie in der Hast und Hetze des Weihnachtsgeschäftes doppelt
nötig hätten , >väre es dringend zu wünschen , daß ein ver -

ehrliches Publikum seine Einkäufe möglichst zeitig besorgte .
Doch bislang ist weder die soziale Fürsorge unserer staat -

lichen und kommunalen Gesetzgeber so weit vorgeschritten , noch
das soziale Empfinden der Bevölkerung aller Gesellschafts -
schichten so weit entwickelt , daß man eine derartige Rücksicht -
nähme erwarten dürste . Bei einem großen Teil der Bevölke -

rung ist überdies das Portemonnaie nicht so groß und dick ,

daß viel Neigung vorhanden sein könnte , Weihnachtsgeschenke
auf Vorrat zu kaufen . Das Rabattspar - Unwesen , das in

Berlin und den Vororten wuchert , bringt es mit sich, daß

zahlreiche Familien höchstens kurz vor Weihnachten ein paar
Mark zu Extra - Einkäufen in die Hände kriegen — oder

manchnial , wenn so ein Verein halb oder ganz verkracht , auch

nicht kriegen .
Mancher Vater und manche Mutter ist von vornherein

nicht in der Lage , sich zu Weihnachten auf ein Schenken
einzurichten . Da erschöpft sich dann die ganze „ Weihnachts -
stimmung " in dem Hasten und Jagen nach dem bißchen
Verdienst , das diese Wochen vielleicht bringen können . Der

Straßenhandel , der viel geschmähte , ist nun fiir Hunderte und

Tausende , die mit Beginn des Winters wieder beschäftignngs -
los geworden sind und bald nichts mehr zu beißen haben
werden , noch die einzige Hülfe . Alles muß da auf die Straße
— der Vater , die Mutter , die Kinder . Die Kinder vielleicht
sogar zuerst ; denn dem Erwachsenen glaubt der Gedankenlose
es selten , daß er keinen andern Verdienst finden konnte und

nun im Handel mit Weihnachtskram sein armselig Brot

erwerben muß . Des Kindes Not erweckt noch am ehesten
Aufmerksamkeit , neugieriges Interesse und schließlich wohl
auch Mitleid .

Am „ goldenen " Sonntag stellt all dieses Elend sich mit

derselben Aufdringlichkeit zur Schau , wie all der Ueberfluß ,
der in den Schaufenstern der Warenläden glitzert und lockt .
Wer Beachtung finden will , muß aufzufallen suchen , muß sich
vordrängen und seinen Mitbewerber erbarmungslos beiseite
schieben . Der „ goldene " Sonntag zeigt uns einen Ausschnitt
aus diesem brutalen Bild , das der Mensch in seinem Kampf
ums Dasein darbietet . Eine „ passende " Vorbereitung auf
die „selige , ftöhliche " Weihnachtszeit , die den „ Frieden auf
Erden " verkündet !

_

Zum Parteitag der preußische « Sozialdemokratie ,
der , wie bekannt , vom 28 . bis 30 . Dezember im Gewerkschafts
Hause , Engel - User 15 , tagt , geben wir bekannt , daß politisch
oder gewerkschaftlich organisierte Parteigenossen gegen Vor

zeigung ihres Mitgliedsbuches freien Eintritt zum
Zuhörerraum haben . An andere Personen werden gegen
30 Pf . Eintrittsgeld Karten abgegeben , die für eine Halbtags -
sitzung Gettung haben . Die Herren Vertreter der Presse
werden gebeten , sich wegen Aushändigung von Legitimations -
karten an Herrn Eugen Ernst . Buchdruckerei „ Vorwärts " ,
Lindenstr . 69 , zu wenden .

_
Das Lokalkomitee .

Der zahnärztlichen Behandlung der Patienten in der Geschlechts
krankenstation des städtischen Obdachs , soll jetzt auf dringende Vor -
stellung des neuen ärztlichen Leiters der Anstalt näher getreten
werden . Das Kuratorium beschloß in seiner letzten Sitzung ein -
stimmig den Bettag von 1000 M. nachträglich in den Etat ein -
zusetzen . Der leitende Arzt hofft dadurch die Zeit der Behandlung
bei den Geschlechtskranken nicht nur bedeutend abzukürzen , sondern
den Kranken selbst auch viele Schmerzen zu ersparen . Zur Vor -
beratung der Festsetzung der Werte der Dienstwohnungen für die
ohne Pensionsberechtigung beim Obdach und Arbeitshaus Angestellten ,
wurde eine Kommission eingesetzt . Das Manko bei dem Brotgewicht
für den nächtlich Obdachlosen , das sich nicht ganz vermeiden läßt ,
soll dadurch ausgeglichen werden , daß man denen , die von ihrer
Portton nicht satt werden , noch ein weiteres Stück Brot gibt .

Der Besuch der Berliner Univerfität in diesem Winterhalbjahr
hat eine Höhe erreicht wie nie zuvor . Von : Sommer waren
4210 Studierende zurückgebtteben ; neu immatrikuliert wurden 3664 .
Die Zahl der Studierenden bettägt also 7774 . Das find 271 mehr
als im vorigen Winter und 1678 mehr als im Sommer . Am
kleinsten ist die theologische Fakultät mit 338 Studierenden : die
juristische Fakultät hat 2756 , die medizinische 1111 und die philosophische
3672 . Jntereffant find die Angaben über die Vorbildung . Unter
den 2108 Juristen aus Preußen besitzen 1859 Reifezeugnisse von
Gymnasien , 210 von Realgymnasien , 39 von Ober - Realschulen : von
den 699 preußischen Medizmern sind 536 Abiturienten von Gymnasien ,
63 von Realgymnasien : von den 2692 Preußen der philosophischen
Fakultät haben 1406 Gymnasien , 422 Realgymnasien , 206 Ober -
Realschulen absolviert , 599 sind ohne Reifezeugnis . Die Gesamtzahl
der Preußen bettägt 6638 . — Die übrigen deutschen Staaten haben
1032 Studierende nach Berlin entsandt , das europäische Ausland ist
durch 981 Studierende in Berlin vertteten . Von stemden Erdteilen
kommen 173 , darunter aus Amerika 123 . — Die Technische Hochschule
wird in diesem Winterhalbjahr von 2876 Studierenden besucht , die
Kaiser WilhelmS - Akademie von 312 , die Bergakademie von 292 , die
Landwirffchastliche Hochschule von 683 . Die Tierärztliche Hochschule
von 481 , die Anstalten der Akademie der Künste von 360 Studierenden .

Bom Berliner Sttaßenpflaster . Im Laufe des letzten Ber -
waltungsjahreS (1. April 1903 bis 31 . März 1904 ) sind durch Neu -
und Umpflasterungen 1699 Quadratmeter Steinpflaster 1 . —3. Klaffe
hinzugetteten , sodaß am Schlüsse des Jahres die Gesamtfläche dieser
Art Pflaster 3160 861 Quadratmeter betrug . An Asphaltpflaster
waren 2 306 761 Quadratmeter vorhanden , das find 161 396 Quadrat -
meter niehr als im Vorjahre . Das Holzpflaster , welches hin und
wieder zu Anrampungen und Brückenbelagen verwendet wird , hat
sich im Berichtsjahr um 6439 Quadratmeter vermehrt . Zurzeit sind
etwa 6546 Quadratmeter besten Pflasters ini Stadtgebiet vorhanden .
Das alte schlechtere Steinpflastv nimmt stettg ab und ist fast nur
noch in den weniger verkehrsreichen älteren Nebenstraßen vorhanden .
Dieses Pflaster ist schwer zu reinigen imd ergibt unter gleichen
Verkehrsverhältnissen viel mehr Schmutz als gutes Pflaster . Des -

halb ist die stettg zunehmende Vermehrung des guten Straßen -
Pflasters für die Ausübung der Straßenreiniguna von großem Vor -
teil und hat auch zur Folge , daß die durchschnittlichen Ausgaben
für die Reinigung nicht in demselben Maße gesttegen find , vre sich
räumlich das Sttaßengebiet vergrößert hat .

AuS der Neubau - Statistik Berlins liegen jetzt die Ermittelungen
für die ersten drei Vietteljahre von 1904 vollständig vor . Die Ver -

gleichung mit denselben drei Bierteljahren von 1903 ergibt für das
laufende Jahr ein recht beträchtliches Mehr an Baugesucheu und Bau -

genehmigungen , sowie an Rohbauabnahmen und Gebrauchs -
abnahmen . Es belief sich die Zahl der Baugesuche auf 6060 ( um
485 mehr al » in demselben Zeittaum des Vorjahres ) , die Gesamt - I
zahl der Genehmigungen für Bauausführungen aller Art auf 6386 I
( um 528 inehr ) . darunter im besonderen die Zahl der Genchiniglliigen I
für Sieubailten auf 2446 ( um 370 mehr ) . Hu Rohbauabiiahiile » i

wurden diesnml in den ersten drei Vierteljahren 1143 gezählt ( um
209 mehr als in demselben Zeittaume des Vorjahres ) . Unter diesen

Rohbauten waren im besonderen 651 neu erbaute Häuser „ ohne

nähere Bezeichnung " , d. h. Wohnhäuser ( um 148 inehr). � Als

gebrauchsfertig wurden 548 Neubauten abgenommen ( um 56 mehr
als in den ersten drei Vierteln des Vorjahres ) .

V« » der illustrierten Wochenschrift „ In freien Stunden " ist jetzt
das 61. Heft erschienen . Es enthält die Fortsetzung des Spindler -

scheu Romans „ Der Jesuit " und die Fortsetzung der Novelle „ Die

Ausgestoßenen " von M. Hartmann . Eine Fabel : „ Die kluge Schild -
kröte " sowie sonstige kleinere Beiträge vervollständigen den an -

regenden Inhalt des Heftes , das für 10 Pf . in allen Parteibuch -

Handlungen erhältlich ist .

Ein neuer Ehrenbürger . Der Magisttat hat beschlossen , dem

Stadttat A. Haack , dem Senior des Berliner Magistrats - KollegiumS ,
der zum 1. Januar 1906 aus seinem nunmehr 30 Jahre bekleideten

Ehrcnamte ausscheidet , in Anerkennung seiner Verdienste das Ehren -

Bürgerrecht zu verleihen .

Ein Serienlosschwindler ist von der Kriminalpolizei fest -
genommen worden . Es ist ein 33 Jahre alter Friedrich Scheel aus
der Fruchtstraße , der hiesiger Agent der Kommerz - und Kreditbank
in Amsterdani , der Niederländischen Effektenhandlung in Amsterdam ,
der Holländischen Kreditbank in Amsterdam , der dortigen Bank von

Julius Friedländer und des Bankinstituts „ Merkur " in Frankfurt
am Main war . Scheel hausierte mit schön ausgestatteten Serien -

losen , die wie Wertpapiere aussahen und mit einer laufenden Bank -
nummer versehen waren . Absatz fand er besonders auf den Hinter -
treppen , bei Dienstmädchen und sonstigen Hausangestellten , denen er

vorschwindelte , daß es sich um eine Wohltätigkeitslotterie handle ,
bei der jedes Los mindestens mit 20 M. herauskomme . Bezahlen
ließ er sich das Los mit 3 M. Auf die Frage einer Käuferin , ob
denn die Anstalten das Geld auf der Straße fänden , antwortete er ,
es handle sich doch eben um eine Wohltätigkeitslotterie zugunsten
der Abnehmer . Die laufende Banknummer bezeichnete er als die
Losnummer . Als Gewinne nie herauskamen , gingen Geschädigte
endlich zur Kriminalpolizei , die den Agenten gestern ermittelte und

festnahm . Ohne Zweifel hat er noch eine ganze Menge Leute

geprellt , die noch nicht hinter den Schwindel gekommen sind .

Vor einer Schwindlerin , die auf das Mitleid der Mitmenschen
baut , warnt folgende Zuschrift : Zu uns kam am Donnerstag ein

junges Mädchen , das sich als Schneiderin Ammerer ( bei anderen
Leuten als Frl . Angerer ) aus Wien XII einführte . Sie erzählte ,
sie hätte siebzehn Wochen im Hedwigs - Krankenhause gelegen , sc »
mittellos und bat um Unterstützung sowie Beschäftigung . Sie gab
an , in der Dennewitzstratze 32 bei Lorbeer zu wohnen und dort bereits

für zwei Monate die Miete zu schulden . Ihre sämtlichen Angaben
erwiesen sich bei späterer Erkundigung als unwahr . Sie hat seit
Monaten viele Damen auf diese Weise um Geld und Kleiderstoffe
bettogen und wird vergeblich von der Polizei gesucht . Bis jetzt hat
sie mit Erfolg den Westen unsicher gemacht , nmi scheint sie sich nach
Nord - Westen zu wenden . Dem Dialekt nach ist die Schwindlerin
aus Wien , ist mittelgroß , mager , sieht krank aus , hustet stark , hat
blondes , krauses Haar , blaue Augen , großen , Mund , kurze Nase .
Bekleidet war sie mit grünem Rock , schwarzem Sackjackett mit hellen
Bronzeknöpfen , braunem Herrenfflzhut .

Anna Rothe , das bekannte spiritistische Medium , ist g e st o r b e ».
Die jetzt aus dem Leben Geschiedene hat ein Alter von 64 Jahren
erreicht . Sie ist weiten Kreisen bekannt geworden durch den Straf -
Prozeß , der wegen Betruges gegen sie vor der ersten Strafkammer
des Landgerichts II geführt wurde . Nach ihrer Verurteilung zu
1 % Jahren Gefängnis , von denen acht Monate auf die Unter¬
suchungshaft angerechnet wurden , ist Frau Rothe Ende April d. I .
nach dem ZenttalgefängniS für Frauen in Kottbus übergeführt
worden . Als sie ihre Strafe verbüßt hatte , begann bei ihr ein altes
Frauenleiden akut zu werden , so daß sie langsam dahinsiechte . Bei
ihrem Schwiegersohn , dem pensionierten Ghmnasialprofessor Sellien ,
hatte die Verstorbene ein Heim gefunden ; sie ist dort infolge hoch -
gradiger Schwäche verschieden . Wenn Frau Rothe auch nach ihrer
Haftentlassung dem Spirittsmus ihr Interesse zuwandte , so war
sie doch körperlich so hinfällig geworden , daß von irgend welchen
spiritistischen Demonstrationen ihrerseits , von denen anderwärts
zeitweise berichtet wurde , nicht mehr die Rede sein konnte . Dies
wird wenigstens von einer der Verstorbenen nahestehenden Seite
versichert .

„ Wider die Pfaffenherrschaft " , Kulturbilder aus den Religio » » -
kämpfen des 16, und 17. Jahrhunderts von Emil Rosenow , reich
illustriert mit Bildern und Dokumenten aus der Zeit . In der vor -
liegenden 36 . Lieferung beginnt das 20. Kapitel „ Die Gesellschaft
Jesu " , in dem der Verfasser eine gedrängte Darstellung der Geschichte
dieses berüchttgten Ordens von seiner Entstehung bis zu seinem Ver -
fall gibt .

Das Heft enthält das Porttät des Gründers des Jesuitenordens ,
Ignatius von Loyola , sowie ein Vollbild : „ Das Jesuttenwappen " .
ein sattrisches Flugblatt auf den Jesuitenorden .

In jeder Woche erscheint ein Heft des Werkes , da « 66 Lieferungen
a 20 Pfennig umfaßt .

Durch den Brnch eines Druckrehres wurde gestern an der Ecke
der Grunewald - und Marttn Luthersttaße eine ausgedehnte Heber -
schwemmung herbeigeführt . Gegen 6 Uhr nachmittags wurde das
Pflaster des Fahrdammes mit großer Gewalt aufgeriffen und gleich -
zeitig schoß eine mannsstarke Wassersäule fontänenartig etlva ein
Mettr hoch empor . Innerhalb weniger Minuten glich der Straßen -
dämm einein Meer . Erst nachdem das Hauptrohr abgesperrt worden
war , verlief sich das Wasser . Zwischen den Straßenbahnlinien , unter
welcher sich die Bruchstelle an der Leitung befand , war ein großes ,
fast vier Meter tiefes Loch entstanden , wodurch der Straßenbahn -
verkehr gesperrt wurde . Die Wagen mußten vis zur Beendigung
der Störung über den Vittoria Luisen - Platz und Noüenhorf - PIatz
abgeleitet werden .

Die Brauerei Königstadt richtet wegen der Mitteilung über den
in ihrem Betriebe erfolgten Unglücksfall eine Zuschrift an uns , in
der es beißt : „ Bis zum vorgestrigen Tag ist der Direttion nichts
davon bekannt gewesen , daß mit der betteffenden Arbeit irgend welche
Gefahr für die Beteiligten verknüpft sein könnte . Die Anlage ist
wohl schon 60 Jahre in Gebrauch , ohne daß jemals irgend ein
Unfall vorgekommen wäre : allerdings ist uns jetzt anläßlich deS
traurigen Vorkommnisses mitgeteilt worden , daß bereits vor einigen
Jahren ein Arbeiter in ähnlicher Gefahr gewesen sein soll , ivie der
tödlich verunglückte Mälzer Jeschonek . Leider ist hiervon aber nichts
zu unserer Kenntnis gelangt : wir hätten zweifelsohne sofort ent -
sprechende Warnungen ergehen und . wenn angängig gewesen ,
Aenderungen anbringen lassen . Im übrigen ist unseres Wissens in
vielen älteren Mälzereien die gleiche Einrichtung noch heuttgen
Tags im Gebrauch » nd gilt überall als durchaus ungefährlich . Wie
uns der Augenzeuge Söllner versichert , hat & weder den Versuch ge -
macht , sich irgendwie festzuhalten , noch hat er irgend einen Laut
von sich gegeben , sodaß S . der Meinung ist , es müsse Jeschonek
entweder ohnmächttg geworden , oder von einem Schlaganfall be -
troffen worden sein . Söllner gibt an . daß er selbst bei dem Versuch .
dem I . zu Hülfe zu kommen , in Gefahr geraten sei. sich aber aus
derselben wieder habe retten können .

Schließlich wollen wir nicht unerwähnt lassen , daß die Unfall -
verhüttings - Vorschristen selbstverständlich bei uns genau respektiert
werden , wovon sich auch der Gelverbeinspektor bei einer erst kürzlich
stattgehabten Revision überzeugt hat .

Herr Michael Weimer teilt uns mit . daß der Brand im Hause
. «kleine Andreasstraste l nicht von seinem Presthesegeschöst ausgegangen
ist . Das Feuer ist viel , » ehe im Möbellager entstanden .



Von einem Stein erschlage » wurde der 43 Jahre alte Bau -
arkeiter Karl Wischuewski aus der Möckernstraße 76. Der Mann
arbeitete auf einem Neubarr in Groß - Lichterfelde . Als er dort vor
acht Tagen auf dem Hofe Baumaterial ablud , fiel ihm von der
Mauer des Seitenflügels aus einer Höhe von siebe » Meter ein
Ziegelstein auf den Kopf . Die äußere Verletzung war nicht be -
deutend . Der Verunglückte blieb bei Bewußtsein , wurde mit einer
Droschke nach Hause gebracht und blieb dort zwei Tage in ärztlicher
Behandlung . Dann begann er Plötzlich zu phantasieren . Nun brachte
man ihn nach Bethanien , wo die Verletzung zum Tode führte . Die
Leiche wurde beschlagnahmt . Der Verstorbene war verheiratet und
hinterläßt außer seiner Frau einen erwachsenen Stiefsohn .

Große Aufregung verursachte gestern morgen ein vermeint -
licher Geldverlust am Brandenburger Tor . Ein Mann in den
mittleren Jahren fiel dadurch auf , daß er suchend auf - und abging
und immer unruhiger wurde . Plötzlich stürzt er wie in der Ver -
zweiflung die Worte hervor : „ Ich habe 100 600 M. verloren ! "
Nun lief alles zufoinmen , was in der Nähe war , und wollte suchen
helfen . Die Polizei aber erkannte bald , daß man es mit einem
Geisteskranken zu tun hatte , und zwei Schutzleute des 3. Reviers
brachten den noch unbekannten Mann , der dem Mittelstande an -
zugehören scheint , nach der Charite , die ihn vorläufig aufnahm .

Unter sehr auffälligen Umständen verstorben ist ein Mann , der
gei und in das Untersuchungsgefängnis zu Moabit eingeliefert und
acht Tage später in bejamnrernswertem Zustande dem Moabiter
Krankenhause überwiesen worden war . Es handelt sich um den
ölljährigen Maurer Emil Scheel . Der nun Verstorbene sollte
im Sommer in einer Versammlung eine Religionsschmähung be -
gangen haben . Ende November wurde er nach dem Polizeipräsidium
vor die Kriminalpolizei zitiert , und am 1. Dezember mußte er sich
in Moabit dem Untersuchungsrichter stellen . Dort wurde er ver -
nommen und dann sofort in Haft behalten . Am 2. Dezember ge -
stattete man seiner bestürzten Frau , sich niit ihm über einige
dringende Angelegenheiten , wie Zahlung der Miete usw. , kurz zu
besprechen . Die weiteren Versuche der Frau und auch des Sohnes ,
den in Hast genommenen Mann zu sehen zu bekommen , waren zu -
nächst erfolglos . Erst am 8. Dezember wurde das Flehen der Frau
erhört . Man führte sie in einen Raum , in dem sie ihren Mann auf
einem Bette liegend vorfand . Da der Kopf mit Eisbeuteln bedeckt
war , so fragte sie , was geschehen sei ; aber Scheel konnte nur lallende ,
unverständliche Antworten geben . Der Schwerkranke wurde an dem -
selben Tage nach dem Moabiter Krankenhause geschafft , und
am Abend brachte ein Schutzmann nach der Wohnung der
Frau Scheel eine schriftliche Mitteilung hierüber , die den Zusatz
enthielt , Scheel habe im Untersuchnngsgefängnis „ einen Anfall
bekomme n" . Am 9. Dezember früh wurde im Krankenhause der
entsetzten Frau eröffnet , daß ihr Mann „ A r m b r n ch e " erlitten
habe . Am 10. Dezember früh überbrachte ihr der Postbote zwei
Briefe : einen vom 8. Dezember datierten , in dein der Direktor des
Untersuchungsgefängnisses sie benachrichtigte , daß Scheel aus der
Haft entlassen und , da er „ einen Schlaganfall erlitten " habe , nach
dem strankenhanse gebracht worden sei ; einen anderen , vom 9. De -
zeinber datierten , in dein das Ausnahmebureau des Krankenhauses
meldete , daß Scheel „ an A r m b r ii ch e n g e st o r b e n " sei .

Wo, wann und ivie der Verstorbene die Armbrüche erlitten hat ,
ist der Frau bisher nicht mitgeteilt worden . Sie hat am 12. De -
zcniber in Moabit bei der Staatsanwaltschaft Anzeige erstattet
und Untersuchung beantragt . Ein Bescheid war ihr bis zum 17.
abends nicht zugegangen . Die Leiche war inzwischen beschlagnahmt
und nach dem Schauhaus gebracht worden . Sie wurde am 15. De -
zember wieder frei gegeben und wird morgen , zehn Tage nach dem
Tode des Mannes , beerdigt . Ueber den weiteren Verlauf dieser An -
gelegenheit , die dringend der Aufklärung bedarf , werden
wir berichten .

Ein Märchenspiel von Gabriele Reuter . Im Lustspiel -

Hause , dem eleganten Theater in der Friedrichstr . 236 , ist gestern

nachmittag ein Märchenspiel von Gabriele Reuter „ Das böse

P r i n z e' ß ch e n "
aufgeführt worden . Im bösen Prinzeßchen

handelt es sich um das Schicksal von Jorinde und Joringel , den
beiden von einer Hexe in Tiere verwandelten Kindern , die am

Schluß entzaubert iverden und dann die Hexe rechtschaffen tot -

schlagen . Diese Darstellung in Grimms Märchenbuch hat für die
Verfasserin augenscheinlich nicht genug Moral im Leibe und so be -
schloß sie denn , in ihrem Märchenspiel den Mangel zu er -
setzen . Daß Kinder ohne Arg und aufs Geratewohl ins

Unglück geraten , ist für ' s erste schon bedenklich . Es wurde
daher Jormde zu einer gar bösen Königstochter gemacht , die ihrem
Schulmeister einen Esel nennt und ihre Hofmeisterin ei » Schaf .
Nicht ganz ohne Grund , aber wohlerzogene Kinder dürfen auch im -
leidlichen Menschen keine garstigen Wahrheiten sagen . Als endlich
die Schandtaten ans Licht kommen , wird das ungezogene Kind vom
Papa erbarmungslos der bösen Hexe überantwortet . DaS ist gerechte ,
wohlabgewogene Strafe . Nun setzt die Moral der Schriftftellerei
von neuem ein . Der Schein trügt , und man soll nicht immer dein
Gerede der Leute nachgehen . Aeußerlich zwar ist die Hexe un -
appetitlich ; aber auf dem Grunde ihres Herzens schimmert lauteres
Gold und schwer seufzt sie samt allen übrigen guten Geistern unter
der Tyrannei des ivaldbeherrschenden Brüllaffen . Der Pädagogik
der guten Hexe gelingt es , aus dem bösen Prinzeßchen ein ge -
sittetes Mädchen zu machen , das in seiner Selbstlosigkeit zum Schluß
alle guten Geister entzaubert .

Uns gefällt diese wohlabgewogene Moral gar wenig . Aber
vielleicht kommt es darauf nicht besonders an . Zur Weihnachtszeit
will die Kinderwelt ihren kleinen Märchenspuk haben und sei er
selbst mit guten Sittensprüchen gepfeffert . Da alles hübsch her -
gerichtet war und die Darsteller spielten , wie Kinder es gewohnt
sind , so blieb der Beifall nicht aus .

Arbeiterbildungsschnle . Der Fortschrittskursus in National -
ökononne mutz heute ( Sonntag ) nochmals ausfallen , dagegen findet
Montag abend der Unterricht in theoretischer Nationalökonomie statt .

Das Berliner Aquarium hat durch die letzten Bereicherungen
der Tierbestände auch die Abteilung der Süßwasserfische erweitern
können . Die interessantesten Formen bilden zwei durch Herrn Kraft
dem Aquarium überwiesene Exemplare eines ostindischen Welses , der

sich seinen Verwandten gegenüber durch eine sackartige , an jeder
Äörperseite nach rückwärts unter den Rumpfmuskeln hin ausdehnende
Erweiterung der Kiemenhöhle auszeichnet und auch durch eine außer -
ordentlich lange , gleich hinter der Rückenflosse beginnende und bis zur
Schwanzflosse hinlaufende Asterflosse ansfällt . Des ersteren Merk -
mals wegen hat man diesen in seiner Heimat als Speisefisch ge -
schätzten , mit acht Bartfäden ausgerüsteten Fisch „ Sackwels "
benannt . Durch schönes Rot und Blau , mehr aber noch durch
biegsame gegliederte Anhänge vor den muskulösen , beim langsamen
Schwimmen wie Flügel abwechselnde entfalteten und zusammengelegten
Brustflossen , durch lebhaftes Wesen und eine eigentiimliche knurrende
Stimme fallen mehrere aus der Adria angekommene Fische auf ,
welche den bezeichnenden Namen Seeschwalbcn oder Seeschmetterlinge
( Trigla ) führen . Kleiner und bescheidener erscheinen die sogenannten
Grundeln , die aber insofern höchst anziehend sind , als sie ihre
Farben der Umgebung anzupassen vermögen , eine durch Zusammen -
ivachsen der Bauchflossen entstandene Saug - oder Haftscheibe besitzen
und zur Ausübung der Brutpflege ein Nest bauen .

Im Berliner Zoologischen Garten ist seit kurzem ein Spring -
bock ausgestellt , eine Antilopenart , die einer großen Gazelle ähnelt ,
aber durch eine merkwürdige Nückenfalte ausgezeichnet ist . Eine in

der Ruhe nur als feiner iveißer Streifen angedentete Tasche , die

vom „Spiegel " nach der Rückenmitte verläuft , kann , wenn das Tier

durch übermütige Sprünge seiner Erregung Ausdruck gibt , zu einem

breiten loeiße » Felde erweitert iverden , und die schmucke Antilope

erhält hierdurch ein ganz verändertes , auffallendes Aussehen . Der

seltene Südafrikaner , der in den vergangenen Burenzeiten bei seinem
damals massenhaften Auftreten als Jagdwild eine große Rolle

' ffelte . ist im Antilopenhause ausgestellt .

Märchenabend im Gcmerkschaftshans . Heute abend trägt im

großen Saale der Dichter Hans Heinz Ewers aus seinen
neuen Märchenbüchern vor . Eintritt für Erwachsene und Kinder
frei . Der Saal wird um Va5 Uhr geöffnet , der Vortrag beginnt
um 5 Uhr .

Orgelkonzert . In der Marienkirche werden Montag ,
den 19 . Dezember , abends 7 Vi Uhr , Musikdirektor Otto Dienel , Frl .
Margarete Schmidt , Fredegunde Lutter , Gertrud Dittrich , Käte
Hoffmann , Alice Schmidt und andere Damen aus der Gesangschule
von Frau Klara Bindhoff , sowie Herr Heinrich Scholz Weihnachts -
Chöre , Lieder , Arien und Orgelstücke von Back , Händel , Cornelius ,
Becker , Radecke , Dienel u. a. bei freiem Eintritt aufführen .

Im Luisen - Theater wird als Weihnachtsmärchen die alte Posse
„ Doktor Fausts Hauskäppchen " gegeben . Früher hatte das Stück
noch den Nebentitel „ Die Räuberherberge im Walde " . „ Doktor
Fausts Hauskäppchen " zwingt jeden , die Wahrheit zu sagen , und
diese fatale Eigenschaft wird am Schluß des Stückes so unangenehm
empfunden , daß das arge Ding in den Flamme » des Kamins ver -
schwinden muß . Ein bißchen gewaltsam wird in die einfältige
Handlung das Weihnachtsfest hineingezogen , aber das ist Schuld
des neuen Bearbeiters . Viel ist nicht an der Posse zu verderben
und darum mag die Ummodelung hingehen . Ein paar nette
Gesangsnummern verhalfen dem Stück zu weiterem Gedeihen . Das
Spiel war vortrefflich und ebenso das Walten der Regie . Die
Herren Hiiner und Ruff verdienen besondcres Lob .

/ins den Nachbarorten .

Steglitz .
Aus der Gemeindevertretung . Beinahe etwas geerbt hätte

die Gemeinde Steglitz , wie gestern in der Gemeinde -
Vertretung mitgeteilt wurde . Leider hat sich durch ein später
aufgefundenes neues Testament die Erbschaft , zu deren Annahme
eine frühere Sitzung bereits ihre Zustimmung erteilt hatte , wieder
verflüchtigt . — Eine Anfrage , aus welchen Gründen der Gemeinde -
Vorsteher nicht sämtliche Kommissionssitzungen am schwarzen Brett
bekannt gebe , führte nach heftiger Debatte zu einem Antrage auf
Revision der Geschäftsordnung , welcher auch angenommen wurde .
Eine interessante Diskussion brachte der Antrag auf Errichtung einer
nicht gewerbsmäßigen Rechtsauskunftsstelle . Wie in der
vorigen Sitzung , so erklärte auch diesmal wieder der Gemeinde -
Vorsteher , daß ein Bedürfnis nicht vorhanden sei ; er verwies die
Auskunftsuchenden auf die Rathausbeamten . Herr Weinhauscn
illustrierte an einein besonderen Fall die Unmöglichkeit , auf dem
Rathause Auskunft zu erlangen und niachte auf die segensreiche
Wirksamkeit der von Arbeitern selbst ins Leben gerufenen Arbeiter -
Sekretariate aufmerksam . Daß er den politischen Wert der
Arbeiter - Sekretariate für die Sozialdemokratie stark übertrieb und
diese gemeinnützigen und mustergültigen Institute gewissermaßen
als Mittel betrachtete , um Stimmung für Annahme deS Antrages
zu machen , nutzte bei den Gegnern ebensowenig als die angeführten
sachlichen Gründe . Der Antrag wurde abgelehnt . Daß der Ge -
meindevorsteher eine derartige Auskunstsstclle auch damit bekämpft ,
daß es keinen so vielseitig gebildeten Beamten gebe , um einen der -
artigen Posten zu besetzen , das ist ein Armutszeugnis für die
Beamtenschaft , wie es nicht größer gedacht werden kann . — Zum
Umbau des Gymnasiums wurden 70 000 M. bewilligt , die durch
Anleihe gedeckt werden sollen . Der Umbau soll während der
Sommerferien ausgeführt werden . Eine neue Oberlehrerstelle für
diese Anstalt zum Oktober 1905 wurde bewilligt , ebenso zwei neue
Oberlehrerstellen für die Oberrealschule zum April 1905 . — Der
Antrag auf Errichtung einer Dienstbotcn - Vcrmittelungsstelle von
Gemeindewcgen wurde an den Gemeindevorstand zurückverwiesen
zwecks Einholung von Auskünften von anderen Städten , wo der -
artige Vcrmittelungen schon bestehen , und die Beratung wegen Er -
richtung eines Wohnungsamtes wurde auf fünf Monate vertagt .

Schmargendorf .
Nntcr Ausschluß der Ocffentlichkeit beschloß die Gemeinde -

Vertretung in geheimer Sitzung die Errichtung einer Pensionskasse
für Gemeinde - Arbeiter . Nach dem Statut kann den Arbeitern nach

zehnjähriger Dienstzeit Ruhegehalt und Hinterbliebenen - Fürsorge

gewährt iverden . Die Gemeindevertretung ist jedoch jederzeit be -

rechtigt , diese Unterstützungen zu entziehen und die ganze Einrichtung
überhaupt aufzuheben , so daß sich die Kasse als ein Geschenk für

artige Kinder ausweist . Es ist nicht zu verwundern , daß dieser

Beschluß in nichtöffentlicher Verhandlung gefaßt worden ist .

Schöneberg .
Die Mittelschule soll eingehe «. Mit diesem Magistratsantrag

soll sich die Stadtverordnetensitzung am Montag beschäftigen , nach -
dem ähnliche Anregungen aus ihrem Kreise bisher immer mit einem

weiteren Ausbau zur Hebung der Mittelschule beanwortet wurden .
Man ermäßigte das Schulgeld auf 48 M. , um den Abstand von der

Realschule , die 90 M. erhebt , zu vergrößern » nd die bisherige Fre -

qucnz zu erhalten •, man zog die endgültige Entscheidung über Sein

oder Nichtsein der Schule und einen eventuellen Aufbau einer achten
und neunten Stufe hinaus und opferte jahrelang bedeutende Summen ,

gegen deren Verlvendung wir selbstverständlich nichts einzutvenden
haben . Jetzt erklärt auch der Magistrat dieses Experiment für

finanziell und materiell unangebracht und beantragt , vom 1. April
1905 ab alljährlich eine Stufe von unten herauf aufzulösen . Be -

gründend wird ausgeführt , daß die Frequenz betrug : November

1901 : 779 , 1902 : 653 , 1903 : 604 . 1904 : 542 Schüler , sie ist demnach
in drei Jahren um 237 Schüler zurückgegangen .

Rummclsbnrg .

I » der letzte » Sitzung der Gemeindevertretung fand die Ein -

führung von zwei neuen Mitgliedern statt , welche von den acht
Wählern der I. Klasse als ihre würdigen Vertreter ernannt worden
waren . Hierauf wurde beschlossen,� zum 1. April 1905 ftinf neue

Bemntenstellen zu gründen und fünf neue Lehrer einzustelle ». Ge -

nosse Ritter ersuchte Herrn Conrad , der in den Verwaltungsausschuß
des Krankenhauses gewählt ist , dafür Sorge zu tragen , daß die Miß -
stände im hiesigen Krankenhause , worüber auch der „ Vorwärts "
seinerzeit berichtete , beseitigt würden . — Die Errichtung eines
Ka n fm a n ns g eri ch tes wurde trotz der rührigen Gegen -
ausführungen des Rechtsanwalts Bernhardt fast einstimmig be -

schlössen ; es soll an das bestehende Gewerbegericht angegliedert
werden . Die Errichtung einer Mittelschule gab zu einer regen
Debatte Anlaß ; die Genossen John , Ritter und Tempel erklärten
die Unmöglichkeit , einem so weit gehenden Projekt ohne weiteres

ihre Zustimmung geben zu können . Eine Vorberatung sei unbedingt
notwendig . Der Gemeindevorsteher drängte aber mit Entschieden -
heit darauf , daß die Vorlage zur sofortigen Annahme komme .
Unsererseits wurde nun der Antrag auf Pertagung gestellt . Der Ge -
meindevorsteher Dr . Hahn , ein Jurist , ließ trotz Protest über diesen
Geschäftsordnungsantrag nicht abstimmen , da er der Meinung war ,
daß erst über die Sache abgestimmt werden müßte . Diese Un -
kenntnis der Geschäftsführung ließ sich der Herr Vorsteher auch noch
von den bürgerlichen Pertretern bestätigen . Es stimmten dann von
24 Vertretern 13 für die Errichtung . Beim Turnhallen st reit

zeigte sich unser Gemeindevorsteher und die Majorität der bürger -
lichen Vertreter in ganz besonderem Licht . Auf Wunsch des hiesigen
Pfarrers und des Schulinspektors verbot der Gemeindevorstand dem

hiesigen Arbeiter - Turnverein das Führen einer Schülerabteilung .
trotzdem diese nicht in der Turnhalle tumte . Als Genoffe John
darauf hinwies , daß ein solches Verlangen rechtlich » n -

haltbar und daß es der Gemeinde unwürdig sei , ohne
Grund in die Rechte der Eltern mit Gewaltmitteln einzugreifen ,
tat der Vorsteher sehr entrüstet und erklärte / daß bisher der gute
Ton noch nicht verletzt worden sei . Die bisher stummen bürger -
lichen Vertreter fanden nun schnell den Mut , durch die Person des

Rechtsanwalts Bernhardt einen Antrag auf Uebergang zur Tages¬
ordnung zu stellen , welcher dann auch mit 15 Stimmer , zur An -

nähme gelangte . Durch den Bezirksausschuß ist die Erhöhung der

Umsatzsteuer auf zwei Prozent genehmigt worden , infolge der

seinerzeit versagten Genehmigung durch den KreiIausschuß ist der
Gemeinde ein Schaden von 100 000 M. entstanden . In nicht öffent¬
licher Sitzung wurde der Ankauf des Ncumannschen Grundstücks ,
Neue Prinz Älbertstr . 19 , 4>/z Morgen groß , für 60 000 Mark be -

schloffen ; es soll als künftiges elektrisches Depot Verwendung finden .

Kommunale Notwehr . In Sachen des Aufsichtsrechtes über
die Schul - Turnhallen haben jetzt auch die städtischen Behörden von
Brandenburg a. H. einen bemerkenswerten Beschlutz gefaßt . Um

jeden Zweifel darüber zu beheben , daß die Turnhallen , in dem die

Schüler der städtischen Schulen ihren Unterricht erhalten , städtische
und keine Schul - Turnhallen sind , wurde beschlossen , den Schul -
rektoren die Aufsicht über die Turnhallen abzunehmen und sie einer

Kommission mit einem Magistratsmitgliede als Vorsitzenden zu
unterstellen . Die Stadtverordnetew - Versammlung wählte in diese
Kommission zwei Mitglieder , darunter den Sozialdemokraten Buch -
druckereibesitzer Sidow und ferner einen Turnlehrer .

Gmedts - Teinmg .
Tie Revision im Alexanderplatz - Prozeß . Das Reichsgericht hat ,

wie wir bereits mitteilten , der Revision stattgegeben , die vom Ver »

leidiger der anläßlich des Exzesses auf dem Bahnhof Alexanderplatz
verurteilten Gebrüder Winzler beantragt war . Die Revisionsschrist
gründete sich in der Hauptsache darauf , daß der zum Prozeß zu -
gezogene gerichtliche Sachverständige , Medizinalrat Dr . Leppmann ,
weder in der amtlichen Publikation des Justizministeriums noch in
den Listen der hiesigen Gerichte als vereidigter Sachverständiger auf »
geführt sei . Das Reichsgericht schloß sich dem Antrage der Staats -

anwaltschaft an , der dahin ging , die Revision für begründet zu er -

klären , weil die Frage der Vereidigung des Mcdizinalrats Dr .

Leppmann nicht klargestellt sei . Da Dr . Leppmann seit Jahrzehnten
in ungezählten Prozessen als gerichtlicher Sachverständiger fungiert
hat und dabei sein Gutachten unter Berufung auf seinen einmal

geleisteten Sachverständigeneid stets unbeanstandet abgeben konnte ,
so erscheint das jetzige Reichsgerichtsurteil auf den ersten Blick
befremdend . Nach den uns von Dr . Leppmann gestern gegebenen
Erklärungen verhält sich die Sache folgendermaßen : Anfangs der
achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts amtierte Dr . Leppmann
in Breslau und wurde dort vom Landgericht generell als gerichtlicher
Sachverständiger vereidigt , also für alle Gerichte in Preußen . Als
er 1889 nach Berlin kam , um die Leitung der neubegründeten Be -
obachtungsanstalt ftir geistig Kranke zu übernehmen , wurde er auch
von den hiesigen Gerichten als Sachverständiger in Anspruch ge -
nommen . Einige Zeit später erschien ein Erlaß des Justizministers ,
der besagte , daß Sachverständige nur für bestimmte Bezirke zu ver -
eiden seien . Um nun nicht etwa in eine schiefe Stellung zu geraten ,
wandte sich Dr . Leppmann im Jahre 1892 mit einem Gesuche an den

Präsidenten des Landgerichts I und bat um seine nachträgliche Ver -
eidigung für den Bezirk Berlin . Dieses Gesuch wurde unter der

Begründung abgewiesen , daß der einmal geleistete generelle Eid für
alle preußischen Gerichte Geltung habe . Sollten — heißt es in dem

Bescheide — Zweifel geltend gemacht werden , so ist darauf hinzu -
weisen , daß das Reichsgericht in einem Erkenntnis vom 12. Februar
1892 die Ansicht vertreten hat , daß der an einem bestimmten Orte

geleistete generelle Sachverständigeneid , sofern er nicht etwa eine

Beschränkung auf die dortigen Behörden enthält , auch die an anderen
Orten erstatteten Gutachten deckt . — Das jetzige Revisionsurteil
steht somit in Widerspruch mit den Anschauungen , die das Reichs -
gericht früher vertrat . Wenn außerdem das Reichsgericht Wert

darauf legte , daß Dr . Leppmann in den Listen der Berliner Gerichte
als Sachverständiger nicht aufgeführt sei , so ist dem entgegenzuhalten ,
daß das Landgericht I , um das es sich jn diesem Prozeß handelt ,
überhaupt keine Liste für medizinische Sachverständige führt . Einst -
weilen läßt sich nun Medizinalrat Dr . Leppmann vor Abgabe seiner
Gutachten stets besonders vereidigen .

Bon den Gcsindesllaven . Die Verhältnisse der Dienstboten auf
dem Lande bildeten die Grundlage zu einem bemerkenswerten Press .
Prozeß, der die Brandenburger Strafkammer in einer Verhandlung
gegen unseren Parteigenossen , Redakteur Meyer von der „ Branden -
burger Zeitung " beschäftigte , welcher sich wegen Beleidigung des
Bauern Scnß in Wust zu verantworten hatte . Bei diesem hatte ein

junges Mädchen gedient , das mehrmals außer der Zeit den Dienst
verlassen hatte , deshalb polizeilich zurückgeführt wurde und außerdem
Strafmandate erhielt , gegen welche gerichtlicher Einspruch erhoben
wurde . Die Dienstmagd führte nämlich als Grund zu ihrem Plötz -
lichen Abgang an , daß sie mit einer anderen neu zugezogenen Magd
gemeinsam ein Bett benutzen mutzte und dadurch von dieser U n -

g e z i e f e r bekommen habe . Das Schöffengericht hielt diesen Grund
aber nicht ftir stichhaltig , da das Vorhandensein von Ungeziefer nach
der Gesindeordnung nicht zum Verlassen des Dienstes berechtige . Die

Magd wurde deshalb zu 18 M. Geldstrafe verurteilt , zumal auch der

Bauer Senß erklärte , er habe derselben , als sie Klagen führte , ein

zweites Bett zur Verfügung gestellt und die Kammer gründlich

reinigen lassen . Die „ Brandenburger Zeitung " machte nun dies

Urteil zum Ausgang einer Polemik gegen die Gesindeordnung und

griff dabei den Bauer Senß an , wodurch sich dieser beleidigt fühlte .
Die Beweiserhebung ergab , daß Senß seine Maßnahmen zur Bc -

seitigung des Ungeziefers nicht mit der gehörigen
Energie durchgeführt hatte . Immerhin konnte cr sich aber durch

einzelne Redewendungen des Artikels beleidigt fühlen , weshalb
Meyer zu 60 M. Geldstrafe ev. 6 Tagen Gefängnis verurteilt wurde .

Der Staatsanwalt hatte 1 Monat Gefängnis beantragt .

Im Wiederaufnahmeverfahren freigesprochen wurde der Häusler
Walther aus Görden , Kreis Liebenwerda , der im November 1902

von der Strafkammer in Torgau wegen eines Sittlichkcitsverbrechens

zu einem Jahre » nd drei Monaten Gefängnis verurteilt worden
war . Nachdem er diese Strafe voll verbüßt hatte , stellte er unter

Beibringung tveiterer Beweismittel für seine Unschuld einen Antrag
auf Wiederaufnahme des Verfahrens , worauf schließlich die Er -

Neuerung der Hauptverhandlung angeordnet wurde . In dem vor
der Straftammer in Torgau abgehaltenen neuen Termine , zu dem
30 Zeugen geladen waren , erfolgte die kostenlose Freisprechung des

Angeklagten . Dieser beabsichtigt , Entschädigungsansprüche wegen der

unschuldig erlittenen Gefängnishaft bei der zuständigen Behörde
zu stellen .

Die Fleischstempelfälschungen , welche seinerzeit viel Aufsehen
erregten , gelangten gestern vor der zehnten Strafkammer des Land -

gerichts I zur Verhandlung . Wegen Fälschung einer öffentlichen
Urkunde bezw . Gebrauchmachung von derselben und Vergehens gegen
das Fleischbeschaugesetz , waren angeklagt : 1. der Fleischstempler
Christoph Schallnat , 2. der Schlächtermeister Hermann Wiedecke aus

Rixdorf , 3. der Schlächtermeister Paul Finke aus Weißensee , 4. der

Schlächtermeister Otto Bchm , 5. der Schlächtermeister Juuus

Pomplitz aus Reinickendorf , 6. der Schlächtermeister August Korb .

AlsVerteidiger standen den Angeklagten die Rechtsanwälte Justiz -
rat Pincus , Schmulewitz , Heine , Bieber , Bork und Justizrat Fränkel

zur Seite , den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor Hopke . — Seit

längerer Zeit war es den Aufsichtsbehörden bekannt , daß häufig
Fleisch konfisziert wurde , welches völlig verdorben war , trotzdem
aber den ordnungsmäßigen Stempel trug . Insbesondere fiel dem

Ober - Aufseher Höne in der Berliner Zentralmarkthalle der jetzige
Angeklagte Pomplitz auf , bei welchem kurz vorher ein hochgradig
tuberkulöses Rinderviertel , das den Fleischbeichaustempcl trug , be -

schlagnahmt worden war . Ferner wurde beobachtet , daß zwischen
Pomplitz , dem Angeklagten Korb und dem Fleischstempler Schallnat
häufig Zusammenkünfte auf dem Schlachthose stattfanden , und zwar
um eine Zeit , um welche Schallnat dort gar lffchts mehr zu tun hatte .
Diese Beobachtungen teilte Höne der Kriminalpolizei mit und sprach

gleichzeitig den Verdacht aus , daß die drei Personen und eine An -

zahl anderer Schlächtermeister mit gefälschten Flcischstempeln ar -
beiten müßten . Kriminalkommissar Braun ordnete eine um -

fangreiche Razzia bei mehreren Schlächtermeistern in den Vororten

Berlins an . Hier wurden bei verschiedenen die bedenklichsten Zu -

stände aufgedeckt . Bei dem Angeklagten Korb wurden in einem ein -

gemauerten Wurstkessel faule Fleischreste gefunden , welche von dicken



Maden wimmelten . Auf den ? Hofe wurde in Blechkästen total in
Fäulnis übergegangenes Fleisch eines tuberkulösen Rindes gefunden ,
welches einen pestilenzialischen Geruch ausströmte . Der Angeklagte
Korb entschuldigte diese unglaublichen Zustände damit , daki es ihm
durch Anordnungen der Reinickendorfer Polizeibehörde niön ' möglich
gewesen sei , das Fleisch rechtzeitig der Abdeckerei zu überweisen . Der
amtliche Fleischbcschauer von Reinickendorf , der Barbier Ernst Reh -
bcrg , welcher bei den Revisionen zugegen war , hatte ein derartig
schlechtes Gewissen , daß er plötzlich eine Sublimatpastille verschluckte ,
um sich das Leben zu nehmen . Trodcm man ihm sofort den Magen
auspumpte , verstarb Rehberg an den Folgen der Vergiftung . Bei
einigen der Angeklagten wurden falsche Fleischstempel gefunden , dem
Fleischstempler Schallnat wurde durch den Polizeiwachtmeister
Klettke ebenfalls ein falscher Fleischstempel aus der Tasche geholt .
Es gelang ferner , die Verfertiger der Stempel , den Graveur Dütt -
bcrndt und einen 70jährigen Händler festzunehmen . — Vor Ge¬
richt bestritten die Angeklagten , sich schuldig gemacht zu haben .
Seitens der Verteidiger war ein umfangreicher Entlastungsbeweis
nach tatsächlicher und rechtlicher Beziehung angetreten worden .
Der Staatsanwalt beantragte gegen Schallnat 9 Monate Gefängnis ,
gegen die übrigen je 1 Monat Gefängnis , gegen Korb Freisprechung .
Der Gerichtshof kam indessen aus rechtlichen Gründen zu einer Frei -
sprechung sämtlicher Angeklagten , da es nicht festgestellr werden
konnte , daß in einem bestimmten und nachgewiesenen Falle jene
falschen Stempel von den Angeklagten in Anwendung gebracht
worden waren .

Unter Berufung auf den § 11 des Preßgcsetzes verlangt Herr
Max B e h m , Strausbergerstr . 36 , nachstehende Berichtigung :
In der 2. Beilage des „ Vorwärts " Nr . 294 vom 15. Dezember 1904
auf Seite 2, wiederholt Herr Karl Hetzschold , Vorsitzender des Ver -
bandes der Bäcker, die berichtigte Behauptung , ich hätte Herrn Bäcker -
mcister Börner zur Stellung eines Strafantrages veranlaßt , indem
er von mir schreibt :

„ Diese seine Mitteilungen hatten beiden Bäckermeistern die —

gleichviel ob mittelbare oder unmittelbare — Veranlassung gegeben ,
Strafantrag gegen mich zu stellen ".

Auch diese veränderte und erweiterte Behauptimg ist tatsächlich
unwahr . In beiden angeführten Fällen war die Einleitung des
Strafverfahrens von den beiden beteiligten Herren Bäckermeistern
nachweisbar bereits beschlossen resp . einleitende Schritte dazu bereits
geschehen , bevor ich ihnen Mitteilungen gemacht hatte oder über -
Haupt machen konnte .

Vrnmfcbtea .
Ueder ein furchtbares Bauunglück meldet man aus Bremer -

Häven : Bei einem vierstöckigen Neubau ist Sonnabend nachmittag
die ganze Vorderfront eingestürzt , wobei zwölf bis fünfzehn Bau -
Handwerker unter den Trümmern begraben wurden . Bisher ( abends
6 Uhr ) wurden zwei Tote und zwei Schwerverletzte geborgen ; man
befürchtet , daß die übrigen acht bis zwölf Personen rot sind . Die

Feuerwehr und die Lcher Matrosen - Artillerie - Abteilung sind mit
den Aufräumungsarbeiten beschäftigt .

Ter Dampfer „ Gleu - Jsland " . von New Dork nach New -
haben bestimmt , geriet in der vergangenen Nacht in B r a n d und kam
bei Captain - Jsland im Sund von Long - Jsland auf Grund ; er

verbrannte bis zur Wasserlinie . Neun Personen , darunter zwei

Passagiere , kamen um.

In Spremberg entstand gestern früh um 6 Uhr in der Tuch -
f a b r i k von H. I . Kossack in der Gartenstraße Feuer . An den

offenen Gasöfen der Kremplerei hatte sich Staub entzündet , der

brennbare Stoffe in Brand setzte , so daß alsbald der ganze
Kremplereibetricb in Flammen stand . Um 7 Uhr schien das Feuer

erstickt zu sein , doch brach es gleich darauf mit verheerender Wucht
von neuem aus und um 10 Uhr vormittags brannte die ganze Fabrik .
Bei den Löschversuchen haben zwei Kreinplerinnen Brandwunden
erlitten . Die Fabrik ist verloren . Ungefähr hundert Arbeiter und
Arbeiterinnen werden arbeitslos . Ein trauriges Weihnachten !

Das Zuchtpolizeigericht in Paris verurteilte als Schuldige an dem
Untergrnndbahn - Unglück im August 1903 vier An -

gestellte der Bah » zu Strafen von 2000 Frank Geldstrafe bis zu
einer bedingten Freiheitsstrafe von einem Monat Gefängnis .

In Mailand haben sieben Schüler des Kollegiums der

Mariannen - Brüder schwere kompromittierende Aussagen gegen ihre

Lehrer gemacht . Es handelt sich um ein Vergehen gegen die Sitt -

lichkeit Der Direktor und zwei andere Schulbrüder sind geflohen .

« locken - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Der Roland von Berlin .

Rontag : Sinsonie - Konzert der Königl . Kapelle . Dienstag : Die lustigen

Weiber von Windsor . Mittwoch : Der Roland vm Berlin . Donnerstag !
Die Entführung aus dem Serail . Freitag : Die Walküre . ( Anfang 7 Uhr. )
Sonnabend : Okschlossen . Sonntag : Der Roland von Berlin . Montag :
Die luftigen Weiber von Windsor . _ ....

Neues Königl . Opern - Theater . Sonntag : Die Journalisten .
Montag : Doktor Klaus . Dienstag : Theodora . Mittwoch : Julius Eafar .

Donnerstag : Flachsmann al « Erzieher . Freitag : Mmna von Barnhelm .

Sonnabend : Geschloffen . Sonntag : Die Jungfrau von Orleans . Mon -

lag : Ein Soniinernachtstraum . . . . ~ .
Deutsches Theater . Sonntag nachmittag 2' / , Uhr : Der Ver -

schwcndcr . Abends : Maskerade . Montag : Maskerade . Dienstag : »cioen .

Mittwoch : Heide ». Donnerstag : Maskerade . Freitag : vcldew �omi -
abcnd : Geschlossen . Sonntag nachmittag 21/, Uhr : Der Verschwender .
Abends : Helden . Montag nachmittag l ' /i Uhr : Don Carlos . Abends .

Berliner Theater . Sonntag : Ein Teufelskerl . Montag : Zapsen -

streich . Dienstag : Ein Teufelskerl . Mttwoch nachmittag 3 Uhr . Die

schöne Mclustnc . ' Abends : Im bunten Rock. Donnerstag : Ein A. eu,cis -

kerl. Freitag : . . . . so ich Dir . Sonnabend : Geschlossen . Sonntag : . . ., fo

.ch Dir . Montag : . . . . so ich Dir .

Lesfiiig Theater . Sonntag nachmittag 2' ?. Uhr : Rosenmontag .
Abends : Der Biberpelz . Montag : Florian Geyer . Dienstag : Traumulus .
Mittwoch : Die Frau vom Meere . Donnerstag : Der Biberpelz . Freitag :
Traumulus . Soilnabend : Geschlosscn . Sonntag nachmittag Uhr :
Rose Bernd . Abends : Trauniulus . Montag nachmittag 3 Uhr : Die ver -
sunkene Glocke. Abends : Der Biberpelz .

Theater des Westens . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Struwwel -
Peter . ' Abends : Wiener Blut . Montag : Wiener Blut . Dienstag : Der
Maskenball . Mittwoch nachmittag 3 Uhr : Der Struwwelpeter . Abends :
Der Zigeuncrbaron . Donnerstag nachmittag 3 Uhr : Die Anna Liese .
' Abends : Don Ccsar . Freitag : Der Freischütz . Sonnabend : Geschlossen .
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Undine . ' Abends : Don Ccsar . Montag
nachmittag 3 Uhr : Die Hugenotten . Abends : Wiener Blut .

Natioual - Theater . " Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Waffenschmied .
Abends : La Traviata . Montag : Der Toubadour . Dienstag : Die
Hugenotten . Mittwoch : Die Millionenbraut . Donnerstag : Figaros Hochzeit .
Freitag : Dornröschen . Sonnabend : Geschlossen , sonntag nachmittag
3 Uhr : Zar und Zimmermann . Abends : Die Hugenotten . Montag nach -
mittag 3 Uhr : Der Troubadour . ' Abends : Dornröschen .

Neues Theater . Sonntag : Die Morgenröte . Montag : Kabale und
Liebe . Dienstag : Die lustigen Weiber von Windsor . Mittwoch : Die
Morgenröte . Donnerstag : Die lustigen Weiber von Windsor . Freitag : Der
Gras von Charolais . Sonnabend : Geschlossen . Sonntag : Der Gras von
Charolais . Montag : Die luftigen Weiber von Windsor .

Schiller - Theater O. ( Wallner - Theater . ) Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Don Carlos . Abends : Die Haubenlerche . Montag : Das HeiratSncst .
Dienstag : Mutter Erde . Mittwoch : Mutter Erde . Donnerstag : In Be -
Handlung . Freitag : Mcdea . Sonnabend : Geschlossen . Sonntag nachmittag
3 Uhr : Mcdea . Abends : Krieg im Frieden . Montag nachmittag 3 Uhr :
Die Tyrannei der Tränen . Abends • Das Heiratsnest .

Schiller - Theater Zs . ( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater . ) Sonntag
nachmittag 3 Uhr : Mutter Erde . Abends : Die Grosfftadtlust . Montag :
Die Haubenlerche . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag : Heimg ' funden .
Freitag : Mutter Erde . Sonnabend ; Geschloffen . Sonntag nachmittag
3 Uhr : Mutter Erde . Abends : Johannisseuer . Montag nachmittag 3 Uhr :
Heimgffuilden . Abends : Ein unbeschriebenes Blatt ,

Residenz - Theater . Bon sonntag bis Freitag : Herlulespillen .
Sonnabend : Geschlossen . Sonntag und Montag : Herkulespillen .

Kleines Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Familienidyll .
Liebesträume . Screnissimus - Zwischenspiele . Abends : Salome . Montag :
Nachtasyl . Dienstag : Salome . Mittwoch : Abschieds - souper . �Dcr grüne
Kakadu . Donnerstag : Salome . Freitag : Die stillen Stuben . Sonnabend :
Geschlossen . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Des Pastors Rieke . Abends
Die stillen Stuben . Montag nachmittag 3 Uhr : Des Pastors Rieke . Abends :
Salome .

Trianon - Theater . Sonntag , Montag und Dienstag : Gastons
Frauen . Mittwoch : Geschloss en. Donnerstag und Freitag : On roviont
toujoui - s . . . Sonnabend ; Geschlossen . Sonntag und Montag : 0n
roviont toujours . . .

Belle - Alliance - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Minna Von
Barnhelm . ' Abends : Die Tugendglockc . Montag : Die Tugendglocke .
Dienstag bis Freitag : Ein Blitzmädel . Sonnabend : Geschloffen . Sonntag
nachmitlag 3 Uhr : Kabale und Liebe . Abends : Ei » Blitzmädel . Montag
nachmittag 3' / , Uhr : Der Pfarrer von Kirchseid . Abends : Ein Blitzmädel .

Luisen - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Das Käthchcn von Heil -
bronn . Abends : Doktor Fausts Hauskäppchen . Montag : Die Reise durch
Berlin in 80 Stunden . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag : Doktor
Fausts Hauskäppchen . Freitag : Die zärtlichen Verwandten . Sonnabend :
Geschlossen , sonntag : Unbestimmt . Montag : Unbestimmt .

LustsPielhauS . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Das böse
Abends : Der Familientag . Von Montag bis Freitag : Der
Sonnabend : Geschlossen . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der
Abends : Der Familicntag . Montag nachmittag 3' / , Uhr : Der
' Abends : Der Familientag .

( Juri Weist - Theater . Sonntag , Montag , Dienstag und Mittwoch :
Aus der Märchenwelt . Donnerstag , Freirag und Sonnabend : Geschloffen .
Sonntag nachmittag 3' / , Uhr : Die Kette . Abends : Die Reise um die
Erde in 80 Tagen . Montag nachmittag S' /j Uhr : Die Kette . Abends : Die
Reise um die Erde in 80 Tagen .

Zentral - Thcntcr . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Geisha . Abends :
Die Fledermaus . Montag : Die Geisha . Dienstag : Der Zigeunerbaron .
Mittwoch nachmittags 4 Uhr : Däumclinchen . ' Abends : Der Bettelstudent .
Donnerstag : Das süffe Mädel . Freitag : Der Generalkonsul . Sonnabend :
Geschlossen , sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Puppe . Abends : Die Negerlein .
Montag nachmittag 3 Uhr : Die Geisha . Abends : Die Negerlein .

Thalia - Theater . Sonntag nachmittag 3' /� Uhr : Charleys Tante .
Abends : Der Wciberlönig . Montag : Der Weiberkönig . Dienstag , Mittwoch
und Sonnabend geschlossen . Mtttwoch nachmittag 4 Uhr : Max und Moritz .
Donnerstag : Der Weiberkönig . Freitag : Der große Stern . Sonntag
nachmittag 3>/ , Uhr : Charleys Tante . ' Abends : Der große Stern . Man -
tag nachmittag 3' / , Uhr : Charleys Tante . Wends : Der große Stern .

Kasino - Thcatcr . sonntag nachmittags 4 Uhr : Schwarzer Peter .
Blumenstrauß . Allabendlich : In Berttctung . Sonntag nachmittag 4 Uhr :
Mutter Gräbcrt . « Monntag nachmittag 4 Uhr : Wildes Blut .

Apollo - Theater . Allabendlich : Berliner Lust . Wundersterne .
Elekrischc Tanzbilder . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Berliner Lust und
Wundersterne . Montag nachmittag 3 Uhr : Berliner Lust und Wunder -
fternc .

Deutsch - Amerikanisches Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Uebettn großen Teich . Allabendlich : New Jork . Sonntag und Montag
nachmittag 3 Uhr : Ueber ' n großen Teich .

Gebrüder Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Prinz Levh in Ahlbeck .
Metropol - Theater . Allabendlich : Die Herren von Maxim .
Passage - Theater . Allabendlich : Die Gefangene .
Wintergarten . Slllabendlich : Spezialitäten .
ReichShallen - Theater . Allabendlich : Stetttner Sänger .
Palast - Theater . Eingeschneit . Spezialitäten .
Uranta - Theater . Taubenstraße 48/49 . Täglich : Frühlingstage an

der Riviera . Ansang 8 Uhr . Freitag und Sonnabend : Geschlossen . —
Jnvalidenstraße 57 —62 : Abends 8 Uhr : Tierleben in der Wildnis . Frei -
tag und Sonnabend : Geschlossen .

Prinzeßchen .
Familieniug .
Familicntag .
familientag .

Briefkasten cler Beclaktion .
L. K. 89 . Meinen Sie mit dem „Krach am Königstor " die Gummi -

schlauch - Affäre ? Diese war am 18. Januar 1894. Die sog. „ Februar -
krawalle " waren am 2S. und 27. Februar >892. — M . W. 100 . 1 . —4.
ist bereits beantwortet in Nr. 290. 5. Um Techniker , Ingenieur , Schul -
lehrcr usw. zu werden , ist noch der Besuch eines Technikums , Polytechnikums ,
Seminars usw. erforderlich . — ( J. ®. Der „Erziehungsbeirat für schul -
enllasscne Waisen " gibt Unterstützungen . Bureau : ' Alte Jakobstr . 20/21 . —
G. D. l47 . Die Reichsschuld beträgt jetzt rund 3000 Millionen oder drei
Milliarden Mark . — 1333 . 1. - 2. Nein . 3. Fa . — 4821 . „ Braut
von Mcssina " : Der goldene Reis erhebt den Edelstein . — P . I . 25 . Es
kann nicht unsere Aufgabe sein , das zu entscheiden . Wenden sie sich an

die Kommission , die am 20. Dezember tagt , oder an Ihren Berus »-

Schübe ( Froße a. Elbe ) . Im Berliner Adreßbuch nicht auszufinden . —

H. T. Die heilige Allianz . - 804 . Der Bund hat in Weimar seinen

Sitz . — M . H. 1 —5 . Sie erfahren die Einzelheiten im Bureau sur Aus -

Wanderer in der Jnvalidenstr . vis a vis dem Stettiner Bahnhos .

juristischer Oell .

Tie juristische Sprechstmide findet täglich mit Ausnahme des Souuabend »
von ?- / - bis 9- / . Uhr abends statt . Geöffnet : 7 Uhr .

G. K. 7. Ja . — Bcrg , - Gladbach . Schlägt der Vater die Erbschaft
innerhalb 6 Wochen aus , so hastet er für die von Ihnen ertirahnten Schulden
seines vchstotb ' cnen Sohnes nicht . Ist er Erbe geworden , so hastet er für
den Schaden , der aber keinessalls auch nur annähernd so hoch sein kann ,
als der biedere Metzgcrnicister ausrechnet . — K. 50 . In Preußen : nein .
— A. L. Lohnarrest ist nur wegen Alimenten und Sbcuersorderungen
zulässig . — Dragonerstraste . 1. Die Forderung aus Bezahlung nicht für
einen Gewerbebetrieb verlauster Sachen verjährt in zwei Jahren nach ?lb -

lauf des Jahres , in dem die Forderung entstanden oder anerkannt ist.
2. Ja : 30 Jahre lang . 3. Falls es' für unentbehrlich erachtet wird : nein .
— Triberg . Innerhalb eines Jahres ist Klage gegen den Militärfiskus
belnr ordcnllichen Gericht zulässig , aber wenig aussichtsvoll . — O. I . -
Oppelncrstr . l . Auch wenn Ihre Frau als Mädchen in Beelitz war , hat
sie ' Anspruch aus Rückzahlung der Hälfte der für sie geklebten Marken inner -

halb eines Jahres nach dem Eintritt in den Ehestand . Vielleicht ist es aber

geratener , in Erwartung , daß sie abermals dort ? lusnahme findet , solchen
Antrag nicht zu stellen . 2. Ein Beispiel für solchen Antrag ( einzureichen
oder protokollarisch anzubringen Brcitestr . 24o. ) sinden Sie im „Arbeitcrreibt " ,
vierte Sluflage , S. 605 Nr. 95a . — Streit Göbeustr . 1. Nicht durch Gesetz ,
aber durch Polizeiverordnung . 2. Zu Berlin .

H. B. 52 . Einer Beleidigungsklage muß , falls beide Parteien in der -
selben Gemeinde wohnen , ein Sühnctcrmin beim Schied - smann voraus -
gehen . Welche Strafe in dem von Ihnen geschilderten Fall ausgesprochen
wird , läßt sich nicht voraussagen . — I . S . 33 . K. F . 22 . Nein . —
S . S . 100 . Uns nicht bekannt , wenden Sie sich direkt an das dortige
Gericht . — H. Sie teilen selbst mit , daß wir Ihnen seinerzeit von einer
Klage abgeraten haben . Sie haben dann aus Grund des Annenrechts
geklagt und sind abgewiesen . Nun fragen Sie unter Beifügung des Urteils
an , ob Berufung Aussicht hätte . Berufung und Revision ist zulässig , lieber
die Aussicht derselben haben wir dieselbe Ansicht wie früher . Besser als wir
ist . JhriAnwalt informiert , an denSie sich wegen derEinzelsragenwenden wollen . —
— 31. 500 . Unendlich häusig haben wir davor gewarnt , für „ Frauen -
schütz", aus welchem Namen auch die Dinge verlaust werden , Geld weg «
zuwerfen und geraten , lieber an einen Arzt sich zu wenden . Versuchen Sie
es in Ihrem Falle mit folgenden Einwänden : t . Das angepriesene Mittel
war völlig nutzlos . ES liegt zunr mindesten zivilrechtlicher Betrug vor .
2. Der Vertrag stellt sich als Geheinimittelfchwindel - Verlrag dar , dessen Ab-
schlug unter Bcrückfichligiing der Uncrsahrcnheit der Ehefrau und deS
enormen Preises als Abschluß eines Verttags wider die guten Sitten zu er-
achten ist. Setzen Sie uns in Kenntnis , wenn Termin anberaumt ist.
— W. W. Ohne Kenntnis der Statuten ist es unmöglich , Ihre Frage
mit Sicherheit zu beantworten : es scheint die Schönebcrger Kliffe
zahlungspflichtig zu sein . Sie hätten nach Aushören der Be¬
schäftigung als freiwilliges Mitglied weiter zahlen sollen . — G. Nein .
— Lichtenberg . 1. Soweit ersichtlich , hat die Kasse die Beiträge zurück -
zuzahlen : überdies hastet der ' Arbeitgeber . In Kasscnsachen empsichlt es
sich, Fragen , für deren Beantwortung das Statut maßgebend sein würde ,
unter Beifügung des Statuts zu stellen . Die jmristffche Sprechstunde steht
jedem Abonnenten offen . 2. Ueblich , nicht gesetzlich . — Oesterreicheriu .
Kuchen ist kein zolltcchnischer Begriff . Er kann unter die Tirrisstellen „ge¬
wöhnliches Backwerk " , „anderes Backwerk " , „ Teigwaren " , „Oblaten " , „Zucker -
werk " , „zubereitete , nicht besonders genannte Nahrungs - oder Genuyniittel "
fallen . Die Zollsätze sür derartige aus Oesterreich nach hier gesendete Dinge
schwanken zwischcn ' 0,00 und 60 M. sür einen Doppelzenwer . — L. L. Ja .
— M . in W. 1. Nein . 2. Sie können aus Herausgabc klagen . 3. Nein ,
falls nicht Ihre Frau das Recht bei Gericht erwirkt , getrennt von Ihnen zu
leben . 4. Die Rückkehr Ihrer Frau können Sie nicht erzwingen , würden
wohl auch mit einer Scheidungsklage nicht durchdringen . 5. Den Betrag
können Sie nicht fordern . 6. Eine Beleidigungsklage hat ivcnig Aussicht
aus Ersolg/Sie wäre ( ohne vorausgegangenes Sühncversahren ) in Berlin
anzustrengen . 7. Das Gericht würde nicht rechtsirrtümlich erkennen , wenn
es Ihrer Frau das Recht zuerkennt , mit Rücksicht daraus , daß Sie Ihre
Frau geschlagen haben , und zwar , während Sic schweren Stunden entgegen -
sah , getrennt von Ihnen zu leben . — Sch . Sie müßten den ' Antrag aus
Rückgabe bei dem Gericht stellen , das Sie freigesprochen hat . Im übrigen
ist es unmöglich , Ihnen ohne Kenntnis des Urteils einen Rat zu geben .
Abschrist des Urteils erhalten Sie aus Ihren Antrag . — F. D. Nein .
— H. K. , Rixdorf . Ohne Kennwis des Lehrvertrages ist Ihre Frage
nicht zu beantworten . — A. K. 100 . 1. und 2. Ja , es kann aber Wider -
spruch vom Mieter erhoben werden . 3. Das Unentbehrliche ist zu belassen ;
was nnenibehrlich ist, ist von Fall zu Fall zu entscheiden . — 31. 33 . Der
Vertrag ist auch jetzt noch gülttg . — R. P . 15 . 1. Ja . 2. Uns nicht be-
kaimt . — H. , Pncklerstr . Der Stempel ist sür die Rcchtsgütttgkcit cincs
Vertrages völlig unerheblich . — Hübner . Sie sind zur Zahlung ver -
pflichtet . — W. 2. 99 . Das Recht aus Widerruf der Geschenke , die zwischen
ehemals Verlobten gewechselt sind , erlischt mit Ablauf von zwei Jahren nach
Sluslöstuig deS Verlöbnisses . — H. E. SO . Ja . Irgend welche Legi -
timationspapiere sind zweckmäßig , aber nicht notwendig . — Fl . Nein .
— I . R. 19 . Die Klage wäre nicht völlig ohne Aussicht aus Erfolg , wenn
ein polizeilicher Versuch , die Herrschast zur Ausnahme der widerrechtlich
Entlassen en zu veranlassen , ersolglos bleiben sollte . Der Klage muß solcher
Versuch vorangehen . — Minneapolis . 1. Nein , aber wenn dennoch , so
geht es auch ohne diese Einwilligung . 2. Wahrscheinlich . 3. Erforderlich ist
ein Paß nicht . 4. u. 5. Nein , falls nicht Entziehung von der Wehrpflicht
vorliegt . 6. Ihr Kollege darf nicht angeben , daß er dort arbeiten will ,
sondern müßte darlegen , daß er den Bruder besuchen will . — H. 2. Nein .
Unterhaltsberechtigt ist nur , wer außer stände ist, sich selbst zu mrtcrhalten .
Kinder sind überdies ihren Eltern gegenüber rechtlich nur soweit unter -
haltspflichtig , als dies ohne Gefährdung des standcsmäßigen Unterhalts sür
sich und ihre Familie möglich ist. — O. H. , Charlottenburg . Ja , so
lange das VormundschastSgericht den Vergleich nicht genehmigt hat .
— Th . F . ■ Auch Ihr Mann hastet sür die Kosten Ihrer Klage nicht . —
A. S . Ja . — Hörman » . 1. Geschenke zurückzufordern sind Sie , abgesehen
von Ausnahmefällen , die für Ihre Klage nicht zutreffen , nicht berechtigt .

Wenn lei » Testament vorliegt , erbt der kinderlose Witivcr die Halste des
Nachlasses und als Voraus die Hochzeitsgeschcnkc sowie die zum Haushalt

ehörigcn Sachen . Die danach übrigbleibende Hälfte erben die Eltern oder
Scschwister der Verstorbenen . — H. K. Köpenick . Wenn Sic weder ver -

urteilt sind , noch ein Anerkenntnis abgegeben haben , so sind sie nicht
alimentationsverpflichtct , falls Sie Ihre Einrede bcwesien können . —
17 . In Ihrem Falle liegt ein von der Bcrussgenossenschast zu entschädigender
Unfall nicht vor , wohl aber hat der Fabrikinhaber voll den Schaden zu er «
setzen , falls die Explosion auf eine Fahrlässigkeit zurückzuführen ist. — F. K.
100 . l. Zeugen genügen . 2. Ja . 3. Das Stro stecht nicht . 4. Durch jede Buch¬
handlung .

jVlanutslrturwareii - Sortiineirts - ClescliStte

R . & S . Moses Rudolf Moses
Reinickendorfer Strasse 4 Metzer Strasse 41

Ecke Dalldorfer Strasse , an der Markthalle Wedding Ecke Weissenburger Strasse , in der Nähe des Schönhauser Tors

gehören zu den grössten und Mstki ! Lieferanten des Rabatt - Sparvereins „Norden".
Damen -

Konfektion !
Blusen Cachemz .

Kostümrödtc . ötrümpfe .
Unterröcke . Randscbuhc .
Sweaters . Trikotagen .
Älollwesten . Bckirme .

Knabcn -

�onf cktlon !

Der kluge Dans

Eine ganz besondere Sehenswürdigkeit bieten die mit herrlichen Weih -

nachtsprftsenten gefüllten Sehantcnster unseres

Stammgeschäftes Metzerstr . 41

durch die einzig in ihrer Art und bisher nnerreichten

Gratis - Vorstellungen des klugen Dans !

KUiderstoff e . Damen - Cdäschc . Gardinen .

| | Vorzeiger dieses Inserats empfängt hei i ' - ' inkaut ein Ueschenk gratis F " " " " " Ii

Klnder -

Konf ektlon !
Randtücber . Capisoem .
Ciscbzeug . Besätze .

Scbürzen . Kurzwaren .

Mollwaren . Bettfedern .

Bcbleier . Betten .

pelzwaren !
putz !



8PJTTELMARKT 16117
Ecke Leipziger Stratee

BELLE ALLIANCE - STR . 1/2
Am BlUcherplatz

GROSSE FRANKFURTER - STR . 113
Ecke Andreas - Straese

BRUNNEN - STR . 19/21
Ecke Veteranen - Straaae

Heute Sonntag von mittags 12 Uhr bis abends 8 Uhr geöffnet.

Diese Woche : LEBENSMITTEL
Früchte

Mirabellen

Birnen

Erdbeeren

Frucht - Melange

Preisseibeeren

Apricosen Vi Frucht

Pfirsiche Vi Frucht

Vi Dose 1/2 Dose

70 Pf.

80 , 45 w.

115 , eopf .

1 . 10 , 60 pf.

65 pt

80 pc

SOpl

C 3 . 03 . 0 deutscher Pfund 1 . 10 140

holländischer . . Pfund 1 . 90 2 . 20

Nstur - Honig 1/2 Qi " 60pf .

Vi Glas 1 . 10

Kunst - Honig au8oewo8,un„d 40

Elmer ca . B Pfd . 1 . 95 Elmer ca . 10 Pfd . 3 . 60

Citronen otr . 35 , 50 pt .

ApfelsinenDtz . 25,35,50pf .
Wsllnüsse Pfund 32 , 35 p* .

Hsselnüsse Pfund 38 , 40 pt .

Mehl
ca . 10 Pfd .

Weizenmehl 00 28pt 70pc 1 . 35

Kaiser - Auszug 34 Pf. 85pt 1 . 65

Kaiser - Auszug ff . UQ 2 . 15

Gemüse - Conserven
Vi Dose V2 Dose

Stangen - Spargel e�a175 90 Pf

Stangen - Spargel pa 1 . 65 85 pr.

Stangen - Spargel III HO 60 pf .

Bruch - Spargel pa 95 , 55 pf .

Bruch - Spargel mit Köpfen 75 , 45 pt

Vi Dose 1/2 Dose

Bruch - Spargelohne Köpfe 65 , 40pt

Gem . Gemüse extra 100 55pf .

Gemischtes Gemüse 60 , 35pf .

Kaiserschoten 125 68pf .

Schoten feine Junge 60 , 35pt

Schoten junge 50 , 30pt

Fisch - Conserven
Krabben 1/4 Dose 35pf . V2 Dose65pf .

Französische Ssrdinen

Philippe &. Canaud pote 1 . 10 Dose 170

Amieux freres D�eSöpf . Dosel45

Portugiesische Sardinen

V< Dose 6 5 Pf. V2 Dose 1. 10

VtDoseSSpf . V2 Dose OOpf . Vi Dose 1 . 85

Wurstwaren
Cervelat - od. Salamiwurst pfd . j . 20

Landleberwurst ff . pfund 90pf .

Hallesche Fleischwurst pfund 100

Hallesche Leberwurst pfund 100

Corned - Beef s Pfd . eng, . Dose 1 . 60

Schinken rph oder gekocht p. und 1 . 40

Weine

Medoc Cantenac

St . Estephe

Medoc Margaux

Obermoseler

Moselblümchen

Zeltinger

Lieserer

Vi PI. bei 10 FL

1 . 00 95pt

1 . 25 1 . 20

1 . 50 1 . 40

55 , 50 Pt

60 , 55pt

70 , 65 pt .

90 , 85 pt .

Deutscher Cognac
Verschnitt ! . nr \

Vi fi . 120

Rum i 100 165 2 . 00
) Verschnitt

Arac » 1 . 65 2 . 25

Cherry Brandy i/ » 2 . 25 v - 1 . 25

Steinhäger gJnhllelii . w! Vi �190

Boonekamp " - Ähf9 Vi 2 . 20

Punsch - Extracte

Burgunder , Kaiser , Arac , Rum ,

Schlummer , Glühwein , Ananas ,

Roth wein

Vi fi . 1. 75 V- Fi . 90Pf .

Wir verabfolgen von heute Sonntag den 18 . bis Sonnabend

den 24 . Dezember bei einem Gesamt - Einkauf von 5 Mark an

Gratis Photographie - Bons
5 MarK

' /♦ Dutzend

Prinzess
oder Visit

Bei Bezahlung bitten wir an der Kasse einen Photographie - Bon zu verlangen .

Nur heute ! Sonntag , den 18 . Dezember Nur heute !

15 MarK
' / » Dutzend

Griseldis
oder Cabinet

Unsere Geschäfte sind in dieser Woche bis 10 Uhr abends geöffnet .
K- rmtw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Wr den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanjtalt Paul Singer S- &) . . Berlik Slft
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Die Arbeitslosigkeit in Frankreich .
Paris , im Dezember . ( Eig . Bcr . )

Vaillants Interpellation über die Arbeitslosigkeit — nicht ,
wie Wolffs Bureau leichtfertig depeschiert hat , über die Aus -
stände — wurde im Beginn dieser Legislatur eingebracht . Es der -
gingen aber dritthalb Jahre , ehe sie zur Beratung kam , und auch
das , nachdem erst Vaillant , des vergeblichen Harrens müde , sich ent -
schlössen hatte , auf eine selbständige Debatte zu verzichten , nm die
Interpellation der Beratung des Budgets des Handelsministeriums

anzuschlieszen . Die Kammer findet stets Zeit für die rasche Er -

lcdigung der kleinen und kleinsten tagespolitischen Frage , die in die
Parteikampfe hineinspielt . Das tragische Problem der Arbeits¬

losigkeit aber kann warten . Es ist ja nicht geeignet , eine Minister -
krise zu eröffnen oder dem Ministerium einen „ Sieg " zu ver -
schaffen . Ein dringendes Interesse an ihm haben ja nur hundert -
tausende hungernder Proletarier . . . Es ist wahr , Kammer
und Regierung müffen sich mehr oder minder klar bewufit
sein , daß dieses Problem ihr Können und auch ihren guten Willen

übersteigt .
Die angedeuteten inneren und äußeren Umstände haben nun

bewirkt , daß die Debatte Übers Knie gebrochen wurde . Von
bleibendem Wert und von allgemeinem Interesse ist nur die Rede
Vaillants .

Unser Parteigenoffe , der 1900 schon über denselben Gegenstand
interpellierte , hat von neuem ein reiches Material verarbeitet . Die
ziffernmäßige Feststellung des Umfangs der Arbeitslosigkeit , die Dar

legung ihrer tiefen , im Wesen der kapitalistischen Produktionsweise
Ivurzelnden Ursachen in Zusammenhang mit dem zahlenmäßigen
Nachweis des auch in Frankreich fortschreitenden kapitalistischen
Konzentrationsprozesses , ferner die in der bestehenden Gesellschaft
möglichen Abhülfsmittel zur Linderung der Arbeitslosigkeit , die bis -

herige nachlässige Mißachtung dieses Massenübels und schließlich die

Begründung des Antrags auf Einsetzung einer ständigen Unter -

suchungskommission in Sachen der Arbeitslosigkeit — das sind die

Hauptpunkte der Vaillantschen Rede .

Zunächst der Umfang der Arbeitslosigkeit . 1896 betrug sie nach
den Ergebnissen der Berufszählung 4. 6 Proz . . d. h. rund 400 000 Ar -
beitslose bei einer lohnarbeitenden Bevölkerung von g' /z Millionen

Personen . Der Bericht der Höheren Arbeitskommission über die

ArbeitSlosigkeitS - Kaffen von 1903 gibt hingegen für das gleiche
Jahr 1896 einen Prozentsatz der Arbeitslosen von 7 Prozent an
Und das wohlgemerkt in einem Jahre industrieller Prosperität .
1897 weist ebenfalls 7 Prozent Arbeitslose auf , 1893 : 7,2ö , 1899

6' /, , 1900 : 7, 1901 : 73/4, 1902 ; 9 Prozent . Zieht man den Durch -
schnitt dieser Jahre hochgehender und niedergehender Konjunktur .
so ergibt sich ein Satz von 7>/4 Prozent , der vom Bericht
der Arbeitskommission in Betracht gezogenen Gesamtzahl von 5 600 000

Proletariern , d. h. 406 000 Arbeitslose . Andererseits kombiniert

der Bericht die Ergebnisse der Berufszählungen von 1896 und 1901 ,
das ist eines Prosperitäts - und eines Niedergangsjahres , und kommt

so zu einer durchschnittlichen Zahl von 5,6 Prozent , macht 313 600

Arbeitslose . — Sämtliche angeführte Zahlen sind nach Vaillant ,

trotz ihrer erschreckenden Größe , noch immer schönfärberisch . Das

hängt einerseits daran , daß sie auf den Aussagen der organisierten
Arbeiter beruhen , die ja relativ am wenigsten unter der Arbeits -

losigkeit leiden , und andererseits an den mangelhaften statistischen

Methoden und der UnVollständigkeit der amtlichen Angaben .
Die Alters - und Geschlechtszusammensetzung der Arbeitslosen

wird in der Berufszählung von 1896 angegeben . Die Mehrzahl
der arbeitslosen Männer steht im Alter von 23 bis 34 Jahren , die

Mehrzahl der arbeitslosen Frauen im Alter , von 18 bis 24 Jahre » in
Landwirtschast und Industrie , im Alter von 25 bis 34 Jahren im
Handel . Dem Geschlecht nach waren zwei Drittel Männer und ein
Drittel Frauen . Es zeigt sich also , daß der Kapitalismus selbst
in Prosperitätszeiten d,e teuerste Arbeitskraft des erwachsenen
ManneS im relattv größten Umfange zur Arbeitslosigkeit verurteilt .

In Zusammenhang damit legte Vaillant dar die Marxsche Krisen -

lehre und die Unentbehrlichkeit der industriellen Reserve - Armee für

die kapitalisttsche Produkttonsweise sowie den Konzentrationsprozeß

der Industrie , der stets eine relative ( im Vergleich mit dem Wachs -

tum der Produktton ) Vernrinderung der lebendigen Arbeitskrast bewirkt

und so unvermeidlich die Zahl der Arbeitslosen immer mehr vergrößert .

Den Konzentrattonsprozeß in Frankreich zeigte Redner an der Hand

eines ausführlichen Vergleiches sfür die wichtigeren Industriezweige )

der Ergebnisse der Berufszählungen von 1866 und 1896 . Hier seien

nur die Totalzahlen angeführt . In der Industrie : 1866 —

4 715 805 beschäftigte Personen in 1430 223 Betrieben ; 1856 —

6 373 239 beschäftigte Personen in bloß 734 240 Betrieben . Im

Handel : 1866 — 572 316 Personen in 392191 Betrieben ;
1896 — 916 532 Personen in bloß 161 903 Betrieben .

Zu den Abhülssmitteln gegen die Arbeitslosigkeit übergehend ,
bemerste Vaillant zunächst , daß diese Geißel der Arbeiterklaße auf

dem Boden der kapitalistischen Gesellschaft unmöglich beseitigt werden

könne , da sie vielmehr eine wesentliche und notwendige Bedingung
der bestehenden Produstionsweise bilde : Die Arbeitslosigkeit , die m

akuten Ktisenzeiten . so im Februar 1902 , auf 13 Prozent an -

schwillt , bildet in sogenannte « Prosperitätszeiten noch immer

7, 8, 9 und 10 Prozent . Am Staat und an der Gescllichast

liege es aber , die immanenten Hungerfolgen des Kapitalismus für

die Arbeiterklasse zu lindern . Das wäre „ ein soziales Interesse , das

die Sozialisten wie die Antisozialistcn in gleicher Weise anerlennen

müssen . Alle sind daran interessiert , in vollem Lichte zu handeln .

zu wissen , wohin die Steife geht . Der Vormarsch zum Fortschritt ,

zur sozialen Umgestaltung wird dadurch nicht verlangsamt werden ;
er wird vielnrehr sicherer werden und das Minimum von Unannehm «
lichkeiten für alle bringen " .

Die Abhülfsmittel gegen die Arbeitslosigkeit
teilt Vaillant in organische oder vorbeugende und nachträgliche ,
heilende . Zu den ersteren rechnet er vor allen : die A r b e i t e r s ch u tz «

Gesetzgebung : Achtstundentag , gesetzliches Lohnminimum , Verbot

der Ueberstundenarbeit , ebenso wie die Arbeiterorganisation ,
die gewerkschaftliche und genossenschaftliche nebst der gewerkschast -
lichen Organisation des Arbeitsnachweises unter der Mitwirkung
des Staates .

Ferner könnte der Staat vorbeugend eingreifen durch eine plan -

mäßige Regelung der öffentlichen Arbeiten entsprechend - dem

allgemeinen « tand deS Arbeitsmarktes , so daß jene Arbeiten

vorzugsweise in Krisenzeiten fallen sollten . Dasselbe gilt von den

öffentlichen Arbeiten des Departements und der Gemeinde . In der

gleichen Richtung könnte der Staat wirken auf die von ihm mehr

oder minder direkt abhängenden Eisenbahnen und die Bergwerks -
industrie . Bisher aber handelten die verschiedenen Regierungen auf «

Geratewohl . Die öffentlichen Arbeiten wurden zeitlich und örtlich

angehäuft ohne jede Rücksicht auf die allgemeine Lage des Arbeits -

Marktes , wodurch die Arbeitslosigkeit vielfach verschärft wurde . Alles

was bisher — insbesondere auf das Drängen Vaillants hin — für die

planmäßige Regelung getan wurde , besteht in wirkungslosen ministeriellen
Rundschreiben .

Was die nachttäglichen , heilenden Abhülfsmittel betrifft , so bc -

ttachtet Vaillant die in der französischen Kainnier mehrfach bean -

tragten Geld - und Arbeitsunterstützungen für die Arbeitslosen
als unwirksam und teils zweckwidrig . Die Arbeitsunterstlltzung hat
in Frantteich beinahe immer Fiasko gemacht . Sie kann nützlich sein
nur dann , wenn die Arbeitslosen unter normalen Bedingungen in

bezug auf Unabhängigkeit , Arbeitsdauer und Lohn beschäftigt iverdcn
und so deii anderen Arbeitern keine Konkurrenz machen . Sie darf
kein Almosen sein und mutz in nützlichen Arbeiten bestehen . Doch
sind die genannten Palliative natürlich so lange unentbehrlich als
den Arbeltslosen nichts befferes geboten wird .

Die Mitte zwischen vorbeugenden und nachttäglichen Abhülfs -
mittel « nimmt die Schaffung einer Arbeitslosen lasse ein . In
der Kammer sind bereits mehrere dahingehende Gesetzentwürfe ein -

gebracht worden , über die ein Bericht von Millerand namens der

Versicherungskonimission vorliegt . Der zu schaffenden Kasse liegt
das Genter System zugrunde — Beittäge des Staates und dann
der Departemeilts und der Gemeinden im Verhältnis zu den von
den Arbeiterorganisattonen geleisteten Beittägen . Vaillant hält
dieses System für wenig wirksam : Es handelt sich ja dabei nur um
eine Förderung der Bemühungen besser gestellter Arbeiter , die am
wenigsten unter der Arbeitslosigkeit leiden . Die große Mehrzahl der
Gewerkschaften aber ist nicht imstande . Arbeitslosciikassen zu schaffen ,
solle « sie nicht anders ihre ganze Aktion aufgeben . Die Arbeits -
losenkasse könnte übrigens bessere Leistungen liefern , wenn sie nicht bloß
auf kommunaler , sondern auf departemcntaler und nationaler Stufen -
leiter organisiert wäre .

Ungleich wirksamer aber ist die Arbeitslosen -
Versicherung , eine Frage , die Vaillant schon mehrfach in der
Kammer eingehend behandelt hat . Die Arbeitslosigkeit , so führte er
jetzt kurz aus , ist für den Arbeiter ein gesellschaftliches Risiko , ebenso
unvermeidlich wie Krankheit und Unfälle . Es mutz also eine gesell -
schaftliche Garantie gegen die Arbeitslosigkeit geben aus dem

gleichen Grund lvie gegen Krankheit und Unfälle . Und diese
Garantte ist nur auf dem Wege der Versicherung möglich , einer

Versicherung , die vom Staat zu bestreiten ist ohne Beiträge
seitens der Arbeiter . Ein Vergleich zwischen der Zahl der
Arbeitslosen und der Zahl der organisierten Arbeiter in jedem
Lande zeigt , daß die Arbeiterklasse selbst mit der Beitragshülfe des
Unternehmertuins die Versicherungslast nicht zu ttagen vermag .

Zum Schluß zeichnete Vaillant mit ttäftigen Strichen die

hervorragende Bedeutung der Arbeitslosigkeit in allen französischen
Revolutionen von 1789 bis zur Kommune von 1871 und ihre das
Arbeiterbewußtsein revolutionierende Rolle in der Gegenwart , gleich -
viel ob das kapitalistische Land eine Demokratie ist oder nicht : „ In
dem Maße , wie das polittsche Bewußtsein wächst , wie es im Lichte
des Sozialismus zur Klarheit kommt , sieht der intelligente Teil der
Arbeiterklasse ein . daß die Fortdauer und das fortwährende Wachsen
der Arbeitslosigkeit und des Arbeiterelends die Folge der kapitalistischen
Produkttonsweise sind . Und am Tage , wo der Arbeiter merken wird ,
daß die Vernichtung des kapitalistischen Regimes , dessen Umgestaltung
in ein Regime gesellschaftlicher Produttion genügen würde , um die
auf ihm so schwer lastenden Uebel der Arbeitslosigkeit und
des Elends zu beseitigen , dann wird , Ihr könnt dessen sicher sein , eine
entscheidende Revolution ausbrechen , eine Revolution , im Vergleich
mit welcher alle Revolutionen der Vergangenheit zusammen -
genommen ein Kinderspiel sein werden . Es wird keine äußerliche
Äenderung mehr sein , es wird sein die soziale Revolutton des bc -
fteiten Proletariats . Das ist unvermeidlich . . . Indem ich es sage .
will ich einfach zeigen , daß Ihr ebenso wie wir daran interessiert
seid , die größtmögliche Klarheit zu schaffen , damit wir alle Fdjtt
t ritte vermeiden können , alles , was eine Reihe Katastrophen erzeugen
könnte , die zwar keineswegs das Eintteten der proletarischen Be -
freiung aufhalten , sie aber gefahrvoll für sie selbst und für ihre
Gegner gestalten würden . . . . Wir sind alle daran interessiert , jede
Dunkelheit zu vermeiden ; wir müssen alle unsicheren und ausweg -
losen Akttoneir vermeiden , alle Katastrophen , die nicht die von uns
gewollte Befteiungsbewcgung sind . "

Um aber die nötige Klarheit zu schaffen , ist eine st ä n d i g e
Enquete über die Arbeitslosigkeit notwendig . An der Enquete
hätten die technischen Regierungsorgane mit dem Parlament und
den Arbeiterorganisationen zusammenzuwirken .

Vaillants Interpellation wurde beantwortet vom Handelsminister
Trouillot und von : ehenialigen Handelsminister Millerand . Peide
stellten sich auf den Böden der kleinen Palliattvmittel und einpfählen
insbesondere die Subvention der gewerkschaftlichen Arbeitslosenkassen
nach dem Genter Systcin . Ein erster Schritt in dieser Richtung ist
der im Budget von 1905 eingeschriebene Kredit von 100 000 Fr .
zwecks Förderung jener Arbeitslosenkassen . Millerand sieht außerdem
vor Subventionen seitens der Gemeinde und des Departements .
Die sozialistischen Gemeinderäte von Dijon , Limoges und Lyon
haben bereits den Anfang gemacht . Paris wird dem Beispiel bald
folgen .

Ueber den derzeittgen Stand der gewerkschaftlichen Arbeitslosen -
kassen machte Millerand folgende Angaben . Nur etwa 30 000 Ar -
beiter sind Mitglieder von Arbeitslosenkassen . Es gibt im ganzen
312 Kassen , darunter 307 gewerkschaftliche und niir zwei unter -
nehmerliche . Davon sind 148 Kassen von einander isoliert und 162
in einem Gewerkschaftsverband vereinigt , im starken Buchdrucker¬
verband . der mehr als 10 000 Mitglieder zählt . Millerand ttitt
dafür ein , daß den föderativen Kassen eine proportional höhere Sub -
vention zu gewähren ist als den isolierten , um so jenen leistungsfähigeren
Kassentypus zu fördern .

Ferner betonte Millerand die Notwendigkeit , auch die Unter -
nehmer zur Unterstützung der Arbeitslosenkassen heranzuziehen . Er
verwies ans die auch in Frantteich inuner mehr einsetzende Ge -
samtorganisation der großen Industrien . Kürzlich hat ein
Kongreß von Baumlvollindustriellen beschlossen , vorkommenden
Falles in allen Betrieben die Arbeit einzustellen , unr die Ueber -
produktton zu vermeiden . Da müßten die Unten , ehmer allerdings
für ihr arbeitslos gewordenes Personal so oder anders Sorge tteffen .
Was den Vaillantschen Vorschlag auf Schaffung einer nationalen
Versicherungskasse betrifft , so könne man daran vorläufig nicht denken .
Den Staat allein würde eine solche Kasse 18 Millionen Frank kosten .
Zudem gelte es zurzeit , erst die nationale Versicherungskasse für
Alters - und Jnvalidenversorgung in die Wege zu leiten .

Ueber den Umfang der Arbeitslosigkeit machte der Handels -
minister diese Angäben . In den ersten neun Monaten 1902 gab es
ll ' /a Proz . Arbeitslose , in der gleichen Periode des Jahres 1903
9' /z Proz . und des Jahres 1904 10,8 Proz . Das nannte der
Minister eine „durchschnittliche Situatton " , die keine außerordentlichen
Unterstützungskredite verlange !

Die .Debatte schloß mit dem einstimmigen Votum der Resolution
Vaillants , welche die Arbeitskommission der Kammer beauftragt , eine
ständige Enquete zu organisieren über die industrielle und landwirt -
schaftliche Arbeitslosigkeit und die Mittel , ihr vorzubeugen und sie
zu mildern .

_

Kindersterblichkeit in Großstädten .
Dem Statistischen Amt der Stadt Charlottenburg verdanken wir

eine wertvolle Uebersicht über die Sterblichkeit der ehelichen und
unehelichen Kinder im ersten Lebensjahre in den Städten Charlotten -
bürg , Berlin , Leipzig , Halle a. S. . Dresden , Straßburg i. E. und
München . Hiernach sil in C h a r l o tt e n b u r g die Kindcrsterblich -
keit von 1876 bis 1903 von 35,33 auf 18,13 Proz . gesunken , sie ist
also , ebenso wie die gesamte Sterblichkeit auf etwa die Hälfte
reduziert . Dagegen besteht nach wie vor ein großer Unterschied
zwischen der Sterblichkeit ehelicher und unehelicher Kinder ; noch
jetzt sterben während des ersten Lebensjahres von 100 unehelichen
Kindern etwa zwanzig inehr als von der gleichen Zahl ehelicher
Kinder . Ein Vergleich mit Berlin . München , Leipzig , Dresden , Halle
und Straßburg ergibt , daß in Charlottenburg zwar die Sterblich¬
keit der ehelichen Kinder sin Durchschnitt der Jahre 1891 bis 1901
am niedrigsten , die der unehelichen aber am höchsten war . Den
kleinsten Unterschied in der Sterblichkeit der legitimen und der
illegitimen Kinder weist Dresden auf . wo überhaupt die Sterblichkcits -
Verhältnisse im ersten Lebensjahr als günstige zu bezeichnen sind ,
solange zum Vergleich nur andere deutsche Großstädte herangezogen
iverdcn und von den besseren Verhältnissen in einigen außerdeutschen
Ländern abgesehen wird .

In M ü n ch e n ist der Unterschied auch sehr gering , doch ist
hier die Sterblichkeit sowohl der ehelichen , als der unehelichen Kinder

sehr groß ; es starben zwischen 23 und 30 Proz . aller Kinder im ersten
Lebensjahre . In Leipzig war der Unterschied in den Jahren 1831
bis 1890 verhälttiisinäßig klein ( 6 Proz . ) , er ist aber nach den

beträchtlichen Eingemeindungen der Jahre 1889 , 1890 und 1891 bis
auf 13 Proz . gestiegen und auf dieser Höhe stehen geblieben . Die

Sterblichkeit der ehelichen Kinder hat sich dort seit den 30er Jahren
gar nicht geändert , die Vermehrung des Unterschiedes rührt wesentlich
von der Zunahme der Sterblichkeit bei den unehelichen Kindern her ;
dieselbe betrug von 1881 bis 1390 durchschnittlich 26,1 Proz . , von
1891 bis 1901 dagegen 34,7 Proz . Besonders gering war die

Sterblichkeit der ehelichen und unehelichen Kinder in den Jahren
1836 bis 1839 , erstere 13,8 Proz . , letztere 22,6 Proz . In Straß «
bürg i. Elf . war der Unterschied im Durchschnitt der Jahre 1891
bis 1901 ziemlich klein ( 7,2 Proz . ) , und zwar war er in den

ersten fünf Jahren geringer als in den letzten sechs Jahren <5,8 Proz .
gegen 8,4 Proz ), weil die Sterblichkeit der ehelichen Kinder ab -

genommen hat , die der unehelichen aber auf derselben Höhe ge -
blieben ist . In Halle a. S . betrug der Unterschied iin Durchschnitt
11,4 Proz . , es hat aber dort sowohl die Sterblichkeit der ehelichen als die
der unehelichen Kinder sowie auch der Unterschied beider im Laufe der

Jahre zugenommen . Die Sterblichkeit der ehelichen Kinder war im

Jahrfünft 1891 bis 1395 durchschnittlich gleich 19,3 Proz . und
in den Jahren 1896 bis 1901 gleich 21,2 Proz . , die der unehelichen
Kinder in der ersten Periode gleich 27,9 , in der zweiten gleich
34,8 Proz . In Berlin waren die Verhältnisse ähnliche wie
in Charlottenburg . Hier ist von 1891 bis 1901 die

Sterblichkeit im ersten Lebensjahre von 24 . 86 auf 22,45 Proz . ge -
funken , die Sterblichkeit der ehelichen Kinder sank von 22,3 auf
19,9 Proz . , die der unehelichen von 42,4 auf 36,9 Proz .

Was die Sterblichkeit der Halte - und Pflege »
linder Charlottenburgs betrifft , so starben im Jahre 1903
von 100 im ersten Lebensmonat stehenden Pflegekindern 41,9 , und
von 100 Haltekindern 24,6 vor Beendigung des ersten Lebensjahres .
Pflege - und Haltekinder zusammen wiesen eine Sterblichkeit von
31,3 Proz . auf . In Berlin war die Sterblichkeit der in

gegebenen Kinder bis zum Jahre 1901 eine sehr
erst nach Einrichtung eines Kinder - Asyls aus den
Mitteln der Schmidt - Gallisch - Stiftung , in das alle

linge , bevor sie in Kostpflege kommen , aufgenommen
ist die Sterblichkeit der Pflegekinder Berlins bedeutend ver -

ringert worden . Im ersten Jahre nach Einrichtung des Asyls betrug
die Sterblichkeit der Säuglinge 59,7 Proz . , das heißt es starben von
100 Kindern im ersten Lebensjahr durchschnittlich 59,7 . Diese Zahl
ist gegen die früheren Berliner gering , aber doch noch bedeutend
höher als die für Charlottenburg geltende . Auch im zweiten Jahre
des Bestehens des Asyls war die Sterblichkeit noch recht hoch <45,42
Prozent ) .

Interessant ist ein Vergleich der Kinder st erblichkeit im
Jahre 1901 in verschiedenen deutschen und außerdeutschen Groß -
städten :

Auf 100 lebend geborene Kinder
Jahre 1901 Sterbefälle innerhalb
Lebensjah res

a) in 35 außerdeutschen Städten :
in St . Petersburg
„ Moskau . . .
„ Odessa . . .
., Stockholm .
„ Kristiania . .
„ Kopenhagen .
„ London . . .
„ Liverpool . .

- Manchester . .
„ Dublin . .

Amsterdam . .
„ Leiden . . .
„ Haarlem . .
.. Brüssel . . .
„ Antwerpen . .
„ Paris . . .
„ Lyon . . . .
„ Bordeaux

große ;
reichen
Säug »

werden ,

kamen im
des ersten

b) in 24 deutschen Städten :
in Chemnitz . .
„ KönigSb . i. Pr .
„ Charlottenburg
„ Stuttgart . .
„ Bremen . . .
„ Altona . . .
„ Elberfeld . .
„ Halle a. S . .
„ Straßburg i E.

„ Dortmund . .
„ Barmen . .
„ Mannheim .

35,0
25,6
18,2
20,4
18,8
23,8
17,1
22,2
20,2
19,0
14,8
27,2

iu Berlin . . . 22,5
„ München . , 24,7
, Leipzig . . . 23,6
„ Breslau . . . 27,8
„ Dresden . , 19,0 „
„ Köln . . . . 25,5
„ Frankfurt a. M. 15,3
„ Nürnberg . . 23,4
„ Hannover . 19,7
„ Magdeburg . 23,6
„ Düsseldorf . 21,0
„ Stettin . . . 33,5

Aus dieser Uebersicht geht hervor , daß die K i n d e r st e r b «
lichkeit in den deutschen Städten Verhältnis -
mäßig recht hoch ist und nur in den Städten Rußlands und
Galiziens noch übertroffen wird . Allerdings muß hier berücksichtigt
werden , daß in Holland . Belgien und Frankreich der Begriff der
Totgeburt ein anderer ist als in Deutschland . In den genannten
Ländern » nuß das Kind noch leben , wenn die Anzeige dem Standes -
beamten gemacht wird , um als Lebendgeboren zu gelten , und da
für die Anzeige eine Frist von drei Tagen gewährt wird , so wird
ein Teil derjenigen Kinder , die innerhalb der ersten drei Tage
ihres Lebens sterben , zu de » totgeborenen gerechnet . In
Kristiania und in den spanischen Städten muß ein
Kind 24 Stunden gelebt haben , um zu den Lebendgeborenen gezählt
zu werden , während in Deutschland jedes Kind, , das Levenszeicheu
von sich gegeben hat , zu den Lebendgeborenen gerechnet wird .
Naturgemäß verringert sich in allen Ländern , in denen ein ein - oder
mehrtägiges Leben vorausgesetzt wird , der Prozentsatz der im ersten
Lebensjahre gestorbenen lebendgeborenen Kinder . Aber trotz dieser
andersarttgen Berechnung bleibt doch die Tatsache bestehen , daß die
Kinder st erblichkeit in deutschen Groß städten er »
schreckend hoch ist . Kommunalverwaltungen , die sich ihrer Auf -
gäbe bewußt sind , dürfen an dieser Erscheinung nicht achtlos vorüber -
gehen . .

Versammlungen .
In der letzten Versammlung des Verbandes der Kupferschmiede

wurde der Filialvorstand neu gewählt . Erster Borsitzender wurde
A. K o r b o w i e z , zweiter C. P a e tz , erster Kassierer M. Hecht
Zweiter P. G e r w i g , erster Schriftführer R. Heise , zweiter
C. Fritz , Revisoren C. Lad n er . R. Paeßler , P. Selge .
Zur Weihnachtsbescherung der Kinder der zurzeit in Berlin streiken -
den und ausgesperrten Arbeiter bewilligte die Versammlung 100 M.
und beschloß , die Listen der Gewerkschaftskommission unter den
Migliedern in Umlauf zu setzen .

Eine öffentliche Brauerversammlung tagte am 11. Dezember
im Gewerkschaftshause mit der Tagesordnung : Berichterstattung des
Kuratoriums des Arbeitsnachweises des Vereins der Brauereien
Berlins und Umgegend , für die verflossenen zwei Jahre . T r ö g e r
gedachte eingangs seines Berichtes des verstorbenen Mitgliedes des
Kuratoriums . Rösicke . Im Jahre 1903 fanden drei Sitzungen
des Kuratoriums statt , die letzte am 8. Juli 1903 ; 1904 fanden
2 Sitzungen statt , die erste am 8. Juli 1904 , sodaß also ein volles
Jahr keine Sitzung stattfand . In der Berichtsperiode gingen 2 An -
träge auf Einberufung eines Schiedsgerichts ( § 6 des Arbeitsnach -



tveis - Statuts ) ' etn . _ In beiden Fällen handelte eS sich um Nicht .
annähme der betreffenden , vom Arbeitsnachweis vermittelten Brauer
durch den Betriebsleiter . Die Zurückgewiesenen sahen den Grund
der Zurückweisung in der Zugehörigkeit zur Organisation und riefen
darum das Schiedsgericht an . Nur ein Fall kam zur Verhandlung ;
der andere - Fall wurde vom Antragsteller zurückgezogen . In jenem
Falle hat das Kuratorium die Beschwerde einstimmig zurückgewiesen ,
weil keine einzige Tatsache erwiesen ist , wonach der Beschwerde -
führer auf Grund seiner Zugehörigkeit zu einer politischen oder
aewcrkschaftlichen Vereinigung von der Arbeit zurückgewiesen worden
fei. An der Hand des Berichtes des Kuratoriums und sonstigen
Zahlenmaterials beleuchtete Redner die Verhältnisie des Arbeits -
Nachweises , welche sich in den beiden Berichtsjahren etwas günstiger
für die Arbeitsuchenden gestalteten . Die Wartezeit auf dem Ar -
beitsnachweis ging von 221 Tagen im Jahre ISOI , 800 Tagen im
Jahre 1902 auf 198 Tage im Jahre 1903 zurück und dürfte 1904
noch weiter sinken . Als weiteres Zeichen für eine Besserung der Ver -
bältnisse dürften noch die aus dem Unterstützungsfonds des Ar -
beitsnachweises gezahlten Unterstützungen gelten . Die Zahl der
unterstützten Brauer ging von 234 im Jahre 1901 und 212 im Jahre
1902 auf 83 im Jahre 1903 zurück . Die Zahl derselben imJahrel904
bleibt sicher hinter der von 1903 zurück . Diese Besserung der Verhält -
nisse hat aber auch anderweitig ihre Wirkung getan . Während 1903 der

August auf 209 und der niedrigste . . DL. _ _ _BLÖ

_ _ _ _
„

. . . . .
Brauern im Oktober auf 110 . Als größter Krebsschaden des Ar -
beitsnachweises ist das Prozentsatzwesen anzusehen . Neben 132 Ein -
stellungen durch den Arbeitsnachweis in 1901 waren 93 Prozentsatz -
Einstellungen zu verzeichnen ; 1902 bei 12ö Arbeitsnachweis - Ein -
stellungen , 65 auf Prozentsatz : 1903 bei 188 durch den Arbeits .
Nachweis 73 auf Prozentsatz und bis 30 . September 1904 wurden
neben 129 durch den Nachweis 46 Brauer auf Prozentsatz , d. h.
ohne Benutzung des Nachweises , eingestellt . Der Prozentsatz wird
von einzelnen Betrieben in empörender Weise ausgenutzt zu dem
Zwecke , die organisierten Brauer aus den Betrieben fernzuhalten .
Es ist darum Aufgabe der in Berlin und Umgegend beschäftigten
Brauer , dafür Sorge zu tragen , daß das Prozentsatzwesen so bald
wie möglich aus dem Statut des Arbeitsnachwcifcs verschwindet .
Um dies zu erreichen , ist es notwendig , daß sich sämtliche Kollegen
der Organisation anschließen . In der darauffolgenden Diskussion
ergänzte das Kuratoriumsmitglied H e y d e r den Bericht TrögerS .
Seit dem Einzug des Arbeitsnachweises in das neue Haus , hat der
Obmann des Nachweises , Herr Dr . Freund die Hausordnung
auch auf die Kantine ausgedehnt . Es ist jetzt dafür Sorge getragen ,
daß , bevor Streichungen aus diesem Grunde vorgenommen werden ,
ein Arbeitnehmermitglied des Kuratoriums gehört werden muß .
N o r o s ch a t und W i e h l e brachten noch einige Fälle zur Sprache ,
wobei sie ohne ersichtlichen Grund von den Betriebsleitern einiger
Brauereien abgelehnt wurden . Richter ist mit der Tätigkeit der
Kuratoriumsmitglieder einverstanden . Die vorgebrachten Klagen
gehen meist auf eine Aenderung der Satzungen hinaus . Unser Be -
streben müsse dahin gehen , bei einer etwaigen

'
Aenderung der

Statuten als vollgültiger Kontrahent auftreten zu können . Auch
der beste Arbeitsnachweis könne die Arbeitsgelegenheit nicht ver -

mehren . Beides ist nur durch eine starke Organisation möglich .
Folgende Resolution fand einstimmige Annahme : In Erwägung
daß daS Prozentsatzwesen eines paritätischen Arbeitsnachweises un -
würdig ist , und die Verlängerung der Wartezeit der im Arbeits -
Nachweis eingetragenen zur Folge hat , — in fernerer Erwägung , daß
der Prozentsatz von einzelnen Brauereien in geradezu verwerflicher
Weise zum Schaden der im Arbeitsnachweis eingetragenen ausgc -
nutzt wurde , beschließt die am 11. Dezember 1904 tagende öffentliche
Brauerversammlung , nicht eher zu ruhen , bis daß das Prozentsatz -
Wesen aus dem Arbeitsnachweis gänzlich beseitigt ist . Als Kandidaten
für die im Januar 1905 stattfindende Kuratoriumswahl wurden

aufgestellt : Träg er und Hey der als Mitglieder , Cordts ,
Gigler , Blohmann und U e b e l e i s e n als Ersatzmänner .

Der Verein zur Wahrung der Interessen der Maurer hielt seine
letzte Mitgliederversammlung in den „ Borussiasälcn " ab . Fritz
Kater hielt einen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag
über : « Der Achtstunden - Arbeitstag und welche Bedeutung hat der -
selbe für das arbeitende Proletariat ? " — Der 4. Punkt der Tages¬
ordnung : „ Soll in diesem Jahre noch in den Zahlstellen weiter
kassiert werden ? Wenn ja , bis wann ? " wurde durch Annahme
folgender Grundsätze erledigt : 1. Der Endtermin der Beitrags -
zahlung in den Zahlstellen wird für dieses Jahr auf Sonnabend ,
den 17. Dezember festgesetzt ; spätere Zahlungen können nur im
Bureau , Hirtenstraße 20 , erfolgen . — 2. Die Hülfskassierer werden
verpflichtet , Montag , den 19 . Dezember , Gelder und Vereinsmatcrial
im Bureau abzuliefern . — 3. Um jedes Mitgliedsbuch mit genauer
Adresse und Telephonnummer des verlegten Bureaus zu versehen .
werden die Baudeputierten verpflichtet , bautenweise die Bücher nach
dem Bureau zu bringen . Dieselben werden dort sofort mit Bureau -
und Schlußstempel versehen . — Das Mitglied Karl Bogen wird auf
Antrag des Ausschusses wegen Akkordarbeit aus dem Verein aus -
geschlossen . — Das Verhalten des Mitgliedes Karl B i t t n e r gegen -
über den Kollegen Gustav Grunske , Karl Behrcnd , Herm . Bräßnick .
Franz Kleiber wird für eines organisierten Kollegen unwürdig er -
klärt und demselben eine Rüge erteilt . — Dem Gewerkschaftskartell
werden 3500 M. zur Unterstützung der streikenden Holz - und Musik -
instrumentenarbeiter überwiesen . Anschließend hieran wird der
Vorstand beauftragt , dem „ Vorwärts " eine Annonce aufzugeben ,
wonach zur Unterstützung der Streikenden von der Organisation keine
Sammellisten herausgegeben werden . Alle notwendigen Unter -
stützungen werden dem Vereinsfonds entnommen . Wenn aber An -
gehörige der Organisation doch auf Listen Gelder zur Unterstützung
zeichnen wollen , soll dieses nur auf die vom Berliner Gewerkschafts -
kartest herausgegebenen geschehen .

Der sozialdemokratische Wahlverein Groß - Lichterfelde hielt am
Mittwoch seine ordentliche Mitglieder - Versammlung ab . Zum Bc -
richt der Delegierten über die Kreis - Generalversammlung nahm zu -
nächst Geisen - Kersting das Wort , der in seiner Bericht -
erstattung hauptsächlich auf die Misere bezüglich der Berücksichtigung
der Vororte im „ Vorwärts " zu sprechen kam . Schönwetter
ergänzte den Bericht in einigen Punkten und nahm Bezug auf die
Mitteilung der Kreis - Personen , wonach Charlottenburg bei den
Landtagswahlen ein Defizit von 2000 M. zu bezeichnen habe . —
Dr . Borchardt , als Referent anwesend , erwiderte zunächst

Geisen - Kersting in bezug auf den Vorortsteil des „ Vorwärts " . Es
liege eben in der Natur der Dinge , daß die Wünsche der Vororte .
die an sich sehr berechtigt seien , nicht in vollem Matze berücksichtigt
werden konnten . Was nun die angebliche Unterbilanz von Charlotten -
bürg anlange , so stimmten diese Angaben nicht . Das Defizit sei
nicht so hoch und stamme von den Stadtverordneten - und Land -

tagswahlcn . Da auf der Generalversammlung erst nach Schluß der
Diskussion diese Angelegenheit von dem Revisor erwähnt worden
war , fei eine Richtigstellung nicht mehr möglich gewesen . — Eine
weitere Diskussion wurde nicht beliebt . — Hierauf hielt Dr .
Borchardt in klaren trefflichen Ausführungen einen Vortrag über
das sozialdemokratische Parteiprogramm , der in den kommenden Ver -
sammlungcn fortgesetzt werden soll . Eine Anzahl Parteigenossen
meldeten sich zur Aufnahme in den Wahlverein .

Friedenau . In der letzten Mitgliederversammlung des Wahl -
vereins fand die erste Vorlesung aus Kautskys Erläuterungen zum
Erfurter Partei - Programm statt . — Nach einem Bericht über die
Landagitation , welche ohne nennenswerte Störungen vor sich ge -
gangen ist , teilte T h i e l i ck e der Versammlung einiges aus einer
öffentlichen Gcmeindevertretersitzung mit , welche jüngst von 4 Ge -
nassen besucht worden war . Er führte ungefähr folgendes aus :
„ Nach langen und breiten Lobreden über das Friedenauer Orts -

fest, welches auf Gemeindekosten gefeiert , und für welches 1500 M.
im Voranschlag ausgesetzt waren , kam man u. a. zur Beratung
eines Statuts für oie Armenvcrwaltung . In dem Gefühl des

UntersichseinS , welches durch die Art der Zusammensetzung unseres
Ortsparlaments bedingt ist , leisteten sich nun die Herren Gemeinde -
räte Blüten edelster Gesinnung . So drückte beispielsweise ein

Schöffe seine Verwunderung darüber aus , daß es immer noch Haus -
wtzte gebe , die Mieter in ihre Häuser aufnehmen , welche gar nichts
besitzen . Eine hiesige Krankenschwester , deren Kenntnisse in der

Armenpflege von allen anerkannt wurden , könne man zwar als Be -
raterin sehr gut gebrauchen , aber Stimmrecht dürfe man ihr nicht
geben . Gewiß sehr fortschrittlich . Welchen Wert unsere Straßen -
bäume für unsere Gemeindevertreter haben , drückte einer mit den
Worten aus : „ Die Bäume haben uns schon manchen schönen Mieter
nach Friedenau gebracht . " Man müsse , meinte ein anderer , die
Bäume niehr vor Beschädigungen schützen , indem man jedem Straßen -
arbeiter Polizeifunktion gebe , sodaß er berechtigt , ja sogar verpflichtet
sei , jeden „ Baumfrevler " sofort festzunehmen . Der Wunsch unserer
Genossen , bei der Beratung der Kostenfrage für das oben erwähnte
Ortsfest zugegen zu sein , blieb unerfüllt , da dieser Punkt unter

Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt wurde . Warum scheute
man da die Oeffentlichkeit ? Haben die ftSOO M. vielleicht
nicht gereicht ? Die Genossen verließen die Sitzung
mit dem Gefühl , es müsse in dieser gemütlichen Tafelrunde , in-

welcher der Begriff Opposition unbekannt ist , lindlich einmal ein

anderes Lied angestimmt werden . Pflicht jedes Genossen ist es , selbst
hin und wieder einmal eine Gemcinderatssitzung zu besuchen , und

dadurch den Herren Gemeindevertretern zu zeigen , daß noch andere

„Fricdenauer " existieren , die , wenn auch nicht im Gemeinderat ver -

treten , doch ein lebhaftes Interesse an der EntWickelung unseres
Ortes haben .

Die

iiüttlkhsten Aeihnachtsgeschenke
sind 14062 «

ST . LOUIS 1904 :

7 Grand Prix

7 Goldene Medaillen .

Singer Nähmaschinen
nur zu kaufen in den Geschäftsstellen der

Anger Co. Mähmaschinen Act. Ges.
Berlin , Leipziger Straße 92

Filialen In allen Stadtteilen .

„ORCHESTROPHOlf-Sprecli - u. Musikwerke!
R OflJ rt

S. 42 , Alexandrinenstr . 93/94 ( Hauptgeschäft ) .
oenin C. , Hackescher Markt 4 ( Laden — Filiale ) .

Wir annoncieren

keine Preise , be - !
achten Sie unsere

sttawer
ORCHESIROPHON -Platten -Apparate"' 10' "

Hackeschen Orlglnal - Grammophon - Apparate nnd Platten .
u " kl � ' " ' i V I Wiilmachts - Aufnahme « jräBte

KUniitler - ' Wachiin ' alaen von SO Pf . an
j AuSWalli Ahgespielte Platten In

I - lcban - Walzen . Anrechnung .

Herrlich , relzenil , einzig SSaS ? SÄÄ
mit der goldenen MedaiUe prämiierte »

Chrisfliauin - Geläut.
Sobald die Weihnaohtskerzen an¬
gezündet sind , setzt sich das
selbsttätige Christbaum - Geläut ,
In drei Tttnen haemonlzoh
abgestimmt , in Bewegung nnd
es ertönt ein liebliches , immer¬
währendes Klingen . Hierdurch
wird die wunderbar schöne Illu¬
sion eines in der Feme ertönenden
Glockengeläuts erzeugt , was die
Weihnachtsfreude natürlich we¬

sentlich erhöht .
Alt and Jung tot entzticht
über das Christbanm - Crelftat .

Preis komplett aar 1 . Ä5 . 11.

Görke AHaberecht , Berlin

Spittelmarkt 5, laden .
Klinge , Glöcklein , klinge ! Wiederverkäufer überall gesucht .

I

Das älteste

Bester -Geschäft
des S . - O. von

Vilh . Mühlbach
empfiehlt Diester von Plüschen .
Krimmer . Gskimos ,u Damen -

und Kinder - Jacketts

zu den billigsten Preisen .

Grisste Auswahl in fertiger

�
Konfektion . �

1U Oppelnerstr , 1U

Zum QXdhnacbtefert
empfehle eine Partie

Silberne Herren - » .
Damen • Uhren mit

eitern Goldrand "7 60
u. Channeren SM. ' •

Einen großen Posten :
Holdene Damen -

Rcmontolrnhren mit � 50
Emaille , vorzügl . Werke , v . M. an
sowie stets GelegenheitskSuse in
Rogulateuren , Ketten , Ringen , Gold -
u. Silbersachen . Für jede bei mir ge-
lauste Uhr leiste 2 Jahre schrisiliche
Garantie . 12192 *
E. Warschauer , Rene Kvntgstr . 93 .

Aeihnachts - Leschenke.
Teppiche , Portieren , IlscIideGken , Diwandecken,
Reise - und Schlafdecken , Bettvorleger , Läuterstotte etc .
in Vorattfflicben ( tnalitiiten bis 50 0/0 unter Preis

im

Itontairs - fluswerhaiiy
Landsbergerstr . 82 .

Alle Raucher im Slurme erobert!
Hai sich meine beliebte Spezialität

Cuba - Pflaozer Ho. III .
Jeder Raucher , der dieselbe einmal
probiert hat , gibt jortlausend

Nachbestellungen . Tausende

Anerlennungs -

schreiben .

Feine
Vorstenlanden -

gut und weitz -
brennend , sparsamstes

und billigstes Rauchen I

AuSnahmrpreis : 300 Stück
Mr. 6,80 , S00 Stück Mr. 9,80 ,

1000 Stück nur 18 Ml . Alles | tci
ins Haus gegen Nachnahme .

Bad . Tresp , Zigarrenfabrik ,
Neustadt bei Danzig O. 14 .

Garantie : Zurücknahme oder Umtausch .
000 Stück seht lürk . 2. Pfg. - Zigaretten „ Neptun " , „ Apis " oder „ Danzigsr

Artushof " m. M. nur 6,50 M. franko . 8582 *

Sensationelle Partie !
Sonnabend Sonntag

den 17 . , 18 . kommt

ein grosser Posten CClrfd *

Plüsch -Teppiche
mit kleinen Webefehlern , prima Qualitäten , zum Verkauff .

Zimmergrösse . . . . . .m. 10 . 50

Wohnzimmergrösse . . . . ÄÄ . SO

Salongrösse

. . . . . . . . .

33 . 00

Saalgrösse

. . . . . . . . . .

45 . OO

reich gestickt

2 Flügel , 1 Qner -
behäng ,

Garnitur ßso —80

Steppdecken
Plüsch - Tischdecken

Chaiselongue - Decken
mit kleinen Fehlern

von 5 —20 �4

Erhstiill - Stores

hochelegant §50 M.

Gardinen, Stores

250, 375 - 15 M-

eppich- Hermann Bnrseh ,
Engros- Spandauerstr , 65- 67.

HqUO I . Etase MT - kein I - aden .
■IUUO Zwischen Kaiser Wilhelm - u. BisohofstraBe .

Sonntag 8 — IQ , 18 —8 eeiHTaet .

- Eine Mark
wöchentlich liefere selbstspielende

Musikwerke ,
Sprecbmaschinen f

und eebte

Menzenhauer -

Zithern.
Schönste Familienunterhaltung .

J. Kurzberg
AnderJannowitzbrQckel

W Bahnhos Jannowitzbrücke .

S

e
s.

Ü
Ca * e Meyer

Dresdener - " Strasse 120/29 .
Kaffee ioa . 15 , Bier , hell u. dunl . , lOPj ,
ca. 50 Zeltungen ; 2 Billards Std . 40 ,

Zahlstelle der freien Velksbiihne . *

A. jHetsdiraann,
Berlin « OO ,

PotsdamerslraBe Ho. 77a

Haltestelle
Grotzgirschenstrahe .

Platten - Sprechmaschine
a la Grammophon von Mk. 80, — an.
Beste Phonographen von Mk. 4,50 ,
0, — elo . Original - Edisonwalzen
a Mk. 1,60 . la Künstler - Walzen
a Mk. 0,75 . Neubespielen alter Walzen
50 Pfg - lllustr . Preislisten gratis
und franko .

Cbarlottenburg .
F. Kunstmaan

nnr Wnllatr . 1

Uhren und

Goldwaren . '
Gromsen Lncer . 0,0 .

Billige Prel « ®. 9812 *

Reparatur scbnell und bllits .



Praktische Weihnachtsgeschenke !
Hemn- inzugstofle , bedeutend herabgesetzt . . . jetzt nur noch 3 ; SO Mk. per Meter

Tnnhlrnmmnonn in schwarz , für elegante Gehröoko und Gesellachalte - /f PLFH
1 UCDKoIDIllyoi 11 anzüge , noch nie dagewesen . . . . . . . . . .' irjtFv

Herren - PaletOtStOOe bedeutend hiillger . . . . jetzt nur noch 4 . 00

Kinder - PaletOtStOffe mit angewehtem Futter . . . jetzt nur noch ÄjSO

T uchfabrik - Niederlage

Knaben- Anzugstoire , 130 ctm breit . . . . . . .jetzt nur noch 1,65 Mk. per Meter

Damentliehe , elegante Qualität , das Billigste am Markt . . . . . .Ä,50 nun

Damen- KOStÜmStOfTe, enorm billig . . . . . . .jetzt nur noch l,v 5 n n n

Stoffe mit angeweötem Futter , �v�Vrseke . . . n n n

11371. ' -Kock & Seeland ,
Verkaufsräume nur Berlin C. , Ross - Stpasse 2 >

Prämiiert mit Staats - und Caoldencu Medaillen !

Höchst beachtenswert !

Beste Herren- und

Knaben - Garderoben
der Gegenwart !

ßevor gie flauten

Carl Zobel , Berlin SO.
Ecke

Hichaelkirclistrasse .
Für die Herbst - und Winter - Saison 1904 - 5 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl

ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herren , sind vorrätig . — Meine Garderoben zeichnen
sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte
Stoffe aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Wie in meinen
sieben großen Schaufenstern , so sind auch in meinen Lagern an jedem Gegenstand deutlich mit
Druckschrift in Zahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig berechnet habe ,
daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner
Konkurrenz überbieten lasse . — ZuHchneldcr und Werkstlltten Im Hause . �

— Besichti -

gnng ohne Kaufzwang gestattet . — Ankleidezimmer In jeder Abteilung . — Her
neueste Katalog wird gratis versandt . 6o7L *

1470L * beachten Sie bitte meine Kicscn - Answahl in

Uhren . Sriilanten , Gold- m Silbennaren
in den neuesten und modernsten Mustom und zu ganz auffallend billigen Preisen .

Brutmenstr . 112 Brunnenstr . 112
Ecke der Voltastraße . ' QsV. 9 ü J. e - U B £1 � vis - ä - vis der Lortzingstraße .

Nur 10 Mk . — Früher 25 Mk .

Nur
SlUtn Fachmännern , Ofsizteren . Post - , Bahn -
und Polizotbeamlen , sowte Jeden, , der ein ,
gute Zllir braucht , zur Nachrtchl , dah tch den

■f AUffl . - W Jl Altein - Bertauf der ncuerfundenen vriolnal
I vlelk » � r Genfer 14karat . Electro - Cold - Plaque - Rem. -

Uhren ü ' emommen habe. Diese Uhren
desthen ein variügiiche » Werk ,
sind genauest reguliert u » b er¬
probt , und leiste tch fiir jede
Zlbr ein » dreijährig , schrittliche
«arantie , Tie Gehäuse , welche aus
drei Deckeln mit Svrungdeckel <Sa-
vonene ) beslehen . find hochmodern ,
prachtvoll ausgestattet und aus dem
neuerfundenen , absolut unser -
ändertichen ameribautschen «oi -
din - Uletall hergestellt und außer »
dem noch mit einer platt « 14 Karat .
Golde » überzogen und besthen daher
das Aussehen von echten , Gotbe
derart , daß sie selbfi von Fachleuten
von einer »cht goldene » Zthr , die

200 Mark rostet , nicht zu unterscheiden find . Einzig » Zlstr der Met »,- - - - - - - - - -looöorwelche Ute da » « oldau . seben verliert . >»lachbelteUuugeu
und ca. BOOO Keiobigung . schrei l >cn innerhalb 6 Monaten erhallen .
Prel » einer Herren - oder Damen - Uhr nur tO Mark lsrliher Mk. 2S, —).
Zu jeber jllsr «in zeder - Futteral grati ». Hochelegant », uioder »,
Boldplaguo - Ketten fiir Herren und Damen ( auch Halebettens
a Md . 3, —, v, — und 8, —. Jede nicht bonvenierend , Zihr wird
anftond . lo » » urnchgenommen , daher kein Itiftko ! Versand » gegen
Nachnahme oder vorherige Seldetnsendung durch da «

Export - Hau » M. FEITH , Wien VII , Rlchtergaoae 9-
Lleserant de » Katserl . Königl . Staatedeinnten - Derbande ».

Gardinenhaus
Dernlmrd Schwartz

Wallstr . 29 ( FIur - Eing . )

Weihnachts �Geschenke
Umtaulch nach dem Fest gestattet

Gardinen , Fenst . 2 bis 75 Ml.
Stores , Stück 1 bis 60 Mk.

Zweibcttige Tülldecken 4 bis 129 MI.
Einbettige Tülldecken 2 bis 45 Mk.

Haltbarlcit garantiert . — Feste Preis « .

Apparat
für Selbstbedie «ung .

Oakmidt riikii Uäril Xauken Sie keine Sprecstmaschinc .
vvnIIIIul lUlli Uvl li ehe Sie nicht bei Schmidt gesehen und gehört haben .

Sonnabend , Sonntag , Montag, Dienstag , Mittwoch

Ausnahme-Preise , extra billig.
( lioppli *passend für alle GrimoplM .

_ sr . 2SlsÄl » oÄ Plittempp ' at stall BD M. Dir SSM.
. . . . . . . « » hniinlatten sind etwa keine wertlosen Imitationen ,

o n (i er n nur F abrl kate�ler ill ' eren bewährten « esellschaften ! I

Eleganter Phonograph 4 M. Hartgußwalzen statt I M. nur 75 Pf.

Mmtliche Preise sind fast um die' Hälfte ermäßigt . Bei normal KalaioBPr . . . en auch Teilzahlung��
Sa Schmidt . Fabrik , Berlin , Alexandrinenstr , 95/96 , a. d. Oranienstraße , ke». Laden .

Monat « « , geöffnet ; an Wochentagen bl - 10 Uhr abend * . «

�A . B . Koch,�
Berlin 0. , Brombergerftr . 15/16 ,

Kohlengrosthandlung .
SreilefürerstklassigeMarken ab Platz :
Senftenberg : Talon - Briquctts ,

Gtr . 75 Vf.
la Marienglii » 7 " ( 110 - 120 Stck . )

80 Pf .
la Diamant 7 " . . . . 85 Pf .

gef. gefch. Oualilät unübertroffen .
la Ilse 7 " von 10 Ctr . an 90 Pf .
Ilse - n. Diamant - Halbsteine sowie

Wurf . . . . . . . . 79 Pf .
Brnch - BriquettS . . . 65 Pf .
la Alithraeit - Cadä vr . Ctr . 1,95 M.
CvakS liefere zu Nnftaltsdrei en.

Von 50 Ctr . ab p. Ctr . 5 Pf .
billiger . Anlieferung frei Keller
p. Etr . 10 Pf . mehr .

Bei Orig . - Waggons w gröherm
Abschlüjsen direkt von der Grube Verl.
Sie meine Spezial - Offerte . *

Fisehkonserven
Direkter eigener Import . Keine Ausnabmepreise .

Die Preise gelten für die ganze Saison .

Oelsardinen , Dose 30, 40, 50 Pf .

Marke Amieux freres ,
Dose hoch 100 „

„ Beziers ,
Dose ' / . hoch 80, 90 „

„ Cascadec .
Dose ' / « niedr . 60 „

„ Härtel ,
Dose ' / , m. Sohl .
18 —20 Fische HO „

„ Monastäre , Dose 125 n
Sardinen in Tomaten ,

Amieux fräres , Dose . 75 „
Loyannecs in Tomaten n.

in Oel, ovale Dose . 50 „

Appetit Sild , Dose 30, 45, 60 Pf .

Anchovis , . „ 35, 40, 60 ,
Hummer ausgesuchter Qual .

Dose . . . . 66, 95, 170 n
Bßsumer Krabben , Dose 25 u. 40 „
Bratherings , beste Ostsee¬

ware in Champignon - S.
45 u. 80 „

DellkateBherlnne in Wein - ,
Tomaten - , Champign . - S .

60 u. 100 „
Bratheringe ohne Kopf ,

4 Liter - Dose 170 »
Neunaugen in allen Größen und

Packungen .

Euss . Kaviar , rein im Geschmack , kg 9 u. 12 M.

In geräucherten Fischen treflen täglich Eilguf - Sendungen aus

Kiel , Eckernförde , Flensburg , Altona ,

Bremerhaven , Stralsund nsw . ein .

Versand nach außerhalb ohne Berechnung der VerpacknBg .

Hans ffietseher .
t M. , Brunnenstr . 62, Fernspr. III, 3836.

I Geschält : SQ. , Köpeniekerstr . 114.

9. Geschält : N. , Brunnenstr . 31. 1102L *

Graumanns fcstsalc
Theaterbühne . Naunynstr . » ? . Z Jlcgelbahnen.

Nach umfassenden baulichen Veränderungen stehen den Pf . Gewerk¬
schaften und Vereinen meine Säle auch Sonntags zu Festlichkeiten , Ver -
sammlungen it . zur Verfügung . 898S *

Sonnabend , den 7. Januar - frei geworden .
Onstav Granmann .

Wilmersdorf . Salotnons Volhsaarten .
Empfehle den Vereinen die Benutzung meiner Lotaütaleii jür lsonnai - en�s '
1L»1L» C. tSaloiiinu , Verlinerstraste 40,

Qebr . Rothenbach
Alte Sehönliauserstr . 7/8 , Amt m , > « . * 001 .

Mehlhandlung :
J OaCllimStlialerHtr . 4Ä , Amt Charlottenbnrg , Ufo . 1816 .

Spezialgeschäft für Mehl ,
» Hülsenfrüchte , Backobst , Konserven .

elektrischer Betrieb .

CentraULelhhaus , Berlin , JägerstraBe 72, Ecke

Kanoniarstraßs .

877L *

5000 noderne Winter - f aletots und Vinter - Anzüge von % 10, 12, 16, 20, 26 - 30 Trima. Knaben- und Jnnjlings -änzögs, Xamnuiarn-JlnzSge ,
Jtoteits - Wge, Sin ?oslen Teppiche . Zlerren - und flamen-Sliefel . Satnen - Mänlel.

MM - Tankende eleganter Herren - Garderoben
grosser Auswahl vorbanden .

sind jetzt znm Verkanf gestellt , nnd sind Banchsachen , selbst für die korpnlcntesten Herren passend , in
" Guinml - Hilntel , Herren - Pelze . Alles fabelhaft billig . - - —

Poliz . konz . Leihhaus . Sitte genau auf Jiv , 72 , Scke Kanonier - nnd 3ägersfrasse , zn achten . Me Verwaltung .

Heute geöffnet von 7 — lO nnd IS —S lihr .
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Colli- ünd Silberwaren-

Faöpik.

Uhren =

Grosshandlnng .

Eigene Werkstatt

für Neuarbeit und

Reparatur .

Telephon IV , 3549 .

Grosses Lager in

WiMM . M. Wit . WÄRi ! .
Goldene Ketten nach Gewicht und billigster Faponberechnung .

Dukaten - Trauringe in jedem Gewicht am Lager .

Glashütter Uhren .
Größtes Lager In goldenen und silbernen Obren, Stand-, Freisehwinger- und Weeker-Dbren.

Goldene Damen - Uhren . . . . Mk . 15,75 an
Silberne , , , , • • • • „ 8,50 B

99 Herren - • • • • � 8,50 0

Bekanntmachung.
Mäntel !

„ Von heute ab
*<= II Ulli Uli bringe ich, um für
"g neue Sonnnermuster Raum zu
' Z schaffen , mein sehr großes Lager

l bedeutend unter preis
zum

00 schleunigen I
Saccos , Paletots , Boleros ,

Blusen - Jacketts . " WS

«S
jetzt Mk.

S, B, 10, 12, IS, 10, 21, 2S
früher Mk. :

12, 16, 18, 20, 22, 25, 30, 40.
Hochelegante Modelle

Paletots , Abendmäntei , Capes ,
SeidenplUsch , Astrachan , Eskimo

— — bedeutend
unter Herstellungspreis

15, 20, 24, 28, 31, 35, 40 Mk.
Wert bis 100 M. !

Spezialität :
'

Extraweiten fDr starke Damen .
Paletots , Jacketts u. Capes .

1
Winter - u. Sommer - Jacketts ,

Paletots , Capes und Kinder -
- - Mäntel . -

Ein Posten Stück a 8 Mk.
Ein Posten Stück k 5 Mk.

Utax Mosczgtz,
L

Am Alexanderplatz
DM - iEIn « Vrepp « .
ein Laden . Engros - Lager .

MuSle aulOausuuWer .
� _ GegrOndet 1004. |

V . Birkholz
BERLIN SW. 61, Belle - Aliianceplatz 6a.

Qrüsstes Schlittschuhlager Berlins .
— — ISO Sorten . — —

Kunstlauf . Touren . Segelsport .
Zur Saison und Weihnacbtstiseh :

Schraubenschlittsohubo v . M. 0,50 an
Merkur , große Auswahl „ „ 1,65 .
Condor ( Patent ) . . . . . 3,00 ,
Loki ( neu) , Sport . . . . 5,50 „
Freya ( Sport ) . . . . . . 5,50 .
Apollo ( Sport ) . . . . . 5,50 .
Golt ( neu) , Sport , . „ „ 8,00 .
Warne « ( Sport ) . , . . „ 18,00 .
Union ( Sport ) 18,00 ,

Derby ( Sport ) . . . „ . 16,00 „
Hockey ( Sport . . . „ „ 20,00 ,
Delphin ( Sport ) . , , „ . 12,00 „
tucca ( neu) , Lern . . . „ „ 3,00 .
Christlania , Panschin . „ . 20,00 .
Lohengrin ( Touren ) . . . . .7,50 „
Eriksen ( Wettlaus ) . . „ „ 20,00 „
Holländer ( Teuren ) . . . . 5,00 „
Rettungsstab . . . . .. 4,00 .
Herweg . Schneeschuhe . „ „ 10,00 ,
Geblrgsschlitten , Knüchelhalter , Segel ,

Reparaturen .
Itlustr . Preisbuch gratis u. franco !

£iquidations-ylusuerkattf.
unser gesamtes großes Warenlager , desteiaenÄ in :

Tafelservicen , Waschgarnituren , Weinglas - Garnituren ,

Majoliken , Mettlacher Krügen u . Wandplatten , Meißener

Zwiebelmuster - Tafelgeschirren , sowie Haus - u . Küchen -

geraten , soll — 50 0| o unter dem bisherigen Kostenpreis total

ausverkauft werden . 1479L «

C. Oberländer� Erben I. ligu .
Berlin O. , Andreas - Str . 19 .

fetroleumlampen -
Ausverkauf

einzelner u . älterer Muster

unter Fabrikpreis .
Auf Wnnsch Teilzahlung . 12722 +

Prinzenstr. 33.

_ _ prahtifd�c

Slcibnacbtsqcscbenhc
liefert in Flaschen , elegant ansgestatttet und in

bekannt nur besten Qnalittlten , als wie :

Obstweine , Fruchtsäfte , leine

Llqueur e , Rum , Ar ac,Cognac

per Ltr . von 2 Mk. an .

Alle Sorten . 12102 *

frmseh - und Sowlen - Sxtvakte .
Ontgcpflegte Bordeaux - . Rhein - u. Moselweine ,

Cypern - Weln , ein Labetrunk , p . I . lterfl . 8,85 .

Creorg Andree ,
Berlin C. 25, Prenzlauerstrasse 1/ 2.

ManverlangeMP�
Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden

Weihnachtsfest mein 12031, *

Glas- , Porzellan - , Steingut - , Nippes- ,
Lampen - u . Emaillevaren - Gesehäft

sowie sümtllche Küchen - Artikel zu den billigsten Preisen .

gugust pileUrt ,

K jtiethmüller
Molkenmarkt 15, Ecke Poststr . it .

Speziat - Geschäft
für Herren - und Knaben- Garderoben .

Der Kuchen von Kummer
Das ist ' ne leine Nummer !
Um diese Masse zu probleren
Brauchst Du niebt lange zu studieren .

Denn eins , zwei , drei ohn ' grosse Taten
Wird Kummer ' s Kuchen stets geraten ,
Wenn Kummer ' s Kuchen fertig da,
Bult alles laut hurra ! hurra !

Backen Sie nur noch mit

- - - - - - - - Kummer ' s - - - - - -

fertiger Kuchenmasse
Zu haben in allen beaa . Kolonialwaren - n. Dellkatesscn - ße schiften .

. Man hütt rieh vor minderwertigen Mischungenl
Fabrik : Heinrich Stern , Berlin C. 25 , Prenzlauer Strasse 46

, *? Zum deibnaebtsfest �
kaufen Sie am besten auf Teilzahlung
wöchentlich nur 1, — M. Herren - und Damen¬
uhren , Standuhren , Regulateure , Freischwinger ,
Broschen , Ohrringe , Ringe , Ketten etc . sowie auch
echte Menzenhauer Zithern . Phonographen und
Plattensprechmaschinen .
Juhrc & Künlg , nur Warschauerstr . 72, I.

Wir unterhalten keine Filialen . +

DM - Sonntag bis 8 Uhr geöffnet .

Größtes Kaufhaus des Nordens für

iHerren- � Knaben-Bekleidung. !
12 Schaufenster Front .

GröBte Auswabl , streng reelle Bedienung bei billigen ,
testen Preisen . 974L * I

| Moritz Gross , Kastanien-AIIee42.|
Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält 5 Proz . Rabatt .

13701 ,

Ausnaltmepreise

Imit .
Perser

Teppiche
Gebet - und Dekorationsstücke

köpfe » echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seiten benutzbar .

90X185 cm M. 3,75 ( Wert 6,00 )
130X200 „ „ 5,50 „ 8,25 )
160X230 „ „ 8,25 „ 12,75 )
200X300 „ „ 12,50 „ 18,50 )
250X350 „ „ 19,50 „ 28,50 )
300X400 „ „ 26,00 , 39,00 )
Passonde Bett - u. Pult - Teppiche
42 Pf. , 75 Pf. , 1,00 M. , 1,50 M.

Teppich - Spezialhaus

Emil Lefevre
Bsp. !In0ranienslr . l58.
�achauswärtsperNachnahme .

Pracht = Katalog
mit zirka 600 Abbildungen .

Sxtra - Siste
gratis und franko .

Besonders ermäßigt

«•. Teppiche
. . . TL Webfehlern !

Heute Sonntag

8 Uhr
gcUffnet .

15,50 —18,50 —23,50 - 28,50
33,50 - 38,50 - 43,50 - 48,50

15,50 - 1 8,50 - 23,50 —28,50
33,50 - 38,50 - 43,50 - 48,50

26, - , 30 - , 35 - , 40 . - ,
45, - , 60, - , 55, - .

Fertige Paletots

do . SaccosAnzüge
do . RockwAnzüge
do « Hosen , einzeln , von 3,50 - 24,00 .

Sport - Anzüge , Joppen , Schlafröcke ,

Phantasie - Westen in reicher Auswahl billigst .

Grosses Lager 1» Stoffen aller Art
znr Anfertigung nach Mass .

Billigste feste Preise .

Zercmttv . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Mr den Inseratenteil vcrmitw . i Th . Glocke . Berlin . Krück u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagscmstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .
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Mordprozeß Berger .
Sechster Tag .

Nach Eröffnung der Sitzung ersucht ein Geschworener noch um
Auskunft über einen Punkt . Es sei zur Sprache gekommen , daß
Berger am 13. Juni , als er der Vorladung zum Polizeipräsidium

Folge leistete , noch eine Unterredung mit dem Zeugen Sander gehabt
habe . Der Geschworene wünscht nähere Auskunft über die Art , wie

diese Unterredung zustande gekommen . Der Angeklagte erklärt : Die

Vorladung sei schon am Sonnabend abend bei seiner Schwester ab -

gegeben worden und er sowie Sander hätten davon schon Sonnabend
abend gehört . Morgens fünf Uhr habe die Liebetruth die Vor -

ladung von seiner Schwester abgeholt , und da Sander neugierig
war , um was es sich handelte , habe er sich am Montag früh gegen
9 Uhr mit ihm getroffen und ihn nach dem Polizeipräsidium be -

gleitet .
Verteidiger Rechtsanwalt Bahn : Es könnte in Frage kommen ,

in welchem Hause die Tat verübt worden ist . Die Polizei hatte
erst zwei Täter angenommen und als Tatort die Hussitenstraße in

Betracht gezogen . Jetzt nimmt die Polizei das Haus Ackerstr . 139

als Tatort an . Es erscheint unwahrscheinlich , daß in einem so reich
bevölkerten Hause ein Mann unbeobachtet einen Korb mit einer

Leiche hinaustragen kann . In der Voruntersuchung hat nun eine in
der Ackerstr . 158 wohnende Frau bekundet , daß sie einen Mann mit

weißem Strohhut gesehen habe , der einen Korb trug . Diese Be -

kundung hat sich nicht ausrecht erhalten laßen . Diese Frau wird

bekunden , daß in dem Hause Ackerstr . 130 die ganze Nacht Pärchen
ein - und ausgehen . Wenn das wahr ist , ist kaum anzunehmen , daß
bei einem so lebhaften Verkehr ein Mann ungestört einen Leichnam
au « dem Hause schaffen kann . Ich beantrage daher , diese Frau als

Zeugin zu laden , auch aus dem Grunde , um zu zeigen , wie in

solcher Sache Aussagen gemacht werden und wie nmnche Leute in

einem gewissen „ . . . 0.
Taumel alles « ögUche aussagen .

— Die Zeugin soll geladen werden .

Ts sollen dann einige überen vernommen werden , die

Vorgänge unmittelbar vor der Tat Aussagen machen sollen .

Frau G o t t s ch a l k wohnt im Hause Ackerstraße 130 im Seiten -

flügel im Keller . Am 9. Juni , dem Tage des Mordes , hat sie, wie

sie aussagt . Berger vormittags gegen 11 nach Hause kommen sehen .
Sie hat am Fenster gesessen und Berger hat sie gegrüßt Berger

ging in die Liebetruthsche Wohnung . Etwa 20 Mmuten spater ist
die Schwester des Angeklagten . Frau Walter , gekommen . Zu dieser

hat sie gesagt , daß oer Bruder oben sei und wahrscheinlich sich

schlafen gelegt habe . � . - , . . �
Rechtsanwalt Bahn : Diese Zeugm hat semerzett bei der

Polizei eine ganz phantastische Anzeige gemacht , wonach sie den Lenz
für den Mörder erklärte und ausstihrlich mitteilte , daß Lenz bei der

Frau Feige wohne , diese dem Lenz behülflich gewesen sei . daß Frau
Feige eine Tante habe , die ein 13iähriges Mädchen habe , durch dieses

doch
den sei die Lucie dem Lenz zugeführt worden jc. jc . Das sind

Phantasien gewesen . - - Zeugin : Ich habe nur meine Wer -

mutunaen mitgeteilt . — Bert . : Sie beschuldigen doch aber den

Len * durch diese Mitteilungen des Mordes . Das ist doch sehr leicht -

fertig 1 — Präs . : Nun , wenn in einem Hause ein Mord passiert .

liegt es nicht sehr fern , daß die Leute auch ihre Vermutungen der

Polizei mitteilen .
Der Verteidiger glaubt , daß diese Zeugenaussage doch beweise ,

daß in dieser Sache unendlich viel geredet worden sei , so daß die

Zeugen gar nicht mehr wissen , was sie gehört oder selbst erlebt

haben .
Die nächste Zeugin ist Frau Walter , die Schwester des An -

g« Nagten . Sie behauptet , daß cS zwischen Vz12 und 12 Uhr gewesen
sei , als sie am 9. Juni ihren Bruder besuchte und vorher
bei Frau Gottschall vorsprach . Als sie die Tür der
Liebetruthsche » Wohnung aufmachen wollte , sei ihr schon der

Hund entgegenaesprungen . Ihr Bruder habe sie gebeten ,

ihm doch Kartoffeln und Hering zu besorgen . Sie habe denn auch
das Haus wieder verlassen , um Hering zu kaufen . Als sie auf die

Straße kam
sei es 12 Uhr gewesen ,

denn die Arbeiter der Fabrik von Kehling u. Thomas hatten gerade

Mittagspause . Sie will dann etwa eine Stunde in der Liebe -

truthschen Wohnung gewesen sein . Kartoffeln gekocht und dann etwa

u in 1' / . Uhr ihren Bruder verlassen haben . Trotz der Vorhaltung ,

tiß sie sich in der Zeit doch wohl irre , bleibt sie bei ihrer Zettangabe .

ie behauptet , daß ihr Bruder ganz vernünftig gesprochen habe , meint

aber , daß er doch angettunken gewesen sei , denn er hatte ihr erzahlt , daß

er die Nacht durchgegangen sei . — Der Verteidiger lägt sich von der

Zeugin bestätigen , daß man eS ihrem Bruder gar nicht ansehen

konnte , wenn er angetrunken gewesen ; im Gegenteils sei er dann

immer ganz gerade gegangen , so daß man in solchem Fall zu sagen

pflegte : . Berger geht heute wieder gerade . " — Die Zeugm bekundet

iveiter , daß ihr Bruder damals einen schwarzen FilZhut und

einen noch ziemlich neuen Jackettanzug trug . , , t
Rechtsanw . Bahn : Ist der Zeugin bekannt , daß ihr Bruder

schon im März die Absicht der Heirat gehabt und sich damals schon

seinen Taufschein besorgt hat ? Er tonnte aber die Liebetruth

damals nicht heiraten , da er damals gesucht wurde und sich nicht

selbst angeben konnte . - - - Zeugin : Jawohl . Mein Bruder hat

schon im März gesagt : . Ich heirate jetzt mein Hannchen I "

Sehr ausführlich wird alsdann

Frau Berlin ,

die Mutter der Ermordeten , vernommen , nachdem der Vorsitzende
ihr nahe gelegt , daß sie trotz ihres begreiflichen großen Schmerzes
nichts als die Wahrheit sagen möge . Frau Berlin bekundet : Meine
Luci « war ein liebes , süßes Kind , welches sehr gefällig ivar , aber
mrt ftemden Leuten nicht mitging . Noch etwa acht Tage vor dem
Morde , zu der Zeit , als an den Säulen bekannt gemacht war , daß
ein zerstückelter Frauenleichnam im Wasser gefunden war , hatte ich

zu dem Kinde gesagt : Lucie , gehe niemals mit einem fremden
Manne mit . Da hat das Kind , welches von jener Mordtat

hatte sprechen hören , geantwortet : „ Muttt , so dumni bin ich nicht ,
denn da schneiden sie mir den Kopf ab und werfen mich ms

Wasser 1* Ich hatte ihr dann auch auf die Seele gebunden , daß ,
wenn ihr derartige « passieren sollte , daß ein Mann sich ihr verdächtig

nähere , sie laut um Hülfe schreien sollte . Schon im Winter , als sie

ausgeschickt worden war , um Petroleum zu holen , ist sie ängstlich
zurückgekommen und hat . Muttt I ' laut geschrien , iveil sie Angst vor
einem Manne hatte . Sie ging nur mit jemand niit , den sie
kannte . Die Lucie war ein frisches Kind , mit roten Backen ,
blauen Augen und hellem Haar und körperlich gut entwickelt . Am
v. Juni war ich vormittags zu einer Frau Köhler gegangen , um ihr

zu helfen . Zigarrenwickel zu machen . Borher hatte ich meiner Lucie

gesagt , daß sie nachmittags etwa um 3 Uhr mit mir nach der

Leipzigersttaße gehen solle . Als ich Frau Köhler verließ , bat diese ,
daß dre Lucie ihr doch etwas Karbonade einholen möchte , und

ich sagte ihr dies zu . WS ich gegen 11 Uhr auf den Hof Acker -
" 0 kam . spielte die

Lucie « it dem Himde .

Ich sagte ihr : Lucie . Du sollst etwas einholen , worauf sie sagte :

Mutti , ich koinme gleich I Ich ging dann hinaus zu meiner

Wohnung und das Mädchen kam nach. Als ich die Treppe hinaus »
kam . sah ich Berger auf dem Flur stehen . Er stand da ohne Jackett .
im weißen Hemd , ohne Hut . Wie ich mich dann noch einmal um »
drehte , stand Berger mit einer Frau sFrau Walter ) , beide sahen
durch da « Flurfenster nach dem Hofe und sprachen und lachten .
Dann kam Lucie oben , holte sich eine Tasche und ging aus , um für
mich Eier und geriebene Semmel zu holen . Das Kind kam bald

straße 180

ein

wieder und ich . �schickte sie dann zu Frau Köhler , um für diese
die Karbonade einzuholen . Sie mußte bis über den Garten -

platz fort gehen . \ Um 12 Uhr kam sie wieder und

sagte fteudestrahlend : „ Mutti , Frau Köhler hat mir 20 Pfennig
geschenkt i kann ich mir dafür Bonbons kaufen ? " Ich gestattete es ,
sie kaufte sich Bonbons und kam bald wieder . Ich sagte ihr dann ,

sie sollte Vater , der von der Arbeit kommen mußte , entgegengehen ,
da kam aber der Vater auch schon herein . Er war etwas übellaunig ,
weil er bei der Arbeit Verdruß gehabt hatte . Wir haben dann

gegessen , Lucie hat Karbonade und Kartoffeln gegessen , aber nicht
Gurkensalat . Um 3/4l Uhr ging der Vater , der in der Gerichtstraße
arbeitet , wieder weg , und mit Rücksicht auf die Mißstimmung des
Vaters beauftragte ich die Lucie , doch nachzusehen , Ivo der Vater

lang gehe . Sie kam bald wieder und sagte , daß der Vater nach der

Gerichtstraße gegangen sei . Kurz nach 1 Uhr holte sich Lucie den Klosett -
schlüssel . Da sie an den Riegel nicht heranreichte , mußte sie etwas hoch -
springen , sie hopste zweimal hoch und nahm , wie ich später sah , auch
den Korridorschlüssel mit . Das Klosett liegt eine halbe Treppe
höher ; als meine Tochter dorthin ging , war eS etiva zehn Minuten

nach 1 Uhr , meine Lucie sah ich dann nicht mehr lebend wieder .
Um Uhr kam mein Sohn Bruno von der Arbeit nach Hause , er
kam fast immer pünttlich um diese Zeit . Wir aßen nun zusammen
Karbonade und Kartoffeln . Als mich mein Sohn ftagte : „ Wo ist
denn Lucie ? " sagte ich ihm . sie wäre nach dem Klosett ge -
gangen . Da sie schon viel zu lange fort war , wollte ich sie
holen . Auf der Treppe sah ich jedoch , daß kein Schlüssel in der
Klosetttür steckte : ich ging wieder in meine Wohnung . Plötzlich
sagte mein Sohn zu mir : „ Sieh mal , Mutter , Lucio spielt ja dort
auf dem Hofe . " Ich ging mit Bruno die Treppe hinunter , wo ich
mit der Seiler zusammentraf . Ich rief nach dem Hofe hinein :
„Lucie , weshalb kommst Du denn nicht oben ?" , Jetzt erst bemerkte

ich, daß das Kind

gar nicht meine Lucie war ,

sondern die in demselben Hause wohnende Grete Schreiber . Ich
fragte das Kind , ob es nicht Lucie gesehen habe . Es antwortete ,
Lucie fei mit zwei Kindern vom Hof gegangen .
Ich konnte dies nicht glauben , da Lucie dies nie getan hatte
und höchstens nur auf dem Hofe Ball spielte , wenn
ich ihr nicht besonders erlaubt hatte , fortzugehen . Ich ging dann
wieder hinauf , es wurde mir mit einem Male so furchtbar Angst ,
ich hatte so ein eigentümliches Gefühl , zumal mir eine andere Frau ,
welche kurz vorher die Ackerstraße entlang gegangen war , sagte , sie
habe die Lucio auch nicht gesehen. Gegen 2 Uhr kam ein Leiermann
— ob dies der Zeuge Schöneberg ist , kann Zeugin nach Gegenüber -
stellung nicht sagen — bei welchem die Kinder wie immer tanzten ,
meine Lucie war ii . cht dabei . Ich stellte mich an das Flur
fenster und wartete ; ich weiß nicht , wie es kam , ich fing an
weinen , meine Angst wurde immer größer , dabei hatte ich so
eigentümliches Gefühl . — Vorsitzender : Welchen Weg hat denn
Ihr Sohn ? — Zeugin : Der kam auch vom Gartenplatz wie die
andere Frau . Mein Sohn hat aber meine Lucie auch nicht gesehen .
Gegen 4 Uhr ging ich zu einer in demselben Hause ivohnhaften
Frau Prötzel und erzählte ihr . daß ich mich so sehr ängsttge , Lucie
sei nach dem Klosett gegangen und nun schon seit drei Stunden vor »
schwunde ». Bei Frau Prützel blieb ich bis nach 6 Uhr . — Vor¬
sitzender : Wie war denn die kleine Lucie gewöhnlich bekleidet ,
insbesondere am Tage ihres Verschwindens ? — Zeugin : Sie

trug rotbraune Knöpfstiefel , wollene Strümpfe , rotseidene Strumpf -
bandet und auch am Tage ihres Verschwindens ein goldenes
Medaillon um den Hals . Außerdem trug sie einen rötlichen , ge »
strickten wollenen Unterrock , den sie fast immer an hatte ; ferner ein

Weißes Leibchen und Leinenhemd und Beinkleid . — Auf weiteren

Vorhalt des Präsidenten erklärt die Zeugin weiter : Sie selbst habe
die Liebetruth nur vom Sehen gekannt , die Lucie kannte diese besser .
da sie öfter für sie einholte . Lucie hat auch öfter mit dem Hund
gespielt und kannte den Berger . Sie sagte manchmal :

Der Onkel ist sehr gut !
Ob Berger je allein mit der Lucie zusammen war , weiß

sie nicht . — Der Verteidiger laßt sich genau be
schreiben , wo der Unterrock , das Kleid und die Stiefel der Lucie
gekauft waren . Ferner stellt der Verteidiger fest , daß ein Mädchen .
Grete Schreiber , der Frau Berlin am Abend des Mordtages er -
zählt hatte , die Lucie sei gar nicht aufs Klosett gegangen , sondern
sich hinter einen Pfeiler gestellt habe und sei dann herunter gerannt .
wobei sie die kleine Schreiber beiseite gestoßen habe . — Ferner
gibt die Zeugin auf Borhalt des Verteidigers zu , daß auch sie seiner -
zeit Verdacht aus Lenz gehabt habe , weil man ja allgemein immer
wieder sagte : Lenz sei der Täter . Berger habe gesagt , er werde den
Lenz suchen und Berger habe dann auch immer mehr den Verdacht
geschürt . Die Zeugin erzählt dann einen Vorfall , wo bei einer
gemeinsamen Unterredung über den Mord Berger ganz bestimmt
behauptet haben soll : Lenz habe das Kind nach dem Tunnel unter
der Stettiner Bahn gebracht und dort an eine Frau Feige aus -
geliefert , wo ein Mann Kufahl wohnte und wo das Kind ermordet
worden sei . Diese Behauptung bringt Berger in die

höchste Erregung ,
er erhebt sich plötzlich und schreit die Frau an , indem er mit dem
Finger droht : „ Frau ! Sehen Sie mich doch mal an I So was
behaupten Sie hier ? Gehen Sie nicht zu weit ! Bergessen Sie
sich nicht ! Wie können Sie so was sagen ? " — Der Vorsitzende
muß ihn wiederholt nachdrücklichst zur Ruhe verweisen . — Frau
Berlin bleibt trotz aller Vorhalttmgen bei ihrer Behaup
Zeugin Liebetruth erklärt , daß sie eine derarttge besttmmte
Bemerkung von Berger bei jenem Gespräch nicht gehört habe . Man
habe sich nur allgemein über verschiedene Möglichkeiten unterhalten .

Es entsteht eine längere Auseinandersetzung zwischen dem Ver -
leidiger und den Zeugen , wer zuerst den Verdacht auf Lenz
gelenkt habe / Kriminalkommissarius Wannowsky bekundet , daß
zwei Sittenbeamte , welche bei der Liebettuth gewesen sind ,
ihm mitgeteilt hätten , daß diese gesagt hätte . die ganze Be -
schreibuna passe doch auf Lenz . Berger selbst sprach sich bei
seinen Vernehmungen so belastend gegen Lenz aus . daß ihm
dies auffiel , da sonst in derartigen Kreisen die Betreffenden fest zu
einander halten . Gerade diese auffallend schwere Belastung des
Lenz durch Berger habe ihn schließlich stutzig gemacht und ihm den
Berger verdächtig erscheinen lasten . — Dem widerspricht der Ber -
leidiger und sucht durch viele Fragen nachzuweisen , daß der Verdacht
gegen Lenz zuerst durch die Kriminalbeamten bei der Frau Berlin
angeregt sei . Frau Berlin bleibt dabei , daß dies zuerst von der
Liebetruth bezw. dem Berger geschehen sei .

Mittagspause .

Zeuge Zigarrenmacher

Friedrich Berlin

bestätigt im allgemeinen die Aussage seiner Ehefrau . Als er von
der Arbeit zurückkehrte und von dem Verschwinden deS Mädchens
hörte , ist er zu allen möglichen Verwandten und Bekannten gelaufen ,
um zu sehen , ob die Lucie etwa dort sei . Aber eS war vergeblich .
— Vors . : Pflegte Ihre Tochter Sie nicht davon in Kenntnis zu
setzen , wo sie hinging ? — Zeuge : Das tat sie immer , dazu war
sie viel zu gut erzogen . Auch wäre sie nie mit einem fremden
Manne mitgegangen , ich habe ihr dies ganz besonders eingeschärft .
Ich glaube auch nicht , daß sie mi , einem fremden Manne mit -
gegangen wäre , der ihr dann Bonbons oder Obst getauft hat . —

Vors . : War Ihre Tochter für ihr Alter besonders stark entwickelt ?
— Zeuge : Jawohl , sie machte den Eindruck einer Njährigen
und war auch für ihr Alter schon ziemlich groß , sie ging mir gerade
bis an das Kinn . — Auf Vorhalt des Vorsitzenden erklärt Zeuge ,
daß ihm bekannt war , daß Lucie B. öfter für die Liebetruth und für
die Seiler Besorgungen gemacht habe . Das Kind habe ihm auch
öfter erzählt , daß sie für „ Onkel " etwas einzuholen habe. Die

Kleidung der Lucie schildert Zeuge genau wie seine Ehefrau . —
Vors . : Nachdem Ihre Nachforschungen nach Ihrer Tochter ver -
geblich gewesen waren , was machten Sie dann ? — Zeuge : Ich
ging zur Polizei und meldete das Verschwinden meiner Tochter .
Am Freitag mußte ich wieder zur Polizei kommen , erst am Sonn -
abend teilte man mir mit , daß in der Spree ein Rumpf gefunden
worden sei . — Zeuge schildert nun , wie er von Kriminalbeamten
nach dem Fundort geführt wurde und den Rumpf in einem Kahn
liegend fand . Er hat sofort an dem roten Unterrock und einem
schwarzen Achselstück gesehen , daß es der Rumpf seiner Tochter war .
Auch an den Kleiderresten , die an den aufgefundenen Armen vor -
Händen waren , hat er die Identität seines Kindes festgestellt .

Bruno Berlin , der Ibjährige Bruder der Lucio , erklärt ,
daß er in der Neuen Hochstraße bei einem Kaufmann arbeitete und
am 9. Juni etwa um 1i4 Uhr zu Hause angekcnnmcn sei . Als
er wieder zur Arbeit gehen wollte , habe die Mutter ihm gesagt ,
er solle die Lucie holen , sie sei aber auch gleich nachgegangen . Unten
habe er Grete Schreiber stehen sehen und diese zuerst für feine
Schwester gehalten , weil sie ähnliche Kleider trug . Abends habe er
dann gehört , daß Lucie verschwunden sei . Alles Suchen nach ihr war
vergeblich . Er habe sich auch dabei beteiligt . Als er wieder auf
der Rückkehr war , will er gesehen haben , daß ein fein gekleideter
Mann mit einem Strohhut , mit einem ihm bekannten Hunde in das
HauS Ackeritraße 130 g,ng .

Frau N ö l t e wohnt unter der Liebetruthschen Wohnung . Ihre
Küche liegt genau unter der Liebetruthschen . Außer ihrem Mann
war auch noch eine Frau Thamm am 9. Juni gegen mittag bei
ihr in der Küche . Sie hatte sich mit ihrem Manne , der als
Schneidermeister am nächsten Tage Sachen abliefern sollte , gezankt
und sich aus kleiner Chikane etwas aufs Bett in der Wohnstube
gelegt . Als Frau Thamm gekommen und nach ihr gefragt habe ,
habe ihr Mann scherzend gesagt : „ Meine Frau schläft , aber sie wird
bald ' rausfallenl " Als sie dann wieder aufgestanden und in die
Küche gegangen war — es war etwa 1 % Uhr — , habe man ein
Gepolter und einen Fall in der Liebetruthschen Wohnung gehört .
Sie hat darauf den Scherz ihres Mannes aufgenommen und gesagt :
„ Nun fällt wohl Hannchen aus dem Bett ! " Der Fall war nicht
besonders kräftig , dann hörte man noch zwei kleinere Polier -
geräusche .

Der Verteidiger , der schon der vorigen Zeugin manche
Momente vorgehalten hatte , die deren Wahrnehmung als unwahr -
scheinlich und ganz unsicher hinstellen sollten , sucht auch der Frau
Nölte gegenüber auszuführen , daß auch diese Bekundung einen
besonderen Wert unmöglich haben könne .

Frau Thamm bestätigt die Aussage der Frau Nölte . Der
Fall , der aus der Liebetruthschen Küche kam , sei holperig , stolperig
gewesen , als wenn jemand

über die Schwelle gestolpert

und hingefallen wäre . Sic könne nur sagen , daß es ein Fall
gewesen , der nicht mit einem Male zu Ende war . ES war so, alS
ob noch Arme nachklappten . — Der Verteidiger weist auch
hier darauf hin , daß nach seiner Ansicht die heutige Aussage der
Zeugin mit der Aussage vor dem Untersuchungsrichter nicht überein -
stimme . Er hebt außerdem hervor , daß es in einem so bevölkerten
Hause doch schwerlich so ganz still sei , daß der Zeugin ein solches
Fallgeräusch aufgefallen sein könne . Das Geräusch habe doch auch
von balgenden Kindern herrühren können . Die Zeugin bleibt aber
mit Bestimmtheit bei ihrer Aussage . — Rechtsanwalt Bahn behält
sich vor , einen Sachverständigen zu laden , daß es unmöglich ist ,
mit solcher Bestimmtheit zu sagen , aus welchem Räume ein der -
artiges Geräusch kommt . Das Geräusch mußte doch den Zeugen
zunächst auch höchst gleichgültig gewesen sein .

Schneidermeister Nölte bezeichnet den Fall , den er gleich -
fall » in der Liebetruthschen Kiiche gehört , als einen dumpfen ; eS
fei so gewesen , als wenn jemand stolperte und hinfiel . Als nach
einer Zeitungsnachricht Berger verhaftet wurde , hat sich der Zeuge
diese » Falles erinnert und zusainmen mit seiner Frau und der
Frau Thamm festgestellt , daß sie ihre Wahrnehmungen am 9. Juni
gemacht hatten . Als er am nächsben Tage um 3 Uhr morgens auf -
stand , weil er Arbeit abliefern mußte , sei er auf das Klosett
gegangen und habe von dort gehont , daß jemand vom Parterre zum
oberen Stockwerk hinaufging . Es sei ihm dann auch so gewesen ,
als ob jemand mit einem Schlüssel an ein Schlüsselloch stieß . Er
hat dann , als er in seine Wohnmng zurückkehrte , Schritte in der
Liebetruthschen Wohnung gehört umd seine Frau hat zu ihm gesagt :
die da oben scheinen jetzt nach Hause zu kommen .

Präsident : Wir haben heute eine Reihe von Zeugen
gehört , die nach Ansicht der Anklase von

besonderer Bedeutung

sind . Ich möchte den Herrn Uwtersuchungsrichtcr fragen , wie er
zu diesen Zeugenaussagen steht ? — Rechtsanwalt Bahn : Das
wäre nach meiner Ansicht ein Giutachten über einen allgemeinen
Eindruck , den die Zeugen gemacht haben , aber keine Bekundung über
positive Tatsachen . — Untersuchungsrichter M a ß m a n n erklärt auf
Beftagen deS Präsidenten , daß die heute vernommenen Zeugen im
Gegensatz zu den Kindern und einzelnen anderen Zeugen den Ein -
druck machten , daß sie nur sagten , was sie wahrgenommen hatten
und nicht phantastischen Vorstellungen nachjagten .

Da der Angeklagte erklärt , daß er nicht mehr verhandlungSsähig
ist , wird die Sitzung auf Rontag 9Vi Uhr vertagt .

Roggen »" ) , gut « Sorte 14,00 —00,00 M. , mittel 00,00 —00,00 M. , geringe
00,00 —00,00 M. Futtergerfte ») , gute Sorte 16,90 —14,80 M. , mittel 14,70
bis 13,60 M. . geringe 13,60 - 12,60 M. Hascr ») , gute Sorte 16,60 - 16,60 M. .
mittel 16,50 - 14,60 M. . geringe 14,60 - 13,70 M. Erbsen , gelbe , zum Kochen
40,00 —30,00 M. Speisebohnen , weiße 60,00 —30,00 M. Linsen 60,00 —30,00 M.
Kartolleln 9,00 - 7,00 M. Richisiroh 4,66 - 4,32 M.
Für ein Kilogramm Butter 2,80 —2,20 M. Eier per

») Frei Wagen und ab Bahn . ' ») Ad Bahn .

eu 8,90 - 7,40 M.
ock 4,80 - 3,20 M.

Wasserstand am 16. Dezember . Elbe bei Aussig + 0,60 Meter , bei
Dresden — 0,86 Meter , bei Magdeburg + 1,78 Meter . — U n st r u t bei
Straußlurt -s- 1,40 Meter . — Oder bei Ratibor + 2,42 Meter , bei Breslau
Ober - Pegel -s- 6,12 Meter , bei Breslau Unter - Pegel 4- 0,60 Meter , bei
Frantsiirt + 2,03 Meter . — Weichsel bei Brahemünde — Meter . —
Warthe bei Posen + 0,78 Meter . — N e tz e bei Usch — Meter .

WttternngSüberftcht vom >7 . Dezember lSV4 . morgen « » Uhr .
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Wetter - Prognose für Sonntag , den 18 . Dezember Ivo « .
mlilb warm , teilweise heit

mäßigen südwesllichett Winden .
Ziemlich warm , teilweise heiter , aber veränderlich mit etwas Regen und
aßigen sü
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Berliner Wetterbilrenu .



' Warenhaus M. LöwmollN J(ach{; §.
indreasstrasse 28. tm tnnreaspiaiz . BERLIN O . lm ��" aspiaiz . Grüner Weg 32 - 88 .

Sonntag, Montag: Umsonst 1 Tasse Mousis - Bouillon mit Salzstange .

_
jy Sonntag bleibt mein Geschäft bis abends 8 Uhr geöffnet . " WD

| Doppelte Marken ? | [ Erst prüfen , bevor Sie kaufen 1 1 Extra herabgesetzte Preise ! |
Damen - Paletots

. . . . . . . .
5. 75

Damen - Capes

. . . . . . . . . .
4. 75

Kinder - Paletots . . . . .von 2. 00 an

Blusen , Seide , Volle , Batist von 1. 75 an

ROSttimrÖCke , auch fußfrei , von 2. 75 an

Unterröcke , wollene . . von 1. 25 an

Rinderkleider in glatt und schottisch .

500 ROben zu 6 Meter . . . von 1. 05 an
in Ssiiis , «eile und Halbwolle .

Sammele , kariert und gestreift . . . 95 H.

Eisbärstoffe in weiss , mode und rot

Tischtücher , derbe

. . . . . .
1. 20

Handtücher , . . . zu 3. 60

Gedecke

. . . . . . . . . . .
zu 6. 00

Bettdamaste , 5U 45 Pf , su 70 Pf .

Rolltücher .

Kaffeedecken

. . . . .
Hemden mit gestickter Passe

. Stück 50 pf .

Pf . an

. 1. 25

Fasson - Hemden . . . . .von 1. 25 an

Nachthemden mit «adelrer Stickerei 3. 00

Damen- Beinkleider , von 95 an

Damen- Nachtjacken , sam von 95 an

Barchent - Hemden m weiss , r . sa «. bum 1. 25

Barchent - Unterröcke iÄ , v. 1. 25 an

C( shiil " rQn ' n weiss , bunt und schwarz für QC
OClIlii XCll Qamen , Mädchen u. Kinder von an

Bezüge , Kopfkissen , Inletts LTÜ "
Winter - Ueberzieher . . . 10 . 50 m

Joppen . . . . . . . . . .von 4. 50 an

Knaben - Ueberzieher . . . von 4. 50

Knaben - Anzüge . . . . .von 2. 75 �

Schul - Anzüge . . . . . .von 3. 00 * n

Arbeitskleidung AafwahT
Krawatten in schwarz , weiss u . farbig
Oberhemden, Serviteurs , Manschetten , tunV "
TaSChentÜCher in weiss , bunt und gestickt .

Regenschirme , Portemonnaies etc .

Gardinen , Teppiche , Stores , Portieren , Tischdecken , Reisedecken , Felle , Schlafdecken .

Stamietid

billig I
werden die von letzter 1
Saison zarttckgesetzten |

und hochmodernen

Herren - Anzüge
und

Winter - Paletots I
verkauft .

Jackett - Anzttge fisn 1
jetzt 30, 24, 18, 17, O » "

Getarock - Anzüge , O

W letzt 33, 27, 25, 21, tV -
Inter - Paletots � _ _
jetzt 36, 30, 25, 20, ' 70

Einzelne Hosen u. Jacketts 1 50 1
schon von . . . . * a

38 Oranienstr . 38 1
3. Haus vom Oranienplatz .

», . 0,1: 1 Monatlich
I CUlle - 10 Mark -Klmmmmmamm liefere Alizüge

PaletotS
nach Maß .

Per Kaffe auch billigste Preise .

I. Tonprowski, 55

Baer

JM , Prinz - Allee
Herren - und Knaben -

| Moden. Berufskleidung .
Elegante Paletots

und Havelocks . *
' Großes Lager in- und

ausländischer Stoffe
zur Anfertigung nach Maß.

Allerbilligste , streng feste Preise .

1509L *

Enorm

billig :
gelangen zum Verkauf |
diesen Sonntag bis

( 8 IJhp abends , sowie I
täglich , die nur hoch -
moiiernen letzt . Saison
zurückgesetzten , nur

[ vornehmen Herren - j

Anzüge
{Paletots !

aus feinsten Maßstoffen .
J Winter - Paletots , sonst Maß -

preis bis 70 M. , jetzt 16 bis
42 M. Jackett - Anzüge , sonst )
Maßpreis bis 60 M. , jetzt

I 18 —iO M. Gehrock - Änzüge I
1 jetzt 21 - 42 M. Beinkleider i

jetzt 7 — 12 M

Deutsches Versandhaus ,
Jügerstr . 63 ,

' Treppe .
Auf Hausnummer achten !

RESTE ;
Zur Damenmäntel - Konfektion ,
Mädchen - und Knabengarderobe ,
Damentuche in schwarz und
farbig , Kostümstoffe , Kammgarn ,
Cheviot , Corkskrew , Plüsch ,

Sammete , Besatzartikel etc .

K ONFEKTION

Fertige Jacketts , Paletots ,
Capes , Kostüm - Röcke etc .

Größte Auswahl . Billige Preise .

CDol ' v Kottbuser - J
. fd £ , Strasse �

Stallschreiberstr . 23
empfiehlt

solche nach Maß
und auch verstellbar

schon von 1,50 M. an .

paffend als

Sonntag geöffnet 11312 »

Die schönsten

Weihnachts -
öeschenke

tn

tephdecken
laust man am preis -

b - - a wertesten nur direkt
w der Fabrik . 72 W» U.
strafte 72 , wo auch alts

Sstepvdeiken ausgearbeitet werden .

O. Etrohmandel , Berlin RA.
Illustrierter ißrelskatalog gratis .

Zwischen Roft - u. Jnfelftrafte .
Sonntage vor Weihnachten geöttnet .

kesucdea Sie die

Weihnaehts- iusstellnng
MAX BUSSE

1326L *

RFPI IN N

BRUNNEN - STRASSE 175
vis - i - vit Greirenbagen

Dort finden Sie die

grössfe Auswahl in

Uhren , Brillanten ,
Gold - , Silber¬

und Alfenidewaren

und streng reelle und

billige Bedienung .

am Belle - Allianceplatz - MF
Hat auch in diesem Jahre die größte
Auswahl feiner Harzer Kanarien -

Roller eigenerZüchterei ,
mit dem Ehrenpreise
der Stadt Berlin und
gold . Medaille prämiiert .
Offeriert den geehrten
Kunden bei soliden Prei «
sen zum Weihnachtsseste
diese . Liederpfeis . Dom¬
pfaffen . Gr . Auswahl
sprechender Papageien ,
in - und ausl . Vögel .
Alle Arten Vogelbauer
vom einfachsten bis zum

elegantesten , Aquarien , Frosch Häuser tc.
Spez . : Bestes doppelt gereinigtes
Vogelsutter . Streng reelle Bedienung .

Versandhans Jacob Katz , ää »

Phonographen
zur Aufnahme u . Wiedergabe

mit Ahlminium - Trichter und gegen Staub mit
einem eleganten Eichenholzdeckel geschützt

( bisheriger Preis 13,50 )

Phonographen
zur Aufnahrae und Wiedergabe in ele¬
gantem Eichenholzkasten mit neuem
Trompeten - Arm

. . . . . . . .

( bisheriger Preis 25, —)

diVCUSDtlStV « 21» gegenüber dem Prälaten .

% 7,35

K. 13,50

Keneste ? tatten - Sprechmaschine — t » -

( bisheriger Preis 35 . —) . wwa

gnorm billig: Zonophon , SSÄ v oS _
unerreicht laute Wiedergabe *" • fcw ,

( bisheriger Preis 50, —) .

Ein Posten ausländischer

großer platten � Spottpreise 78
Jeder Apparat wird stets bereitwilligst umgetauscht .

Pf .

8leUtr . Taschenlampe , V/g Volt, 75 %
S. vernickelt , mit extragroßer Linse AK Of

( bisheriger Preis 2, —) I J*

Sonntag bleibt das GctjoliUft hl » S Ihr gcbfluet .

Damen- Konfektion
direkt »us der Fabrik .

BV kein Laden ! - ME
Jetzt nach beendet . Engros - Saison

auch Einzelverkauf
enorm

billig
Saccos ,
Havelocks ,
Capes ,
Abend -

Mntel .
Kostümröcke .

Kinder -
und

Backfisch -
Paletots .

Robert
Hansvogteiplatz 11,2 . Et.

( an der Jerusalemerstraße ) .
Bei Vorzeigung dieses Inserats an
d. Kasse werd . 5° / >,Rabatt vergütet

Sonntag bis abds . 8 Uhr geöffnet !

Sonntags bis abends 8 Uhr geöffnet .

Linen Posten Pkonograpbcn -J 0g
Dieser Apparat wird nur beim Einkauf von
5 Original - Hartguß - Walzen a 1 M. abgegeben .

Dieser Apparat
( genau wie Abbildung )

nur ZK. 8 . 75
bisheriger Preis IS , SO .

Waehswalzen 50 Pf. , 75 Pf .
Hartgußwalzen 90 Pf . , t . 00 Mk.
Edison GoldguB , 1 jjq
Reoords,neuesteSchlager » -
Apparate von den billigsten

bis zu den besten .

Abschleifen und Bespielen der
Walzen bei 6 Stück tS Pf .

Erstes und größtes Spezial¬
geschäft im Osten .

Karl Karchen .
O. , Kochhannstr . 37 , 1.

zw. Petersburger - und Tilsiterstr .

Muster - Röcke
elegant , von 1,50 an *

Vollwaren und Wäsche
werden jetzt spottbillig

einzeln zu Engrospreisen verkauft .

Taschentücher gÄt .
Gelegenheitskauf , Dutzend 98 Pf .

Kener Vtrkt 1 - » . pwtörre .



Goldwaren - Industrie
EngroB - Export nach allen Ländern .

Fabrikation mit elektr . Kraftbetrieb .

Versand direkt an Private , gegen bar oder Nach¬
nahme . Kein Risiko da Umtausch gestattet oder
Geld sofort zurück , falls der Gegenstand nicht gv»
tällt . Unser Prachtkatalog in Vieri arbendruck
enthält ca. 200 Knnsttafeln mit vielen tausend
Illustrationen von J uwelen , Uhren , Gold - n SU her -
waren . Spea . - Listen f. ansserb . Berlins grat . n. frk .

Belmonte & Co
Ausnahme - Preise m eine sene Schmuckwaren u. Uhren ,

nar verbindlich bis zum 24 . Dezember *
In der den Verkauferlumen sich mtchliessenden Fabrik sieht man durch iroesa Glaswände das Arbeiten
der durch zwei elektrische Kraft - Motoren betriebenen Maschinen neuester Konstruktion , welche zur

Herstellung von Goldschmuckwaren dienen

König - Strasse 46
Ecke „ Hoher Steinweg " " nNm.

Einzelverkauf Eingang ' A und B.

Es wird ein ©geehrte Kundachalt gebeten , genau
aut die Hausnummer zu achten , da mehrere
Geschäfte in der Königstrasse ihre . Ausstattang
derjenigen der Firma Belmonte 8t COb anzu¬
passen suchen , wodurch las� täglich unliebsame

Verwechselungen entstehen .

No. 10,179. Modems Hand-
lasche , Sohapponniaster ,
starker Btiael mit dentsohem
Lapis besetzt . 0rSsgs

' S «• - . ' %£•
Deseleichen mit sehr ge -
schmackToller Dekoration ,
eohtSilber , 800/1000 ae». go-
stempelt , �ron W. 35 —75. .

No. 10,17a
i/a nattirL

Grösse .
Fort mit
unechten
Finger¬

hüten . Die¬
ser Finger¬
hut kostet
in massiv

Silber ,
800/1000
gesetzl .

gestempelt
nur

50 Kg .

: r : :

WM

No. 10,176. Zlga -
retten - EtuI , massiv
Silber , 800/1000 ge¬
setzl . gest . , beide
Seiten für Ziga¬

retten , innen ver¬
goldet , M. 9,76 .
Andere Qattnngen
M. 12 - , 15. - , Ift - ,
20 . — nsw , hierzu
passende Streich -
bolzhülse M. 290.

7: MsF

Lange goldene Damen - Uhrkette
resetzl . gestempelt , von 12 . —• M. , in 14 kar .

W/IOOO gest . , reizende Schieber mit Opal , mit
Perlen und Edelsteinen verziert . Glanz - und
Mattgold , toq M. 60, — bis M. 300 . —b

Gold ,
Opal ,

No. 114
Gold . Hinge ,

ges « gestempelt ,

Stück . . M. 1. —

No. 10,178. Sport - Chalelaina
lür Herren in div . Mustern .
Echt Silber , 800/1C00 gesetzt ,

gestempelt . *

Kette . . . . . .M. 050
Zigarrenabsohneid . M. 1 50
Crayon » • • « • H. 8 . —
Messer • • • « • M. 8. —
Goldbox . . . . .M. 9. 50
Feuerzeug . • . . M. 4. 60

zusammen M. 27 . —

Die Gegenstände werd . auch
einzeln geliefert . Die gleiche
Garnitur in echt Stahl
H. 20. —, desgl . in 18 karat

Eollod Gold M. 25. - .

No. 8638. Medaillon , Mattgold , ges .
gestemp . , mit echter Perle
in der Mitte geschlossen ,
8 karat . . , . . M. 13 . —

No. 10,186. Sil¬
berne Beatecke ,
800/1000 gesetzl .

gestempelt .
Essiöffel und

Gabeln ,
Dessertlöfiel u.
Gabeln , Tbee -
löffel etc . , im
Jugendstil , Ro¬
koko , Empire ,
glatt o<LPaden -
muster , ver¬
kauf . wir nach
Silbergewicht ,

das Gramm in¬
klusive Fasson
zu 10 Pfennig

berechnet .

No. 10,174. Taachenktmm , � natür¬
liche Grösse , in diversen Mustern .
Echt Silber . 800/1000 gesetzL gestemp . ,
M. 3. —, desgleichen als Taschenmesser
mit feinen Stahlklingen M. 3. —, des¬
gleichen als Bartbürste in feinem

Leder - Etui M. 3a . —-

/mm
" _ _ _jmm

No. 10,18L' Zigarettenspitze , 7V> cm,
Echt Silber , 800/1000 gesetzl . gestemp . ,
von beiden Seiten echt Bernstein ,
M. 3. —, desgl . für Zigarren U. 5 . —.

No. 10,172 Zahnslocher , y, natürlicher
Grösse , echt Silber , 800/1000 gesetzl .
gestempelt , M. 9 . 76 .

No. 6280.
Ring , U karat Gold,Matt -
gold mit 1 echtem Brillant ,
gesetzl . gestemp . , M. 96 —

No. 9098.
Brosche , 14 karat .

massiv Gold 685/1000 gesetzlich
gestempelt , mit echten Brillanten
( nicht Diamanten ) M. 18 . —
tthnl . als Krawattennadel M. 14 . —
als Ohrringe M. 18 . —

No. 10,180. Alpaka - Silber -
Kaffeekannen , nnver &nderlioh
im Gebrauch , Ii/ , Ltr . fassend
Kahmkanne . Zuckerdose und
Tablett , komplett U. 27 . 69 .
Teekanne hierzu , IV. Ltr .

lassend , U. 12 —,

Galdeoe

Kettenarmbänder
von 12 . 00 bis 150 M.

Eine grosse Partie
14 kar . 586/1000 ges gestemplt .

golder , ser Armbinder
Hl. 11 - 16 .

No. 20170.

Clgarren -
absctmelder

in div . Unstern

Eoht Silber
800/1000 geeetzl .

gestempelt .

nur U. 1,50 .

Für nur M. 3
liefern wir diesen
echt silbernen Griff
800/1000 gesetzlich

gestempelt mit Stock kom¬
plett fürnurM 3 - —• Diese
Form ist schick und auch
bequem über dem Arm bu

tragen .
Extra schwere , Crt

ziselierte bis *>11. - *•

von echtem Gold nicht zu un¬
terscheiden , M. 4. —. No. 10,183
in Tula - Silber mit Gold plat¬
tierten Zwischenteilen M. 10. —*
No. 10,185. Lange moderne
Damenuhrketten m. elegant .
Schiebern , in 14 karat Holled
Gold M. 4. —, 6. —, 8. — usw.

:. itiT

No. 10176. Ring zum
AuseinamlarMhmen .

14 kar . Gold , 686/1000
gesetzl gestemp . eme
Schlange Uattgol d m
echtem Brillant , die
andere Glanzgold m.
echt . Sabin M. 2 5. —
Aach einzeln zu trag ,

No. 6368. MarqulB - RIng .
No. 2001a. BrosoHei echt Bold .

Gesetzl . gestemp . In der Mitte Saphir - , . . . . _
Hnbin - Doobletto oder Türkis , ringsum mit 14 karat . Gold , gesetzl goztemp ,
echten Perlen besetzt . . . . .M. 15 . - mit 1 echten Opal und 18 echten
hierzu passende Ohrringe . , M. 8 . — Diamanten U. 40 . —

Brillantplni .
( nicht Diamant

14 k

- - -

No. 322
Tnla - Silber

ppr Paar , . . M, 4 . 25

Altmodische
Sold-Schmucksachen.

Falls Sia alte , auf die Seite gelegte
Schmucksachen haben , welche nie¬
mand mehr trägt , weil sie altmodisch
im Master sind , gibt es keinen Grand ,
warum Sie dieselben nicht gegen
neue umtauschen oder in moderne
Dessins umarbeiten lassen sollten .
Wir sind Juweliere und Fabrikanten
und übernehmen die Umarbeitung
oder tauschen die Gegenstände ein ,
auch nehmen wir dieselben für bar
zum Kurswert in Zahlung . Moderne
Master in reicher Kollektion finden

Sit stets bei ans am Lager .

No. 7010
Eoht Silber mit grün
emailliertemKIeeblatt

M. 1 . 60

BealohUgnng
erbeten !

Kein Kauf¬
swang I

Ein Wort hetrefts der Oa . ra . ntie »

Die Garantie tür ein Juwel , eine Uhr oder irgend einen Schmuckgegenstand
ist absolut wertlos , wenn sie nicht von einer Firma gegeben wird , deren

Euf jeden Zweifel ausschliesst .
Das langjährige Renommee , welches unsere Firma geniesst , ist die beste

Bürgschaft für eine reelle Garantie .
Wir suchen auch nicht durch scheinbar billige Preise zu blenden , da in den

meisten Fällen der Preis ohne Prüfung des Fabrikatea keinen Massstab für
den Wert desselben abgeben kann .

Wenn anderweitig niedrige Lockpreise notiert werden , so geschieht dies auf
Grund schlechter Arbeit und minderwerten Materials , wir aber haben durch
den Vertrieb reeller Waren zu billigsten Preisen ein grosses Geschäft auf¬
gebaut , und man kann sich darauf verlassen , dass die Waren in solcher
Qualität und so hergestellt sind , dass ' sie in jeder Weise empfohlen werden
können . Wir werden uns auch durch nichts beirren lassen , von unserem
Grundsatz — nur gute Qualitäten zu liefern — abzugeben .

A
ar . Gold gefasst

M. 6 . -

Brillanten .
Ala erfahrene merkantile Juweliere
geht kein Schwanken der Worte un¬
beachtet an uns vorüber . Wenn
auch Brillanten bedeutend im Preise
gestiegen , bleiben unsere Preise , so¬
weit der Vorrat reicht , dieselben , da
wir in guter Voraussicht die Kon -
l ' unktur beizeiten wahrnahmen . Wir
haben reichhaltige Auswahl in allen
Genres von dem einfachsten Beif in
14 kar . Fassung für 6. —, 10 . —, 15 . —,
20 — M. aufwärts bis zu den präch¬
tigsten Kombinationen edler Steine
in perfektesten Modellen u. höchsten

Preislagen ,

No. 10177.
Der oHglneVIsta

existierend » Ring
„ Memento Morl ' ,
von vorn gesehen ein
fein ciselierier Toten¬
kopf , von oben wie
eine wertvolle echte
Perle aussehend

M. O. -

Trauringe .
2 Dukaten aohwer

2l . oo h.
14 kar . von 7 . 60M . an

8 kar . von 5 . 00 M. an.

o

*

- WM h '

vivl

No. 8902

gut echtem Opal nnd

8 orient . Perlen ,
IL 2 . 7S

No. 1795. Grösse 19.

No. 102. Grösse IL
Sold Remontolp ,

Petit Bulchet .
Qaalitö . up4rieure .

Zylinder , 10 Bubis , ff . gra-
viertes und emailliertes
Goldgeb äuse , Miniatur -
Zifferblatt . M. | Sa -

Desgleichen in guil -
locbiertem Gehänse mit
Sprungdeckel M. 21, —

' V

No. 1306. Grösse 10.
Gold Remontolr Löplne .

Qualitb extra sapineare .
Zylinder , 10 Hubis , extra kräftig . ,
585. 14 karat Mattgoldgebäuso mit
Goldstaubdeckel . Hochapartes
Fondant - Zifferblatt . Auf beiden
Seiten die Händer mit echten
orientalischen Perlen ausgeiasst .
Auf dem Deckel 11 echte Diaman¬

ten k jour im Zweig gefasst .
Form Louis XV. . . . M. 108 —

No. 101. Grösse IL
Gold Remontolp

Löplne
Qaalite »upörieure .

Zylinder , 10 Rubis , polier¬
tes od. guillochiertes Gold -
gebäuse mit fem
graviert . Hand M.

Desgleichen hochfein mit
Steinen dekoriert M ITb — No. 106. Grösse 20.

No. 7093.
Echt Silber , innen
Spiegel . . M. 2b —

Palent - Anker - Remontoir - Stahl - Kavalier - Uhr
., c - u - hinnenwerk , System BlaehOtte , Rubingangen ,

«UmSagneU. ?r und� Pat' . nt. e. g. r . teHung durch die Krone .

"�Ein' eo voraü' gltcber Zeitmesser , ein Meisterwerk
vollendeter ifhren-Fabrikation, ist für einen so
h?lU». n £. ii noch nicht offeriert worden .

Dieselbe Uhr in Bassinform .
Stempel , M. 14 — desgleichen mit Sprungdeckel M. 19

[ tense

9.

Wir bitten daraaf za achten , daas wir für Jede Uhr , anoh

die allerbllligBte , reelle , dreijährige , schriftliche , rechte »

verbindliche Garantie für guten Gang leiaten .

Kaufen Sie Ooldwaren and Uhren nar bei bewährten

Fachleuten , dann werden Sie sich viel Aerger ersparen .

Gold Remontoir Anker Savonette ,
QualitA supörieure .

14 kar . gold . Ankep - Remontolr - Hopponuhr , 15 Rubis
drei 685/1000 gesetzlich gestempelte Goldkapseln . , M. 99 —

DSM- 18 Rubls - Uhpen , extra schwer , Form Lentille

Chronometer und Repetier » Uhren IM
< M. 100 bis 600 .

14kar. goldene Jterren -Ketten
, 585/1000 gesetzlich gestempelt , solide Panzerform ,

inkl . Fasson . . . . . . .per Gramm

Das Gramm - Qewiobt ist auf jedem Etikett aufgedruckt ;
M.

Goldene Herren - Kemontoiruhr
schon von 23 � au.

J rS . / ' S j yA A
w .



WAARENHÄUS HERMANN UETZ
Leipzigerstrasse 46 - 50 — Krausenstrasse 44 - 49 .

Heute ist unser Waarenhaus von 1 Uhr ah

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

Vorzugs - Preise Soweit der

Vorrath reicht

Wäsche

Oamenhemden TÄsS " I25 Äclwelschlws l45

p0

225
• -jSS

225 g60

�g0 050
120 150

200

425 gOO

Nachtjacken m l25 l50

MarKtiarton »us Croise mit Stickerei Yeräert 190
Itdlill IJauKcll und Umlegkragen

Rock ILSÄÄS1 >°° - - - ->>->»« 2>°

Heirentie mlivn aus Prima Haustuch mit 3 Falten l80

Bett - Garnituren : 1 Deckbett 2 Kissen

Louisianatuch Karirte Züchen

Damenhemden mit Lansuetten

Damenhemden

Damenhemden 8MEeunndLeS�hl,mht
Damenhemden rÄ ? reh4Ä

Ein Bestbestand eleganter OakNöNilLINdeN
mit besten Stickereien garniert

Beinkleider • " ÄÄ " '
Beinkleider

Reform Beinkleider ÄÄ . 8 » , « »
aus Dimiti - und CSperbarchomd ,

hnbsch besetzt

aus Croise mit Stickerei verziert
uad Umlegkragen

Wäschestoffe

Louisianatuch

Spezial - Marken
Louisianatuch Coupon 20 Meter 650 750 990

far 38 50 Pf .

Bettwäache 130
cm�br. ßö 80 Pf .

Hemdentuch Mittelstarke Elsässer Qualität Mtr . 35 45 Pf .

RenforCe Feinfädigo ElsSsser Qualität Mtr. 36 45 Pf -

Maccotuch aus Edelbaumwolle Mtr . 55 Pf .

82/4 cm breit Meter 60 75 Pf .

Bettdamast

Bettsatin

130 cm breit Meter

80/2 cm breit Meter

95 Pf . I15

45 55 Pf .

130 cm breit Meter

Lakendowlas Q�t iso cm 85 Pf . 165

75 90 Pf .

cm 95 Pf -

130 cm 140

425 Prima 575 425 575

Bett - Inlett echt türkischrot 82/4 cm 85 Pf .

Taschentücher

Ein Posten Engl. BatistTÜCheP mit bunter Kante u. Hoblsaum

( Masterdutzende )

Damentücher

regul . Preis bis 3,00
Dtz .

9 ° Herrentücher
regl . Preis b. 5,50

Dtz . 350
Ein Posten hochfeiner Passementerie Kragen

cifirrt 125 O00 075 >150 schwarz und farbigÖIUCK l c £, t Verth 2,50 bis 9,00

Handtücher

Tischwäsche

Thoprrprlpol� mit 6 Servietten ,
IllCCgCUuUh jn schöner Ausführung

Th pprrprlpplf mit 6 Servietten ,
IllcCgCUCUh weiss mit farbig mcrceresirter Bordüre

2�0 310

440

ÜSChläufer 35/170 , weiss mit färb . Streifen , Stück 95 Pf .

Abenddecken l85 270 325

Orell - Tischtücher Halbleinen , kräftige Qualit . , gesäumt

110/130 110/150 130/130 130/165 Servietten

100 125 180 165 Dtz . 320

Reinleinen Jacquard - Hausmacher
130/160 160 160 160/225 160/330 Servietten

Dtz . 790330 410 575 875

Ernst Hess ,
Harmonika - Fabrik ( �. 1872 )

Klingenthal ( Sachsen) ,
liefert seine dauerhaft gebauten
und auf den Weltausstellungen
zu Sydney und Melbourne wegen
ihres prächtigen Orgeltones mit
dem 1. Preis gekrönten

Konzert -

Zug - Harmonikas

mit offenerNiokel - Klaviatur , 3teil .
( 11 Falt ) Doppelbalg mit ver¬
nickelten Stahlbleohsohutzecken ,
ff. poliertem Gehäuse u. kräftigen
Doppelbässen .

10Tast,,2chör . ,2Reg . , SOStimm . 5, —
10 b 3 „ 3 , 70 • „ 7, —
10 „ 4 „ 4 n 90 � 9, -
19 „ 2mal Schür . 108 „ 10,50
Schule zur Selbsterlemung sowie
Kiste imd Verpackung umsonst .
Porto extra . Glockenspiel 60 Pf .
mehr . Reich , illustrierte Preis -
Kataloge üb . Zugharmonikas
( 120 verschiedene Nummern von
2 M. bis 80 M. ) > Zithern , Violinen ,
Musikwerke usw . verschicke um¬
sonst und portofrei . _ _ _ 163A >-

Pelz -
Stolas ,

Multen etc .
werben in nur
reeller und ge-
dlegener Aus -
lührung nach
beendeter En «
gros - Saison zu
ausserordentl .
billigen
Preisen verlaust
in der Fabrik

Meue König -
5tr . ,6 . 1.

Sonntag
geössnet .

jA VISache M
( «UrMiteu , » » epv - n �fschdeckc».
Teppiche , aus Wunsch Tellzahiung
1353L ' s Hundt . Hussitenstr . * g .

Berantw . Redakteur :

Reioseiilene Damast - Robe IS,00
Fortsetzung des WeihnachtS - ZluSverlausZ .

Reinseidene schw. Dainaste , Äerveilleur ic. 15. 00. 20,00 , 25,00 , 30,00 p. Robe . Reine Seiden für
Braut - und Hochzeitsroben jetzt 1,00 , 1,50 , 1,75 . Ball - Seiden setzt 0,50 , 0,75 , 1,00 . Elegante reinseidene
Blusen - Stosse . auch blaugrün , jetzt 1. 25. 1. 50. 1. 75. Ein Rell - Posten gediegener Kleider - Sammete anstatt
3. 00 jetzt 1. 50. Aparte Sciden - Sammetc jür Blusen jetzt 1. 50, 1,75. Schwere Damast - Futter - Seiden jetzt 1,50,
Rctnseidcne Cachenez von 75 Pj . bis zu den schwersten Qualitäten .

Dieser Berkaul bietet Privaten ganz bedeutende Borteile . Rüster franko !

Adresse genau beachten . Heute Sonntag geössnet l

Seiden sEngros « Haus Hermann Herzog , Berlin ,
nur Spfndauerstr . 33/35 , 1 Treppe links , Ecke Simons . Apotheke .

. . . . . ■■ ■ Telegr . - Adr . : Seidenherzog . Gegr . 1878. .
'

„i " ■

. . . . .

Besichtigen Sie die

A . HOTHORN
Berlin G. Gegr . 1887 Berlin IR .

Alexanderstr . 34 Brunnenstr . 192
vi «- a- vis Polizeipräsidium . zwischen Eltaster - u. Invalldonttr .

Denkbar grösste Auswahl in isisl »

Uhren, Gold-, Silber-, Alfenide-
nnd

Nickelwaren .
Streng reelle , äusserst

kalkulierte ,
konkurrenzlose Preise .

M »

W. lat Äi
Hut-Fabrik, Skalilzerstr . 131.

= Größtes Spezial-Cescbält =

für Seiden - und Filz - Hüte .
■« ager In Hchlrnien nnd Mützen . - WG [ 1129S! *

o
Achtung ! Vereine !
Ich habe mein

Weiß - und Bairisebbier - Lokal
nntb Alle Jakobntr . SS , vis - a- vis der Sebaslianstrahe
verlegt . Empschle zwei Bereinszimmer , Saal , zwei Kegel -
bahnen und Garten .

Gnstan Ladewig. es .

/Intonßoekers Ball - Salon str * ii
empfiehlt den geehrten Vorständen von Gewerkschasten und Vereinen seine
Säle zu Versammlungen , Hochzeiten und Fesllichfeiten i auch steht ein Saal ,
ca. 20v Personen lassend , Sonnabends und Sonntags , und zwei große
Bereinszimmer den geehrten Herrschasten zur Versügung .
799L - Ergebenft

Anton Boeker , Wcberstr . 17 .

Serliner Ressource
Kommandanten - Strasse 57 .

Empfehle meine hocheleganten , renovierten , motzen u. kleinen Feftsäle
zu Festtichlciten und Versammlungen . A��IL �4 - s » s « H
Fernsprecher Amt IV . 9675. fliVlL ' j

tüilvester und ein Sonntag im Februar frei .

Schöne Herren-
Qzrderobe . Vir empfehlen :

I Posten cetr «£ene Herren - Paletot9
1 Posten getragene Hcrren - AiWÖge

| 1 Pesten getragene Hoaen
I Posten getragene Ochrdcke v- Rockanzuge ,

I von den feinsten Herrschaften und Kavalieren . Nur kvree Zeit I
getragene Monatssachen apottbilliff -

Zugleich machen wir auf unsere Ab¬
teilung nener Oarderobcaufmerksam .

| J. Wand, Herren u . Knaben - Garderoben
Hauptgeschäft : Chausseeatr , 80a .

2. Geschäft - Prinzenstr 17, a. d. Wassert horste .
3, Geschäft : Gr. Prankfurterstr . IIb , a. d. Andreasste .

Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantw , : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Veriagsanjlalt Paul Singer & Berlin SW .
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Soziales .

Bei der Kausmannswahl in Leipzig wurden 3406 gültige Ge -

hülsenstimmen abgegeben ; davon erhielt die Liste der Buchhändler -
Organisation sowie der Deutschnationalen 2065 gleich 18 Beisitzern ,
die Liste von ö Vereinen und allen Verbänden 948 gleich 8 Bei -

sitzern und die Liste des Zentralvcrbandes und der Lagerhalter 333

gleich 4 Berfitzern . Wahlberechtigt waren 4917 Gchükfen .

Wann ist der verdiente Lohn z « fordern ?

Am 12. d. M. klagte vor der 1. Kammer des Berliner Gewerbe -

gerichts ein Kutscher gegen die Inhaberin einer Wäscheanstalt 19 M.

Restlohn ein . Dem stand eine Gegenklage der Firma wegen eines

abhanden gekommenen Korbes mit Wäsche gegenüber . Der Kutscher
wurde mit seiner Klage abgewiesen , weil wegen nicht rechtzeitig
gefordertem Lohn Aufrechnung des Schadens gegen den Restlohn
für zulässig angenommen wurde . Es wurde folgendes festgestellt :
Der Kutscher war an einem Mittwoch früh plötzlich entlassen worden .

Er erhielt seine Papiere , forderte aber nicht sofort den rückständigen

Lohn sondern wartete damit bis zum Sonnabend , da dieser Tag
als Lohnzahltag zwischen den Parteien vereinbart war .

Der Vorsitzende Dr . Leo führte begründend aus :

Es sei gleichgültig , ob der Kläger entlassen oder selbst gegangen
sei immer sei der Lohn sofort nach Losung des Vertrages fällig .
Ter vereinbarte Zahltag komme deshalb nicht in Betrag , weil mit

der Lösung des Arbeitsvertrages auch alle darin enthaltenen Bc -

stimmungen nicht mehr als bestehend erachtet werden können . Da
nun nach dem Gesetz der Lohn nach der Arbeitsleistung fällig werde ,
so sei derselbe auch sofort zu fordern ; da der Kläger dies verabsäumt
habe , sei Ausrechnung zulässig .

Singegangene DrucKfcKnfte « .

Das » Arbeiterrecht « von Artur Stadthagen . Komplett in 28 Liese -
rungen a 32 Seiten . Preis pro Lieferung 20 Pj . Alle Woche erscheint ein
Hcjt . Hcst 10, 11, 12, 13 sind soeben erschienen .

Die Rechlsverhältnisse zwischen Arbeitgeber und Arbeiter erfahren durch
die Gesetzgebung fortwährend eine crhcoliche Umgestaltung . Eine
shstematischc Darstellung der gültigen Rcchlsrcgeln ist daher dringend er -
jorderlich, da selbst der Jurist bei der Fülle des neuen Rechtsstosses kaum
weiß , was rechtens ist. Das „Arbeiterrecht ' von Artur Stadthagcn bietet
eine solche, von allen Fachleuten anerkannte , überaus klare , für jedermann
verständliche Darstellung und bildet somit einen unentbehrlichen Führer
durch alle Gebiete des Arbeiterrechts .

Drei vollständig vergristene Auslagen des jetzt in vierter Auflage vor -
liegenden .,ArbeiterrechtS " zeugen von der Notwendigkeit dieses Buches für
die erwerbstätige Bevölkerung .

StadthagenS „Arbeiten/echt ' ist ein billiger und zuverlässiger Arbeiter -
anwalt im Hause .

Frehtags Welt - Atlas . Ein geographisches Taschenbuch sür jedermann .
Verlag G. Frcytag u. Berndt . Wien und Leipzig . — Der Welt - Atlas enthält
55 Haupt - und 32 Nebenkarten . In eingehender Weise ist das Deutsche Reich
aus 10, Oestcrreich - Ungarn auf S Karten dargestellt . Der Atlas zeigt ein
Verzeichnis von 15 000 geographischen Namen , das in seiner Art wertvoll

und originell ist. Die Karten und Kärtchen sind von großer Sauberkeit und

Klarheit . Trefslich ist die Verwendung der Schattierungen und Farben ,
welche die Kartenbilder anschaulich hervortreten läßt . Das Werk umfaßt
alle Länder und Erdteile ; es darf wohl mit Recht als praktisch und zest -

gemäß bezeichnet werden . Der Preis beträgt 3,80 M. , elegant gebunden .
Das Reichsgeseh betreffend KaufmanuSgerichte vom S. Juli lSvt

nebst zwei Anhängen . Erläutert von M. v. Schulz , Magiftratsrat und Vor «

sitzendem des Gewerbegerichts Berlin . Jena . Verlag von Gustav Fischer . 1805 .
Moderne Landsknechte ! Von Ernst Däumig . 120 Seiten , 4 Hefte

a 20 Pf . Verlag der Volksbuchhandlung , Halle a. s . 1304 .
Muser . OSkar : Der Kampf um die Schule . ( Alugschriften

der deutscheu Volkspartei . Heft 7. ) S». 3 Bogen . Preis (50 Pf .
Franksurt a. M. I . D. Sauerländcrs Verlag .

Die deutsche Volkspartei hat beschlossen , eme Rede des Landtags «
Abgeordneten Oskar Muscr in Offenburg über das Thema : „ Der Kamps
tun die Schule " als Flugschrist herauszugeben . Diese Rede liegt nun druck -

sertig vor . Der Redner hat sich über die Trennung der schule von der

Kirche ausgesprochen , eine Frage , die schon an sich, aber insbesondere auch
im Hinblick aus den sogenannten „stanzösischcn Kulwrkamps " zu den

wichtigsten und interessantesten gehört .
Theodor Fontane : Briese an feine Familie . 2 Bände mit 2 Bildern

und dem Facjimile eines Brieses . — Preis 1« M. — Verlag von Fontane
u. Co. , Berlin .

M. Wartburger : Marti » Luther , Lebensgeschichte des Reformators .
Mit 24 Bildern der Luther - Galerie . 73 Seiten . Geschenl - Nnband 10 M.

Historischer Verlag Baumgärtel . Berlin V. 30, Pallasstr . 3.
Muser , OSkar : Der Kanips um die Schule . ( Flugschriften der

deutschen Volkspattei , Hest 7. ) 8 ° 3 Bogen . Preis 60 Ps. Frankfurt a. M.
I . D. SauerländerS Verlag .

Feuerbach , Ludwig : Das Wesen des Christentums . Leipzig .
Reclam .

Lasonckors billiges Angebot in Kleiderstoffen
für

Weihnachts - Einkäufe
zu enorm billigen Preisen , so langte der Vorrat reicht :

Wollene Lodenstoffe

Wollene Dainentuclie

Große Sortimente EC . I 35
Meter 88 bls IM .

Glatt uad meliert Sitz « . . . 100
Meter DU " • b " Im.

Wollene Hoppenstoffe . . s « ,

Meliert , gestreikt , kariert , 90/110 cm Meter » U " • dm IM

Zibeline und Homespuns f10
Nene Melangen , Breite 110/115 cm Meter IM . D19 » M.

Schwarze Cheviots Breiffa"Tll0rcmOMeter 75 Pf - bis

Schwarze Mohairs Gemusterte . . Meter bis 200M.

100 . . ODO
Im. bis 2 IM.Schwarze Alpakas A: �5�Meter IM

Schwarze Oamentuche sowie farbige Meter 1� bw 2m
Madapolam und Blaudruck Bieite

70,8He™r 30 bis 60 w.

Pf . bis l�5
bis 45 Pf -

Pf . bis 1$

Wollene Blusenstoffe Gestreift und kÄr
Schwarze Warps
Reinwollene Cheviots �° ° �?nte ° ' Meter

Ginghams für Hauskleider, Schürzen
� . 7E pf .

Reinwollene Kammgarnstoffe {,s JM
Neue Bindungen . Meter Im . Im.

Schwarze Merveilleux Breite 48/50 cm Meter 1 $ bis z° °

Schwarze Seiden - Damaste Breite 45,5�r Im6 b « 2".

Farbige Seidenstoffe �t und gemustert gg � b. 8 z «

Flanell u. Damentuche fürMoreeÄ 45 h . ms 70 h

Gemusterte Sammele für Blusen Meter 1$ bis 2m

Kostümröcke , Blusen , Unterröcke , Schürzen , sowie englische Tüllgardinen in bekannt großer Auswahl .

Lzf
> Frankfurter Str . 126 . S . Weissenberg Ecke KoppengStrasse .

An # Wnnsch wird jede Robe Im Karton verpackt .

i Jeder Käufer erhält einen Pracht - Kalender pro 1905 gratis ! .

/deine Anzeigen . M
V als 15 Buchstaben zählen d ' f �WWWW _

~
_

* p Strasse (

Verkäufe .

Brautleute » wird günstigste Ge -
legenheit geboten , ihren Bedarf aller -
billigst herzustellen . Gleichzeitig wird
empfohlen , wegen des großen An-
dranges zum Weihnacktsseste Ein -
käusc möglichst umgehend zu besorgen .
da sonst nicht jeder nach Wunsch be-
dient werden kann . Berkaufszelt ge-
uehmigter Ladenschluß . Psandleihhaus
Weidenwcg 10. f32 '

Wintrrpaletots . Jacketianzüge ,
Gehrockanzüge , Damenkonsettion , vcr -
sallene , staunenerregend . Psandleih -
Haus Weidcnweg 13. _ _ f33 »

Winterpaletots , Taschenuhren ,
spottbillig . Psandleihhaus Weiden -
iveg 13. fll ?»

Herrenuhren ,
30,00 , silberne 3,00 .
schönhauserstraßc 11

vierzebukarälig ,
Leihhaus , Reue

» Teilzahlung . Teppiche Betten .
Gardinen . Steppdecken . Portleren .
Tischdecken , Regulatoren , Frcischwinger ,
Remontoiruhrcn , Uhrkeiten Opern -
gläser , Spiegel , Bilder . Möbel . Plüsch -
garnituren spottbillig . Leihhaus
Grünerweg 113 und Neandersttaße «.

Remoutotruhreu . Ührketten , Ringe ,
Regulatoren . Freischwinger spottbillig .
Leihhaus Grünerweg 113 und Neander -

straße « r 8 57/1 4*

DePPiche . Bettcn . Gardinen . StcPP -
d ecken, Portieren , Stores , - rischdecken ,
Spiegel . Bilder . Möbel spottbillig .
Leihhaus Grünerweg 113 und Rcauder -

straße S. _ 57/16 »

Winterpaletors , AuSsteucrwäsche ,
Regulatoren . Psandleihhaus Weiden
weg 19. f33 »

WiuterpaletotS , Foppen , Frei .
schwing «, Weckeruhren . Psandleihhaus
Weidenweg IS.

_ f33 *
WinterpaletotS , Betten , Stepp¬

decken, Teppiche . Psandleihhaus
Weidenweg is . f33 *

WinterpaletotS , Gardinen , Ito -
rcS, Portieren . Pfandleihhaus Weiden -
weg 19. _ +33 »

WinterpaletotS , Bettvorlagen ,
Bettstellen . Psandleihhaus Weiden -
weg 13. _ _ __ t33 *

WinterpaletotS , Damcnschuhr ,
Schmucksachen . Psandleihhaus Weiden -
weg 13. t33 *

Winterpaletots , Trauringe .
Siegelringe , Damenuhren . Psandleih -
Haus Weidenweg 19. f33 »

WinterpaletotS , Damenkctten .
Herrenketten . Spottpreis «. Pfand -
Icihhaus Weidenweg 13. f3Z »

Pfandlethe Küstrincrplatz 7,
verkauft spottbillig Betten , Bett -
Wäsche, Teppich «, Tischdecken . *

Dranringe , Hcrr - nuhren , Damen¬
uhren , Kelten spottbillig Pfandleihe
Kustrinerplatz 7.

_

Brillantringe , goldene Uhren , Uhr -
kctten spottbillig . Leihhaus Grüner -

weg 113. 57/13 »

WinterpaletotS . Operngläser
spottbillig . Leihhaus Grünerweg 113
und Reand « straße 6. 57/Ir >

IStztntrrpaletotS , Anzüge billig
Leihhaus Prenzlauerstraß « 1/2 .

Joppen . Stück 6,00 .
Vorrat reicht Leihhaus
straße 1/2.

so lange der
Prenzlauer -

182ft *

Zentralleihhan » sür Damen -
Bekleidung , Fägcrstraße 70, Damen -
Mäntel , Jacketts , Capes , Kostüme ,
Röcke, Blusen , Pelzstolas neu und
getragen , äußerst preiswert . 584b

Kuabeuauzüge . Paletots . Mäd -
chenkleider , Jacketts , verkaust man am
billigsten Otto Hoffmann , Veteranen -
straße 14. 2534K »

Drikotnge » , Massenauswahl , sabel -
hast billig , Rcinickendorserstraße 7 a,
Marcus . 5 « K»

Kleiderftoffreste sür den
Preis . Marcus .

halben
5gK »

Gardinen . Teppiche , Läuierstoffe .
Marcus . sg . «»

« rbeiterhemden , bestes eigenes
Fabrikat . Marcus . 56K *

«osttime . Blusen ,
gung . Marcus .

Kleidcransertt -
� _ _ __ _

5SK »

„ �lenberg , Kottbuserdamm 38.
Madchenjackcn , Mädchenkleider , Rieseu -
auSwahl , Spottpreise . »

Roseubcrg ,
Knaben - Anzü�. . WI I
Joppen . Riesenauswahl . Spottpreise

.. Kottbuserdamm
• Anzüge , Knaben - Paletots ,

"I - si

Damenuhren , Herrenuhrcn , Ringe ,
Ketten billigst Leihhaus Prenzlauer -
straße 1/2. 183K »

Betten . Stand eis, zweischläfrig
sechzehn Mark . Elegante Uhren spotl -
billig Gubcnerstraßc 3, Pfandleihe . »

SardinenhauS Große Franksurler -
straße 9, parterre . f37 »

Hochvornehme Herren - Anzüge ,
WinterpaletotS , vorjährig , au « seinste »
Maßswften , 18,00 —38,00 . Deutsche «
Versandhau, . JSaerstraste S3 I. '

WinterpaletotS . Foppen spott -
billig Pfandleihe Küsttinerplatz 7. »

Damenuhren , verfallene , goldene ,
10,00 , 12,00 , 15,00 , hochsewe 20. 00,
25. 00. Lcihdaus , . Neue Schönhauser -
straße 11.

Ketten , double , goldene , sämtliche
Preislagen . Ferner Goldsachen ,
Brosche «, Ringe spottbillig . Leihbaus ,
Bttie Schönhauserstraße 11. 17öK »

WinterpaletotS , Herrenanzüge ,
wenig getrageneMonatsgai dcrobc von
6 Mark an, große Sluswahl , sür jede
Figur , auch neu - zurückgesetzte , kaust
man am billigsten nur direkt beim
Schneidermeister Fürstenzelt , Rosen -
thal - rslraße 15, III . Sonntag ganzen
Tag geöffnet . l28/3 »

Herren . Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Stofflager
Paletot , Anzug 30 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werter verdienen . Teilzahlung ge-
stattet . F. Dörge . Dresdenerstraße 103.

Achtung ! Paletots , Anzüge , wegen
vorgerückter Saison bedeutend unter
Preis . Mois Piz , Ferusalcmcr
straße & 4f ' d'

Roseuberg , Kottbuserdamm 98.
Damenjacketts , Damcncapes , Daineu -
röcke, Danrcnblusen . Riesenauswahl .
Spottpreise .

Rosenberg , Kottbuserdamm 98.
Reste zu Damenjacketts . Reste zu
Knabennnzügen , Reste aller Art :
Zuschnitr gratis : enorme Auswahl .
Spottpreise .

Reisemuster , seidene Cachenez
spottbillig , Seidcnreste . Eharlotten -
bürg , Goetheslraße 70 ( kein Laden ) .

Krawnttenslosse . größte Auswahl .
Wallnertheaterfttaße 30. 305 »

Deppiche , Portieren , Gardinen ,
Steppdecken , Plüschdecken, Läuser
wegen Uebersüllung spottbillige
Räumung . Stochr , Münzstraße 17. s»

Gute Federbetten , großer Stands
rot - rosa gestreift , 25 Mark , 5 Zimmer
Möbel Aufgabe halber billig Dresdener -
straße 38. vom II linkS . 58/11 »

Möbelverkauf in meiner Möbel -
sabrik Wallstraße 80 —81 , nahe Spittel -
markt . Jnsolge des großen Umzugs
befinden sich am Lager viele zurück .
gesetzte und verliehen gewesene Möbel ,
die wlc neu sind , Kleiderspind ,
Vertiko 27,00 , Ausziehtisch 10. Muschel .
bcitstelle mit Fedcrmatratzen und
Kcilkisseu 30, Taschensoja 50, Paneel .
sosa 70, Waschtoilctte 20, Ruhe .
bett 25, ganze Einrichtungen billigst .
Transport frei . 58/11

Möbeltischlcrci liefert geschmack .
volle Wohnungseinrichtungen sowie
einzelne Möbel . Moderne Küchen .
Große Auswahl . Kein Laden , nur
Keller und Hinterräume . Teilzahlung .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
straße 124. 153K »

Anzeigen
In den Annahmestellen für Berlin

bist Uhr , für die Vororte bis IJUhr ,
der Hauptexfedition Linden -

Strasse 69 bis S Uhr aneenommen .

: hste A
Verden
trlin

Jk

Reichgestilkte Portieren , Wolle
7. 50, Tuch 3,00 , Plüsch 10,50 , die
komplette Dekoration . Teppichhaus
Emil Lcssore , Oranienftraße 158. »

Deppiche mit garbenschlcr ,
Gardinen , Steppdecken , Portieren ,
Tischdecken , Fellvorlaaen , Läuserstoffe ,
Diwandeckcn spottbillig wegen Räu -
mung bis Weihnachten . Teppichhaus
Conrad Fischer , Potsdamerstraße 100.

Deppiche ! ( jehlcrhnstc ) in allen
Größen sür die Hälsle des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4. Bahnhos Börse . 142/12 '

Bettfedern von 35 Pfennig an ;
echt chinesische Mandarinen - Daunen
1,80 Mark pro Pfund . Fertige Betten
11 Mark an. Max Schöne , Lands -
beracr Allee 143. Täglich Dampf -
pettsedem - Reinigung . . . . .74Ä *

Möbel , Tcppiche . Durch Zusall
habe ich große Partien Waren wieder
gekauft . Offeriere deshalb , soweit der
Vorrat reicht , spottbillig : hochelegante ,
neue Nußbaumcinrichtungen sowie
einzelne Möbelstücke , Büffelte , Schreib -
tische 20. 00. Bücherschränke , Wasch.
toiletten , Ankleideschränke, Säulen
trumeans 30,00 , Salongarnituren ,
Pnncelsojas , Tische , Bettstellen , Ruh«.
betten mit hocheleganten Diwan .
decken 22,50 , prachtvolle , extragroße
Salonteppiche 18,00 und 25,00 . wunder -
schöne Zimmertcppiche 8,00 , Spachtel -
storeS , reichgestickte Plüschportiercn ,
Steppdecken , Tüllgardinen , Plüsch -
tischdecken 5,00 , Küchenmöbel , Pia -
»inoS , Bilder , Kronen , Uhren spott -
billig nur im großen Möbcl - Vcrkauss -
fpeicher ( Anhalter Bahnschuppen )
Möckernstraße 25, direktHochbahnhalte
stelle . Ganze Warenlager , Konkurs
maffen , Wirtschaften laufe jederzeit
und laste dieselben zu coulanten
Bedingungen versteigern , Gekauste
Möbel lagern kostenlos� 24K8K »

Möbelhirschowih bat die schönsten ,
nützlichsten Weihnachtsgeschenke .
Truhen , Schreibtische 48, hoch-
elegante Garnituren 125. Paneel -
sosaS , StoffsosaS 40, bunte elegante
vollständige Kücheneinrichtung 00,
Trumcaus , Etageren , Bauernttsche ,
Schirmständer , Zigarrenspinde , Pa -
neelbretter , Klaviersessel . Wohnung « -
cinrichtungen , reichste Auswahl ,
billigste Preise . Eigene Werkstätten .
Hirsch owttz , Marianneiistraße 7a. .

Kleiderspind , Vertiko , Spiegel ,
Spicgclspind . Säulentrumeau , Paneel .
sosa , Bilder , ganze Wirtschast , elegant ,
spottbillig . Gartenstraße 85, I links .

Kanarirnhähne , 0,00 , Pattloch ,
Waldemarftraße SS, Seitenflügel I.

Gclegenheitskanf in prachtvollen
Büffetts , Reiche Schnitzerei mit
Messing - Verglasung , 140, —und 175, —.
Möbclhirschowitz , Martanncnsttaße 7a.

Kanarirnhähne , Selbstzucht , ge-
sunde fleißig - Vögel , billigst . Weibchen
X Seifert , Trute . Mahnke , Görlitzer -
straße 32 . II . HauStüre . _ f7 »

Kanarirnhähne billig , Schöneberg ,
Bahnstraße 43, Laden .

» anarten
kaust Möbis ,

s- 114»
Weibchen ver -

ixdorf , W- s - rstraße 15, »

Kanarirnhähne , tiesgehend
tSciscrt ) , Neuweißensee , Schönstraße 2,
Pabst . _ _ f72

Kanarirnhähne verkauft
Hollmannstraße 2, Ritzenhain ,

billig
811b »

Ranartenroller , hoch prämnerl ,
verkaust Krause , Beusselslraßc 38. f482

Kanarirnhähne , Zuchtweibchen ,
prima Hcckvögcl , billig , Lebuser
straße 3, Restauration . 58/10

Kanarienvögel , fleißige Sänger .
gute Zuchtweibchen , billig . Weiß .
Ravensstraße 3, Hof 4.

_ _ _ _ _ _

f90 *
Kanarienroller 4,00 ,

Seisertstamm ,
platz 2 II .

Borschläger ,
bis 15,00 , Schloß .

53/1
Kanarienroller . Stamm Seijertz

und Trute verkaust Gödde , Reinicken -
dorferstraße 54. s30

Borsänger , sechs Mark ,
Chorinerstraße 34 , Baum ,
gebäude .

seine .
er -

s- aS
Teifert - Kanarienhähne von fünf

Mart an verlaust Rotecki , Reinicken -
dorferstraße 53, Portal I. P30

Kanarienhähne , Prienicdter
Stamm Seifert , süns Mark , verkaust
Goltz , Lortzingstraße 32.

_ +96
Kanartenhähne , 4,00 , slottsinaend ,

Bruhn , Wollinerstraße 32 , Quer -
gebäude . _ +102

Kanarienhähne , billig , Waldemar¬
straße S5a. +7

Kanarienhähne , hochfeine ein¬
jährige süns Mark , Zuchtweibchen eine
Mark , Döring , Ehorinerstraße 30,
vorn 4, _ t59

Kanarienhähne , Seifert , billigst .
Kohlgarth , Prinzen - Allee 52. 833b »

Kanarienhähne billig Ticdt .
Cuvrhstraße 40. +8

Kanarienroller� Weibchen , ver¬
laust Scholtz , Schönleinstraße 20.

Kanarienhähne , Hochseine Vor
sänger 0,00 , Lehmann , Brunnen
straße 29. +53

Friede

_ _ _i_
5 »

Kanarienroller verkauft billig
Kuhn , Turmstraße 53, Ouergebäude .

Kanarienvögel verkauft
wald , Forsterstraße 44.

Kanarienvögel , gute , verlaust
billig Ulbrich, Lubbenerstraße 11. +8

Kanarienhähne Umstände halber
billig zu vcrkansen ( Seifertstamm )
Cuvrhstraße 30 II , Appell . _ +8

Kanarienhähne , prima sür Kenner ,
verkauft Hoffmann , Fehrbelliner
straße 30 820b

Kanarienhähne , Selbstzucht ,
Stamm Seifert , 0 Mark an. Tripplcr ,
Lichtenberg , Margaretenstraße 22.

Kanarienhähne ,
Köslinerstraße 5.

billig . Brauer ,
+30

Kanarienhähne . lanagehcndc
Knurr - und . Klingelroller , Weibchen
billig verkaust Koppe , Griebenow -
straße 22 IV. +59

Kanarienvögel , fleißige Sänger /
verkaust billigst Scheibe , Plan »
user 8, III . 7S3b

Kanarienhähne�rämiiertGoldene
Medaille . Pappelallee 115 Iii , Zaulick .

5V Känarienweibchen 0,701 Ka «
narienhähne billig ! Bornholz , Schorn «
Horststraße 34, Ouergebäude . 778b

Kanarienhähne , größte Auswahl ,
5 M. an. Krämer , Rigaerstraß « 130. +35

Waldvögel . Kanarienhähne , Weib -
chen. Bestes Vogelfutter . Moritz .
Jnvalidenstraße 8. 7g5b

Kanarienroller 5,00 an, Papagei «
auSwahl . Vogelhandlung Oranien -
straße 87. _ _ 775b

Dolkige Kanarienhähne , flotte
Sänger , vertäust Prinzessinnen -
straße 12 Hl links . 773b

Kanarienhähne billig . Dülz ,
Frankfurter Allee 105 vorn III . +35

Kanarienhähne ( Selbstzucht ) ,
prämiiert goldene Medaille . Wtggert ,
Wollinerstraße zehn . _ 837b

Kanarienhähne ( Seifert ) , hoch .
ein , verlaust Schneider , Rixvors ,
taiser znedrichjtraße 201, vorn IV .

Kanarienhähne
berger Allee 38.

0,00 . Lands «
+35

Kanarienhähne . Große Auswahh
vielfach prämiiert mit Ehrenpreisen und
silberne » Medaillen , verkautt Kreb ».
Äöpeistckerjtratz « 1 » U. 31996



Ringschiffche », Bovbin , Schnei
«üher , ohne Anzahlung , Woche 1,00,
gebrauchte 12,00 . Postkarte genügt
Köpnickerstraste 60/6l . Große Frank -
surterstraße43 . Prciizlaucr >traßc 50/00 .

Taschensofa , sämtliche Polster -
waren hilligst , auch Teilzahlung , beim
Tapezierer , Lothringcrftraßc 11, Oucr -
gebäude parterre . 017b

SofaS , größte Auswahl , von
21 Mark an , direkt in der Fabrik
Blumenstraße 35b . 101K '

Kontormöbel , Geldschränke , Diplo
Nlaten , Rollpulte , Schränke , Tische .
Kopierpressen , Gasösen , sowie alles
Zubehör . Steinicke , Oranienburger -
straße 2 ( Hackescher Markt ) .

Kinderwagen , Kinderbettstellcn .
gebrauchte , zurückgefetzte Puppen¬
wagen , Kindcrstuhl spottbillig.
Schneider , Kursürstenstraßc 172. '

Musikwerke , selbstspielende . Teil -
Zahlungen . Jnvalidenstraße 118 ( Ein -
gang Bergstraße ) , Franksurterswaße 50.
Slalitzcrstraße 10. 70K '

Menzenhauer Guitarrezithcr ,
Notenblätter 8,00 , neu 10,00 , sechs
aklordig . Brunnenstraße 100, Skrabei .

Linoleum , Wachstuche , Teppiche ,
Läuser , Reste spottbillig . Müller , Große
Frankfurt erstraße 45. Holzmarkt -
straße 52. 170/- i *

Teppiche mit Farbensehlern Fabrit¬
niederlage Große Franksurterstraße g,
parterre . �87-

Hochelegante Herrenanzüge und
Paletots aus feinstenMaß stoffen 25 —10
Mark . Verlaus Sonnabend und Sonn -
tag . Versandhaus Germania , Unter
den Linden 21. Keine Filialen An
den beiden letzten Sonntagen vor
Weihnachten : Am 11. und 18. De-
zember bleibt unser Geschäft bis
abends 8 Uhr geöffnet . _

*

Wellen - Schankelwannen , billigst ,
liefert die Fabrik von Madcmann u.
Mcwcs , Hollmaniistraße 10. 3976

Wringmaschinen , Zinkwaschsässer .
Zober , Sitzwanncn , beste Ware . Teil -
Zahlung gestattet . Postkarte . Kottloff ,
Skalitzersttaße 103. 58K *

Nähmaschinen : Ringschiff , Adler ,
Zcnttal - Bobbin , Orion , Whecler und
Wilson , Elastik , Säulen ;c. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen ' Tau -
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantte , bei Abzahlung ku¬
lanteste Bedingungen . E. Bellmann ,
Gollnowsttaße 20, nahe der Lands -
bergerstvaße . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . _ 15a *

Nähmaschinen . Zahle bis 10,00 ,
wer Teilzahlung Nähmaschinen kaust
oder Nachweist . Alle Systeme . Woche
1,00 . Postkarte . Borchert , Zorndorscr -
straße 50.

_ 138/7 *
Reichenbergerftrafte 183 große

Auswahl Nähmaschinen sämtlicher
Systeme ohne Anzahlung , gebrauchte
preiswert . 753b »

Modell - Dampsmaschinen , Bronze -
Hängelampen verlaust preiswert
Mohring , Ebersstraße 33. fllb *

Bronzcgaskronen , 0,00 , Lyren
1,50 , Wandarme 0,05 , Gaskocher 0,75 ,
Zweiloch 3,00 , Bratösen , Gasplätt -
cisen 2,25 . Schröder , Hochstraße 13, +

Bronzcgaskronrn ! zweislamniig !
5,00 , dreistanimig ! 0,00 . Salon - Gas -
krönen ! 15,00 . Gaslyren 1' /, . Schau -
scnsterlicht spottbillig . Wallncrtheater -
straße 32 ( Gaskocherhaus ) . HPK *

Gashrizöfen : Sparsystemet 0,00 ,
Reslektorölenl 7,00 . Große Saalhciz -
öscn ! Perroleumösen billig Wallner -
theaterstraße 32 ( Gaskochcrhaus ) . *

Eisenöfen , gebrauchte , neue , 2,00
an . Dauerbrandösen 11,00 . Cadö -
ösen , Germanenösen , Gasösen 0,00 ,
Kochmaschinen 14,00 . Schröder , Hoch -
straße 43. 021b »

Wachet aus , Weihnachtskarlen ,
Neujahrskarten , Handelsneuheitcn
spottbillig . Wilhelms , Engroslagcrei ,
Grenadicrstraße 22, sonst nirgends . *

Genossen cmpsehle Zigarren zu Weih -
nachtsgcschenkcn in allen Packungen
» nd Preislagen . Althoff , Rigaer -
straße 110.

_ ■j -140*
Zigarren billig und gut , 100 Stück

von 2 Mark an bis 10 Mark . Zu -
scndung frei . Paul Prauß , Enaros -
geschäst , Wörtherstraße 11. Gegründet
1890 . 717b

Baustellen verkaust (kleine An-
Zahlung ) Roeder , Rixdors , Reuter -
straße 9-1. 55/11 *

Der Durchschnittsverkänfcr nimml
nicht die Hose , die der Größe und
Weite und dem Wunsche des Kunden
entspricht , sondern hat er schon den
richtigen Stoß , nimmt er die Hose ,
die er in die Hand bekommt . Sie ist
nun vielleicht 0 Zentimeter zu eng
oder zi» weit , zu lang oder zu kurz ,
die richtige Größe ist da, er braucht
nur nochmals aus die Leiter zu
steigen und den Stoß durchzusuchen ,
das ist ihm zu unbequem , er redet
so lange und so viel aus den Kunden
ein , mißt so viel an ihm und an der
Hose herum , bis er dem Kunden rich
tig einredet : sie paßt . Der Kunde
glaubt es zwar noch nicht ganz , aber
er kauft , denn er weiß , geht er in
den nächsten Laden , gehts ihm eben
so. Die Durchschnillsbcdicnung ist
eben überall die gleiche . Ist soweit der
Verkäufer gleichgültig und unreell , so
beginnt jetzt die tadelnswerte Un-
rccllität des Kunden , die Hose gesällt
ihm, sie ist sogar billig . Er hat
schlechtere schon teurer bezahlt , trotz
wiederholter Versicherung „fester
Preis " bietet er 2 Mark weniger ,
dann 1,50 , 1,00 , 75, 50, 25 endlich 10
Pfennig weniger , bei 50 bis lOPfcn
nig weniger ist er dreimal heraus .
gelaufen und wieder hereingekommen .
Endlich kaust er. Dann noch die
Marken , die Zigarre , dem kleinen
Jungen eine Uhr : so oder ähnlich
spielen sich die Verkäufe ab. ' Anderen
Tages kommt er natürlich tvicdcr :

Wie k önnen Sie mir nur so eine
Hose verlausen , die ist ja viel zu
weit , und zu lang ist sie auch. Noch -
maliges Suchen , jetzt muß der Ver -
käuser sechsmal die Leiter heraus - und
heruntersteigen , denn selbst , wenn er
jetzt die richtige Größe bringt , der
Kunde hat kein Vertrauen mehr , er
glaubt ihm mit Recht nichts mehr .
Sie haben ja gestern auch gesagt , sie
paßt , und es war nicht wahr .
Im unreellen Geschäst ist nun Tat -
' ache, daß der Kunde jetzt zuzahlen
oll , in den meisten Fällen eine

schlechtere Hose bekommt ' und noch
Geld zugibt . Im reellen Geschäft ,
zum Beispiel bei Schlesinger , Turm -
iraße 85. ist all dies ausgeschlossen .

Jeder bekomint sofort das Richtige ,
muß wirklich einmal umgetauscht
werden , wenn ohne Maß geholt
wurde , so steht ja aus jedem Stück
der Preis . Ist das neue Stück nun
teuerer , muß zugezahlt werden , ist es
billiger , wird herausgezahlt . 184a

Jackettanzüge , Gchrockanhüge ,
Winterpalctots , Hosen neu . Mittel -
sigur , nach Maß bestellt , nicht abgeholt ,
verkaufe Hälfte Koslenprcis . Schneiderei
Prenzlaüerstraße 23 II . 808b

Zigarren - Gelegenheitskaus für
Private und Wiederverkäuscr zu
Engrospreisen durch Hoffnian », Birken -
straße 23, Fürst , Rigaerstraße 138 und
Tilsiterstraße 47. 179K »

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre . 137 *

Grün kram geschäst , mit schöner
Wohnung , zu verlausen Fichtestraße 23.

Fahrräder , versallene , außerße -
wohnlich billige Weihnachtsprcise .
Ricsenauswahl sämtlicher Marken
durchweg billiger als jede Konkurrenz .
Gebrauchte Fahrräder 12,00 —15,00 ,
nagelneue Fahrräder , größtes Export -
lager Berlins . Privatverkaus an jeder -
mann zu absolut billigsten Händler -
preisen . Besichtigung erbeten . Leih -
haus Lohmann , ' Reue Schönhauser -
straße 11 ( kein Eckhaus ) . 810b

Herrenfahrrad , einmal benutzt ,
spottbillig Schönhauser - Allee 9, Quer -
gebäude II .

_ 8096
( Sine goldene Damenuhr verkauft

billig Jmmanuelkirchstraße 35, erstes
Ouergebäudc parterre . _ 8076

Chinesische Rachtigallen 6,00 ,
Wellensittige 5,50 , hochrote Tiger -
sinkcn 2,00 , Zeisige . Stieglitze , Luch -
siulen 1,50 . Papageien , Aquarium¬
glaser billigst . Ansicht gern gestattet .
Mariamienstraße 37. _ 8136

Schankgeschäft . Frühstücksstube .

seinste Lage , imposante Einrichtung .

schrägüber der Markthalle . 2 Stuben .

Wohnung anschließend . --/ - Bayensch .
" I , Weißbier monatlich , viel Kapee ,
Miete nur 2000 . billigst . Sr -

jragen Grüner Weg 28 ( Andreasplatz ) .

Plüschteppich 11,00 , reichgesticktc
Portieren , zwei Fenster 13,00 , zwei
Steppdecken 11,50 , Plüschtischdccke 7,00 ,
Gaskrone , Betthimmel , Tüllbettdeckc ,
Bezüge , Hemden ( neu) , billig Hoff -
mann , Naunynstraßc 52 I. 8126

Nusibaiimmäbcl , drei Zimmer ,
gediegene , neu , auch einzeln . Taschen -
' sosa 15,00 und Küchenmöbel staunend
billig . Besichtigung empfohlen , auch
Sonntags . Perlebergcrstraße 11, Ball -

lokal . 802b

Konzertschalldosen , große , un -
übertroffen , für Phonographen und
Grammophone zc. von Mark 1,60 an.
Reparaturen . Fabrik Slempslc , Adal -
bertstraße 82. Prospekte gratis ! ( Aus -
schneiden !) _

8066 *

Lebendiges Fischsutter .
Mittenwalderstraße 1.

Roth .
6106

Landparzellen , Ouadratrute zehn
Mark an, beim herrlichen Buch , wie
ein Schloßpark , große Zukunst . Eigen -
tümer A. Joers , Charlottenburg ,
Wilmersdorserstraße 125. Sonntags :
Parkschloß Buch , Albrecht . Vertreter
Bartsch , Röntgcnthal . 796b

tgeschäftc schnellstens verkaust
Selbiger , Münzstraßc 20. _

7996

Umständehalber meine ganze
Wirtschaft, Nußbaum , Mahagoni , jeden
Preis . Alte Schönhaujerstraße 35,
Hos links II . rechts . 150/11

Gummischlänche aller Stärken
sür Flüssigkeiten oder GaSseuerung
müssen schleunigst verlaust werden .
Meter 30 Pscnnige an. Hahn ,
Mohrenstraße 26. _ 790b

Stieglitze , Finken , Dompsaffen ,
1,50 an, Exoten , reizende kleine Affen ,
Käsige , Art . Kanarien in großer
Auswahl empfiehlt Putzke , Invaliden -
straße 87, Amt III , 5711 . Prämiiert
mit goldener Medaille . 781b

Paneelsosa , gutes , spottbillig ,
Fräulein Gehler , Prinzenstraße 61. '

Pianino , Nußbaum , krcuzsaittg ,
140, — ( Vorwärtsleser Rabatt ) . Turm¬
straße 8, parterre . 59/3

Pianino , elegant , schwarz , 120, —,
umzugshalber , Rathenowerstraße 78,
parterre . _ 59/5

Wintcrsakkos jetzt sür die Hälfte .
Kostümröcke , Blusen in Wolle und
Seide von 2,50 bis 40 Mark . Keine
Ladcnmiete . S. Littauer , Brunnen -
straße 4, I. 8- IOb

Papageien , Ziervögel , Kanaricn -
roller , Stteglitze , Zeisige , Hänflinge .
Lebende Wasserflöve , Wasserpflanzen .
Grünaucrstraße 11. fS

Zlqnaricn , alle Größen aus Lager ,
heizbare (besser als Kanalhcizung ) ,
Heizapparate , Schleierschwänze , Ma-
kropodcnpaar 0,80 , 1, —, Guramic -
paar 1, —, Kampssischpaar 1,50 ,
Ehromis 0,50 , Geophagus 0,50 ,
Haplochiluspaar 1,50 , Axolotlpaarl,50 ,
GirardinuSpaar 0,60 , Tors , Moor¬
boden , Flußsand und Wasserpflanzen
verkauft Klasen , Piicklcrstraße 26 IV ,
Zierfischzüchtcrcn _

18

Präsent - Zigarren kaust man am
billigsten bei Rohr , Pallisadensttaßell .

Kleidersptnde » , Vertiko , Kom -
modcn , Waschttsche , Spiegelspinden ,
Tischlerei Kastanienallee 20,

_ t59

Taschensofas ,
Hochmeisterstraße
Parterre .

45, -
17.

- an, Gierke ,
Ouergebäudc

s- 59
Papagei , zahm , sprechend , ver -

kauft billig Machmar , Manteuffcl -
straße 108. (-8

Goldener Tonutag , sowie jeden
andern Tag Irische Räucherwaren in
anerkannter Güte empfiehlt Hönsch ,
Fruchtstraße 72.

'
( - 35

Gut erhaltene
schönen Möbeln
Lübbenerstraße 21,

Puppenstube mit
verkaust Müller ,
vorn 2 Treppen .

Schaukclwanne
Bocckhsttaße 4. _

verkauft Mewcs ,
788b

Neuer Winterpalctot , 1,80 groß ,
billig Junkerstraße 4 II , Kruchy .

Damenrad VVKc, Michel , Grüner¬
weg 91 IV . to5

Wirtschaft verkaust billig Schillings¬
brücke 1 III , Eingang Holzmarkt -
straßc . _

7826

Musterverkauf in Sprechmaschinen ,
Phonographen , Platten und Walzen
im Mnsterlager Ritterstraße 40. Diesen
Sonntag geöffnet . 771b

Schöneberg , passend sürWeihnachts -
aeschenke empfiehlt den Parteigenossen
. uigcndschristcn , Bilderbücher , sämt -
liche groye und kleine Werke , wenn
nicht aus Lager , so werden dieselben
sofort besorgt Parteispeditton , Martin
Luthcrstraße 51, Laden . 1- 115*

Billig oerkaust paffend zu Weih -
nachts - Geschenken Stoffreste , Arbeits -
anzügc , Knabcnanzüge Rcslcrhandlung
Wilhelm Zange , Moabit , Turm -
straffe 81, II . Geschäst Flensburger -
straße . Ecke Klopstockstraße , Stadtbahn -
bogen . _ _ 58/11 *

Nusjbaummöbel . acht Zimmer ,
auch einzeln , spottbillig , Taschensosa ,
45,00 . Brautleuten Gelegenheit .
Köpeiiickerstraße 126a , I. 8196

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , Woche eine Mark ,
gebrauchte spottbillig , Postkarte genügt .
Wienerstraße 6. Ackerstraßc 113. s833b

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
alle Systenie , Woche 1,00. Zahle bis
10,00 bei Kauf oder Nachweis . ( Post -
karte ) . Transla , Waldemarstraße 70.

Brennabor - Halbrenncr , moderner ,
sehr gut erhalten , sämtlicher Zubehör .
Umstände wegen 10,60 . Große Frank -
snrtcrstraße 11, Hos geradezu . i36

Geige , Piano
Grünerweg 51.

verkauft Pähl .
•;-36

Akkumulatoren . 20 Brenn stunden ,
Stück 3 Mark , verkaust Schneider ,
' Andreasstraße 10. +35

Zigarrcngcschäft verkäuflich Goll -
nowslraße H . +197

Aquariums , große und kleine ,
mit Fischen , billig zu verlausen . H.
Kintze , Elisabethsiraßc 3 III . +147

Ein Posten Zigaretten , billig . Schön -
hauser Allee 12, Ouergebäudc II ,
geradezu . _ � _ __ +59

vorzüg -
Arndt ,

+131

BSeihnachts - Zigarren
lichsler Qualität cmpsiehlt
Rixdors , Zietenstraßc 21. _

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Pallisadcnsttaßc 101. 825b

Zwei Mark viertcldutzcnd Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,30 , große
Bettlaken 1,30 , Rormalhemden ,
Barchendhcmdcn sowie elegante Reise -
mustcr spottbillig . Wäschefabrik Sa -
lomonsky , Dirckscnstraße 21 ( Alex -
anderplatz ) . _ 58/18

Herrenfahrrad , wie neu , sosort
spottbillig zu verkaufen Forster -
straße 42, Seitenflügel I links . _ +7

Tampfmaschine , kleine , ' /i » Pserde -
Irast , sosort spottbillig zu verkaufen
Görlitzersttaße 73, Hos parterre . +7

Herren - und Damenrad
Eberst , Pücklerstraße 51.

verkaust
+7

MeyerS Lexikon verlaust billig
Richard Berlin , Görlitzcrjtraße 58. +7

„ Zuknnstsstaat " . Neuestes Werk -
Sensationell . Muß jeder lesen . 3,50 .
auch gegen Raten . Postkarte , Böhncrt -
Tilsiterstraße 73, 821b

Plüschsofa . Bettstellen , Tcppich ,
sosort Stettinerslraße 56a IN , 58/17

Parteilokal , Vorort , viele Vereine ,
seit 15 Jahren zlveiter Hand , um -
ständchalber sosort zu verkauscn . Aus -
kunst Berliner Stadtbrauerci , Bel -
sorterstraße 4. 58/20

Vefsckiedenes .

_ Buchführnng . Stenographie ,
Schreibmaschine , Sprachen , Salomon .
Karlftraße 26, _ 21Ä *

Nnfallsachen . NechtsbureauPutzger .
Steglitzerstraßc sünsundsechzig , [ 12K *

Rcchtsburcau . Straffachen . Unsall -
sachcn , Eingabengesuche , Ratertei -
lungeii , Petsch , Brunncnstraße 97,

NcchtSburean ( Alexandcr - Platz ) ,
Kiirzcstrnße achtzebn ! Erfahrener
Prozeßbeistaiid ! Ehellagesachcn , Jntcr -
vcntioiie », Strassachenl Eingaben -
gcsnchel Raterlciluiig , 56/18 *

Acchtsbiirran ( Andreasplatz )
Grüncrwcg vieruildneunzig . Lang -
jähriges ! Erfolgreichstes l 56/19 *

Nechtsbiircau k Brunncnstraße
vierzig . Langjähriger Prozeßbeistand .
Eingabcngesuchc , Raterteilung , ( Aller -
billigst . ) 679b *

Rcchtsbureau , Gerichtssekretär ,
früherer , Andreasstr . 38, Sonntags -

dienst . 752b *

Patcutanwalt Dammann , Ora -
«tcn straße 57, Moritzplatz . Zlat in
Patentsachen . _ 693 &*

Moabit . Rcchtsbureau , Menz ,
Wilhclmshavenersttaße 61, alle Rum -
mer 49. Klagen , Gesuche , Verträge ,
Raterteilung . tOK *

Bauzeichnungen , fünf Mark an.
Maubrich , Charlottenburg , Kaiser

Friedrichstraße 86. 618b *

Spezialbehandlnng von Hunde -
krankhciten . Tierarzt Philipp , Koppen -
straße 9. Poliklinik 9 —11, 3— 4. Sonn -
tags nur vormittags . _ 58/8 *

Anfpolsternng ! Sosa5,00 , Matratze
4,00 , auch außer, » Hause . Bachmann ,
Blumen straße 35 b. _ 162K '

Lexika und alle andren Büchcr
kaust , beleiht Antiquariat , Koch -
straße 56 I. Amt I 883t . »

Platiua , Gold , Silber , Bruch -
gold , Gebisse , alte Uhren , Blatt -
gold . Kehrqold , Staubgold . Brillanten ,
Staniolabsälle , sämtliche Metalle kauit
Goldschmclze Broh , Wrangelstraßc -1.
Telcvhonanschluß 4, 6958 . _

5716 *

Platinabfall , auch Festung , kaust
Juwelier Lindenstraße 103. 667b *

Bandwürmer mit Kops , frisch in
Spiritus eventuell Wasser , kaufen a
2 Mark Linnaea , Jnvalidenstraße 105.

GroffeS Vereinszimmer mit und
ohne Pianino zu vergeben . W. See -

mann , Wienerstraße 48. 711b *

VereinSzimmer zu vergeben ,
Weiland , Wrangelstraße 10. 765b

Drei VereinSzimmer , auch zu
Werkstattsitzungc «, bis 80 Personen ,
zur Zahlstelle besonders geeignet , auch
Sonnabende und Sonnlage noch frei .
Engel , Seydelstraße 30. _

587b *

VereinSzimmer , renoviert , 10 Per -
sonen , Pianino , auch zwei Kegelbahnen
zu vergeben . Karl Spaei , Lietzmann -
straße 26. _ _ +96 *

BereinSzimmer , großes , mit
Pianino . Göring , Frankfurter Allee 61.

Achtung ! Vereine ! Kicnast , Ge-
sellschaftshaüs , Warschauerstraße 26.
Saal sür Sitzungen , Festlichkeiten ,

Hochzcitem sonntags Familien -
Kränzchen . _

+35

Musikverein sucht Mitglieder
( Blasmusiki . Uebungsstunde bei Busch ,
Dunckerstraße 13, Dienstags und Frei -
tags abends 9 Uhr . _

771b

Alle Arten Gedichte , Toaste :c.
liefert in Hochseiner Ausführung zu
billigsten Preisen Erika Sphinx ( R.
Eylert ) , Tilsiterstraße 17 parterre

Suche Darlehen . 150 Mark , Sicher -
heit . 51. K. Expedition dieser Zeitung

Baiipolizei - Projekte , statistische
Berechnungen sertigt billigst Wiczynski .
Oranienstraße 19. _

7586

Junge Leute von angenehmem
Aeußeren , welche herrschaftliche Diener
werden wollen , können sich melden ,
eventuell sogleich eintreten . Für gc-
wissenhaste Ausbildung sowie gute
Dienerstcllung sorgt , wie rühmlichst
bekannt , G. Manthei , Begründer der

herrschaftlichen Dienerschulen , Berlin .
Wilhelm straße 28. Lehrbedingungcn
günstig . Prospekte kostenfrei . Aus «
wärtigen Pension . 7806

Platin « , alte Zahngcbiffe , aller -
höchste Preise , Ackerstraßc 171, II ,
nicht Laden . 838b *

Pfändleihe Äarkusstratze 27 826b

Rechtsbureau , Vorsteher , ftühcrcr ,
Pücklerstraße 15. Unfallsachen , Rat ,
Eingabcngesuchc . _ +7

NcchtSburean ! Wulkow , Skalitzer -
straße III ( Koltbusertor ) . Eheklagc -
lachen , Interventionen . Straiiachcn ,
Beleidigungs - , Alimentenklagen ,
Schankerlaubnis , Eingabengesuche ,
Zahlungsbefehle , Ratcrteilungcn .
»sonntags geöffnet ! 8116

Tanzlehrtnrsc ! Grupe , Anncn -
straßc 16. Januar beginnen Sonn -
tagslurse 1. 00, DienStag - Slbendkurse
1,50 ( Monat ) . Vorortbcwohnern cm-
pfählen . Anmeldungen baldigst er -
beten . 811b

BereinSzimmer zu vergeben , zirka
50 Personen fassend , Warschauer -
straße 17 bei Ebel , separater Eingang .

Tuchlumpen , Futterreste , kaust
höchstzahlend Koppel,Stettinerstraße57 .

Lumpen , Mctallbruch . kaust August
Buerschaper , Naunynstraßc 18, Keller .

Vermietungen .
Geschäftskeller , groß , auch als

Werkstatt mit Wohnung zu vermieten .
Wienerstraße 17. _ 832b

Wobnungen .
Büarthcstrastc 1 —10 , Hermann¬

straße 91 —91 , nahe Bahnhos Hermann¬
straße Rixdors , Wohnungen : 3 Stuben ,
Bad , Erker , Balkon : 2 Stuben , Erker ,
Balkon : 1 Stube , Balkon mit vielem
Zubehör : ferner Läden mit Wohnung ,
sür jedes Geschäst passend , sosort zu
haben . Näheres Warthestraße 1, I,
bei der Verwaltung . 116b *

Reinickcndorf - West , Auguste Vik-
toria - ' Allce 33, Bahn Berlin von und
nach Tegel , sind kleine Wobnungen
sosort zu vermieten . Gaslochvorrich -
tung . Näheres Verwalter Briddc . +82

Billigst Zimmer , Küche 19,00 , zwei -
ziinmerige Hoswohnung 28,00 , ein -
zelnc Zimmer 9 Mark an. Hübncr -
straße 5. _

*

Billigst zwcizimmerige Balkon -
Wohnung 31,00 , zweizimmerige Hos-
Wohnung 26,50 bis 22,00 Mark . Zelle -
straße 15. _ _

*

Zweizimmerige Hoswohnungcn ,
21,50 an. Hübncrstraßc 6. 792b *

Zimmer .

Flnrzimmer , Herren , vermietet
Krcmp , Grüncrwcg 68 ( Nähe Schle -
fischcr Bahnhos ) . +35 *

Schützenftratze 58, vorn III links ,
möbliertes Zimmer , 23 Mark , separat ,
zu vermieten . _

8176

Balkonzimmer , einfach möbliert .
billig , Erasmusstraßc8 , Ouergebäudc 3
( an der Beussclsiraßc ) , Graupe . +82

Gut möbliertes Zimmer , 15,00 ,
vermietet Jacob , Fchrbcllinerstraße 17,
Borderhaus II . 798b

Kleines möbliertes Herrenzimmer
billig . Scholz , Arndtstragc 39, Hos HI .

Möbliertes Zimmer zu vermieten .
12 Mark , Admiralstraße 18a , erstes
Ouergebäudc III . 777b

Teilnehmer für separates Zimmer ,
12 Marl , Oranienstraße 11 III rechts .

Möbliertes Zimmer
Herren , Wwe. Pafewaldt ,
straße 11 vorn III .

für zwei
Lübbener -

+?
Kleines Zimmer , Herren , Köp -

nickerstraße 15, Ouergebäudc , Große .
Kleines Zimmer als

Hübncr . Fidicinstraße 19.
Schlasstclle .

+111

Sauberes , freundliches , möbliertes
Zimmer Waldemarstraße 11 vorn
III rechts . _ +7

Schlafstellen .

Teilnehmer zur möblierten
Schlafstelle sucht Jacob ctsi Kolberger -
straße 26.

Schlafstelle , Herrn , Mtwe Grehs -
ling , Straßmannstraße 29.

_ +35 *
Schützenftratze 58, vorn III links ,

möblierte Schlafstelle zu vermieten .

Möblierte Schlasstclle sür zwei
Herren Liegnitzerstraße 12 , vorn
IV links . _ +7

Schlafstelle für Herrn bei
Sirempel , Manteuffclstraße 99, vorn
1 Treppen . +7

Freundliche Schlafstelle , Herrn ,
Meißner , Kottbuserstraßc 18, vorn HI .

Schlafstelle vermietet Frau Günther ,
Admiralstraße 16, vorn IV. +72

Möblierte Schlafstelle , Flur -
einaang . zwei Herren , Prinzen -
straße 97, vorn IV links . - +72

Freundliche Schlafstelle für zwei
Herren sosort oder 1. Januar bei
Barlogowski , Bellealliancestraße 100.
Hos II . 791b

Schlag , Oranienstraße
mietet Schlnsstcllc .

32. ver -
785b

Schlafstelle , alleinige , 7 Mark , bei
Flöter , Marianncnplatz3 _

786b

Schlafstelle sür Mädchen . Bolz -
mann . Tilsiterstraße 12. vorn IU . +35

Freundliche Schlasstclle sür älteren
Herrn zum 1. bei Witwe Hagen ,
Gubenerstraße 12, 2. Hos III .

Freundliche Schlasstelle , Eingang
separat . Nickel, Friedrichstraße 215 ,
Seitenflügel IV. _

770b

Möblierte saubere Schlafstelle zu
vermieten sosort bei Rücker , Ädmiral -
straße 33. 751b

Möblierte Schlasstelle vermietet
Skalitzcrstraße 109, II rechts . 58/15

Separate Schlasstclle , Nähe Kqtt -
buser Tor , Rcichenbcrgerstratze 167.
III , Wagcnknecht . +7

Schlasstelle zu vermieten . Glassc ,
Wrangelstt - atze 57, linker Sciienflügcl .

Möblierte Schlasstclle vermietet
Salow , Wollinersttaße 58, Hl . 822b

Schlafstelle , ein oder zwei Herren ,
vermieiei 1. Januar Kruse , Fürsten -
bergerstrnße 2. vorn IV +102

Möblierte Schlasstelle , allein ,
Lemmin , Plan - User 92. : +111

Schlafstelle vermietepNicksch , kott -
buserslraße 11, vorn I. ' 835b
• Möblierte Schlasstelle vermietet

Witwe ,
'

Naunynstraßc ' 86, vorn I
links . - 834b

**
Bor » II . möblierte - Schlasstclle ,

Herrn . Funke , Waldemarstraße 65a .

Schlafstelle sür Herrn bei Frau
Labedzki , Wrangelstraße 11, zweites
Ouergebäudc� _ +7

Mietsgesuch « .
Möbliertes Zimmer , einsach , suchi

junger Mann . Nähe Jernsalemcr -
kirche. Offcrtcn ' unter „Billigst " Mars ,
Kastanien - Allee 96. _ +59

jwei Herren suchen möblierte
Schlasstelle , Zusendungen unter „297 "
Werner , Mittenwalderstraße 30. +111

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Humorist Gnörich Fcnnstraße la . '

—
Lnttmonn , Max . Original - Humo

rill , Wollincrjttaße 35 ( auch mit Gc

sellschast ). 816b

Komiker . Sängerin , Pianist ,
zweiten Feiertag srei . mich einzeln .
Markowitz . Kleine Alexandcrstraße 1.

. Willers " . Humorist , zwtitcn Feier -
tag . Silvester und Neujahr ftci .
' Annenslraße 17, Hos rechts , 1 Treppe .

Flickschneider , jbottbillig , gut -
fitzend , schnell , geübt Acndcrungcn ,
Reparaturen , Garderobenreinigung ,
sucht Kundschast . Ebcrt , Frucht -
straße 16. _ +36

Stellenangebote .

Tüchtige Frais « bei nur dauernder
Bcschästtgung sucht Knopffabrik , Grau -
dciizcrslraßc 3. 781b

Einen tüchttgcn Zimmerpolier mit

guten Zeugnissen suchen May u. Rietz ,
Rixdors , Thüringerstraße 8. +131

Geübte Fliesenleger verlangt Pm -
kossky, Gledilschstraße 29. +115

Arbeitskutscher
walderstraße 92.

verlangt GrcisS -
58/19

Schlosser auf Stanzmeffcr Mar -

quardt . An der Michaelbrückc l .

Im Arbritsmarkt durch
befondere » Druck hervorgehoben «
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zell « .

Achtung! Hchbkarbkitnvgs
maschlUtu-Arbkiter !

Wegen Differenzen sind die Firmen
Warschauc

strotze 78«ur . iOTxil .
und

LQbr & Wiese Nacltfolger
RüderSdorferstratze 26 ,

früher Rlchternchcr Betrieb ,
gesperrt . 76/16 * Der Borstand .

Weitzensee !

Achtung! Hobarbkitkr !
Gesperrt sind folgende Billard -

qucus - Fabriken : 93l -
Gebriider Wei8 , Gäblerstr . 52. _
Emil Heine , König - Chaussee 75.
Max Fröhlich , Pisioriusslr . 11.

Zuzug ist streng sernzubalten .
Die OrtSverwaltung d. Deutschen

Holzarbciter - Bcrbandcs .
Zahlstelle Wciftenfee

Achtung k Achtu « ?

�ll8iI <in8fsumöntöN ' /tsbei !U
und Dlselilei ' sowie Arbeiter

aller Branche » . 93/14 *

Folgende Betriebe sind gesperrt .
Bogor & Sohn , Ernst List , Hansen ,

Donadoni & Pohl , Rösener , Giese &
Reinecke . Knabe & Thal , Manthey ,
Homuth & Hinke , Garn , Ad. Lehmann ,
Klingmann , Jaschinsky , Möbes , Hooff
& Co. , Hillgärtner , Nöske , Braun ,
Koch & Co. , Reckewitz , Riesener ,
Neumeier , Görs & Kallmann , Steuer ,
Langfritz , Hedke , Knöchel , Ulbrich ,
Hepperle , Barthol , Jannowsky , Quandt ,
Werner , Paul , Heindorf , Gast & Co. ,
Schwohls , Reinkedfc Walter , Gallowsky .

Achtung, Holzarbeiter!
Der Zuzug nnch der Firma

. T. C. PfalT , Zcughojstr . 3. ist streng
fernzuhalten t desgl . nach der Bau -
tischlcrei Traxel , Chaussccstr . 23, und
die Bauten : Charlottenburg , Suarez -
straße ( Klingenberg ) : Berlin , Alcxan -
drincnstraße ( Gornau u. Graul ) .

Tischlerei Hermann , Chaussee -
straße 52: Bau Schossow , Charlotten -
bürg , Giescbrechtstr . 7, Bau Herold ,
Friedenau , Hähnelstr . 19.

Bautischlern Lüdtke . Gitschiner -
straße 106 : Bau Schöneberg , Feurig -
straße 5 3. Kursürstendamm 68.

Ludwigkirchplntz ( AnssichtSamt ) , Ber -

linerstr . 19, Charlottenburg , Stattsti -
schcs Amt , Lützow - User .

Bautischlerei Rachfall : Kastanien -
Allee lO u. Bau Bötzowstr . 10/11 : die

Kirche , Schröderstraßc : Cadinerstr . 18 :
" üd - Uscr , Ecke Tvrjstraße . Gasanstalt
in Tegel . Baulischlerci Einuieliith ,
Rixdors . Kaiser Friedrichstr . 180 ; Bau

Buchholzcrstraße u. Pappel - Allee Ecke.

Ferner Gesundheitsami in Dahlem ;
Patentoml Gitschinerstraße : Büchsen -
stein , Wilhelmstraße 9.

Die Bauarbeit im Schloß von den

Firmen Prächtel , Lippert . Haber -
land .

Bautischlerei Hegelmann , Hasen «
Heide, Rirdors , Kaiser Friedrichstr . 2U :
Bau Gutzcit . Berlin , Teltowerstr . 24 :
Witting , Schöneberg , Eisenacherstr . 96 ;
Heling , Berlin , Petri - Platz : Wilmers -

dors , Kaiser - Allcc Ecke Rosberitzerstr . :
Welsch , Westend , nahe Bahnhos :
Mitielstedt , Rixdors , Maiiizcrstraße :
Lehmann . Arnholdstr . 12, Hinterhaus ,
ESmarchstr . 15.

Baulischlerci Birgens , Rirdors ,
Prinz Handjcrhstr . 23 : Bau Ober -
Schöncweide , Rathenanerstraßc 54/55 ;
Reinhardt , Rixdors , Reuter - und
Mnnchcncrstraßc - Ecke : Wilmersdois ,
Holsteinischeste . 27, Podorf .'

Bantischlerei Osten , Rixdors , Richard -
straße 105.

_ _

Bau Rummclsburg - Ost , Prinz
Albertstraße und Puscherstraßen - Eckc .

Berlin , Freiligralhstr . 4.
Ober - Schöneweidc Bau Reinhardt .
Bautischlcrci Jastrau . Rixdors .

Kirchhosstr . 42 : Bau Bobcr - u. Rogatstr . »
Ecke ; Bau Happel , Edmund - und
Reinhvldstvahen - Ecke Bau Zeimer .

Bautischleret von Gponar , Ripdorf ,
Münchenerstr . 22 ; Bau Buchholz ,
Rixdors , Hansastraße 13.

Bantischlerei von Sawatzky ,
Blüchcrstraße : Bau Isaak , Kur -
sürslendamin 80 ; Schuscheck , Wie -
land - u. Niebuhrslraßen - Eckc ; Petsch ,
Schönebcrg , Martin Lutherstt ' aße Ecke
Barbarossastraße ; Thomson , Rieder «
�chönewcide, Berlinersttatze .

Tischlerei Meü , Urbanstr . 102 ;
Bau Hollmann , Wilmcrsdors , Kaiser -
' Allee 16 : Bau Bändel , Bennigsen -
straße ; Bau Stör und Lau
Alerander , Babclsbcrgersttaße : Ba -
belsbergerstr . 13 in Wilmersdorf ;
Bau Matting , Rixdors , Hersurth -
straße . Die OrtSverwaltung .

7Jiiiiak «ie - 8teUen
für „ Kleine Hnzeigcn " .

Osten :
Wengels , Gr . Franksurterstr . 133, H.
Gustav Bogel , Koppenstr . 85.

H. Ramm , Gr . Franksurterstr . 91.

Xoeckosten :
L. Zucht . Kcibclstr . 42.

I . Rcul , Barniinstr . 42. .
Xsx ' cken :

>. Raschle , Rügenerstr . 24.
arl Mars , Kastanien - Allee 95/96 .

E . Stolüenburg . Wiesenstt . 41/42 .
L. Dechand , Ruheplatzstt . 24.

H. Bogel , Demmincrstr . 32.
A. Tietz . Jnvalidenstr . 124.

Xvrckuesten :
Karl Anders , Salzwedelerstt . ».

! 8>i «I » esten :

H. Werner , Mittenwalderstt . 30.

H. Schröder , Krcuzbergstt . 15.

viucken :
St . Fritz , Prinzcnstt 31.

F . Gntfchmidt . Kotibuser Daim » 3

« iickasten :
Paul Böhm , Lausitzer Platz 14/15 .
P . Horfch , Eugel - User 15.

OkneKettenkux - g :
G. Scharubcrg , Scscnh - imerstt . t .

Stexllts :

H. Berusee , Schloßstr . 115.

r�Ieckrtellslhei - s -

O. Seikel , Kronprinzcnstt . 50.

Pankow :

Kümmert , Florastr . 48.

Hlxdorf :

M . Heinrich , Prinz Handjerystt . 7.

Conrad , Hcrmannstt . 50.

Selxttnedei ' s :
Wilh . Bäumler »MartinLutherstr . 51 .

Weissensee :
W. ReSke , Sedanstr . 53.

Schillert , König - Chauffee 39».

Der
heuttgen
über d
über die
einem
den Re .
orte —
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